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Celegcaphiſche Depeſchen. 


Selielext doun der Asaoclated Praasa. 
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57. Kongrei,. 
Wafhington, D. K., 15. Yan. Für 
ben Vorjchlag des Abg. Rirey von Bir: 
ginien, die nationalen 
matbhen auch Veteranen der Konfödes 
tirten-Armee zugänglih zu 


gehalten, und zwar eine bon dem Repu— 
blifaner Gardner aus Michigan und 


die andere von dem Demofraten De | 
Urmond aus Miffouri. Die Beredfame | 


feit des Herrn De Armond rif beide 
Geiten de3 Haufes zu Beifall hin. 

Die Republikaner, mit 
des Herrn Gardner, beiheiliaten fih an 


ber Debatte iiber den VBorfchlag nicht, | 


welcher auch auf bemofratiicher Seite 


perlas eine Anzahl Ielegramme bon 
beroorragenden Gr-Sonföderirten in 
Richmond, welche dagegen proteftiren. 

MWafbington, D. K., 15. Jan. Der 


te Refolution an, welche den Präfiden- 


zu feben, ob das Staatsdepartement 
irgendwelche amtliche Kenntniß davon 


habe, daß die britiſche Regierung Zölle 


auf Waaren berechne, welche für ge— 
fangene Boeren auf Bermuda 
beſtimmt ſind, in Verletzung des Art. 
15 der Haager Konvention. Hoar er— 
klärte, dieſe Auskunft ſei ihm aus 
hochverläßlicher Quelle zugegangen. 
Hale von Maine rief 


einer Miliz-Streitmacht für das Land 
hervor. 


Flotten-Milizreſerve erklärte Hale ge— 
radeheraus, die Erwartungen, 
Manche von einer ſolchen hegten, wür— 
den ſich nie verwirklichen, und empfahl 
Nachahmung des militäriſchen 
Zwangsdienſtes anderer Na— 
tionen, da nur jo die Ver.Staaten eine 
große Krieggmacht werden fünnten. 
Wafhington, D. K., 15. Jan. Der 
Genat hielt eine furze Erefuiivfikung 
ab und beaann dann in offener Situng 
die Berathung von Vorlagen, die auf 


dem Kalender jtehen und nicht beanz= | 
| hat fich geftern erhängt. Roehr 
nahm Die | eine teit 
Frau, worauf dieſe mit ihren Kindern 


ſtandet ſind. 

Das Abgeordnetenhaus 
Penſionsverwilligungs -Vorlage 
und zwar ohne Amendements. 

Opfer einer Wahnvorſtellung. 

Peru, Ind. 15. Jan. Eine Gefahr, 


an, 


die nur in ſeiner Einbildung exiſtirte, 


brachte J. S. Sible, einem alten und 
vorzüglich bewährten Lokomotivfüh— 
rer auf der Wabaſhbahn, tödtliche Ver— 
letzungen! Sible befand ſich vergange— 


ne Nacht auf einem Schnellzug an ſei- 


nem Poſten, und während der Zug mit 


einer Schnelligkeit von 40 Meilen per 


Stunde dahinſauſte, rief Sible dem 


Heizer Burt Frick zu: „Springen Sie 


ab für Ihr Leben! Die Weiche iſt ge— 


öffnet, und wir fahren in —“. 


Nitroglyzerin⸗-Erxploſion 
Erſchüttert das ganze nordöſtliche Indiana. 
Marion, Ind., 15. Jan. Fünfzehn— 


hundert Quarts Nitroglyzerin, welche 
in zwei Magazinen der „St. Mary's 


Torpedo Co.“ 


und der „Empire Blyce— 


rin Co.“ in einer Schlucht, 23 Meilen 


Soldatenhei-⸗ > 11 
= | halb 2 Uhr erplodirt, und ber ganze 


machen, | 


eing ziemlic | 
erregte Senat8-Debatte über den Werth | 
| erhalten. 
Bei der Einbringung einiger | | 
ver, | „United 


Vorlagen bezüglich Organificung einer | 7; 


iſ 

k 

| Magazinen übrig geblieben ift. 
w | mweıt befan 

Ausnahme 


Entzündung 
auf bedeutende Oppoſition ſtößt, weil 
man denſelben für durchaus unprak— 
tiſch hält. Herr Lamb aus Virginien 
3 

| in den A 
| Öange, und es ijt wenig Ausficht vors | 
| handen, daß er in kurzer Zeit beigelegt 
2 \ J U) werden wird. Die Gemwerfjchafiler find | 
Senat nahm eine, von Hoar eingereiche | 
ee | nen Die 
ten auffordert, den Senat in Kenntnif ! peitzzeit 
i ligt worden ijt, und Die 


' und bie 





| 
| 
| 
| 
ı 
| 
| 





jüdöjilih von unjerer Stadt, auf: 
gelpeichert waren, find Heute früh um 


nordöfllicde Iheil des Staates wurde 
davon erjhüttert! Na unferer Stadt 
murde die ganze Bebölferung aufs 
gejchredt, wie Durch ein großes Erd- 
beben. le Häuler mwadelten. 

Ein gähnendesLod in jener Schlucht 
t Alles, mas bon den Nitroglygerin= 
So⸗ 
murde Niemand getödiet 
oder lebensgefährlich verlekt. 
glaubt, dad ein brennender Gas-flans 


delaber in 


nn 


verurfadht und fo die 
Erplojton berbeigeführt Habe. 
Der Bap ermuhlen-streit. 


Mena} 


mühlen ifi noch immer im 


entjchlz 
verlangte Rebuzirung der Ar— 
ohne Lohnreduzirung, bewil⸗ 
Fabrikanten 
ſind ebenſo 
mit nicht zur Gewerkſchaft 
Leuten in Betrieb zu halten, welche ſie, 
wie ſie behaupten, mit Leichtigkeit von 
ande 
ten n. Die Whiting, die Menaſha 


ſtern nicht imſtande, ihre Mühlen 


—F —1348 Ma⸗e⸗ 
Appleton, Wis., 


15. Jan. Die 
Brotherhood of Paper Ma— 
damit beſchäftigt, den 


2 


iſt 


len Rollen Papier, welche aus, mit 
men, das Union-Label angebracht wer— 
den ſoll. Die Union glaubt, hierdurch 
alle Papiermühlen zum Stillſtande zu 


bringen; denn die Typographical 


| Union würde verhindern, daß die Müb- 


len ihr Produkt auf den Markt bringen 
fönnen. 
Seibiimord vor dem Geburtstag. 
Plymouth, Wis., 15. Jan. Richard 
Roehr, ein yarmer, welcher anderthalb 
Meilen von Blymouth entfernt wohnte, 
hatte 
am Morgen einen Streit mit feiner 
dad Haus verließ. Aurz nah Mittag 
begab jih Marihal Wirk nach) der 


| Farm, um Roehr zu verhaften, und da 


er das Haus verjchloflen fand, ging er 
nach dem Stalle, wo er die Leiche des 
Mannes an einem Gtride hängend 
fand. Noehr Binterläßt feine Frau und 
bier Kinder. Heute wäre er 50 Jahre 
alt geworden. 

St. Lounifer Schadenfener. 

St. Louis, 15. Jan. Das bier- 
ftödige Gebäude No. 1008 St. Charles 
Etr., in welchem die Premium Shirt 
Manufacturing Co. etablirtt ift, 


ı brannte heuie mit dem ganzen Inhalt 


Der | 


Sat war noch nicht zu Ende gefpros | 


chen. Sible febte Die 


Sicherbeit3= | 


Bremje in Thätigfeit, ftellte den Hebel | 


zurüd und fprang dann ab. Lebteres 
that auch der Heizer; diefer blieb aber 
unverlebt, während Sible der Schädel 
zerjchmettert und ein Arm, ein Bein 


und mehrere Rippen gebrochen wurden! | 


Das Geleife war pollfommen in Orb: 
nung gemejen. GSible'3 Nerven 
waren jeit ver Kataftrophe, die jich vor 
mehreren Monaten zu Zafapette ereig- 
nete, zerrüttet. 
Neuer drahtloſer Telegraphie— 
Erfolg. 
Mittels 


New Hort, 15. San. der 


aber | Grfolg begleitet. Coquelin’s Spiel ift 


nieder. Man fchäßt den Verluft auf eine | 
Viertelmillion Dollars, und derfelbe ift | 


nur theilweife durch BVerjicherung ges 
dedt, 
Goanelins Gaftipiel. 
Berlin, 15. Jan. Coquelin, der Uel- 


| tere, der berühmte frangzöfifche Darftel- 


[er, eröffnete mit feiner eigenen Truppe 


| eın Gaftfpiel im königlichenSchaufpiel= 


Das Debut war vom größten 


haufe. 


bewunderungsmürdig, dabei vollerEin= 
fachheit und Yyeinheit. Gegeben wurde: 


| *L’Aventuriere. La joie fait peur.” 


drahtlofen Telegraphie fonnte der, ges | 


ftern (mie gemeldet) hier eingetroffene 
Schneldampfer „Raifer Wilhelm der 
Große,“ vom Norbdeutichen Lloyd, auf 
feiner legten halben Fahrt nach Oſten 


ner Fahrt nad Weiten in beinahe 
beftändiger Verbindung mit ans 
deren Schiffen oder mit dem Geftade 


bleiben. Der Dampfer war fozujagen | 
‚ Zelegraphens 
Dies ift die weis | 


in ein jchwimmendes 
Büreau verwandelt! 
tefigehenbe und gelungenfte Brobe iürer 
Art, welche bisher mit dem drantlofen 
Telegraphie = Syitem angeflellt mor= 
ben ilt, 
m Elternhanfe verbrannt! 

Eaft St. Louis, U., 15. San. Ein 
bierjähriged und ein zmeijähriges 
Söhndhen von Stephan Kander dahier 
famen in einem euer um, das ihr El- 
ternhaus zerftörte. Die Eltern hatten 
die Kinder allein zu Haufe gelajfen, 
ber vierjährige Knabe war zur Zeit am 
Scharlachfieber frank. Der Feuerwehr: 
mann, melcher die Leichen der beiden 
Kinder herausholte, wäre beinahe er— 
ftidt. 

2 Zodte, 3 Berlegte. 

Maday, Idaho, 15. Jan. In einem 
Bezirk drei Meilen meitlih von hier 
nahmen einige Arbeiter eine Dynamit- 
ladung, bie nicht erplodirt war, aus 
einem Sprengloch heraus, als plöglich 
die Erplofion erfolgte. Zwei der Ar— 
beiter wurden getöbtet, und drei andere 
verlegt. Die Getödteten find Bruno 
Hinterholger und James Perjon. 

Dampfernadridıen. 
Unstfommien. 


Genua: Fürft Bismard, von New York nah Ale= 
xandria u. ſ. w. 


Mlle. 


(Die Abenteuerin. Die Freude macht 
Furcht.) Die Mitglieder der Truppe 
ſind ſämmtlich namhafte Künſtler. Es 
ſind die Damen: Modm. Marguerite 
Durand, Mlle. Darty, Mlle. Spindler, 
Bouchtal; Herren Coquelin 


seur., Solny, Duquesne, Duparc, Go— 
ze Oſten ret, Roſenberg. 
und dann auf einem großen Theil ſei- 


Banne legt Den Amtseid ab. 
-Mafhington, D. K., 15. Jan. Der 
neue Oeneral-PBoftmeifter Henry ©. 


| Bayne von Wistonfin hat heute Vor- 


mittag, 5 Minuten nach 10 Uhr, den 
Amtseid abgelegt und dann fofort fei= 
ne neuen Pflichten übernommen. 


Ausland. 


Heiurich Kruſe. 

Bückeburg, Schaumburg-Lippe, 15. 
Jan. Hier iſt der Dichter und Publiziſt 
Heirich Kruſe im Alter von über 86 
Jahren geſtorben. 

(Er war in Stralſund geboren, ſtu—⸗ 
dirte in Bonn und Berlin Philologie, 
machte große Reiſen durch Rußland, 
Schweden, Norwegen und England. 
Später war er Mitredakteur mehrerer 
Zeitungen, von 1855 an Chefredakteur 
der „Koͤlniſchen Zeitung“. Sein Drama 
„Die Gräfin“ erhielt den Schiller— 
preis. Von ſeinen anderen Dramen 
ſind zu nennen: „Wullenwever“, „Kö— 
nig Erich“, „Moritz von Sachſen“, 
„Brutus“ und andere hiſtoriſchen In— 
halts.) 

Nach ſpartaniſcher Methode. 

Berlin, 15. Jan. Profeſſor Ringel 
hat in Seckingen eine Spartanerſchule 
für die Erziehung deutſcher Knaben 
eingerichtet. In derſelben werden Kna⸗ 
ben mit ſpartaniſcher Strenge und Ein— 
fachheit erzogen, und es heißt, daß ſich 
dieſe Erziehungs⸗Methode ausgezeichnet 
bewährt hat. 


Man | 


einem der Magazine eine ! 


'ha, Wis., 15. Jan. DerStreif | 


hen, nicjt nachzugeben, ehe ih: | 


entichioffen, ihre Fabriken | 
gehörigen | 


Mühlen von außerhalb erhals | 


Stange Baper Eo. waren ges | 
in | 
Betrieb zu Teßen, mie fie gehofft hatten, ' 
denn Tte fonnten nicht genügend Leute | 


| Plan 
durchzuführen, daß in Zukunft auf al- 
die 
Unionleuten betriebenen Mühlen kom— 


— 


TE RR! 


“ 


NE ER _. 
ESTER 


dpos 


Chicago, Mittwod, den 15. Jantıtar 1902.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Die Bejuhe aus Deutidhland. 
Prinz; Beinrich reift auf dem „Kronprinz 

Wilhelm.‘ 

Berlin, 15. Yan. Die Angabe, daß 
der Bejuch des Prinzen Heinrich in den 
Der. Staaten zmei Wochen dauern 
imerde, ift noch verfrüht. Prinz Hein- 

ı rich möchte jedenfalls nad) Beendigung 
des Gtupellaufes der neuen acht des 
Kaifers Wilhelm die Ver. Staaten aus 
eigener Anfchauung etwas näher fen= 
nen lernen, jomweit die verfügbare Zeit 
irgend hinreicht, und dies entjpricht 

| auch durchaus d.n Antentionen Des 
Kaifers. 

Mohl Niemand empfindet größere 
| Befriedigung über die geplante Ames 
rikafahrt, als Prinz Heinrich felbit, 
der, wie aus feiner Umgebung verlau- 
tet, dem Kaifer auf’3 Wärmite für den 
| ihm zutheil gewordenen angenehmen 
| und ehrenvollen Auftrag gedantt hat. 
| Bring Heinrich hatte zu Anfang ber 

achtziger Kahre da3 Kommando auf 
| den amerifantichen Stationen, jedoch 

! Hatte er feine Gelegenheit, einen Hafen 

der Ver. Staaten anzulaufen. 

Niemals vorher ijt ein Ddeutjches 
Schiff, melcdes eine Standarte Des 
ıKaiferhbaufes trägt, an ber 
| amerifanifcher Küfte erfchienen. So= 
| mit wird des Prinzen Beiuh aud in 
| diefer Beziehung ein „Rekordbrecher“ 
fein. 

Aus zuverläffiger Quelle erfährt 

| man, daß auch Vizeadmiral v. Tirpitz, 
der Stagatsſekretär des Reichsmarine— 

Amis, ſowie deſſen Adjutant, Ober— 

leutnant zur See v. Uſedom, den Prin— 
zen Heinrich auf der Fahrt nach Ame— 
rika begleiten werden. 

Der New Yorker wartet aber viel— 
leicht noch eine weitere Ueberraſchung. 
Wie man aus zuverläſſiger Quelle 
hört, ſteht es im Plan, falls die di— 
plomatiſchen Verhandlungen mit Ve— 
nezuela inzwiſchen erfolgreich verlau— 
fen, wozu jetzt die beſte Ausſicht vor— 
handen ſein ſoll, einige, zur Zeit in 
den weſtindiſchen Gewäſſern ſtationirte 
deutſche Kriegsſchiffe nach New York 
zu beordern. Es würde dann ein boll» 
| ftändiaes deutfches Gefchwaber beim 
Stapellauf der faiferlichen Jacht zus 
gegen fein, was der Yeier noch größe- 
| ren Glanz und meitgehendere Bebeu- 
| tung verleihen würde. he 
| Mittlerweile wird die faiferliche 

Jacht „Hohenzollern“ aufs Rafcheite 
| ausgerüftet, um die Amerikafahrt an- 
| treten zu fünnen. Gie wird jchon am 

fommenden Samftag oder Sonntag in 

See ftechen und auf einem lmmege ihr 
| Ziel erreichen. Die Yacht mird m 
| Gibraltar, an den Capverde’fchen ne 

feln und auch an ber Inſel St. Tho- 

mas anlegen, wird aber rechtzeitig zur 
| Stelle fein, wenn der Stapellauf vor 
| fich geht und Frl. Alice Roojevelt, des 
| PBräfidenten Tochter, den Taufakt voll» 

; zieht. „Hohenzollern“ muß den jüb- 

lichen Kurs wählen, um oft anlegen zu 

fönnen, weil ihre Kohlenbunfer für 
| eine lange Reife nicht eingerichtet find. 
| Berlin, 15. Yan. Die neueften An- 
| orbnungen im Verbindung mit Der 
| Fahrt des Prinzen Heinrich von Preu- 

' ben nach den Ber. Staaten verfügen, 

| daß der Prinz nicht mit einem Dampfer 
des Nordd. Lloyd, fondern mit derftais 
ferjacht „Hohenzollern“ jelbit über den 

Dean fahren und zu Hampton Road3, 

England, diefe Yacht beiteigen Joll. 

65 werden umfaffende Vorbereitun 
gen für gefellige Unterhaltungen auf 
diefer Jacht getroffen. Auf befonderen 
Befehl des Kaifers ift ein herrliches 
Silber = Service, welches auß dem fü 
niglichen Silberfchaß im alten Berliner 
Schloffe ftammt, nah Kiel gejandt 
worden; e3 wurde vom Kaifer ausge 
wählt, um bei fpeziellen Anläffen auf 
der acht verwendet zu werden. Dem 
Programm des Kaifers nach) fol Prinz 
Heinrich die New PMorfer und bie 
MWafhingtoner Empfangs = Treitlichkei- 
ten mit einem großen Banfett auf der 
acht erwidern, wozu Präftdent Roofe- 
velt, die Mitglieder des amerifanifchen 
Kabinets undAndere eingeladen werden 
| follen. 
| Der Kurator des königlichen GSilber- 
| fchates aeht ebenfalls mit der Nacht 

nad den Ber. Staaten, um die Obhut 

über diefe werthoollen Artikel zu behals- 
ten. Womiral Graf o. Baudiffin, der 

Befehlshaber von „Hohenzollern“, hat 

fich in Potsdam perfünliche Inftruftio- 
nen vom Kaifer geholt und ift dann 
nach Kiel auf die Jacht zurüdgefehrt. 

Berlin, 15. Jan. Heute Abend wur: 
de befchloffen, dat; Prinz Heinrich zu- 
nächſt nicht mit der Jacht „Hohen— 


zollern“ ſondern mit dem Norddeut- 


ſchen Lloyd-Dampfer „Kronprinz Wil— 
helm“ die Reiſe nach den Ver. Staa— 
ten machen ſoll. Dieſer Dampfer wird 
am 15. Februar nach den Ver. Staa— 
ten abfahren. Es ſind auf dem Dam— 
pfer Kabinen für ein Gefolge von 15 
Perſonen belegt. Der Dampfer wird 
auch andere Perſonen aufnehmen. Er 
wird zuerſt jedoch nicht nach Hoboken, 
N. J., ſondern nach Newport News, 
Va., fahren, und dort ſoll Prinz Hein— 
rich nebſt Gefolge auf die Jacht „Ho— 
henzollern“ transferirt werden. 

Waſhington, D.K., 15. Jan. Nach ei⸗ 
ner Kabeldepeſche, welche dem deutſchen 
Botſchafter Dr. v. Holleben zugegangen 
iſt, wird erwartet, daß Prinz Heinrich 
am 22. Februar auf dem Dampfer 
„Kronprinz Wilhelm“ in New York 
eintreffen, und daß er am 8. März auf 
dem Hamburg-Ameritanifchen Dam: 
pfer „Columbia“ wieder die Rüdfahrt 
antreten wird. 

London, 15. Jan. Das Wochenblatt 
„Candid Friend“ will bereits wiſſen, 





| daß, wenn Prinz Heinrichs Vefuch in | I Verzweiflung gerathenes Kind, 


den Ver. Staaten fo erfolgreich fein 
ierde, mie man erwarte, Kaifer Wil- 
beim im Herbft diefes Jahres jelber 
Amerita befuchen werde, auf der Yacht 
„Hohenzollern“ und mit einer großen 
Estorte deutſcher Kriegsſchiffe. 
Erregte Zolfrage = Verhandlung. 
Berlin, 15. Jan. In der Reichs» 
tags-⸗Kommiſſion,; melder die Zoll» 


borlage überwiejen worden ijt, ging es ı 
Die | 


geftern ziemlih ſtürmiſch zu. 


Freunde der Vorlage einigten ic 


nämlich auf neue Gejchäftsregeln, mels | 


che e3 der Mehrheit ermöglichen, Die 


Debatte jederzeit zu Ichließen, wenn es | 
Ge: | 
Tchäftsjperre - Taktik zu vereiteln. Die | 
Dppofition proteftirte gegen Ddiefe Ge= | 
fchäftsregeln, und als fie damit feinen | 
uns | 
meiltens | 
blos Verzögerung bezwedten. Unter den | 
Zufäßen war auch einer, der verfügt, 

daß eine Regierungs = Kommiflion ers | 
nannt werde, melde den Einfluß, den | 
der Zolltarif auf Die Bildung vonShnz | 


ihr beliebt, und Tfolcherart die 


Erfolg hatte, brachte fie allerlei 


wichtige Zufäße ein, melche 


difaten und Trufts habe, feititellen 
ı folle. Ein anderes Amendement er 
mädhtigt die NRegierung, den Zoll auf 


| irgend einen Urtifel aufzuheben. wel: | 
| cher in Deutfchland fabrizirt wird, aber | 
im YAuslande billiger verfauft wird, al3 | 


’ 


im Inlande. 

Abg. Fisbeck (Gemäßigt-Deutſch— 
freiſinniger) theilte 
mit, daß die deutſchen Drahtfabrikan— 
ten ihr Produkt im Inland zu 25 
Mark per Meter-Zentner 


| heute Morgen in der Viehhofs-Bezirkz= | 
| 


verfaufen, | 


aber im Ausland für diefelde Waare | 


nur 14 Mark berechnen. 
Gifenbarren und GSchmiebeifen 
Ausland für 100 Marf per ‚Tonne 
berfauft würden, im Inland aber für 
125 Marf. Der Abgeordnete 


biefelbe Meije jährlich 113 Millionen | mann thätiger Vater feinen Lebens- | 


Ihren Bräutigam, | 


Mark zuviel für Zuder bezahle. 


Herrnaheim (Worms) brachte 
Zufat zur Vorlage ein, melcher 
Regierung ermächtigt, bei der Werth— 


Terner, daß | 
im | 


Beglaubigung Diejelben Verfügungen | 


durchzuführen, wie fie in dem Lande 
beftehen, au3 welchem der betr. Artikel 
fommt; das ijt ungmeifelhaft auf die 
Der. Staaten gemüngt. 
Die deutih=:polnifidhen Schul: 
ftreitigfeiten. 


Berlin, 15. Yan. In Bofen gährt es | 


j noch immer meiter, Nach dem „Bol. 
ı Tageblatt” antworten in der Klaffe 2b 
der Wrefihener katholiſchen Schnle in 
der Religionsſtunde nur noch zwei 
deutſche und zwei polniſche Kinder in 
deutſcher Sprache; ſelbſt ein deutſches 
Mädchen wurde von den Mitſchülern 
wörtlich und thätlich deshalb beläſtigt. 
In der 2. Klaſſe der Krotoſchiner 


Schule antworteten zehn Kinder in der 


Religionsſtunde nicht mehr auf Deutſch. 
Natürlich ſind ſie von außen beeinflußt. 
Wegen politiſcher Umtriebe iſt ein Se— 
minariſt aus dem Lehrer-Seminar zu 
Paradies entlaſſen worden. Er hatte in 


einem Aufſatz: „Wie erzieht man die 
Schüler zur Wahrheitsliebe?“ angedeu⸗ 
| tet, daß es ihm in ſeiner Schule jetzt 


unmöglich ſein werde, die polniſchen 


ee = | | in luß ang 
| Kinder zum Patriotismus zu erziehen. | men, worin derStadtrath aufgefordert 


| Drei Seminariften, bei denen Schrif- 
ten in polnifcher Sprache über poinifche 
| Literatur und Gefchichte gefunden wors 
den waren, wurden zur Abgang!- 
prüfung nicht zugelaflen. 
Bühnenbrand in Breslau. 


Breslau, 15. Jan. Während derAluf- 
führung desWintermärchens imStadts= 
theater dahier entitand durch Kurz» 
fhluß der eleftrifchen Zeitung auf der 
Bühne ein Brand. Trobdem eine 
TFeuermehrpatrouille auf der Bühne 
iwar, fetten die herabfallenden Funten 
die Kleider der Tänzerin Fräulein 
Frege und der Schaufpielerinnen 
Huebner und Rojendberg in Brand. 
Nur dem tapferen und umfichtigen Be= 
mübhen der auf der Bühne Befindlichen 
ift e8 zu danten, daß fein Menfchenle- 
ben verloren Yaina, obgleich Frl. Frege 

ı cher, die beiden anderen Künjt- 
| lerinnen leicht verwundet wurden. Jim 
| Publifum entftand zwar eine furdht- 
bare Banik, doch wurde Niemand ernit= 
lich verlegt. 
Neue fpaniihe Unruhen. 
Madrid, 15. Jan. Die Abſetzung 
des liberalen Gouverneurs bon Sara 
| goffa führte zu ftürmifchen anti=flerifa= 

len Kundgebungen. Das Volt bereitete 
! dem fcheivenden Gouverneur am Bahn= 
hof eine Opation. in Böbelhaufen 
fette das Sefuitenflofter in Brand, 
| Truppen mußten herausbeordert mer: 
| den und fchoffen auf da& Volf; viele 
| Zeute wurden berivundet. Die Unruhen 
| find noch im Gange. 

PBapit Xco wurde ohnmädtig? 

Zondon, 15. Ian. Der Londoner 
„Shronicle” läßt jich aus Rom melden, 
daß Papſt Leo geitern, mährend er 
amerifanifchen Pilgern eine Aubdienz 
gab, ohnmächtiq geworden fei, gerade 
in dem Augenblid, al er zu den Bil: 
gern fprechen. wollte, und man ihn nad) 
feinen Gemächern habe tragen müffen, 
to er fich indefjen bald erholt habe. 
(Weitere Depeichen und Notizen auf der Innenjeite.) 

— — 0. — 

* Frank Rakowski wurde geſtern 
angeblich bei einem Einbruch in die 
Pappſchachtelfabrik von C. F. Wolff, 
Nr. 185—191 Kinzie Str., von dem 
Detettive D’Connell abgefaßt und 
eingelocht. Im Beſitz des Urreftanten 
wurde, den Angaben der Polizei ge— 
mäß, ein Schlüſſelbund gefunden 


| 
| 
| 


Pickle Packers Aſſociation“ ſtatt. 
an welchen ſich Vertreter 
Staaten | 


I - eure 

: \ | abend beichließt. 
Der Nationalliberale Frhr. Heyl v. Seren Ativood, fennt fie bereits feit 6 
*— Jahren und hat mit ihm ſchon ſeit vier 


Die 13jährige Anna Weigtzel verſuchte 


wache ihrem Daſein mit einem Fläſch— 
chen Karbolſäure ein Ende zu machen, 


wurde aber von dem Leutnant Claney | 


daran verhindert. Das Mädchen klagte 
über Mißbandlungen, die fie feitens 


ı ihrer Mutter und ihres Stiefvaters zu | 
| ertragen habe und erklärte, fie werde | 

unter feinen Umftänden nach Haufe ae> | 
beide aus | 
gezüchtigt | 


i ben. Ihre Eltern hätten fie 
ı nichtigen Gründen ſchwer 
und fie habe fih dann in der Familie 
| eines geirifien Harıy Daniels einen 
Dienst gefuht. Heute Morgen babe fie 
ihr Stiefoater aufgefucht und ihr ge— 


falls fie nicht gutwillig nah Haufe zu= 
rüdfehre. 


ncch Haufe zu geben. 
fie auf feinen Beiltand zu rechnen hatte, 
griff fie nach ihrer Tafche und z0q 
ein Fläfchhen mit Karbolfäure hervor. 


Munde zuführen konnte, batte der Qeut= 

| nant fie beim Arm erariffen. Sie wur 

| de der Bolizetmatrone übermwieien. 
eh a. 

Mai und Dezember. 


Trotz ih 


res 


beträchtlichen Altersun— 


terſchiedes werden heute Abend der 74—0 
utſch⸗ jährige 
der Kommiſſion 


Sylveſter B. Atwood und die 
24-jährige Jda 5. Marquart in den 
Ehejtand ſpringen. Paſtor 9. 


 &. Kinney wird in Gegenwart von et- 
ma 100 Freunden und Befannten des | 


Brautpaares den Irauaft vollziehen. 
Nach dem HochzeitSmahl wird fich das 
neuvermählte Baar auf eine Hochzeits- 


| 
| 
| 
| reife begeben und fi am 1. Februar 
Sothe: | in New Norf niederlaffen. 
lin fagte ‚daß das deutfche Volf auf | 


Fıl. Marquart ftammt von Valpa= 
ratfo, Ind., wo ihr ehemals ala Kauf: 


Jahren ein Liebesverhältnig. Sie war 
auch mit der eriten Gattin deffelben be= 
freundet. 


Geitändia. 

In Polizeirichter Quinn's Amts— 
ſtube erſchien heute Frau Frances Me— 
Ewen auf die Anklage, gefälſchte 

ge, gefal 


Bankanweiſungen verſilbert zu haben. 


Die als Beweismaterial beigebrachten 
Checks waren auf die DOakland 
National- u. die Corn Exchange Bank 


qusgeftellt und lauteten im Ganzen auf 
860. Die junge Frau war geſtändig 
und gab zu, noch andere derartige Pas | 


piere am den Mann gebracht zu haben, 
Der Richter überwies fie unter einer 
Bürgfchaft von 81500 den Großge— 
ſchworenen. 

Die Folgenden wollen von ihr über— 
vortheilt worden ſein: Die, No. 4934 
wohnhafte, Groceryhändlerin Frau 
Emil Melkowski; die, No. 1639 Weſt 
40. Straße etablirte Schmuckwaaren— 


händlerin Frau Mary Leonhardt, Frl.“ 


Minnie Kruſe und Andere. 


geſtern Abend einenBeſchluß angenom— 


wird, mit der Regelung der Straßen— 
bahnfrage zu warten, bis die Wähler— 
ſchaft Gelegenheit erhalten haben wird, 
darüber abzuſtimmen, ob ſie fürlleber— 
nahme der Straßenbahnen durch die 
Gemeinde iſt. 

* Im Palmer Houſe findet heute die 
Jahresverſammlung der „National 
Die 
Sitzungen, 
aus allen Theilen der Ver. 


betheiligen, werden hinter verſchloſſe— | 


nen Thüren gehalten. 

* Morgen Abend findet im Dous 
alad-Park ein mit großartiger Be- 
feuchtung verbundener Eis-Karneval 
nebjt Konzert Statt. Die U. ©. Jus 
niors-Sapelle des Erjten Regiments 
wird auffpielen. Die 
dauert von halbacht bis zehn Uhr. 

* 


Nr. 
auf der 68. Str.Kreuzung der Chi— 
cago & Weſtern Indiana-Bahngeleiſe 
von einem Perſonenzug, Lokomotiv— 
führer M. Carey, überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Die Leiche des 
Verunglückten wurde nach Hornungs 
Beſtattungsgeſchäft, 

worth Ave. geſchafft. 


* An der Getreidebörſe hieß es zwar 
heute, daß zwei oder drei andere kleine 


Kommiſſions-Geſchäfte durch den Zu— 


ſammenbruch der George H. Phillips 


Co. vielleicht mitgeriſſen werden wür— 
den, aber ſonſt ging Alles ſeinen übli— 
chen geräuſchvollen Gang. An den ge— 
ſtürzten vorjährigen Winterkönig des 
Maismarktes ſchien Niemand mehr zu 
denken. Bald wird er nur noch eine 
ſchattenhafle Erinnerung ſein. 

* John F. Braß von der Firma 
John %. Braß & Eo., Nr. 102 Monror 
Straße, jucht beim Kreisgericht um el- 
nen Einhaltsbefehl nach, welcher e3 dem 
Präfidenten der Sprinkler Fitters' 
Union und deren Mitgliedern verbieten 
fol, die Arbeiter genannter Firma zu 
bedrohen oder ihnen gar thätlich zu 
nahe zu treten. 


— RBaflender Ausdrud. — Freier 
(um eine jchöne, junge und reiche Witts 
me, der gleich allen feinen Vorgängern 
sm Felfen ihrerlinnahbarkeit zerjchellt, 
barob zu fi): Yürmahr, die reine Lo= 

+ reley! f 


droht, fie polizeilich dazu zu. zwingen, | 


Nachdem der Polizei-Leutz | 
nant fie angehört hatte, rieth er ihr, | 
At fie Tab, daß | 


Ebe fie den Inhalt deffelben jedoch dem | 


Beranftaltung | 


Der 72-jährige John Prigler von | 
7166 Morgan Str., wurde heute | 


Nr. 6323 Went: | 


Beite 


Deutiche Seitung 


Anzeigen. 


rn er 


14. Jahrgang. — No. 12 


Nod nicht endgiltig. 


Richter Großcup und die ftadträthliche Be 
fugniß, den Gaspreis zu regeln. 
Richter Großcup hat heute feine 
Entjheidung in dem Einhaltsverfah- 
ten abgegeben, welhe3 die People's 
Gas Co. angeſtrengt hat, um dieStadt 


Verordnung zu verhindern, welche die 
Herabſetzung des Gaspreiſes auf 75 


abgegebene Entſcheidung iſt indeſſen 
eigentlich keine Entſcheidung. Es heißt 
darin, daß es ein ſehr weſentlicher 
Punkt ſei, ob die angebliche Verſchmel— 
zung der People's Gas Co. mit der 
Ogden Co. wirklich ſtattgefunden habe, 
oder nicht. Dieſer Punkt ſei zwar bei 
der mündlichen Verhandlung ſeitens 
der Rechtsvertreter der Stadt angezo— 


ßig vor. Entweder müſſe demnach die 
Gasgeſellſchaft eine zuſätzliche Eingabe 
über dieſen Punkt einreichen, oder die 
Vertreter der Stadt hätten ihre Ant— 
wortſchrift entſprechend zu 
ſtändigen. Vorher könne Endgiltiges 
in der Frage nicht geſchehen. Der 
Richter hält, wie er in ſeinem Erkennt— 


niß des Längeren ausgeführt, für feſt- 
ſiehend, daß die Stadt befugt ſei, den 
Gaspreis nach Recht und Billigkeit zu 


reguliren. Die Gasgeſellſchaft habe in 
ihrem Geſuche nicht geſagt, daß es un— 
billig ſein würde, ſie zu zwingen, Gas 
für 75 Cents zu liefern. Sie fuße 
nur auf dem Staatsgeſetze von 1865, 
welches beſtimme, daß — vom Jahre 
1875 an — dem Stabtrathe die Regu— 
lirungs-Befugniß zuſtehen ſolle, vor— 
behaltlich, daß der Preis nicht niedri— 
ger angeſetzt werden ſolle, als auf 83 
für 1000 Kubikfuß. Dieſer Vorbehalt 
ſei jedoch längſt gegenſtandslos gewor— 
den, da die Gasgeſellſchaft ſelber den 
Gaspreis nach 
hat und zuletzt 
Stadtverwaltung 
ben laſſen, den Preis von 81.25 nach 
und nach auf 81.00 herunterzuſetzen. 
Auch habe die Geſetzgebung im Jahre 
1865 beim Dollar natürlich nur an den 
entwertheten Dollar jener Tage ge— 
dacht. Schließlich, falls es ſich heraus— 


ſogar von der 


ſtellen ſollte, daß die People's Co. ſich 


mit der Ogden Co. verſchmolzen habe, 
ſo habe ſie damit auf alle Charter— 
Vorrechte verzichtet, welche die Ogden 
Co. nicht auch beſitze. 

Die Stadtverwaltung könnte nun, 
da der Richter das Einhaltsgeſuch der 
People's Gas Co. nicht bewilligt hat, 
mit der Durchführung der 75 Cents— 
Ordinanz beginnen. Sie 
aber warten, bis in dieſer Angelegen— 
heit eine wirkliche, keiner Mißdeutung 
qausgeſetzte Entſcheidung vorliegt. 

se 


| Mißglückter Fluchtverſuch. 
Der Militärſträfling Carrill War— 
ren machte geſtern in Fort Sheridan ei⸗— 
nen verwegenen Fluchtverſuch, der in— 
deß mißlang, obgleich er ſein Leben 
auf's Spiel ſetzte. Der 
wurde nach einſtündiger Hetzjagd gänz— 


lich erſchöpft eingefangen. Warren, deſ⸗ 
* Der Fachverband der Muſiker hat 


fen Regiment irgendwo in Montana in 
Garnifen liegt, war am Nachmittag ges 
gen drei Ihr mit anderen militärijchen 
' Strafgefangenen damit bejchäftiat, in 

der Nähe der Wache einen Weg auszus 
beſſern. 


pagnie G beauflichtigt. Warren nahm 
einen jeiner Anfiht nach günftigen 
Augenblid wahr, warf fein Geräthe 
| hin und ftürmte in das Gebüldh. Me= 
' Rod fandte dem Flüchtling eine Anzahl 


te fich aber bligfchnell wieder auf und 
verſchwand im Dickicht. MeRoy und die 
übrige Wachmannſchaft nahm ſofort 
die Verfolgung des Flüchtlings auf, der 
nach Verlauf einer Stunde gänzlich er— 

ſchöpft im Gebüſch liegend aufgefunden 

wurde. Er hatte einen unbedeutenden 

Streifſchuß am Arm erlitten. Es wur— 
de ermiitelt, daß Warren den Flucht⸗ 
verſuch ſorgfältig geplant hatte, denn 
in ſeiner Bluſe verborgen wurden eine 
| größere Quanti.ät Brot und andere 
Rebengmittel vorgefunden. Warren ift 
ungefähr 25 Jahre alt und mittelgroß. 


Iſt eine „Verſchwörung.“ 


Vom Polizeichef heißt es, daß er an 
einem Tagesbefehl bezüglich der, Police— 
men's Protective Aſſociation“ arbeite. 
Er werde darin angeblich allen Mitglie— 
dern der Polizeimannſchaft bei Strafe 
ſtrenger Maßregelung oder gar der 
Entlaſſung verbieten, ſich in anſtößiger 
Weiſe im Dienſte des Verbandes zu be— 
thätigen, da die Strebeziele deſſelben 
— Sicherung höherer Gehälter für die 
Rolizeideamten — für die Stadt ernile 
Berlegenheiten bedingten. Korpora— 
tions-Armwalt Walter fol das Gutad- 
ten abgegeben haben, daß die Stadt be= 
rechtiat fein würde, jeden bon ihren An- 
geftellten zu entlaffen, der fi an einer 
Verichmörung beiheilige, von der Stadt 
eine Gehaltsaufbeſſerung zu erzwingen. 

— 


Das Wetter. 


Das Wetter-Burcau fündigt für die näcdften 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
tar; gelinde Temperatur, ungefähr 20 bis 25 Grad 
in der Naht; friihe Nordiweitivinde. 

Allinsis und Indiana: Klar beute und morgen; 
gelinde Temperatur; weitlihe Winde. 

Nieder-Mihigan; Klar beute und morgen, ausge: 
nommen wabricheinlich Schneegeftöber nahe der nörd: 
lihen und weitlichen Küfte; friihe Nordiweitiwinde. 

MWisconi.n: Klar heute und morgen; friihe Nord: 
weitwinde. 

in Ehicags ftellte ji der Temperaturftand von 
geitern bis heute Mittag folgendermaßen: 

6 Ube 37 Grad; Nachts 12 Uhr 29 Grad; Morgens 
6 Uhr 4 Grad; Mittags ja Uhr 34 Grad, 


an der Durchführung der ftädtifchen | D r e 
ı 51 Beethoven Str. und feinen Sohn E. 


Cents für den Kubitfuß bezmedt. Die | 


gen worden, liege aber nicht aftenmäs | 


perpoll= | 


und nad ermäßigt | 


ji) habe porfchrei= | 





ill damit | 


Die Arreftanten wurden bon | 
| dem Gemeinen McRoy von der Comes | 


Kugeln nah. Warren fiel auch, richte | 
| but der Matrone Reegan 





Kamen an die jalfhe Adreffe. 


€. J. Breyer und Sohn fchlagen zwei Banr 
diten in die Flucht, welche fie an 
Pearfon und Wells Straße 
überfallen hatten. 
Zwei Schnapphähne famen geftern 
Abend an die falfche Adrefle, ala fie 
den 6jährigen €. ©. Breger von No. 


d- Breger von Nr. 757 N. Bart Ave. 
an Pearfon und Wells Str. in räu- 
berifcher Abficht überfielen. Sie ernte- 
ten jtatt der erhofften Beute eine derbe 
Tracht Prügel, bewertftelligten aber ihre 
Flucht. Breger fen. erlitt eine Haffende 


| Wunde oberhalb des linfenYuges,mäh- 


trend Die Kleider feines Sohnes von 
einem der mit Mefler beimaffneten 
Banditen zerfeßt ivorden find. Einem 


ı der Raubgefellen Hatte der ältere Herr 


reger übel mitgefpielt. Er hatte ihn, 
feinen Ungaben gemäß, dur einen 


| wuchtigen Faufthieb niedergeftredt und 


ihm dann mehrere derbe Fußtritte in 
das Gelicht verfeßt. Die Polizei bes 
mühte jih bislang vergeblich, dieRaub- 
gejellen einzufangen. 

Vater und Cohn hatten Arthur 
Dreger, 21 Jahre alt, einen zweiten 
Cohn von Breger fen., befucht, der in 
der Poliklinik darniederliegt, wo er 
fich heute einer Operation unterziehen 
wird. Sie befanden fich auf dem Heim- 
wege, al3 fie von den Räubern über— 
fallen wurden. Einer der Räuber warf 
dem jungen Breger einen Gegenftand in 
den Rüden. Als ſich die Ueberfallenen 
umfahen, jprangen zwei Serle, ein 
langer und ein kurzer, auf fie zu und 
verfuchten, ihnen die Ueberzieher aus- 
auziehen. Der größere der Räuber ver- 
\egte dem alten Herrn Breger mit ei= 
em ftumpfen Geaenjtand einen Hieb 
oberhalb des Iinfen Auges. Breger 
taumelte und fiel in den Rinnftein. 
Sein Angreifer beugte fih über ihm 
und berjeßte ihm einen Fauftjchlag 
in's Geſicht. Es gelang ihm, fich zu er- 
heben und den Angreifer niederzu- 
ſchlagen, den er dann mit Füßen trat. 
Er ſah jetzt, wie der zweite Bandit mit 
gezücktem Meſſer auf ſeinen Sohn ein— 
drang. Er ſprang dazwiſchen, parirte 
ben Hieb uno verfette dem Räuber ei: 
nen Schlag in’s Geficht, während fein 
Sohn dem Halunten einen Fußtritt in 
die Magengegend verjegte. Der Raub- 
gejelle gab Yyerfengeld, und ala die bei- 
ben Breger jeßt wieder ihre Aufmert- 
jamkeit dem langen Räuber zuwenden 
wollten, jahen fie, daß er fich inzmwifchen 
verfriimelt hatte, 


Aus Lichesgram., 


Die 16jährige Mattie Dagisfra von 
Nr. 12 Lefiing Straße, wurde heute 
dem Richter Prindibile unter der An- 
tlage vorgeführt, einen Gelbftmorb- 
berfuch gemacht zu haben. Polizift Po- 
ganjee hatte fie daran verhindert, von 
der Lafe Straßen-Brüde in den Fluß 
zu |pringen und in deffen Wafler fich 
und ihr Leid zu ertränfen. Die ver: 


ben | härmte, vor Erregung bebende Ange: 
Flüchtling 
Vilkoski, der mit ihr im ſelben Hauſe 


klagte gab an, daß ein gewiſſer Adam 


wohnt, ihr die Ehe verſprochen habe. 
Vor einer Woche erwirkte er einen Hei⸗ 
rathsſchein. Geſtern Abend gerieth ſie 


mit ihm in Streitigkeiten. Sie war am 


Daſein verzweifelt und beſchloß, den 


Tod zu ſuchen. Nachdem ſie mehrere 


Stunden ziellos in der Siadt umher— 
gelaufen war, beſchloß ſie, in den Fluß 
zu ſpringen. Ihr Vorhaben wurde von 
dem Poliziſten vereitelt. Der Richter 
verſchob ihr Verhör auf den 17. Ja— 
nuar und beauftragte die Polizei, eine 
Unterſuchung einzuleiten. Die Lebens— 
müde wurde bis zum Termin der Ob— 
in der Re- 
pierwache an Harrifon Straße unter- 


| ftelt. Da Mattie gedroht hat, nad; ih- 
| rer Yreilaffung Selbjtmordb zu bege- 


ben, jo wird fie auf ihren Geifteszu- 
jtand hin unerfucht werden. 


Kurz und Neu. 


* Der Finanz: Ausjchuß des Couniy- 
rath3 wird heute mit der Zufammen- 
jtellung der Budget-VBorlagg fertig 
werden. Er wird empfehlen, daß allen 
County = Angeftellten, deren Yahres- 
gehalt $3000 nicht überfteigt, dasjelbe 
in diefem Jahre voll ausgezahlt werde, 
daß es aber in Bezug auf die höher be- 
zahlten Angejtellten bei den potjährigen 
Herabminderungen bleiben möge. Dem 
County-Anwalt ſoll es geſtattet wer—⸗ 


"den, fein Perſonal zu vermehren, da— 


mit er die Einziehung rückſtändiger 
Steuern wirkſamer betreiben könne. 


* Der Zimmermann George Stod- 
well, von Nr. 2714 Wallace Str., der 
bor fünf Monaten in jeinem Segel- 
boote „Örace“ auf dem Drainage- 
Kanal eine Fahrt nad Propidence, 
Ra., antrat, hat jeit acht Wochen nichts 
bon fich hören laffen. Er hatte zum 
legten Male aus Memphis, Ienn., an 
feine Angehörigen gejchrieben, daß er 
dort mohlbehalten eingetroffen fei. 
Da feine Angehörigen befürchten, daR 
ihm etiva3 zugeftoßen ift, wurde heut 
bon jeiner Tochter die Polizei erfuch:. 
nah feinem Berbierd zu Fosfke 
Stodmell ift 65 Jahre alt. 

* Die Perfönlichkeit des geftern 
Abend vor dem Heumarkt-Theater 
bon einem Kabelbahnzuge überfahre- 
nen und dabei getöbteten Manne8 wur: 
de heute in der County-Morgue als 
diejenige des Nr. 49 Weit Mabifon 
Straße mohnhaften Fred&arbner feft- 
geftellt. Der VBerunglüdte war 23 
te alt und feines Zeichens ein Zaglöhs 
ner. 





.MILWAUKEE AVENUE AND 
Unfer groger Räumungs-Berfauf 


Bor : Inventar : Aufnahme 


fängt morgen, DONNERSTAG, 16. Janıtar an. 


Dies ift die Zeit, wo Wir mehr Selegenheitsfäufe, vie 
da unjere Käufer, um die bevorftehende Anventur leichter zu ma= 
hen, alle Refter, angebrochene Partien u. j. 
ments gejammelt ıumd während der nädhjften 2? Wochen viele 


Zeit offeriren 


Waaren offeriren werden. 


Hier find einige der vielen gelderfparenden Werthe. 


hy v i 
Vor⸗Inven 
J Ganzwollene Kameelhaar und naturwollene 

Unterhemden u. Unterhoſen für Männer, 
Unterhemden doppelbrüſtig u. Unterhoſen 
mit doppelt. Sitz, reg. ig 15 

81.48, Bors|{nventur-Preis... 94 ®- > 

Cddg-und Ends aus unjerem $1.M) und — 
$1.D5 Unterzeng, in feiner Naturwolle und 

Ramcelbaar, Ecidesflichgefüttert und 

aanzwollenes fchwer geriptpes, 


Unterbemden, 
bejest, cin 


Eine Vartie Kameelhaar 
Seide und Verlmutterknöpfen 
81.00 Werth, Vor-Inventur— 


Ganzwollene Kameelhaar Unterhoſen 
Knaben, Größen A bis 31, frühere 
45c bis 85c, Eure Auswah or⸗ 
Inventur-Verkauf 


für 
Breije 


2 


Vor⸗Inventur⸗-Verkauf von 


Schuhen. 


oder rothe Filz⸗ 
Juliets, mit Leder an den 
Seiten, pelzgarnirt, durch— 
weg dolid. regul. Preis 
Rec, 7 
turverka 


Schwarze 


othe Filzflippers 
u. Mädchen, hand— 
en, Größen 9 
irer Preis GRc, 


Schnürſchuhe f. 
itt 


Ir 
Mr 


ſchuhen sur Minder, 
3 — reguläre 2Ie Waaren 
Vor-Inventur-Vertauf 


Vor⸗-Juventur-⸗-Verkauf von 


Rleiderſtoffen. 


Import. Novelty Kleiderſtoffe, helle Schattirun- 


gen, werth 81.00, und ſchwarze Pierola Kleider— 
ſtoffe, werth 31.25, Vor-Inventur 4 3 
Dec 
Großer Rargain: 28 Stüde 54-30. jchwere gaız 
. PBlai $1.09 und $1.25 Waaren, 35 
3 Rerfauf, per Yard ode 
3» Stüde 25 ids —Inventur— 
Verkauf, per 
2 Stücke 503 
ſtoffe, mit Mo 
Stoffe, zum | 
1} Yard breiier at 
faß, $2.50 und $2 Waaren, U 
tur:Berfauf, per Yai 
&ine Rartie import. f 
fpegieller „Leader“ für den Worsindene 
tur⸗Vertauf, per PYard............... 


Y) 
a 
. ganztwoll. fchwarze Kleider: 
iuſtern, Rec 

Preis, per Yard 

afban, für Mäntel und Be: 


or⸗-⸗Inven— 98e 
zſ. Wollen Plaids, — 


12!c 
Vor⸗Inventur⸗Verkauf von 


Capes. 


Alle unſere Plüſch-, und Kerſey-Capes 
abgetheilt in drei Partien: 
Partie 1 — Beſte ſeidene Pluſch 
durchweg gefüttert, mit Pelz ei 
Swerp (nur ungeführ 25 Davon), 
5.0 — Vor-Inventur⸗ 
Verkauf 

Partie 2 — Beiter Seide 
Seide gefüiterr, reichlih ge 
unter mit Pelz eingefaßt, voller 
zu *857. 88 — Vor-Inventur 
Veirkauf.... 

Bartie 3 — 


Bouecle⸗ 


Boucle Capes, 
aßt, voller 


verkauft zu 
52.98 


eg mit 

‚ die Front bins 

Eweep, verkauft 
— 

3.98 

Pluſhes 

e, einige mit 

z eingefaßt, ver— 

“ed « 

55.95 


fur Unterzeng:Berfanf. | 


ganz | 


i \ Lualitäten— Bor: Inpentur-PBreis.... 


Vor⸗JInventur⸗Verkauf von 


Tlanell-Waills. 


Reit unjeres La— 
ger3 don der Parfiide 
Mfg. Co. (85 LObio 
Strake, Chicago) im 
Flanell-Watits 
geräumt zu den 

genden außergewöhn— 
lich niedrigen Breiien: 


Der 


PAULINA_STREET, 


zu irgend einer anderen 


verſchiedenen Departe— 
wirklich preiswürdige 


w. von ihren 


81.25 u. 81.50 gerippte graue wollene oder 
Flax Kameelhaar Leibchen und Beinkleider 
für Damen, der beſte je offerirte Werth, 
Vor-Inventur-Verkauf, 


men, in 
Maco—⸗ 


nzwollene Union Suits 
d, ausgezeichnet paſ— 


ücke — Vor-Inventur— 
3 zu 91.2551 0 
3 ” dr + 0 
terte Yeibhen und Bein 
in 2 


„Florence 
fir Damen, < 
ſende Kleidr 
Preis, 

*1. 75 
Schwere fli 
für K 
Vartien: 
Rartie I—Größen 16, 18, 20, 

ertb bis 31 . 

Bartie 2—-Gröken 22, 24, werth 
bis 5 


er, etwas beſchmutzt, 


kider 
kleider 


— — 
zu D 


> 
| BorsJuventur-Berfauf von 
Auen . 
| . 
| Kleidern. 
i Naraain Nr. 1-Neıe 
| Otford MUeberzicher für 
ı Männer, Schnitt 4648 Zoll 
! lang, vertifale Tajchen 
Cuffs, Dofe oder einfacher 
| Rüden, alle die neuen Gr= 
ı zeugnifie diefer Eaijon — 
‚ waren S1I0 und $12, Nor: 


x e 2 

Inventur⸗ Er ie 31. 
J Deo ) 

Bargain Nr. 


Voke Ueberzieher 


2Neue 
für junge 


| war Sf - In 
ventur— & 50 
Betlauf......... DI:9) ) 
IM ır ’y Mr .» nr 
Nargain Nr. 3-Uiiters 
om Männer und Snaben, 
Odds und Ends übrig ge— 
hblieben von unſeren 5, 8% und $7 


> 


52.48 


u Nr 4 — Wrbeitsbofen für Mänz 
t 3 ſchweren du > ganzwollenen 
Gajlimeres, Worited3 und Ghe: 
Größen 32—42 Waiit— 

tor- Inventur: 


Vor: Inventur-Berfauf don 
@ > . Cr 
Veinen-Sloffen. 


tal türkiſche Bade— 


Hand⸗ 
Werth — Vor: 
f 


rücher, Grö 
inventur⸗P 

Gute Twilled Er 
alle gebleicht, per 
Schottiſche Da 
Größe 18738 
Inventur-Ver 
Türkiſchrothe Tiſchtücher, echtfarbig 17 
60 goll breit, 2096 Werth, ver Yard.. “c 
Türfiichrorh und grün befranite Tiichtücher, R-4 
Gröhe, 75: Werth — Mor: 

Inventur-Verkauf 


Pettvefen, TRc Werth, Ks 
fo lange der Vorrath reicht ............ —WR 


— ———— 


RT 


557° 


‚ Tancy Border — 


uf.. 


Marjeilles 


Bor Inventur Berfauf don 


Domeflics. 


Tonneritag Vormittag, beginnend um 

IH Kiſten ſchweren gefließten 

Vertkau unſer Einkäufer 

eAnüſſen vor der In— 

Dieſe Waaren wur— 

on Sc bis 12c per 

Yard vertau ie Donneritag 8* 
faufen zu, per Zar 

2 Yards -rabrikrei 


\ von feinem SHenrietta- 
hed ſchwarze e 
* 


n, wth. v. e 


158 


Vor-JInventur— 
Verkauf von 


Ro 


Reit 


werden geräumt 


a ——— vie —— 7 — * a — ce 5 rn u - — bs > 
Fi wa — — ji — — * Rz a ee EEE ET ERET “ LET ne PET REF gg n 
nee — * * * 


Herſtellungas-Koſten: 
831 bis 81.25, 38 
9 > 
J 
Herſtellungs — He 


loooocee.» 


8 = Roften: 


Ü [ar Serftellungs : Koften: 
- * 3. —— 2350 
Vor—⸗Inventur⸗Verkauf von 


Strumpfwaaren. 


Ganzwoll. blau gemiſchte gerippte nabtloſe 

menſtrümpfe, doppelte Ferſe u. Zehe, BSe 

Werth, Vor-Inventur-Verkauf 

Schwere wollene hlaugemiſchte u. naturgraue 

nahtloſe Männerſocken, Doppelte Ferfen und Ze⸗ 

hen, regul. He Werth, Vor-Inventur— 1: # 
2:cC 


Verfauf 

Schwere ichwarze fließgefütt. nahtloſe Rinder: 
ſtrümpfe, deppelte Ainice, ren. 10° Wth., folange 
der Vorrath reicht, Vor-Inbentur— 
Berfauf 


Ta: 


19c 


Bor-Inventur-Berfauf im 


Apolheker:Dept. 


Wine of Gardui, $1.0 Größe 

Reef, Iron and Wine, Rintflefhe 

Marihall’S Ertract of Peef, 2:lInz. Jar....25e 
nn — 
Cough Stopper (heilt Huſten), 2 Padete.... Ze 
D— 20 


Groceries und Pro— 
vifionen, 


Liberty Nor:AU Eoda Craders, 
sen nsrnnnenensh 
Liberty Beft Cocvannt Bars, per Bid 
Handgepflüdte Navpbohnen, 3 Q 
nn ealiforn. Yivetichen, 
apanijcher Reis, 
Rear! oder Ylate Tapioca, per Piv 
vater Dats, 3 Radete 
Swift's Beef Ertratt, 2-Unzen 
(Mit Kalender.) 
Belter Santos Peaberry Kaffee, 
aeröftet, per Pid 
Blended Maracaibo Kaffce, per Pid........ 13e 
Moore’8 beites Patentmebhl, 24:Rid. Sad..5le 
Standard Tomatoes, 3Pfd. Büchſen 
Morning Glory Zuderkorn, per Büchſe 
Esg Bachpulver, Pfd. Büchſe 
Shel’3 feines Sugar Eured geräuchertes 
Schweinefleiih, per Bid 
Fancy Eugar Eurcd californ. Schinken, 
4 bis 6 Bir. im Durhichnitt, per Bid 
Gute Sommerwurft, Ile Sorte, Pid....... Sie 


Bar nett vom Kailer. 


Der fürzlich verftorbene franzöfifche 
Stäatömann Herbette erfreute fich als 
Botihafter in Berlin fammt feiner 
Samilie der bejonderen Sympathien 
des beutfchen Kaiferd. Hierzu bringt 
ber Barifer „Figaro“ eine hübfche Il— 
luftration. Das genannte Blatt erzählt: 
Als der damals fünfzehnjährigeSohn 


He Bötfhafterd Herbette eines Tages 


Unter den Linden in Berlin photogra= 


Et 


Ge Momentaufnabmen machte, 
fam gerade der Kaifer an der Spitze 


eines Regiments vorüber. Der Kaifer, 


"der ben jungen Herbette erfannte, jah, 
daß ber Knabe photographirte, und 


gab dem Regiment den Befehl zum 


| 
| 
| 
| 
| 


Speziell. 


Eine Stunde nuur—8:30 bis 9:30 Borm. 


Seidene und Sammet-ſtappen und Nommei5 für 
Kinder, werth von aufwärts bis zu 10e 


6Sc—jpeziell für eine Stunde, Auswahl. 


IR 


| —— 


| Borsinventur:-Berfauf don 


Rleider:Befab. 


Eine Erfparnig von 35 bis 50 Proz. an 
allen Appfigues, Gimps, Jets, etc, 

T5e und $1.25 feidere Appliques, 2 

DIE TB; sangen ansaenueee 90€ 
$1.50 un 
per Yar 
25 und 50° jeidene Gimps, 
ber Yard 


Bor-Inventur-Berfauf don 


Rurzwaaren, 


Schwarze Schuhichnüre, alle Längen, 
ber 

King’s : 

7 Spulen 


I Berlmutter 


25 feidene Uppliques, 


Friſche Fiſche, Fleiſch 
und Gemüſe. 


Nr. 1 Trout, per Pid 

Small Trout, per Bid 
Großer Perh, 3 Pd. für 
Strift frifche Smelts, per Pid 
Market God, per Bid 
Flundern, per Pd 


Speziel— Enomwflate Kartofjeln, per Ped..22e 


| Biltes Sauerkraut, per Obernesaesennnneene Sie 


ı Halten. Der junge Herbette fonnte nun 
in aller Rube feine Aufnahmen machen. 
Drei Tage jpäter erfchien der Kaifer 
in der franzdjiichen Botfchaft und 
fagte: „SG komme, um die Photogra- 
phien zu jehen.“ Er lobte die Aufnah- 
men, die der Sohn des Botjchafters 
ihm zeiate, jehr und fandbte dem Aina= 
ben Photographierahmen für. bie 
Bilder.“ 


— BVerjchiedene Falle. — Das Lo- 
giß, melches ich bei Ihnen gemiethet, ift 
ſoweit ganz paffabel, aber mit denyen- 

| jtern das tft eine fchredliche Sache. Das 

| eine fällt fortwährend auf. — Das it 
ja auffallend. — Und das andere fällt 
immer zu. —D, dag ift Zufall} 
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Tetegtaphiſche Depeſchen. 


(Beltefert bon der "Associated Press") 
Inlaud. 
Illinoiſer Sanitätsrath. 
Hat in der Staatshauptſtadt ſeine Jahres: 
verſammlung. 

Springfield, Ill. 15. Jan. Die Jah⸗ 
res-Verſammlung der ſiaatlichen Ge— 
ſundheitsbehörde wurde geſiern hier a«— 
gehalten, und folgende Beamte wurden 
gewählt: Präſident — Dr. George W. 
Webſter von Litchfield; Schatzmeiſter 
— Dr. J. C. Sullivan von Cairo; 
Sekretär Dr. J. A. Egan von 


Springfield. 

Man erörterte die Blattern-Epide— 
mie und beſchloß, einen neuen Appell 
an die Bevölkerung zu richten, ſich der 
Impfung zu unterwerfen. 

Ferner wurde beſchloſſen, die chemi— 
ſche Unterſuchung vom Waſſer des 
Chicagoer Drainage-Kanals, 
welche jetzt im Gange iſt, fortzuſetzen. 

Der Prozeßfall gegen Dr. L. R. 
May von Chicago, welcher der Be— 
ſchwindlung von Patienten angeklagt 
iſt, kam zur Beſprechung, doch wurde 
noch kein endgiltiger Beſchluß in dieſer 
Angelegenheit gefaßt. May ſteht hier 
unter Jury-Anklage, und man will erſt 
das Ergebniß dieſes Verfahrens ab— 
warten. 

Illinoiſer Brand⸗Statiſtit 


Lebanon, Ill. 15. Jan. Profeſſor 
P. T. Staymates, Statiſtiker des Illi— 


BR | noifer euerwehr-Verbandes, hat eine 
a Statijtit über Brand-Verlufte im ber- 
8 | floffenen Iahre zufanmengeftelli. Die- 


felbe ergibt, daß in unferem Staate der 
gefammte Verluft dur Brände im 


#4 | vergangenen Jahre über 10 Millionen 
| Dollars betrug und in den Ver.Staa= 


ten im Ganzen $103,500,000. Zivans 
zig Prozent der Feuerzbrünfte wurden 
durch fchadhafte Hauchfänge verurjacht. 
Dbmohl man allgemein annimmt, daß 
©afolin einen aroßen Prozentfaß der 


| Brände verfchuldet, befagt der borlie= 


aende Bericht, dab von den Feuers— 


| brünften des leßten Jahres nur zehn 


Prozent auf Rechnung des Gafolins 


| fommen. 


Weitere Bankraub-Geſchichten. 


Carbondale, Ill, 15. Jan. In 
Cobden, acht Meilen ſüdlich von hier, 
wurde frühmorgens ein kühner, aber 


erfolgloſer Verſuch gemacht, die dortige 


Bank auszurauben. 


m | Howard Bryant, 
fü lebende Bruder des berühmten Dichters 
' William Eullen Bryant, und felber 


ı Alter von 94 Jabren aellorben. 





Neun Männer 
banden und fnebelten den Dorfmar= 
Ihal und trugen ihn in das bordere 
Büreau der Bank. Dann bohrten fie 
die Thüre des Gemwölbes offen, fonnten 
jedoch nicht vor Tages-Andrud in das 
innere Gewölbe dringen, und fuchten 
dann das Weite. Man nahm an, daß 


A| die Bant zur Zeit viele Depojiten habe. 


Ein Hut, den einer der Räuber hin 
terließ, trägt ein Chicagoer Zeichen. 
Guthrie, Ofla., 15. Januar. Die 
People's Bank zu North End murde 
frühmorgen? um $2000 beraubt, nadh= 
dem die Einbreder die Spinde mit 
Dynamit aufgeiprengt hatten. 


+ Bruder des Dichters Bryant. 


Princeton, SU., — Jan. John 
er einzige über— 


Dichter, ſowie Politiker und Geſchäfts— 
mann, iſt in ſeiner Wohnung dahier im 
Er 
war ſchon in den Abolitionstagen poli— 
tiſch thätig, und bei der Oragniſirung 
der republikaniſchen Partei war er De— 
legat der erſten Konvention derſelben. 
Mit Lincoln war er gut befreundet. 


Eis verſchuldet Verkehrsſtörung. 


Joliet, Ill, 15. Jan. Das ganze 
hieſige Straßenbahn-Syſtem und eine 
Anzahl Induſtrien kamen geſtern auf 
mehrere Stunden in's Stocken, weil die 
„Economy Light and Power Co.“ keine 
elektriſche Betriebskraft von der Anlage 
in Jackſon Str. liefern konnte. Eine 
große Eisſtauung im Drainage-Kanal 
verhinderte das Waſſer, in genügender 
Menge in die Kraft-Anlage zu gelan— 
gen, um die Räder zu treiben. Das 
Eis wurde endlich durch eine große Ab— 
theilung Leute beſeitigt. 


Ein- und Ausfuhr-Statiſtitk. 


Waſhington, D. K. 15. Jan. Das 
Statiſtiſche Amt veröffentlicht folgende 
Zuſammenſtellung über den Werth der 
Ein- und Ausfuhr der Ver. Staaten 
im verfloſſenen Dezember: 

Ausfuhr. 

Brotjtoffe, $15,358,142; 
nahme um $9,000,000 mit der 
Dezember 1900 veralichen. 

Nindvieh und Schweine, $2,623,454; 
eine Abnahnıe um $500,000. 

Fleiſchwaaren, $17,090,110; 
Zunahme um $2,152,000. 

Baummolle, $43,003,469; eine Ab- 
nahme um $1,150,000. 

Mineral-Dele, $6,329,169; eine Zu= 
nahme um $1,100,000. 

Die Gefammtausfugr mährend be 
Sahres 1901 hatte einen Werth von 
$863,800,883; eine Zunahme um $31,= 
450,000 gegen das Vorjahr. 

Die gefammte Ein- und Ausfuhr 
mährend des lebten Dezember hatte 
folgenden Werth: . 

MWaaren, Einfuhr $79,914,745, von 
melchen jolche im Werthe von $36,015,= 
411 zollfrei waren; Zunahme gegen 
den Dezember 1900: $11,000,000. 

Waaren, Ausfuhr $133,241,805; 
eine Abnahme um $9,000,000. 

Gold, Einfuhr $2,410,966; 
Zunahme um $1,000,000. 

Gold, Ausfuhr $4,744,073; 
nahme $4,330,000. 

Silber, Einfuhr $2,784,757; 
nahme $333,000. 

Silber, Ausfuhr $4,723,952; 
nahme $2,600,000. 

Während der Iekten 12 Monate 
fand eine Zus oder Abnahme im 
MWerthe der folgenden Artikel ftatt: 

MWaaren, Einfuhr, Zunahme $51,- 
255,623; Ausfuhr, Zunahme $12,- 
431,974. 

Gold, Einfuhr, Abnahme $12,367,- 
202; Ausfuhr, Zunahme $3,595,266. 

Silber, Einfuhr, Abnahme $8,957,- 


eine Abs 
des 


eine 


eine 
Zu⸗ 
Zu⸗ 
Zu⸗ 


3%; Ausfuhr, Abnahme $10,582,793, 


Er: Banffaifirer verurtheilt. 


Lebanon, SU., 15. Jan. Theobore 
Duddleſton, bis vor Kurzem Hilfstaffi- 
ter der „National Stock Yards Bank“ 
zu Eaſt St. Louis, Ill. wurde von den 
Großgeſchworenen im Kreisgericht des 
Countys St. Clair angeklagt, $11,854 
unterſchlagen zu haben. Er erſchien 
ſofort vor dem Kreisrichter Schafer, 
bekannte ſich ſchuldig und wurde, nach 
dem Parolirungs-Geſetz, zu nicht we— 
niger als 1 Yahr und nicht mehr als 
10 Jahren Strafhaft bei harter Arbeit 
berurtbeilt.. 


Philippiner-Abptheilung Fapitulirt 


Manila, 15. San. Laut getroffener 
Vereinbarung ergab fi) die Abthei= 
fung des Philippinen-Oberjts3 Morili- 
gan in Baal, Batanzas, bejtehend aus 
21 Offizieren und 245 Marn, dem 
General Bell. Die Infurgenten erreg- 
ten Ueberrafchung, ala fie 60 Gewehre 
mehr auslieferten, ala vereinbart mor= 
den war. Sie bradten im Ganzen 
219 Gemehre und eine Kanone. Die 
Uebergabe war eine bedingungslofe. 

— — 


Ausland. 


L2uftballonfahrer-Leiltung. 


Berlin, 15. Jan. Die Meteorolo- 
gen Berzon und Elias, welche am leß- 
ten Donnerftag während eines jtarken 
Windes mit einem Ballon in die Höhe 
ftiegen, um zu verfuchen, eine längere, 
als bis jegt erreichte Strede zurüdzus 
legen, fchreiben aus einem Dorf im 
Gouvernement Pultava im jüdlichen 
Rußland, daß fie in 29 Stunden 868 
Meilen zurüdlegten. Sie berichten, 
daß der Wind fich legte, und daß fie 
meiften3 über den Wolfen dahinfuhren. 
Die größte Höhe, die fie erreichten, ma= 
ten 16,250 Fuß. Ihren Zmed erreich- 
ten fie aber nicht, denn die längfte bis 
jebt zurücfgelegte Strede von 1,116 
Meilen, die der Graf de la Baulr 
fuhr, fonnten fie nicht überbieten. 


Erkennen es FAnell 


Gute Acızie wiffen wirkfide Vorzüge in 
nenen Medizinen ſchnell zu 
würdigen. 


Stuart Dyspepſia Tablets ſind eine 
Entdeckung von großem Werthe für den 
ärztlichen Stand und das Publikum. 


Sie ſind ein nieverſagendes Mittel in 
allen Fällen von Dyspepſie und Ver— 
dauungsſtörung. 

Beinahe Jedermanns Verdauung iſt 
mehr oder minder in Unordnung, ud 
am häufigften werden viele der jo= 
genannten Blutreiniqungsmitiel da— 
gegen angewandt, die aber in den meis 
ſten Fallen weiter nichts als ſtarke Ab— 
führmittel ſind. Solcher Mittel bedarf 
e3 nicht. Wenn die Organe verflopft 
find, brauchen fie nur wenig Hilfe und 
fie helfen fich jelbit. Abführmitiel irre= 
tiren die empfindlichen Gewebe des 
Magens und der Eingeweide und ftif- 
ten meift mehr Unheil al$ Gutes. 

Purgirens bedarf es nicht. Wa ver- 
langt wird, ift, die Nahrung jo zu ber> 
dauen, daß fie leicht und fehnell affimi- 
lirt wird. Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 
befolgen dies vpollftändig. Sie verbauen 
die genoffenen Speifen theilmeife und 
verichaffen dem Magen die Hilfe, die er 
braucht. Sie befördern die Abfonde- 
rung der Verdauungs-Flüffigleiten 
und beleben die überarbeiteten Drüfen 
und Membrane Cie verjeßen das 
ganze Verdauungzinfiem in ben 
Stand, daß e3 arbeitet. Wenn das 
geichehen ift, braucht Jhr feine Tabletz 
mehr zu nehmen, auber Jhr eBt etwas, 
was Euch nicht befommt. Dann nehmt 
ein oder zwei Tablets — verichafft ihm 
die benöthigte Hilfe und Jhr habt wei- 
ter feine Schmierigfeit. 

3 ift eine praftifche Medizin und 
eine vernünftige Behandlungsmethode 
und heilt in jedem Falle. Nicht nur 
heilt e8 die Krankheit, jondern heilt die 
Urfache. Dies wird in vollftändig rich- 
tiger und miffenfchaftlicher Weife er: 
zielt. 

" Mir haben genug Zeugniffe, um ein 
Buch damit zu füllen, aber wir ber: 
öffentlichen nicht viele Davon. 

Frau EM. Faith von Byrds Creek, 
MWiz., jagt: „Ich habe alle Tabletz ge- 
nommen, die ich von Ihnen erhielt, und 
wirkten diefelden qui, in meinem alle, 
denn ich fühle als ein anderer Menſch. 
Sch bege feinen Zweifel, daß wenn ich 
fte nicht genommen bätte, ich heute nicht 
mehr zu den Lebenden zählen würde.“ 

H. E. Willard, Onslom, Ja., jagt: 
„Herr Witte von Canton, D., erzählte 
mir, daß Jhre Dyspepfia Tabletz ihn 
bon Dyepspftia heilten, moram er acht 
Sabre zu leiden hatte. Da ich felbft ein 
Reidender bin ‚jo erfuche ich Sie, mir 
ſogleich ein Packet zu ſchicken.“ 

hil. Brooks, Detroit, Mich., ſagt: 
„Ihre Dyspepſia Tablets haben in 
meinem Falle Wunder bewirkt. Ich 
litt jahrelang an Dyspepfia, Din aber 
vilfländig geheilt und erfreue mich des 
Lebens wie nie zuvor. SH empfehle 
dieſelben auf's Wärmſte.“ 

Es koſtet 50 Cents, um auszufin— 
den, wie viel Stuart’3 Dyspepfia Ta- 
blet3 Euch helfen werben. Verfucht fie 
— dieg ift die befte Art zu entjcheiben. 

Alle Apotheter verfaufen fie. Ein 
feines Buch über Magentrantäeiten 
wird frei per Boft verjandt; abdreffirt 
F. 4. Stuazt Co. Marſhall, Mich. 


momife 
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Waffer-Kataftrophe in einem öfterreichifchen 

Bergwerf. 

Wien, 15: Jan. Aus Brür, in 
Böhmen, wird gemeldet: nn das Koh- 
fenbergmwerf „Jupiter“ drangen geftern 
plößlich gewaltige Waffermaffen und 
Schnitten 43 Bergleute, darunter einen 
Dberjteiger und zwei Gieiger, meldje 
fi) an der Unglüdsftelle unter Tage 
befanden, von der Rüdfehr nad) der 
Grooberfläche ab. E3 ift anzunehmen, 
daß fie jämmtlich ertrunten find! 

Chineſen feuern auf Briten. 


Hongkong, 15. Yan. m Tamjchu- 
Kanal, der vom Weftfluß abzmetgt, 
eröffneten chinefifche Soldaten auf das 
britifche Dampfichiff „Nannig” Feuer. 
Hierbei wurde der Kaplan des briti- 
ſchen Flaggſchiffes „Glory“, Paſtor 
Charles E. L. Cowan, Magiſter Ar⸗ 
tium, welcher ſich zufälligerweiſe an 
Bord der „Nannig“ befand, ſchwer ver— 
wundet. Das genannte Schiff gehört 
zur Hongkong, Canton & Macac 
Steam Coal Co. 


Teſegtaphiſche Kolzen. 


Inland. 

— Frau M. J. Gaſt, eine 8jährige 
Greiſin in Grandview bei Muscatine, 
Ja. iſt in einem Feuer, das in threm 
Hauſe ausbrach, hilflos umgekommen. 

— Der ſogenannte feuerſichere Ken— 
nard-Block in Mancheſter, N. H., 
brannte völlig nieder, und es entſtand 
ein Schaden von einer halben Million 
Dollars. 

— Charles S. Rannals von Jack— 
ſonville, Ill., reichte dem Gouverneur 
Yates ſeine Abdankung als Mitglied 
der Illinoiſer Kommiſſion für die kom— 
mende St. Louiſer Weltausſtellung ein. 

— Wahrſcheinlich in einem Anfall 
von geiſtiger Umnachtung erſchoß ſich 
im Palace-Hotel zu Cincinnati der 
Kaufmann George B. Anderſon, Mit— 
eigenisümer eines großen Wauiens 
Bazars in Portsmouth, Ohio. 

—Zu Caſtle Point, bei Hoboken, N. 

J., liegt Peter Lee, welcher bei der 
Stevens'ſchen Familie daſelbſt ſeit 
mehr als hundert Jahren bedienſtet iſt, 
im Sterben. Lee wurde im Jahre 1795 
oder 1796 als Sklave geboren. 
Das Wäſchermädchen Huella 
Hader, Ungefiellte einer Wäfcherei in 
Boone, Ja., verfing fich mit einem Arm 
fo unglüdlih in der Ausringe-Ma= 
ſchine, daß ihr derſelbe vollſländig aus 
der Achſel geriſſen wurde. Das Mäd— 
chen gab ſofort den Geiſt auf. 

— James B. MeCreaty wurde von 
beiden Häuſern der Legislatur von 
Kentucky formell zum Bundesſenator 
erwählt. Im Senat erhielt er 23, De— 
boe 11 Stimmen; im Abgeordneten— 
hauſe fielen auf ihn 74, auf Deboe 24 
Stimmen. 

— Bei einem Bergwerks-Einſturz zu 
Winſton, 20 Meilen öſtlich von Helene, 
Mont., wurden die Bergleute Hermann 
Rauſch und John Andrews verſchüttet. 
Rauſch wurde noch lebendig an's 
Tageslicht gebracht, Andrews aber nur 
als verſtümmelte Leiche. 

— Leute von Briſtol, Tenn. holten 
den Farbigen Will King um Mitter— 
nacht gewaltſam aus dem Gefängniß 
in Briſtol, Va. brachten ihn nach Ten— 
neſſee hinüber und übergaben ihn der 
dortigen Polizei. King iſt eines An— 
ariffs auf ein 12jähriges Söhnchen 
bon D. %. Bunn befhuldigt. 

— Dsfar S. Strauss, der frühere 
Belandie der Ber. Staaten in Konitans 
tinopel, wurde ald permanentes Mit» 
alied des Haager Schiedsgerihts er= 
nannt. Sein Vorgänger im Amte war 
der, vor Kurzem berjtorbene frühere 
Präfident der Ver. Staaten, Benjamin 
Harrijon. 

— Zu Dousman bei Waufejba, 
Mid, murden die, in einem Wagen 
über daS Geleife der Chicago & 
Northmweltern-Bahn fahrenden Land: 
leute Shriitian Weiner und veilen 
Sohn Georg von einem Zug ans 
gerannt; Weiner wurde getödtet, und 
fein Sohn Tebenzgefährlich verlegt. 
Die beiden Pferde famen um. 


— In dem Niedringhaus - Walzs 
werke der „National Enamelfng and 
Stamping En.” zu St. Louis brach 
euer aus und berurfachte einen, atıf 
$75,000 geichägten Scaben.. Der 
Feuerwehrmann Frant Fibgerald 
rannte mit dem, von ihm gelenften 
Shlausivagen in einen Straßenbahn: 
wagen und wurde tödtlich verletzt. 

— Auf Veranlaſſung des Kauf— 
manns J. G. Woolſey in Hubbell, 
Nebr., murden’ 10 Bürger in Tecumſeh, 
Mebr., unter der Anklage verbaftet, 
Wooljeg bedroht zu haben. Wooljey 
jagt, die Betreffenden hätten ihn und 
feine Gattin mit Revolsern aus dem 
Drt getrieben und ihnen verboten, zu- 
rüdzufehren, weil er unter Umftänden 
geheirathet hatte, welche Yenen nicht ge= 
fielen. Unter den DBerhafteten find 
mhrere „prominente“ Bürger. 

Ausland. 


— In einer Depeſche aus Nizza, 
Südfrankreich, ſtellt der amerikaniſche 
Stahltruſt-Präſident Schwab die An— 
gabe, daß er in Montekarlo „ſenſatio— 
nell“ geſpielt habe, in Abrede. 

— Das Wohlthätigkeitsfeſt zum Be— 
ſten des Invalidenheim in Berlin, an 
welchem ſich Männer und Frauen aller 
Stände betheiligten, ſchloß mit einem 
brillanten finanziellen Erfolge. 

— InBerlin wurde befannt gemacht, 
daß Prinz Heinrich von Preußen nach 
feiner Rüdtehr von Amerika als Ver— 
treter bes Kaiferd Wilhelm nad) Eng- 
land gehen und dort der Krönung Kö- 
nig Eduards beimohnen wird. * 

— Der Tag für Prinz Heinrichs 
Abfahrt nach den Ver. Staaten iſt noch 
nicht feſtgeſetzt. Es iſt möglich, daß der 
Nordd.Llohd einen Schnelldampfer ab⸗ 
ſenden wird, der nicht in der veröffent⸗ 
lichten Fahrliſte angegeben iſt, um den 
Prinzen Heinrich nach Amerika zu 
bringen. —* 

—In Kaſſel iſt eine Anti-⸗Duell⸗ 
Liga gegründet worden. Ihr Präſident 


SÜDWEST-ECKE 
STATE & VAR BUREN STRASSE, 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 


N Konjultiren Siediealten 
———— Se 


Ehren von deutichen und amerifaniichen 
Univerjitäten, hat langjährige Erfah: 
Ben tung, tft Autor, Vorträger und Spezias 
fit in der Pehandfung und Heilung geheimer, nerböfer und hronifdher 
Krankheiten. Iaufende von jungen Männern wurden von einem frühjeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftelle und zu glüdlichen Vätern gemacht. 
Berloreite Munubarfeit nervöſe Shwächen, Mißbrauch des 
Syſtems, erſchöpfte Lebeuskraft, 
verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 
frühzeltiger Verfall u. Rrampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Sta dium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie 
ichnell den legen entgegengehen. KXaffen Sie fih nicht durd) falfhe Scham oder Stolz 
abhalten, Xhre jchredffichen Leiden zu beieitigen. Mander jehmude Jüngling vernach 
figie jeinen leidenden Zuftand, bi3 e$ zu jpät war, und der Tod jein Opfer verlangte. 
twie Plutveraiftung in allen Stadien — ers 


Auſteckende Krankheiten, ſten, zweiten und dritten; geſchwür—⸗ 


artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen uud Ansgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Caſtiti⸗o und Orchitis werden ſhnell, ſorgfältig und dauernd 
geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 
nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch p ente Heilung ſichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, fo 
ihreiden Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Boit hergeftellt werden, wenn 
eine gerane Vejcjreibung des Falles gegeben wird. Die Urzneien werden in einem einfas 


chen Kifichen jo verpadt und Ahnen zugejandt, dak jie feine Neugierde eriweden, 
| 
I 21 — — * C * ” 
| Btedizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt jolche mit chronijchen lebeln behaftete Keidende, die nirgend3 
Heilung finden konnten, nad) unferer Anftelt ein, um unjere neue Methode fich angedei: 
hei zu laijen, die als unfehlbar gilt. 

Spredftunden von 10-4 lihr Nahmitiaas und don 6—B Ihe Abends, 
Eountaad und an Feiertagen nur von 10—12 Ihr. 


füfs 


ili-der Fürft Karl zu Löwenftein, und ie: 
der Graf Erbach-Fürſſenau und der 
Baron König Halberſtadt ſind die Vize- 
Präſidenten. Die Liga will durch eine 
energiſche Agitation das Duell unpo-⸗ 
pulär machen. 

— In Peking wurden wieder zwei 
kaiſerlich-chineſiſche Edikte veröffent- 
licht. In dem einen wird auf's Neue 
den Teomten andbefohlen, die eingebo- | Wi 
renen Chriften zu fehügen; das zmeite | R 
verfügt die Sntlaffung einer Anzahl 
Beamten, melche mit der Boxerbeweg— 
ung in Verbindung ftanden. 

— Die „Sentraol Nems“ 
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Hoſen, 


herunnter! 
erfährt, dab, infolge ernfier doftrinärer | R 


Differenzen, des General Booth’  B Unſer jährlicher Berab- 
Chimiegerfohn und Iochter, Herr und - © q 
ii ae jeßungs-Derfauf von Hofen 


Frau Booth-Clidbern, und Percy Elib | 9) Fr 2 
born, fich von der Heildarmee getrennt ift in diefem Jahre größer 
als je zuvor. 


umd fich der Kirche des John WUlerander | ä 
Dowie angeſchloſſen haben. — 
— Bei dem großen Empfang am JBacgains für jeden Mann! 
ruſſiſchen Neujahrstage nahmen der 81 Jean Arbeitshofen für Manner, 
⸗ * ſchwar oder O 
Zar und die Zarin Gelegenheit, dem ni 
a 00. —M 77 1 253 
amerifanifchen Botfchafter Charle— “1. 
maane Iomer geatnüber die Genug: en file Männer, Daltiine Gaffi- 
icot Yawons und geitreifte Worfteds, 
d Urbeitsboien, 8 
————— 9 
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Schwarze Drek und fanch Wor 
fted Männerboien, $1.75 Wertbe 


tbuung auszudrüden, daß, fortlau— 
fend eingegangenen Berichten zufolge, 
die Gefühle der Ver. Staaten gegen 


oder fd 

Pe) * 

Iniere 82.25 Sairline und Gajjimere ertra 
* > 


Rußland durhaus freundliche find. 
— Bei einem Liebeimahl des 3, 
Garde-Ulanen-Negiment® in Berlin 


mettete der jüngfie Offizier, Leutnant 


L 
n 


p, Eichel Streiber, Sohn eines mehr: | 


fahen Millionärz, dat er imftande fei, 
eine Quartflafche franzöfiichen Kognafa 
auf einen Zug zu leeren. Die Wette 
murde angenommen und von ihm ge= 
monnen; doch büßte er dadurch fein Le= 
ben ein. Man hatte e8 verfäumt, dem 
finnlos Beirunfenen den Kragen des 
Maffenrrcde? zu öffnen, und 
maßlich hatte der, vom Alkohol verur- 
fahhte Blutandrang nah Hole und 
Kopf den Erftidungstod herbeigeführt. 


Dampfernahridten. 
Angefommen. 


Soutbwarf don Antwerpen; Manitou 
sn; Ohio von Hull; American von Wote: 
bn, N. B.: Buenos Ayrcan von Liverpool, 
Matricia, dor New Port nah Ham: 


St t 

Cherbourg: 
burg. 
Abgegangen 

zland noch Antwerpen; 

Teutonie nach 

golian nach Glasgow. 
Pretoria, von Hambutg 


St. Louis 
Yiverpool; 


nah Reto 
seltic nach New York. 


Lokalbericht. 
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Guter Geſchäftsmaun. 


ruſſiſche Maler Wereſtſchagin, 
deſſen geſchäftliche Begabung ſeinem 
Maltalent mindeſtens die Waage zu 
halten ſcheint, iſt bei Schulraths-Prii— 
ſident Harris vorſtellig geworden, daß 
den Schulkindern anempfohlen werden 
möge, ſeine gegenwärtig im Kunſt-In— 


Der 


ſtitüt gusgeſtellten Bilder in Augen- 


ſchein zu nehmen. Rektor Harper von 
der Chicagoer Univerſität befürwortet 
das Geſuch. Präſident Harris erklärt, 


eine derartige Empfehlung würde an- 


gängig ſein, wenn die Beſichtigung der 
Bilder untengeltlich wäre. Das ſei 
aber nur am Sonntag Nachmittag der 
Fall, wenn der Andrang zum Kunſt— 


Snftitut ohnehin fchon fo ftark fei, daf | 
der Einzelne dabei Dech zu feinem redh= | 
ten Genuß fomme. Während der zwei | 
freien Bejuchstage in der Woche ift im, 
Kunft-Inftitut die Wereftihagin-Kol: | 
die | 
entweder nicht millens oder nicht in der | 
Lage find, den Zutritt mit einemQuar | 
ter zu erfaufen. Unter diefen Umftän= | 
den müfle die Ausftellung der Bilder | 


lettion abgefperrt für Beſucher, 


ala ein bloßes Gefhäftsunternehmen 
betrachtet’ werden, auf befjen Fyörbe- 
rung ih die Schulverwaltung nicht 
einlaflen könne. 


— Ein PBrogentind. — Junger Ged 
(zu feinem Bater): Sag’ mal, Papa, 
hat man dir da tüchtig gratulirt ala 
ich zur Welt fam? 


— 
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ftarfe und gut gemachte 
nühllerygojel 

Sanyo geitreifte Gafjimere Männerho: 
fen — WYHuswahl von einem Ditend verjchle- 
denen Schattirungen aus gezeichneter 


Werth und garantirt 81 98 N 
ji » ”e D 
re Gorduroy Arbeitshojen für Män- i 
ner, im jchivarz, blau und 52 29 
BORN Mira uunre rennen & . 
Fancy Woritev Männerbofen, in netten und 
no n @ffeften, unser: 52 48 
e SW Gölle..ur00rico % + 
‘ 95 
52,95 


$t rein ganzwolfene Worfted 

Ben DD uk: <a 

%4.50 jchwarze Glan Worfted oder fanch ge= 
fteeifte Worfteds, gute Unalität und tadel- + 


le 
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Börhlere Sorten ebenfalls 25 Prozent 
herabgeſetzt. 


| B Sehet unjere Schaufenfter. 


Ihr werdet dort immer Bargains 
fin’en! 


Eind Cie taub??? 


Hede Art von Taubheit und Shwerhörigkeit 
ıft mit unierer neuen Erfindung heilbar; nur Zanbe 
geborene unkurirbar. hresianien hört fofort 
auf. Beichreibi Euren Fall. Koftenireie Unterfudung 
und Auskunft. Ieber fann fih mit geringen Koiten 
gu Hanfe jeldft heilen. Internationale Ohrens 
geilauftalt,596 Xa Salle Uve., Chicago, ZU. 


Ent 3 


N. WATRY&CO,, 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutige DOptifer. 

| Brilien und Kugengläfer eine Spezialität, 

| Rodats, Gamerad u. photsgr. Material. " 


— 


Zu den „Commons. 


Grand Uverue und Morgan Sir., jand 

gefiern Abend ein Redefampf ftatt zmwi- 
: chen Vertretern der „Eriten ftaatlichen 
Drdnung“ und folhen der „anardifti= 
Ichen freien Vereinigung“. Don Car: 
los Zaft und Wallace Hedman verthei- 
digten mit Eifer das Beſtehende, wäh— 
rend Abraham Sfaats und rau Lucy 
Parfons ebenfo warm die „Verunjeni- 
rung“ desielben empfahlen. — Morgen, 
Donnerftag, Abend mird ber Apollo 
Mufical Club in den „Chicgo Com— 
mon3“ das Händel’ihe Mufif-Drato- 
rium fingen. Eintritt, 25c. 
x — 

— Modern. — Meine Gnädige is 
frant; heut mar der Arzt da und hat fie 
unterfucht. — Und bei unjerm Herrn 
war heute auch einer und hat ihm mit» 
| genommen um ihn zu unterfuchen, aber 
| da3 war fein Arzt. — Was denn? — 
| Ein Unterfuhunasricter. 


—1 — 


AAA 


| In den „Chicago Commons", Ede 
| 
| 


Trägt die 





DBotema dir Serenverfolger. 


„Ein neues, grauenhafies Beiſpiel 
für bie Herenverfolgungs - Manie im 
In dianerterritorium, ſowie für eine 
merbwürdige Vermengung moderner 
Bildung mit bardariſchem Aberglau— 
ben lieferte ein Mordprozeß, der jüngjt 
im Bundesgericht zu Paris, Tex., mit 
der Schuldigſprechung von Red. Solo— 
mon Hotema und ſeinen Mitangeklag— 
ten endete. 

Rev. Hotema gehört nieht etwa zu 
Benjenigen feines Stambes, bie bemuß: 
termaßen auf Abmege gerieten, jon- 
dern er alaubt an die Berechtigung der 
Öreuel, wegen beren er proceflirt wur- 
be, jo ehrlich, wie an feine Religion 
jelbit! Ein Vollblut - Choctam, hat 
er eine bolllommene College - Bildung 
erhalten und war geraume Zeit — er 
ift jebt 48 Jahre alt — Richter, Ge: 
tepgebungs - Mitglied der Choctams 
Nation und regelrecht ordinirter Pres- 
byterianer = Geiftliher. In legterer 
Eigeniuft war er foeben von einer 
Zagung ber Presbnterianer = Generals 
afiembly im der Halbmond - Stadt 
heimgefebtt, als er die jogenannten 
Seren umbrachte oder umbringen ließ! 
Und in einer Eelbitbiographie, die er 
im Öefängnif fchrieb, bat er bdieje 
Morde fchriftitelerifch zu vertheibigen 
gejucht. 

Seine zahlreichen meihen Freunde 
waren über die Dinge, welche in dem 
Proceß zu Tage famen, aufs Höchite 
eritaunt und entjett, Bei näheren 
Zujegen erjcheint die Geichichte nicht 
fo jehr verwunderlich, fondern fie zeigt 
eben mwieterum, daß uralte Stammes 
Ueberlieferung und familien = Berer- 
bung tiefer jiten fünnen, als alle er- 
worbeye, aufgetündhte Bildung und 
Gultur. 

Hotema’3 Vater, Capt. John Hote- 
ma, 'welcher ein Hauptmann der Leich- 
ten Gapvallerie und 45 Jahre lang einer 
ver Uelteiten einer Presbyterianerkirche 
war, glaubte an Hererei im veriegen- 
ften Sinne des Wortes fehr feit, [prach 
viel davon, und dem Sohne wurde von 
früh auf diefer laube eingeträntt. 
Als Solomon, nachdem er da3 College 
durchgemacht Hatte, einmal gefragt 
wurde, woher es füme, daß Das 4 
liche Heren = Unheil gewöhnlich nicht 
bei Weißen und Mifchlingen auftrete, 
gab er folgende merkwürdige Antwort: 
„Die Keren fünnen feine Kugeln in 
dieſe ſchießen, weil bdiejelben fo viel 
Salz eifen, daß die Herentugeln nicht 
durchdringen und feine Wirkung ha= 
ben.” 

Die Tragödie, welche den Hauptge- 
genſtand des beſagten Proceſſes bilde— 
te, ereignete ſich in der Umgebung der 
Kirche von Cold Springs, ſechs Mei— 
len nordweſtlich von Grant. Es war 
in der Gemeinde eine Anzahl ziemlich 
plötzlicher Todesfälle infolge Hirnhaut⸗ 
Entzündung vorgekommen. Hotema, 
der ſelber ein Söhnchen auf dieſe Weiſe 
verloren hatte, war Paſtor dieſer Kir— 
che und wurde ſowohl als weltlicher, 
wie als geiſtlicher Führer und Rath— 
geber von ſeinen Stammesgenoſſen an— 
geſehen. Alle dieſe waren höchſt beun— 
ruhigt über die Todesfälle und wand— 
ten ſich naturgemäß vor Allem an Ho— 

tema. Freilich glaubten ſie ſchon ohne— 
dies, daß die Erkrankungsfälle durch 
Hexenzauber verurſacht worden ſeien, 
und ſie warteten nur auf Hotema's 
maßgebende Beſtätigung. 

Dieſer berief Verſammlungen nach 
der Kirche ein, in denen aufregende Er— 
örterungen über die Mittel gepflogen 
wurden, dieſer Krankheit Einhalt zu 
thun. Zum Ueberfluß wurde noch 
Sam Tarnatubby herangezogen, wel⸗ 
cher 15 Meilen öſtlich von Grant 
wohnte und längſt unter den Vollblut— 
Choctaws im Rufe eines großen He— 
xendoctors ſtand. Selbiger „beſtätig— 
te” vollflommen den Verbadt, daß die 
Leidenden von Herenfugeln getroffen 
worden jeien, — und er machte außer: 
dent die angeblichen Schuldigen (mei- 
ſtens Unverwandte und getreuliche 
fleger der Erkrankten) ausfindig und 
erklärte, ihre Tödtung fei das einzige 
Mittel, die Krankheit zu verjcheuchen! 

Hotema als Haupt der Gemeinde 
zauderte nicht lange. Er entbot zwei 
junge „VBuds“ Namens Tobias Wil- 
liams und Sam Tzrye zu fich, und mit 
einer Windefter - Büchfe und einer 
Schhrotflinte bewaffnet, fuhren fie in 
Hotema’3 Buggy umber, Tod und 
Verderben austheilend. Erſt erſchienen 
fie am Haufe von Wing Coleman, der 
Schmägerin Hotemas,'und Ichoflen die- 
jeibe ohne Weitere? nieder, während ie 
ihr Hleinftes Kind in den Armen hielt. 
Der Säugling und ein älteres Kind, 
das davonrannte, wurden durch 
Schüſſe verwundet, jedoch nicht getöd⸗— 
tet. 

Dann ging es nach dem Hauſe von 
Hall Greenwood, deſſen Gattin vor den 
Augen des Mannes erſchoſſen wurde; 
Greenwood wurde mit augenblicklichem 
Tode bedroht, wenn er ſich nicht ſtill 
verhalte. Endlich wurde noch Alfred 
Morris erſchoſſen. Einem anderen 
„Verhexer“ Eaſtman Miſſiſſippi, blieb 
das gleiche Schickſal nur deshalb ers 
ſpart, weil er nicht zu Hauſe gefunden 

werden fonnte; aber einem. Jungen 

teffelben wurten mehrere Schüfle nach⸗ 
gefeuert. Bald darauf wurde die 
Heren = Vehmpartie eingejtedt. 

Der Proceb, in deilen Verlauf einer 
der Angeklagten, Zobia® Williams, 
Starb, enthüllte mod; verjchiebene ande: 
ze, zum Theil noch greuliddere Morde 
diefer Art, die niemald geahndet wor- 
den find, und in einem diefer Fälle 
fpielte der betreffende Patient, ver 
noch heute al EountysSheriff und 
Mitglied ver Legidlatur Tebt, jelber 
den Henter an feiner Pflegerin! 


— Splitter. Mit den Spigen muß 
man e3 halten, um Andern die Spite 
bieten au fönnen. 
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für Säuglinge und Kinder. 
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Lotalbericht. 
Nicht verlegen um Wurfgeſchoſſe. 


In Richter Burkes Gericht wurde 
Frau Roſe Freudenthal, wohnhaft Nr. 
818 Melroſe Str., in dem von ihrem 
Gatten gegen ſie eingeleiteten Schei— 
dungsverfahren befragt, in welcher Art 
und Weiſe ſie ihren heimkehrenden Gat— 
ten zu begrüßen pflegte. Auf die Frage, 
ob ſie ihn nicht bei einer gewiſſen Ge— 
legenheit ungebührlich behandelt habe, 
bemerkte ſie: 

„Ich warf einen Blumenſtrauß nach 
ihm.“ 

„Was kam weiter vor?“ 
ſich der Richter. 

„Ich warf auch das Glas nach ihm, 
in welchem der Strauß ſich befand.“ 

„Was ſonſt noch?“ frugAnwaltWal— 
ter lakoniſch. 

„Nun, ich warf auch noch einen 
Kartoffelſtampfer nach ihm,“ erwiderte 
Frau Freudenthal. 

Sie erklärte jedoch, daß ſie hinrei— 
chende Gründe gehabt hätte, ihren 
pflichtvergeſſenen Lebensgefährten noch 
ganz anders zu behandeln. 

„Seitdem er ſich dem Klub ange— 
ſchloſſen hat, war kein Auskommen mit 
ihm, denn er ging jeden Abend fort 
und kehrte immer erſt zu ſpäter Stunde 
wieder zurück.“ 

Freudenthal ſagte im Laufe ſeiner 
Vernehmung aus, daß ſeine Gattin 
mehrere Male Selbſtmordverſuche mit— 
tels Leuchtgaſes unternommen und 
auch ihn mit dem Tode bedroht hätte. 
Einmal will er ſogar beobachtet haben, 
daß ſie ein großes Meſſer in ihren Klei— 
dern verborgen hielt, und er habe ſeit— 
her ſtets in Angſt gelebt, daß ſie ihm ein 
Leid anthue. Richter Burke behielt ſich 
die Entſcheidung des Falles vorläufig 
noch vor. 

— — — — 
Hauſten wie Vandalen. 


erkundigte 


Einbrecher, welche heute früh unter 
Benutzung der Feuerleitern in das, in 
dem zweiten Stockwerk des Gebäudes 
Nr. 103 Lake Straße gelegene Kontor 
der Ramey Refrigerator Company ge— 
drungen waren, bemühken ſich vergeb- 
lich, den Geldſchrank zu ſprengen. Aus 
Wuth darüber hauflen ſie wie die Van— 
dalen, zertrümmerten Stühle und an— 
dere Möbel, zerriſſen für die Firma 
werthvolle Papiere und verurſachten 
dadurch beträchtlichen Schaden. Dann 
brachen ſie in das im dritten Stock ge— 
legene Kontor des Zentral-Heizvorrich— 
tungs-Fabrikanten Albert Willey ein. 
Hier gelang es ihnen ohne große Mühe, 
den Geldſchrank zu öffnen, da dieſer 
erſt kürzlich von Einbrechern geſprengt, 
und bisher nicht wieder reparirt war. 
Sie überſahen eine große Kiſte mit 
Poſtwerthzeichen, doch fielen ihnen ſechs 
der zur Erinnerung an die Chicagoer 
Weltausſtellung geprägten halben Dol⸗ 
lars, ſowie eine goldene Kette als 
Beute in die Hände. Nachdem ſie dann 
ſämmtliche Pulte erfolglos nach Beute 
durchwühlt hatten, bewerkſtelligten ſio 
ihre Flucht. Sie wußten ſich ihrer 
Verhaftung bislang erfolgreich zu ent» 
ziehen. 


Das Wafler. 


Laut Bericht de3 Gefundheit3amtes 
mar heute Vormittag das ftädtifche Lei- 
tungsmaffer aus jämmtlihen Pump- 
Stationen bon quter Befchaffenheit. 

—— 


Kurz und Neu. 


* Die hiefige Abtheilung des Coun= 
cil of Kewifh Women hält ihre nächite 
Situng am nädjften Sonntag Nach- 
mittag drei Uhr in der Gafrijtei des 
Sinai-Tempel3. Ede Nndiana pe. 
und 21. Str., ab. Frau Ela W. 
VBeattie wird eine Vorlefung halten 
über da® Thema: „Die gegenwärtige 
Dichtung“. 

* Die Beamten der Atchiſon, Topeka 
& Santa Fe =» Bahn haben die Abficht, 


direften Bahnverkehr mit St. Louis | 


einzuführen. Die Bahngejelfichaft m. 
bon dem jebigen Endpunkt diefer Bahn 
in Befin, SU., aus Die Geleijfe der 
Ehicago, Peoria & St. Louid » Bahn 
benüten. E3 follen vier neue Züge in 
Dienit geftellt werden, um den Berfehr 


zwifhen Chicago und St. Louis zu | 


unterhalten. 

* Der an dem Neubau an Mabdilon 
und Dearborn Str. bejchäftigte Ar- 
beiter E. E. Blanchard verfuchte heute, 
auf einem an einem lafchenzug befe- 
ſtigten Tau binabzugleiten, verlor 
aber feinen Halt und ftürzte in die Tie- 
fe von der 6. Etage ab. Er fiel auf 
den Flur des vierten Stods und erlitt 
eine Verrenfung der linfen Siniefcheibe. 
Der Berunglücdte wurde per Ambulanz 
nach jeiner, Nr. 199 Honore Straße 
gelegenen Wohnung geichafft. 

* In der erjten Sigung des neuen 
Direktorium der Produkten = Börfe 
murden drei Mitglieder derfelben auf 
30 Tage fuspendirt, meil fie nach Ver= 


lauf der vorgefchriebenen Geichäfts- | 
ftunden noch) Gefchäfte gemacht hatten. | 


Die von der Strafe Betroffenen find 
der Präfident der Zinildienitbehörde, 
Robert Lindblom, George A. Aldridge 
und Joſeph R. Begg. Nach der Reael, 
wegen deren WUebertretung die Ge- 
nannten in Strafe gezpgen wurden, 
ind die Mitglieder gezwungen, am 
Samftag jhon um 12 Uhr und an &*= 
deren Tagen um 1 Uhr 15 Minuten 
ihre Geihäfte in ber Börſe abzu— 
Tchließen. 

* Im „Diftrict of Late Michigan“ 
brannte geitern Abend ein von Dr. 
Miliam Bonner errichteter Schuppen 
ab, der Sie Stelle bezeichnet, auf wel⸗ 
cher der Urzt angehlich ein großes Sa> 
nitorium zu errichten gebenft. Sapt> 
tän Strester erflärt, daß das euer 
kon einem DBerräther angelegt murde. 
Sam®Proctoine war mit der Bemadhung 
des Schuppens betraut. Er hat ji 
fettvem nicht bliden laffen. Der verur: 
fachte Schaden ift nicht nennenswerth. 
Man ließ den Schuppen niederbrennen, 
ohne die Feuerwehr zu alarmiren. 


Sajiet Fu bei Zeiten ratben und heile Enere 
Erkältung nit Jaynes Expeciorant. 


2. 


„Abendyoit‘‘, Chicago, Mittwoch, den 15. Jannar 1 


Drainirungsarbeit. 


Der Ppolizeichef will damit in dem moru: 
lifhen Sumpfe fortfahren. 
„Nachdem e3 dem Polizeichef mit ver- 
hältnigmäßig leichter Mühe gelungen 
it, die „Lebe“ an der State Straße 
bon der Barı Buren Straße bis zur 
Harrifon Straße zurüdzudrängen, 


Dingen die Kraft in fih. Er hat fi 
entichlofjen, die nur zu berechtigten Be- 
Ihmerden endlich” zu berüdlichtigen, 
welche jeit vielen Jahren bei der Poli: 
zeiberwaltung über die Zuftände an der 
Clark, zwifhen Ban Buren und 12, 
Straße einlaufen. Dieje Beichwerden 
find bejtändig zahlreicher gemorden, 
feit die Eity Railmay Company die 
Glart Straße zur Stammlinie für ihre 


führenden eleftrifchen Bahnen gemacht 
bat, jo daß täglich wohl gegen 75,000 


Chef OMeill hat die Weiſung ge— 
geben, die Anhaber der Schantlotale 
längs des böfen Weges zu verftäntigen, 
daß fie qut daran tbun würden, ihre 
Mietbstontrafte über ven 1. Mai hin- 
aus nicht zu erneuern, fofern für fie da- 
bei die Annahme mahaebend fein Tollte, 


ftatten, in Verbinduna mit ihren 
Schanklokalen auch Bordells zu betrei— 
ben. 


ſoll am 1. Mai aufhören. 
davon wird ſein, daß die 42 Spelun— 
ken, welche gegenwärtig in der frag- 
lichen Gegend beſtehen, am genannten 
Tage mit verſchwindenden Ausnahmen 
zu exiſtiren aufhören werden. 


Heidelmeiers Kanone. 


Polizei-Inſpektor Max Heidelmeier 
hat auf Samſtag Nachmittag 1 Uhr in 


öffentliches Probeſchießen mit der, nach 
ſeiner Anweiſung von Corbinian 
Schmidt, Nr. 976 Clybourn Avbe., ver— 
fertigten dreifachen Alarmkanone ver— 


Schank- oder Ladentiſch befeſtigt und 
der Drücker ſteht mit einer Diele mittels 
einer Feder in Verbindung. Sowie 


| 


ERE 
iD 


| 
| 


{ 
! 


fühlt Herr D’Neil auch zu größeren 


fämmtlichen, nach der unteren Stadt | 
| Baben. 


dak er Apothefen einrichte und verkaufe 
| 
! 


EN — 


* Bi ie 


Eigentgümlihe Geihäftsmethode. 

Richter Dunne beifchlagnahmte heute 
das von der Staat3-Pharmazeuten-Be> 
hörde im\ahre 1899 einem gewilfenEd- 
ward Ezerniewätt, Chicago, ertheilte 
Diplom, welches von dem Befiger gegen 
einen monallichen Zing von $15 ge- 
lieben zu haben, Karel Koitk zeugeneid- 
(ich angegeben hatte. Das Diplom wird 
der borermähnten Behörde zuriidgege: 
ben werden. Koitf wohnt im Gebäude 
Nr. 612 Throop Straße. Er gab an, 


und einigen feiner Kunden das Diplom 
geliehen habe, bis fie im Stande waren, 
fich felbit eins zu bejchaffen. 

Diefe eigenthümliche Geſchäftsmetho— 
de fam während der Prozejfirung von 
Sharles 3. Benes aus North Kudfon, 
Int., ans Licht, den Koitk befchuldigt 
batte, ihm eine Apothete geftohlen zu 
Der Mann aus Indiana hatte, 


| wie da& Reugenverbör eracb, von Koitt 


Berfonen jene Gegend paffiten müflen. | 


man mwürbe ihnen auch in der Szolge ae: | 


Die Duldung, melde von ber | 
Bolizei in diefer Hinficht bemwiefen wird, | 
Die Folae | 


Ogdens Grove an Elybourn Ave. ein | 


anftaltet, jener epochemacdhenden Erfins | 
dung, welche feiner Unficht nach, wenn | 
fie die gebüihrende Beachtung findet und | 
allfeitig in Wirtbfchaften und Geichäf: | 
ten eingeführt fein wird, eine Beraus | 
dung diefer Lokale unmöglich machen | 
wird. Die Schußmaffe hat drei Yäufe, | 
die eine gemeinfame Zünpjtelle haben. | 
Sie wird an einem Brette unter dem | 


Räuber das derartig gejchübte Lokal 


betreten und die hinter dem Qabenz, | 


bezw. Schanttifch befindlichen Perfonen 
auffordern, die Hände hoch zu halten, 


Knall, daf den Banditen das Herz in 
die Hofen fällt und fie entweder vor 


Schred in Ohnmadt fallen oder von | 


der, durch den lauten Anal aus 


I 
I 

| 

| ftellt haben, Benes aber ivar frof, wenn 
| 

' 

| 

I 

l 

| 

| 

| 


eine Apotbefe in Bridgeport erfianden 
und dafiir eine leere Bauftelfe in Zch- 
lung oegeber. Koitt joll eine Iaves- 
einnohme von 85 bis 88 in Ausſicht ge— 


er $1 »ereinnchmte. Später gab er 
das Geſchäft auf und nahm die UÜUtenſi— 
lien und des Lager mit nach North 
Judſon. Darcufhin wurde er wegen 
Diebflatt® prozeſſirt. Die Anklege 
war unbegründet und Richter Dunne 
mies unter Aufiimmung des Hilfs- 
ſtaatsanwalts Crowe die Geſchworenen 
an, den Angeklagten freizuſprechen. 
— — —“ 
Banfwahlen. 

Erhange National Bank: Erneft W. 
Hamil, Präfident; Charles 2. Hut- 
hinfon, Vizepräfident; D. A. Moul: 
ton, VBizepräfident; Frant W. Smith, 
Kafjirer; 8.6. Sammons, Hilfstaffi- 
rer; WU. Edward Maaf, Silfskaffirer; 
die Direktoren ver Bank find: Charles 
HMWacder, Edward B.Butler, Elarence 
Budingham, 
$ 
G. Foreman, Edward 
| €. Welling, Charles 

Erneit WU. Samill. 


Q 


+ 


ı Direktoren: Elof Kohnion, Marius 
Krifeby, M. U. LaBun, Francis ©. 
Peabody, John F. Smulsti, Paul D. 
Stensland, IheodoreStensland. Prä- 
jident, Paul DO. Stensland; Vizeprä— 
jident, Francis ©. Peabody; Kaffirer, 
Henry W. Hering; Hilfskaffirer, Ul- 
rih Daniels 

Live Stod Bank of Chicago-—Präfis 


Milmaufee Anenue State Bank. — 


— 


902. 


Politit und Berwaltung. 


Sorimer angeblih ein Anmärter. auf die 
Senatoren: Loga. 

In der Stadtraih3-Sigung wurden 
borgeftern Zirkulare vertheilt, worin 
darauf aufmerffam gemacht wird, daß 
die Stadt von den Giraßen- und 
Hochbahn = Gejelichaften gegenwärtig 
jährlich $120,000 an Abgaben erhält, 
doppelt fo viel wie früher. Die Mehr- 
einnahme jei hauptjächlich den ein- 
Ichläaigen Bemühungen des Korporas 
tiong-Anwaltes Walter zu danfen. — 
Die fraglichen Zirkulare follen von dem 
Hilfs-Stadteinnehmer McCarthy zu: 
fammengeftellt fein, ver ein Schwager 
des Wichmeifters Quinn ift und feine 
Anftelung dieſer Schwägerſchaft ver— 
dankt. Aus dieſem Umſlande ſchließt 
man, daß Herr Quinn 
fängt, für die Mayors-Kandidatur des 
Herrn Walker zu arbeiten, ſelbſt auf die 


| 


| 


bereits ans | 


Gefahr Ein, daß Mayor Harrifon jetz | 


nen Enilchluß, nicht wieder als Kan: 


didat cufzutreten, in Wiedererwägung | 


ziehen ſollte. 

In eingeweihten Kreiſen 
man, daß die Senats-Kandidatur 
Kongreß-Abgeordneten Hopkins 
Gouberneur Yates und von 
Lorimer nur 
werde, und daß inWirklichkeit Lorimer 
ſelber nach der Senatoren-Toga trachte. 
Er rechne dabei auf den größeren Theil 
der republikaniſchen Legislatur-Dele— 
gation von Cook County, ſowie auf 


munkelt 


| alle die Stimmen, welche die Staats— 


Iſaac G. Lombard, Ch. 
. Hulburd, John H. Dwight, Edwin 
A. Shedd, John 
Hutchinſon, 


dent, Simon R.Flynn; Vize-Präſident, 
Roswell Z. Herrick; Kaſſier, Gates A. 


Ryther; Direktoren ſind: John B. 
Sherman, Levy B. Doud, Simon R. 
Flynn, John A. Spoor, Jomes H. 


| Aſhbh. Roe . Herri Mei 
tritt befagte Berfon, dem Befehl Folge 11609, Roswell 3. Herrid und Nelfon 
letitend, auf die Diele, das Kanoncen | 


dem | 


tiefften Schlafe gefchredten Polizei ein 


| 
geht los und es erfolgt ein jo lauter 
| 


gefangen werden miffen, ehe fie ihre | 


l 
I 


Flucht bemwerfftelligen fünnen. &3 wer: | 


dert fämmtliche |ntereffenten, die bon 
| diefer ‘genialen, dem Hirn „unferes 
| Mar“ entiprungenen Erfindung profiti- 
; ren mollen, erfucht, fich zum Probefchie- 
| Ben einzufinden. E3 werben bei diefer 
©elegenheit die Vorzüge der Räuber— 
ſchutz-Kanone von dem geiftigen lirhe- 
ber und dem PVerfertiger praftifch de— 
monftrirt werben. 
—— 
Rheumatismus, in dieſem Klima ſchmerzhafter als 


jedes andere, Leiden, geheilt durch Rezept Nr. Wi, 
von Eimer K Amen? 


Coleman & Go. 


Die ‚Im Rialto-Gebäude befindli- 
chen Räumlichkeiten der Maklerfirma 


Coleman & Co. wurden geftern gründ- 

[ih ausgeräumt und von den Habfelig- | 
| feiten der vor mehreren Tagen flüch- | 
; tig gewordenen Iheilhaber der Firma | 
bon der | 


—— 
— 


geſäubert. E. J. Gunſolus 


Conſolidated Commiſſion Co. iſt nicht 


halb ſo zuverſichtlich wie vor einigen 
| Tagen, daf die beiden Theilhaber Geo. 
©. Coleman und George F. Newcomb, | 


| alias Ray, ficherlich nad Chicago zu: 
| rüdfehren würden. Coleman & Co. 
führten ein fog. “Get-rich-quick”: 
Seihäft und follen im Ganzen etwa 
550,000 einfaffirt haben, auf melche 
bin ihren Kunden 20 Prozent Gewinn 


‚den Monat in Aussicht geftellt wurde. 


| PolizeisLeutnant McWeeney von der 
| Polizej-Hauptwache erklärte, daß die 
| Polizei feinen Anftand nehmen werde, 
| bie lüchtlinge bei der erften Gelegen- 
‚ beit feitzunehmen. Die Polizei glaubt, 
| daß die Flüchtlinge entweder fehon in 
Sangrancisco angekommen ſind, oder 
ſich erſt auf dem Wege dorthin befin— 
| den. sn den Banten, mit welchen die 

Firma bisher ihre Geſchäfte abmachte, 
tonnte nichts Näheres über ſie in Er— 
fahrung gebracht werden. Sämmtliche 
‚bon Coleman & Eo. unterzeichneten 
| Wechjel wurden jedoch zuriidgemwiefen. 


Leumunds⸗Zeugniß. 


In dem Fall von Dennis McCarthy, 
| ber angeklagt ift, Benjamin Atfins er- 
; morbet zu haben, führte Richter Ball 
; heute eine Neuerung ein, indem er der 
| Staatsanwaltichaft 'geftattete, für den 
Getödteten Leumundszeugen herbeizu- 
ziehen, ungearhtet des Umftandes, daf; 
deffen Charakter von der Vertheidi- 
gung gar nicht angegriffen worden ift. 
Nach den bejtehenden Regeln des Be- 
meisperfahreng find für den qutenCha- 
rafter des Getödteten nur dann feitens 
der UnklageZeugen beizubringen, wenn 
borher bie Vertheidigung ihn ange- 
fochten hat. In dem vorliegenden 
Fall rief der Hilf3-Staatsanmwalt DI- 
fon einen folden Leumundszeugen 
auf. Die Vertheidiger Donahue und 
Hartneit legten Verwahrung dagegen 
| ein; allein Richter Ball entfchied, daß 
| der Zeuge zuaelaflen werden Tönne. 
Das Zeugenverhör wurde heute Vor- 
mittag. beendet und die Anmälte hielten 
| die Schlußreden. 


Leſet die Sonntagpoſt⸗. 


Morris. 
.-. — 

Morris Roſenbaum geſtorben. 

Der Präſident der im Börſengebäu— 
de etablirten Firma RoſenbaumBros., 
Morris Roſenbaum, iſt heute Morgen 
um acht Uhr infolge eines Schlagan— 
falles aus dem Leben geſchieden. Der 
Verſtorbene war bereits ſeit 27 Jahren 
ein geachtetes Mitglied der hieſigen 


Börſe. Geſtern Abend brachte er bis 


| 
| 
| 
| 


5 Ubr in feinem Kontor zu und begab 
ih dann frifch und gefund nach feiner 


Adminiftration auf Hopkins werde ber- 
pflichten fünnen. 
Herr Howard H. Groß fündigt an, 


daß er einer von feinen Nachbarn an | 


ihn gerichteten Aufforderung Folge 
geben umd fich im Frühjahr um die re= 
publitenifhe Gtandtrath3-Nomination 
der 7. Ward bemerben mwerde. 

Für Freitag Abend ift eine Ber- 


ammlung bes tral-Ausichuffes 2 en * 
g Zentral⸗ Ausſchuſſes der tiſche Baukommiſſar gegen ihn ausſen— 


Tilden-Demokratie nach dem Sherman 
Houſe einberufen. Die Organiſation 
iſt jetzt über die ganze Stadt ausge— 


dehnt und hat in ſämmtlichen z3Wards 


Lokalverbände mit feften Hauptquartie- 
ten. Sn der 16. Ward ftreiten fich 


ziwet Fraktionen um die Leitung des |”. Ben 
9 | feinen blauen Jungen ohne jeglichen 


Wardflubs, und am Freitag fol ent- 
Ihieden werden, welche von beiden die 
Sentralleitung anerfennen will. 

Die Parkbebörde der MWeftfeite hielt 
geftern ihre 
und ermählte Beamte wie folgt: Prä- 
Jident, Freb B. Banas; Sefretär, Wal- 
ter Fieldhoufe; General-Superinten- 
dent, Willtam Coote; Nechnungs-Reni- 
for, Gabriel E. Norden; Anwalt D. 
2. Cole; Ingenieur, N. E. Schrader. 


| — &5 wurde beichlofien, die Fyertigftel- 


Nr. 3311 Michigan Ave. befindlichen | 


Wohnung. Gegen Abend flagte er 
über Schmerzen,im Bein. E3 murbde 
ein Arzt hberbeigerufen; 'ollein das Lei— 
den verjchlimmerte jich während der 
Nacht und veranlaßte bis 2 Uhr Mor= 
gens vollitändige Bemwußtlofigfeit des 
Patienten, von welcher er fih nicht 
mehr erbolte. Der Nerftorbene hat Tich 


| Durch eiferne Energie vom unbemittel- 





| 


ten jungen Handlungsdiener zu einem 
mohlhabenden Gejchäftsmanne aufge- 
Shmwungen. Er war früher in Koma 
geichäftlich thätig und ließ ſich im 
Sahre 1874 in Chicago nieder, um fich 
dem Getreidehandel zu widmen. 

Herr Rofenbaum war am 30. Yan. 
1837 in Schwabadh, im Bairifchen, aqe= 
boren worden und erhielt in der deut- 
chen Volksfchule eine quie Erziehung. 
Er fam bereits in feinem 13. Zeben?- 
jahre nad) Amerifa mit feinen Eltern, 
die fih in Dubuque, Ya., niederließen. 
Hier erhielt der junge Rolenbaum bald 
darauf in einem großen Spezerei- 
waaren-Laden eine Stelle ala Hand» 
lung3-Diener und erwarb, it rajch da& 
Vertrauen jeiner Arbeitgeber. 


Wieder in Shlamnfict. 

Edward, aliad „Bed” Moriarty, der 
bon den Großgeichworenen wegen an- 
geblicher Betheiligung an einer Ver- 
Ihmwörung in Anflagezuftand verfeßt 
wurde, die zum Swede hatte, eine An 
zahl Majchinenhäufer auf Steinhöfen 
der Süpjeite mittelft Dynamit in Die 
Zuft zu fprengen, ift wieder im Schla= 
mafjel. Er wurde heute von den Deief- 
tives Stapleton und’ O’Brien unter der 
Anklage verhaftet und in der Revier: 
wache an Harrifon Str. eingelocht, den 
Violinfpieler Wm.Mepgers am 11. Jan. 
in der Wirthichaft von Edward Weit, 


| No. 491 State Sir., geichoffen zu ha— 


ben. Eiferfucht fol dag Motiv des 
Schießboldes geweſen fein. Meyers 
liegt zur Zeit is beforgnißerregendem 
Zuftande im Samariter-Hofpital dar= 
nieder. 


* Der junge böhmifche Geigenfünit- 
ler San Kubelit, der in New Nork jo 
gefallen hat, daß ihn Hunderte von 
Matinee-Damen auf einmal zu fül- 
fen begehrten, ift in Chicago einge— 
troffen, mo er morgen ein Konzert ge= 


ben mird. 
— — ——— 
Der Fortſchritt von Kuba. 


Neuerlihe Statiftifen zeigen, daB die Erporte der 
Inſel Cuba beträchtlich vergrößert worden jind uud 
die Importe abnehmen, jeit jene unter amerifaniiches 
Regime fam. Das bejagt Gutes über dic Qage der 
Terbältniffe auf der Infel und beweift, dak die Zus 
ftände mehr geordnete werden. Die CEnbaner fönnen 
ftet8 auf den Medjiel des Regimes als den erfoigreis 
Gen Wendepunkt in ihrer Karriere zuritdbliden. Der 
Mendepunftt im dem Leben irgend einer jchmwachen, 
fränflihen oder nerpöien Berjon tritt ohne Frage 
ein, wenn fie veichließt, Holtetter’5 Magenbitzicrz ge: 
gen Leiden des Magrı:, DT Leber und der Därine zu 
veriuhen. Diejes ausgezeihnete Belebungs: und 
Blutrinigungs-Mittel wird da ganze -Spitem auf: 
denen und Wlähjucht, Sodbrennen, Aufitoben, ges 
ftörte Verdauung, Dysperiie und VBerftopfung heis 
len. Taufende von Leuten find mährend der legten 
fünfzig Xadre durch deiien Gebrauh wieder aejund 
gemacht worden. Wir empichlen deshalb dringend, c$ 
zu verfnchen. Das echte muß unfere Brivat-Schuk- 
warte auı Halfe der Flaiche haben. 12-198 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


lung des Marfbal (früher Southweft-) 
Boulesard nunmehr nach Kräften zu 
befchleunigen. Es werden zu dieſem 
Zwecke $148,773 erforderlich fein, die 
auf dem Wene 
ung aufgebracht werden follen. — Die 
Weit Tomn-Bebörde wurde aufgefor- 
dert, der Barkbehörde durch Beraus- 
gabung von Bonds die Million zu ver- 
Ichaffen, welche laut Befchluß der Le- 
gislatur auf der Meftfeite zur Anleg- 
ung fleiner PBarfs verwendet merden 
fol. — Der Nordweftfeite Verfchöne- 
rungs=Berein legte Verwahrung ein 
gegen die bon der Parfbehörde ge- 
plante Anlegung eine® aroßen Golf- 
Spielplates im Garfield-Barf und vfr- 
lanote, daß das für diefen Zmwed aus: 
gervorfene Geld lieber zum Bau einer 
Babdeanftalt und zur Einrichtung eines 
QIurnplages im Humboldt-Parf ver- 
wendet werden möge. 

Gegen €. P. M. Ereub, der al3 No- 
tar und Arcdhivar im Wafferamt ange- 
jtellt- ift, find vom Vorfteher Nourfe bei 
der Zivildienſt-Kommiſſion ſehr ernſte 
Anſchuldigungen erhoben worden. — 
Henry Schwartz hat angeblich dem 
Creutz 830 eingehändigt, als Bezah— 
lung der Waſſerſteuern des Peter Mies, 
Nr. 946 Armitage Ave. Schwartz will 
von Creutz keine Quittung verlangt ha— 
ben, und es hat fich jeither herausge- 
ftellt, daß der betreffende Pojten im 


Betrag veruntreut zu haben. 

x der Revtermache an der Harrifon 
Straße meldete fich aefiern ein Mobr, 
Namens Johnſon, als blatternkrank. 
Er ſprach die Wahrheit und iſt in's 
Iſolier-Hoſpital geſchafft worden. 
Johnſon war als Schlafwagen-Porter 
an der Santa Fé-Bahn angeſtellt. Er 
lief hier am Samſtag aus Kalifornken 
ein und hatte ſich ſeither in Herbergen 
an der Clark Straße aufgehalten. 

Zu fünftägigem Gehaltsäbzug wur— 
de von der Zivildienſt-Behörde geſtern 
der Schutzmann Joſeph Hunkler von 
der Town Hall-Revierwache in Lake 
View verurtheilt, weil er fälſchlich be— 
hauptet hatte, er habe einem biſſigen 
Hunde, den er zu tödten beauftragt war, 
das Lebenslicht ausgeblaſen, während 
der Köter ſich in Wirklichkeit noch des 
Daſeins erfreute. 


* Der Juwelier und Diamanten— 
händler John M. Bredt von Nr. 57 
WoſhingtonStraße weinte geſtern, als 
er von einer Jury in Richter Dunnes 
Abtheilung des Kriminalgerichts der 
widerrechtlichen Vorenthaltung ihm an— 
vertrauten Eigenthums ſchuldig befun— 
den wurde. Vor mehreren Monaten 
wurde Bertha Freitaͤg von einer Jury 
in Richter Smiths Abtheilung des 
Kriminalgerichts überführt, von E. G. 
Carlſtrom, einem Diamantenmakler 
an Divifion Str, Diamanten im 


MWerthe von $700 erlangt und bei Bredt ; gegnete: 


verfegt zu haben. Bredt trat al Zeuge 
gegen fie auf. Nach ihrer Ueberfüh- 
rung veranlaßte fie, daß Bredt wegen 
Beihilfe in Anklagezuftand verjegt 
wurde. 

* Das Teſtament des am 7. Januar 
verſtorbenen Ingenieurs und Brücken— 
bauers Moritz Laſſig iſt im Nachlaßge— 
richt zur Beſtätigung hinterlegt wor— 
den. Nach deſſen Beſtimmungen fällt 
das Gefammtvermögen des Erblaſſers 
in Höhe von $700,000 der Wittwe, 
Marie Laflig, zu. Die beiden Töchter 
des Laflig’ihen Ehepaares, Emma und 
da, befinden fich zur Zeit in Heibel- 
berg, Deutichland. 
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IuipeftorensBrüfung. 


Ueun Polizeifapitäne haben im Eramen 


geſchwitzt. 


Ungeachtet der Bitten, Vorſtellungen 
und verſteckten Drohungen, durch welche 
man ſie von dem Unterfangen abzu— 
halten geſucht hat, ſind heute neun 
Polizei-Kapitäne in das Inſpektoren— 
Examen geſtiegen. Dieſelben haben 
dadurch zur Genüge angedeutet, daß 
ſie's nach den vakant erklärten Stellun— 
gen der gegenwärtig noch als Inſpek— 
tnren fungirenden Herren Hartnett, 
Heidelmeier und Kalas gelüſtet. Die 
neuen Kandidaten ſind: Hermann 
Schuettler, John Rehm, Peter M. 
Kelly, Alexander Campbell, George M. 
Shippyh, Patrick J. Lavin, John L. Re— 
vere, James Madden und John Whee— 
ler. Kapitän Gibbons, der ſich gleich— 
falls angemeldet hatte, ließ ſich durch 
Unwohlſein entſchuldigen, Kapitän 
Barcal, deſſen Name ebenfalls auf der 


Liſte ſtand, fehlte ohne Entſchuldigung. 


—Sekretär Berſick von der Zivildienſt— 


Kommiſſion fungirte als Examinator. 


Er ließ die Kapitäne „harte“ Worte 
buchitabiren, 3. ®.  "incognito”, 
»embezzlement”, "disguise”, "ack- 
nowledgement”, *aecessory”, "efh- 
eieney” und dergleichen mehr. Er 
plaate fie mit Zins- und Bruchred- 
nungen und machte fie auch fonjt meid> 
lich ſchwitzen. — Als Inſpettor Heidel— 
meier von der Tortur erfuhr, da lä— 
chelte er froh. Es war ihm kein gerin— 
ger Troſt im Leide, daß er wenigſtens 
dieſe Qual nicht noch einmal zu über— 
ſtehen gebraucht hat. 
— — — — —— 


Kriegsrüftungen. 


Kaptain Sirester liegt mit feinen 
Gemwappneien am Seeufer fampfbereii 


| im Anjchlage. Er tit gerüftet zum Ems | 


pfange des Heerhaufens, den der jtäd- 


den will, um die Bauten zerliören zu 
laffen, mwelhe Streeter und jein Volt 
unbefugter Weife errichtet haben. Chef 
Muihbam von der TFeuerivehr, welchem 
bie Zerjtörungsarbeit zufallen würde, 
erflärt Tich bereit, diefes Wagniß mil 


172 
aus 


Polizeiſchutz zuführen. Falls aber 
die Polizei auch dabei ſein wollte, ſo 


| wiirde es ihm recht fein. 


Borfteher Blodi vom Departement 
für öffentliche Arbeiten hält einige 
Mülwagen bereit, auf denen er bie 
Irimmer der Streeter’schen Bauten, 
foiwie die Habe von deren Bewohnern, 
Abladeplag am 
Straße Tchalfen 
laffen will. Eofern es den Wannen 
Streeters umArbeit zu thun ſein ſollte, 
ſagi Herr Blocki, ſei er bereit, ſie beim 
unter der 
Lawrence Avenue zu beſchäftigen. 


— Auch das Menſchenherz hat ſeine 
Herbſtſtürme, bevor es Winter wird. 


Er jdjlägt Hart. 
Guter, alter König Kaffee. 


Leuie erkennen nicht, was für ein 
graufamer Tyrann der Kaffee ift. Er 
gewinnt die Oberhand, und ein Grund, 


weßhalb er feine Macht behauptet, ift | 


der, weil Leute nichi glauben, daß Kaf— 
fee feine verderbliche Arbeit ausübt, 
aber hin und wieder fommen fie zu der 
Erkenntniß. 

Eine Dame in Norfolk, Va— ſchreibt 
eine intereſſante Erfahrung. „Vor ei— 
lichen Monaten fragte eine Freundin, 
welche mich beſuchte, ob ich einen lieben 
Brief leſen möchte, und während ich 
ihn las, wiſchte ſie ſich die Thränen 
ab. Er war von einer guten chriſt— 
lichen Dame, der Mutter ihres Gat— 
ten. 

Der Arzt hatte ihr geſagt, daß er ihr 


keine Hoffnung geben könne, daß ſie nie 


wieder geſund werden könne, und in 
ihrer ſüßen chriſtlichen Weiſe ſchrieb ſie 
über ihren herannahenden Tod, indem 
ſie ſagte, daß ſie alle Hoffnungen auf— 


gegeben und den grimmen Schnitter 


Tod ruhig erwartete. 

Der Gatte ließ ſeine Mutter kom— 
men, die gerade noch im Stande war, 
ſich zu bewegen. Als ich ſie beſuchte, 
fand ich, daß ſie an einem ſehr ſchlim— 
men Magen- und Eingeweide-Uebel 
litt, beinahe fortwährend Schmerzen 
erduldete, und ſie konnte beinahe nicht 
genugNahrung bei ſich behalten, um am 
Leben zu bleiben, obgleich ſie immer 
hungrig war und nach Eſſen verlangte; 
aber ſie wagte nicht, dieſes anzurüh— 
ren wegen der Schmerzen, die ſich dar— 
nach einſtellten. 

Ich fand, daß ſie eine Kaffeetrin— 
kerin war und beſtand darauf, daß ſie 
den Kaffee aufgab und Poſtum Food— 
Kaffee mit ein wenig Grape Nuts 
Breakfaſt Food zu ſich nehmen ſollte. 
Ich ſelbſt hatte an mir eine wunderba— 
re Erfahrung gemacht und kannte den 
Werth des Poſtums, wie auch von 
Grape Nuts. 

Ich machte ihr ſogleich eine Taſſe 
Poſtum, wälchen ſie trank und der ihr 
wunderbar ſchmeckte. Sie nahm den 
Wechſel vor und in ein paar Tagen be— 
gann ſie ſich zu beſſern. Sie wurde 
allmählich immer beſſer und ſelbſtver— 
ſtändlich intereſſirte mich ihre Wieder— 
herſtellung ſehr. 

Vor kurzer Zeit traf ich ihre Schwie— 
gertochter und erkundigte mich nach 
dem Befinden ihrer Mutter. Sie ent— 
„Es ginge ihr wunderbar 
gut. Sie iſt ganz umgewandelt. Ihre 
Geſundheit und Kraft ſind wiederge— 
kehrt und wenn man bedenkt, nur 
durch Aufgeben des giftigen Kaffees 
und durch trinken von Poſtum Food— 
Kaffee und Grape Nuts Breakfaſt 
Food.“ 

Dieſen Brief ſchrieb Ftrau M. L. 
Eggleſton von Poſt Norfolk, Va. Dies 
iſt eine gute Lehre, welche tauſende Leu— 
te beachten ſollten, d. h. Narkotics 
und giftige Droguen wie Kaffee auf— 
zugeben und nur natürliche flüſſige und 
gute Speifen zu genießen, melde die 
Elemente enthalten, welche der Schöp- 
fer für den Menjchen beitimmt hat. 


De 


.. 


Zu Tode gerädert. 

Dor dem Haymarfet = Theater haut ein 
Mann, der vermeintlich fred Gardner 
heit, unter den Nädern eines 
Straßenbahnmwagens jein 

Leben aus. & 

Vor den Augen von über hundert 
Perjonen wurde gejtern Abend vor dem 
Hanymartet-Theater ein Mann bon 
einem Straßenbahnmwagen der Madijon 
Straßen-Linie überfahren und getöbtet, 
C5 mird vermuthet, daß der VBerum- 
glüdte Fred Gardner aus Silver Lake, 
Ind. ift. Ein Freund des Geiödieien 
lief davon, als er ſah, daß fein Beglei- 
ter zu Tode gerädert war, und konnte 
bisher von der Polizei nicht ermittelt 
werden. Er hat übrigen? an dem lin= 
falle, dem fein Freund zum Opfer fiel, 
feine Schuld. E3 wurde das Perſonal 
von zwei Kabelbahnzügen verhaftet, 
aber nach Aufnahme des Ihatbeftandes 
wieder freigegeben. 

Den Angaben de3 Greifmwagenführers 
Charles Heinlein gemäß, beftiegen 
Gardner und jein Genofje den von ihm 
bedienten Oreifwagen an Mabifon 
und Desplaines Straße. Gardner hatte 
augenjcheinlih andere Mbjichten, Jein 
‚sreund aber überredete ihn, mit ihm 
zu fahren. Der wejtlich fahrende Ka= 
belbafinzug befand fich gerade dem Hay: 
marfet-Iheater gegenüber, al3 Gardner 
ab=- und direft vor einen öftlih fah— 
renden Straßenbahnmwagen fprang. Er 

| mıtede von dem Greifmagen getroffen 
und gegen den eriten Perjonenwagen 
des Zuges gefchleudert, von dem er eben 
abgefprungen war. Der Körper fiel 
zwifchen die Geleife und dann unter 
die Räder des zweiten Perfonenmwagens, 
unter denen der Verunglüdte fein Les 
ben auzhauchte. 
| Diefe Ausfagen merben bon einer 
| großen Menge Augenzeugen beftätigt, 
mährend Andere behaupten, daß Garb» 
| ner vor dem öftlich fahrenden Zug die 
| Geleife zu kreuzen berjuchte, um ben 
| Sreifiwagen des meftlich fahrenden Zus 
ges zu erreichen, alä er bon feinem Ver— 
| bänaniß erreiht murde. Die Leiche 
de3 MVerunalüdten murde nad ber 
| County⸗Morgue geſchafft. An feiner 
Perfon wurde ein an Fred Garbner, 
Nr. 49 Weit Madifon Straße 
adreffirter, „Deine Schmwefter Mabel“ 
unterzeichneter Brief porgefunben. Am 
Gebäude Nr. 49 MW. Mabifon Straße 
betreibt Daniel Wagner ein Hotel und 
| ein. Frübftücslofal. Den Ausſagen 
| des Hotelclert3 gemäß mar Gardner 
| vor at Tagen in dem Etabliffement 
| ala Bäder beichäftigt. 
* * » 

An Halfted und Forquer Straße ftieß 
geftern Abend ein eleftrifcher Straßen: 
bahnmwagen der Halited Straßen-Linie 

| mit einem Leiterwagen zufammen. 
Mehrere Fenfter des Straßenbahnmwa= 
gend murden zertrümmert, und die 
Paffagıere wie Kraut und Rüben durh- 
einandergerüttelt. Zwei Berfonen wurs 
ben verlegt und zwar: Julius Baker 
bon Nr. 375 Halfted Straße, Schnitt» 
mwunden und Hautabichürfungen, und 
Henry Gordon von Nr. 397 Welt 14. 
Straße, der vermeintlih innere Ver: 

legungen erlitten hat. 
* * * 


John Sauerberg, 72 Jahre alt, wur= 
de geftern an State und Wafhingten , 
Straße von einem Straßenbahnmwagen 
über den Haufen aefahren. Der alte 
Herr bezeichnete feine Verlegungen als 
unerheblih. Er murde bon feinem 
Sohne nach dem Illinois Zentralbahn— 
hof an Randolph Straße geleitet und 
beſtieg einen Zug. In Woodlawn 
wurde er ohnmächtig und mußte von 
Bahnangeſtellten nach ſeiner, Nr. 6280 
Madiſon Ave. gelegenen Wohnung ge— 
tragen werden. Dort wurde feſtgeſtellt, 
daß er eine Gehirnblutung erlitten 
hatte. 


® Srtra PBale, Salvatozr und „Bäls 
ı sifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in las 
Ideen und Fäflern. Zel. South 869 


Großes Konflave. 


An der geräumigen „UniberfityHall” 
desStudebater’fchen „Fine Art3YBuilds 
ing“ am Seeufer ift heute Nachmittag, 
hinter verfchloffenen Thüren natürlich, 
die Mitaliedfchaft des Woman’3 Club 
faft vollzählig verfammelt, um in Sa= 
| chen der Madame Wiles zu Gericht zu 
| fiten. Es foll auf dem Wege der Ur» 

abftimmung entfchieden werden, ob bie 

Angeklagte die ihr zur Xaft gelegten 

anonymen Briefe geichrieben hat, oder 
| nit. Um die Sache zu erleichtern, 
oder zu erfchmweren, werden mittels ei- 
nes Stereoptifons den Damen Die- 
felben SHandfchrift-Proben vorgelegt 
werden, iiber deren Urheberfchaft die 
Handfehrift-Sachverftändigen fi nicht 
haben einigen fönnen. 

EEE 

* Angeblich geitohlene Bleiröhren im 
Gemichie von 1000 Pfd. wurden heute 
früh von Poliziſten der Revierwache an 
Harrifon Str. auf dem Hofe des Alt- 
bändlers H. M. Sanger, No. 1233 
State Str., befhlagnahmt. Sanger 
und der Fuhrmann Gus. Brafles, 
melche angeblich die Bleiröhren von dem 
von Braffes gelentten Fuhrwerk abge— 
laden hatten, wurden verhaftet. hr 
Verhör wurde auf den 17. Yan. ver= 
fchoben. Sanger, welcher der Hehlerei 
befchuldigt wird, fteht bis dahin unter 
$700 Bürgichaft. Die Polizei wird fi) 
bemühen, den Eigenthümer der Blei- 
röhren zu ermitteln. 

* Der unlänaft von den Philippinen 
zurüctgefehrte General Freberid uns 
fton hat dem 'hiefigen Hamilton Klub 
fein Bedauern darüber ausgejprocden, 
daß er die an ihn gerichtete Einlabung 
zum Befuch nach Chicago nit anneh> 
men fann, da er ich einer zweiten 
hirurgifchen Operation zu unterziehen 
bat. Der General überfandte dem 
Klubpräfidenten Edwin A. Munger 
eine dahin lautende Depefche. General 
Funſton leidet an einer alien Hüften- 
mwunde, die er fich im Striege für bie 


Kubaner zugezogen hat und die nah = 


Anficht der Aerzte mit dem Meffer bes 
ı handelt werden muß. 
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Koften der Lebenshaltung. 

Mas das große Publitum fchon 
lange ar feinem Geldbeutel gemerkt 
hat, wird ihm jet von berufener Seite 
beftätigt. Ein faufmännifches Fach: 
blati bringt in feiner Xanuarnummer 
eine YZufammenftelung der Preife ge: 
wiſſer Lebensbedürfniſſe während ei— 
ner Reise von Jahren und weiſt da— 
rin nedch, daß ſeit dem 1. Juli 1897, 
um welche Zeit die wirthſchaftliche 
Eobe, welch nech der Silberpanik 
don 1893 emiſetzte, den Tiefſtand er— 
reicht hatle — daß alſo ſeit dem Som— 
mer 1897 in jenen Lebensbedürfniſſen 
eine Preisſteigerung von 40 Prozent 
ſtattfand. Im Juli 1807 ſtellten ſich 
die Koſten der Lebensbedürfniſſe für 
eine Perſon und ein Jahr auf 872.45 
— am 1. Januar 1902 waren ſie auf 
8101.58 geſtiegen, den höchſten Punkt, 
den ſie je erreichten. Im Vergleiche 
zum vergangenen Jahre ſtiegen die Ko— 
ſten der (nothwendigſten) Lebenshal— 
tung um 6 Prozent, im Vergleiche zum 
Jahre 1900 (1. Januar) um 20 Pro— 
zJeni. Die größte Preisſteigerung fand 
ſtatt in Brotfrüchten (alſo auch Mehl, 
Grütze u. ſ. w.), ſodann in Fleiſch und 
Fleiſchwaaren, Gemüſe und Molkerei— 
produkten. 

Als Entſchädigung oder theilweiſe 
Entſchädigung für dieſe Steigerung 
der Koſten des Lebensunterhaltes ſoll 
„der Rückgang der Preiſe für Metall— 
waaren, Kleider und ſo weiter“ an— 
geſehen werden; es wird aber Viele 
geben, die an dieſen Preisrückgang 
nicht glauben wollen. In manchen 
Waarenarten iſt er wohl zu erkennen, 
und es iſt ſicher, daß er Dank der Ver— 
billigung der Herſtellung (durch arbeit— 
ſparende Maſchinen, beſſere Organiſa— 


- tion u. ſ. w.) ſich in ſo ziemlich allen 


Waarenarten zeigen ſollte und 
würde, wenn man ihn nicht künſtlich zu 
verhindern verſtände. Wie es iſt, lann 
aber keine Frage darüber beſtehen, daß 
die Koſten der Lebenshaltung — Alles 
zuſammen genommen — in den letzten 


paar Jahren ganz bedeutend geſtiegen 


ſind, und daß die Steigerung der 
Löhne, ſoweit eine ſolche überhaupt 
ſtaitſand, mit jener nicht Schritt hal— 
ien konnte. Wie die Nahrungsmittel 
theurer wurden, ſo wurden auch die 
Möbel und Kleider theurer; wir mögen 
heute für dieſelben Preiſe wie in 1897 
Stühle und Tiſche, Kleider und Hüte 


A. ſ. w. kaufen können, wir werden aber 


J niſſen) die ſogenannten 


für dasſelbe Geld nicht ebenſo gute 
Waaren bekommen, wie damals. Wir 
leben in einer Zeit der Proſperität, aber 
dieſe Proſperität äußert ſich nur in ver— 
mehrter Arbeitsgelegenheit. ſind 
heute ungleich viel mehr Leute in Arbeit 
und Verdienſt, als vor drei oder vier 
Jahren, und das ganze Volk iſt des— 
halb ungleich viel beſſer dran, als da— 
mals. Diejenigen, die in 1897 Arbeit 
hatten und heute noch bei ähnlicher 
Arbeit ſind, dürften aber heute ſchlim— 
mer dran ſein, als in jenem Jahre. 
Sie werden weniger gut leben können, 
als damals, denn die Lebensbedürfniſſe 
ſind, wie geſagt, mehr geſtiegen, als die | 
Löhne Natürlich gibt es Ausnah— | 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


Es 


men. Bauhandwerker, beſonders aber 

unſere lieben ſüßen „Plumbers“ 

und „Gasfitters“ — die können lachen! 

Die können ſich bei ihrem heutigen Ar— 

beitslohn von 65 Cents bezw. 81. 00 die 

Stunde he u te ſogar noch hier und da 
Aepfel leiften zu $6.00 das Fch, wäh- 
rend gewöhnliche Menſchenkinder fich | 
mit dem Anblick der ſchönen Frucht und 
dem Gedanten an das Jahr 1897 be- | 
gnügen müffen, in welchem viejelben | 
Hepfel für 90 Cent das Barrel zu 

haben waren. 

MWaz fteigt muß fallen; die Preiſe 
erben wieder herunterfommen, wenn | 
fie auch (fomweit Brotfrucht und FFleifch | 
in Betracht fommen) Tchmwerlich auf den 
Stand von 1897 fallen werden; aber 
ben Vortheil der „guten“ Preife werden 
dann zumteift doch die Herren in die 
Taſche geſteckt haben, die es 
verſtanden, die Preiſe von aller— 
hand nothwendigen Induſtrierzeug— 
niſſen künſtlich in die Höhe zu 
treiben und hoch zu halten und die 
darin die Unterſtütung des im Joche 
des Protektionismus gehenden Onkel 
Sam fanden. Die maßloſe Preistrei— 
berei, die jedesmal ſofort einſetzt, ſo— 
iwie.fich noch „ichmerer“ Zeit ein wenig 
mehr gejchäftliches Leben und Nachfra= 
ge zeigt, bat e3 beinahe vahin age- 
bracht, daß der Mann mit geringem, 
aber feitem Einfommen (aleichviel ob 
bon feiner Arbeit oder feinen Erfpar- 
„ſchlechten“ 
Jahre den guten vorzieht, da er in je— 


nen viel beiier leben fann, ala in bie- 


fen. Das wäre unverzeihliche Gelbft- 


$ Jucht, aber Selbitjucht ift nun einmal 


ber Menichen Erbtheil. — 


Geboren und begrabetnt. 


Rongrehmitglied Babcod hat fein 
Berfprechen aut gemacht und geitern 


im Wbgeorbnetenhaufe eine Bill ein- 


I 


3— 
nt 


y 


Be; 


gereicht, welche alleg „Halbzeug“ in 
Eiten und Stahl, Stahlbalten und 
Bauftahl überhaupt, Kefjelplatten, 
Ei nicienen, KRlampen u. f. m. 
auf bie Fpreilifte fegt und für viele an- 
dere Eifen- und Stahlprodulte die 
ermäßigt. Die Bill ift jehr fon- 
db; fie ftreicht oder ermäßigt die 
nur für jolde Waaren, die hier: 
= de billiger bergeftellt werben, als 
m Auslande, und in denen überhaupt 
ine Einfuhr ftattfindet; die Zoll: 
Ermäßigungen, melde Herr Babcod 
=. 


5x 


:83.00 | 


borjchlägt, Bleiben immer innerhalb 
der „Sicherheitägrenge;" das heißt, er 
läßt die Zölle immer noch fo hoch, dak 
der Ausländer die Iransport- und 
Verficherungstoften zu tragen haben 
würde, menn er folde Waaren impor- 
tiren wollte Zum Beifpiel: Blech 
toftet in England, an Bord des Dam- 
pfers geliefert, $3 die Kifte; der Pittz- 
burger Preis ift $4; Herr Babcod mill 
nun den Dingley-Zol von $1.50 die 
Kilte auf $1 ermäßigt miffen, fo daß 
es fich für die Engländer zwar zu dem 
jebigen Preife noch nicht Iohnen_mürbe, 
Blech hierher zu fhidlen, die amerifa=- 
niichen Fabrifanten aber ven hiefigen 
Preis auch nicht noch Höher treiben 
tönnten, ohne bie Gefahr europäiichen 
Wettbewerbes herauf zu bejchmwören. 
Herr Babcock hat ſchon letztes Jahr, 
als er zuerſt mit ſeinen Zollreform— 
plänen hervortrat, und ſeither zu vielen 
Malen, immer erklärt und betont, daß 
er gar nicht daran denke, an dem 
Schutzſyſteme zu rütteln, und kein 
Menſch hat den ſtrammen Republika— 
ner je in ſolch ſchwarzem Verdacht 
haben können; wenn es aber doch 
Zweifler gab, ſo müſſen ſie durch die 
Bill ſelbſt ſchnell bekehrt werden. 
Trotzdem hielt Herr Babcock es für 
nöthig, ſeinem Kindlein eine Entſchul— 
digung mit auf den Weg zu geben, in 
welcher er erklärt, daß kein protektio— 
niſtiſcher Engel von ketzeriſchen Frei— 
handelsgelüſten und Neigungen reiner 
und freier ſein kann, als eben ſein 
Kind, und — trotzdem wird Herr Bab— 
cock als das ſchwarze Schaf ſeiner Par— 
tei angeſehen. Er verſichert, daß ſeine 
Bill den Anſichten „vieler intelligenter 
Männer, die in der Stahlinduftrie in= 
tereffirt find, entjpricht,“ und die bolle 
Billigung vieler Sadverftändiger hat; 
daß Fachleute des Schahamt-Departe- 
ments Die bejtehenden Gejete, jorwie 
feine Bill eingehend geprüft haben und 
zu ber lieberzeugung gelangten, daß 
die Bill, fo wie fie ift, angenommen 
werben fönnte, ohne die ganze Zoll- 
frage aufzurollen; er mweift darauf hin, 
daß fie ganz der republifantjihen 
Schuppolitit entfpricht, mie fie im 
den letzten republikaniſchen Platfor— 
men und von dem größten Apoſtel 
des Schutzgedankens, dem verſtor— 
benen Präſidenten MekKinley, nie— 
dergelegt wurde, daß ſie überall vollen 
Schub gewährt, wo Schut nöthig iſt, 
und daß er beſonders darauf bedacht 
var, der rationalen Arbeit allen Schub 
zu laffen, den fie genießt. Er fagt nicht 
zu biel; man wird ihn in feinem ein- 
zigen PBuntte widerlegen können; feine 
Bil tritt feinen beichükten Anterefien 
abe und entjpricht genau dem Pro- 
gramm, das er vor einem Nahr ent- 
mwidelt und das damals von einem gro= 
pen Theil der republifaniichen Brefle 
freudig und begeiftert qutgeheien wur= 
de; dem man Erfolg imKongreß prophe— 
zeite. Heute iſt dieſelbe Preſſe ſtumm, 
und wo ſie nicht ſchweigt, erklärt ſie, 
oder wird ſie erklären, die Bill ſei gar 
richt mehr nöthig, da der Stahltruſt ſo— 
wieſo beſtrebt ſei, die Preiſe niedrig zu 
halten und ſie ſei doch gefährlich, da ſie 
möglicherweiſe die Zollfrage doch auf— 
rollen könne; und heute fommt aleich- 
zeitig mit der Meldung von der Ein— 
reichung der Bill, die Mittheilung, daß 
ſie wahrſcheinlich gar nicht zur Bera— 
thung kommen wird, da kein einziges 
Mitglied des Ausſchuſſes für Mittel 
und Wege etwas davon wiſſen wolle. 
Herrn Babcocks Bill iſt ein todtgebo— 
renes Kind. Die Stahl- und Eiſen— 
Zölle, welche unter den Umſtänden zu 
nichts anderem mehr dienen können, als 
die Schröpfung der amerikaniſchen Ver— 
braucher möglich zu machen, werden 
beſtehen bleiben, wie ſie ſind, denn das 
Schröpfen muß dem Stahltruſt ge— 
währleiſtet bleiben, wenn er auf ſeine 
500 Millionen Waſſer Dividenden zah— 
len und es ihm möglich ſein ſoll, auf 
Koſten der amerikaniſchen Verbraucher 
ſiegreich in Europas Märkte einzudrin— 
gen zur Ehre des amerikaniſchen Na— 
mens. Die amerikaniſchen Verbraucher 
und die vielen amerikaniſchen Indu— 
ſtrien, in deren Leben Stahl und Eiſen 


| eine fo aroße Rolle fpielen, werden von 


der Gnade des Stahltrufts abhängig 
bleiben und untertbäniaft danken müf- 
fen, wenn er ihnen das Fell nicht völlia 
über die Obren zieht. 

Herr Babeod hat feinen quten Willen 
gezeigt und fein Verfprechen gehalten 
„und meiter hat’3 feinen Zweck.“ Seine 
Seburtsanfündiaung mar zugleich die 
Leichentede der Bil, die im Ausfchuß 
für Mittel und Wege bearaben werden 
wird auf Befehl des Stahltrufts. 


Ameritanifhes Königthum. 


Der Name Phillips hat innerhalb 
weniger Monate zu verfihiedenen Ma- 
len in großen Schriftzeichen in unferen 
Tagesblättern geprangt, und immer 
mit verjchiedenen Beigaben. |m Früb- 
jahr 1901 hieß e3 „Philips, der Mei- 
zenfönig“; im Herbft war der Mann 
zum „Maisfönig” geworden. Wochen 
hindurch widmete eine begeifterte Pref- 
je ihm täglich ganzeSpalten. Er wurde 
einem verehrlihen PBublitum als 
ein Wunderfind oder als der fiegreiche 
Held der Spekulation, al3 der jchnei- 
digfte und klügſte Börſenſpieler vorge— 
ſtellt, der der jemals da war. Phillips 
ſagte Das, ſagte Jenes. Phillips hat 
hat ſich geräuspert und geſpuckt und ſo 
und ſo hat er's gemacht; Phillips ſtand 
wie ein Fels in der tobenden Bran— 
dung; während Andere die Hände ran— 
gen und auf dem Kopfe ſtanden, blieb 
er ruhig und feſt; ſeine Stimme blieb 
feſt und klar, während andere vor Auf— 
regung ſtotterten oder gar nicht reden 
konnten. Er wurde als ein neuzeitli— 
cher Herakles geſchildert, als ein Menſch 
gewordener Gott, der Tag für Tag ge— 
waltige Reichthümer mühelos verdien— 
te, der es verſtand Geld zu machen 
wie Keiner vor ihm. Man rechnete 
ihm nach, wie viel er verdiente und es 
kamen gewaltige Summen heraus. 

Dieſe Heldenſänge unſerer großen 
Weltblätter verfehlten ihren Eindruck 
auf das Publikum nicht und man er— 
ſtattete auch darüber getreulich Bericht. 
Es wurde erzählt, wie der König“ von 
Bittgeſuchen überſchüttet wurde, wie 


Maiskönigs“ vor, 





| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Ihon des Morgens, wenn die Hähne 
frähen, die Thürglode de Phillips- 
Then Haufe, da3 man natürlich im 
Bilde bewundern fonnte, von Erfin- 
dern und anderen Leuten „gerungen“ 
tmurde, bie etwas won den fchnellgemon= 
nenen Bhillips’fchen Reichthümern für 
fich gebrauchen fonnten. Man feßte 
einem mißbegierigen Publifum bie 
reichilluſtrirte Familiengeſchichte des 
erzaͤhlte Anekdo⸗ 
ten aus der Jugendzeit des großen 
Mannes und gab in geſperrter Schrift 
ſeine weiſen Ausſprüche und klugen 
Winke, wie's zu machen iſt, wieder. 
Von den Vielen, die von den begeiſter— 
ten Schilderungen angeregt, hingingen, 
um Dergleichen zu thun und von den 
böſen Erfahrungen, die ſie machten, 
ſagte man nichts. 

Dann war es eines Tages vorbei mit 
dem Königthum; Phillips, der Mann, 
der ſo Viele an die Wand drückte, ſitzt 
ſelbſt in der Klemme, hieß es. Er iſt 
von der Höhe geſtürzt und wird ſich in 
Zulunft begnügen, ein ganz befiheide> 
nes Kommiffionzgefhäft zu machen, 
jeine „gewaltigen Fähigkeiten” in den 
Dienfl von Freunden und anderen, Die 
gern fchnell viel verdienen möchten, zu 
jtelen und fich jelbit mit befcheidenen 
Kommilfionen zu begnügen. Einem 
Manne, der fol’ „Riefenerfolge” ge- 
habt hatte, konnte e3 an Zulauf nicht 
fehlen, und jo fonnte bald darauf ge- 
meldet merden, daß Herrn Bhillips’ 
Kommiffionsgefhäft fehr qut gehe und 
fein Spefulationstalent Ichon Bieien 
große Summen in die Tafche zauberte. 

Heute ift jeinName wieder in großen 
Süriftzeichen in den Zeitungen zu fin> 
den. Uber heute ijt au dem ehemali- 
gen Maistönig „Philips der Banfes 
rotteur” geworden. Phillips ijt bante= 
rott. Der Berfuc, den Roggenpreis in 
die Höbe au treiben, bezm. hoch zu hal- 


| ten, ift mißlungen und bat zum Ber- 


Iufte von $237,500 geführt. Phillips 


bat al’ fein Geld verloren, und alles, 


mas er aus feinem Königthum gerettet 
bat, ift, jo jagt man, eine Lebensver— 
fiherungäpolice, die einen Werth von 
520,000 Hat. Ein tiefer Sturz für den 
Maiskönig vergangenen Herbites, aber 
ouc im Sturze bleibt der Mann groß; 
befragt über die Urfachen feines Stur- 
zed, erklärte er, er habe feinen Qadel 
gegen die anderen Mitglieder der Ge- 
treidebörfe: „Sch Habe,“ fagte er, 
„teine Entiehuldigungen anzubieten 
und feine Klagen zu erheben. Ich be— 
dDauere aupßerordentlih, daB meine 
Freunde und Kunden diefe Demüthi- 
gung mit mir zu theilen baden.” Das 
Bedauern wird gezenfeitig fein. Das 
große Rublitum mird dem gegenüber 
mod! ziemlich fühllos bleiben; wenig> 
itens follte e8 das. Leute, die im Ha 
zardſpiel und das Getreidebörſen— 
ſpiel iſt Hazardſpiel der ſchlimmſten 
Sorte — Geld verlieren, verdienen kein 
Mitleid. 

Das Auftauchen des Börſenſpeku— 
lanten Phillips, ſein zweimoliges Kö— 


f 


| dorten im füböftlichen Wintel von Eu> | 





nigthum, feine Beiehrung zum bejcheis | 


benen Kommiffionshändler und fein 
Banterott — das Alles lieat im Zeit- 
raum eines Nahres. Man tit Hierzu: 
lande freigebig nit dem Künigstiiel. 
Die amerilanifchen „Könige“ von ber 
Preſſe Gnaden ſchießen empor wie 
Pilze. Wollten ſie doch alleſammt 
ſchnell wie Pilze vergehen, wie das 
Maiskönigthum des Herrn Phillips! 
Unſer Land hat die Eiſenbahnkönige, 
die Stahlkönige, Oelkönige und Kup— 
ferkönige ebenſo wenig nöthig wie poli— 
tiſcheKönige; es wäre geſünder ohne ſie. 


—— — — — 


ans ne 


„Deutidland den Deutfhen I‘ 


(Berliner Tageblatt.) 


Die Amerikaner haben ihre Monroe— 
Doktrin ſchon beinahe ſeit achtzig Jah— 


ſehr dazu 
ziehungen der 


ren. Der große Präſident der Verei- 
nigten Staaten, Monroe, der fünfte in 


die 


der Reihenfolge, berkündete 


nach 


ihm benannte und zu Wellruhm ge-— 


langte Lehre im Vereine mit dem ge— 
nialen Staatsmann 
Adams, die im Weſentlichen darin 


302 
)E> 


jteht, dak die Vereinigten Staaten von | 


4 


Nordamerika jede Einmiſchung euro— 
päiſcher Staaten in die Angelegenheit 

ihres Kontinentes als eine direkt gegen 
ſie gerichtete unfreundliche Handlungs— 
weiſe anſehen müßten. Die Monroe— 
heiligen Allianz. 


Beſtrebungen der 


en 


REN 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 15. Januar 1902. 


— m —— —— — 


mwurbe die Monroe:Doktrin fpäter biel- 
fach) in der Entmwidelung der Nationa= 
Itätenfämpfe zur Geltung gebracht. 
Zuerft in $talien. Unter dem Jubel 
aller liberalen Köpfe von ganz Europa 
begann die zerriffene Halbinfel ihren 
Kampf gegen die verhaßte Fremdherr⸗ 
Ihaft.. „Stalien den talienern!” 
Das mar das Lofungsmort von ben 
Südabhängen der Alpenmwälle bis hin- 
unter nach Sprafus. Als dann fpäter 
die jlamijchen Baltanvölfer ihre Erbe: 
bungen zur Befreiung vom Türfenjodhe 
begannen und Defterreich Miene machte, 


topa meit auszugreifen, ba rief Olab- 
ftone fein dauerndeg „hands off!" ın 


alle Welt hinaus, und am Wiener Ball: | 
plate war man flug. genug, die Hände | 
bon der alühenden Kohlenpfanne raſch 
| Bolitifer 


wegzuziehen. = 
Die vielen Natiönchen in jenem jüd> 


öftlichen politifchen Wettertoinfel unfes | 
| res an Volfsindividualitäten- überreis 

chen europäifchen Kontinentes machten | 
fih allefammt ohne Ausnahme ihr | 
| Monroe-Doftrindhen zuredt. 


Zulegt 
— und das ift wirklich weltgefchichtli- 
her Humor — begann e3 fid) auch un= 
ter den Türken zu regen, und der Ruf 
ericholl: 


europäijchen Einflüffe fernhalten, fie 


mochten mwelcher Art auch immer fein. | 

Wie wäre e8, wenn man fich aud) in | 
Deutichland der Monroe - Doktrin er- | 
innerte und fie finngemäß auf unfere | 
öffentlichen Zuftände anwenden würde? | 


Dreißig Jahre nach der Begründung 
des neuen deutjchen Reiches, ded Rei: 
ches ſchlechthin, müſſen wir merkwür— 
dige Dinge erleben. Einige an und für 
ſich ganz unbedeutende Verwaltungs— 


fremden Volksvertretungen in 


riſchen Vorkommniſſen gebört. 
welch einem Rechte aber 
oder im Wiener Reichsrathe innere 
rum? 
ſtautsrechtliche Befugniß haben die ge— 
nannten Herren, ſich in unſere Ange— 
legenheiten zu miſchen? Welch einen 


ner, Holländer, Belgier, Engländer er— 
heben, wenn etwaige innerpolitiſche 
Angelegenheiten dieſer eben genannken 
Nationen — die Fälle ſind ſehr leich: 
dentbar — in unſerem preußiſchen Ab— 
geordnetenhauſe oder im deutſchen 
Reichsſtage erörtert werden würden? 
Wahrſcheinlich würde ſeitens der par— 
lamentariſchen Geſchäftsleitung 
uns jeder derartigeVerſuch eines Ueber» 


eines fremden Staatsweſens ſofort zu— 
rüdgewiejen, fofort im Keime erftidt 
iverden. &3 ift eben nicht deutfche Urt, 
fi) in die Angelegenheit fremder Staa> 
ten ohne die allerzwingendſte Noth— 


endigfeit einzumijchen. Dafür haben | 
wir aber auch in Deutfchland das uns | 
bedingte Recht, von unferen Nachbarn | 


die gleiche Rückficht zu verlangen. 

Die Negierungen, das heit die amt» 
lichen Vollzugsorgane der Völker, wer— 
den ja freilich den formellen internatio— 
nalen Verpflichtungen nicht untreu 


werden. Allein bei gewiſſen Volksver- 
tretungen tritt jetzt die fatale Neigung 


zu Tage, ſich mit unſeren inneren An— 
gelegenheiten zu beſchäftigen, die euro— 


päiſche öffentliche Meinung gegen uns 
mobil zu machen. Wenngleich derartige | 
parlamentariihe Scharmübel noch lan | 
 figt. Der Arreftant qibt feinen Namen 
| bedeuten, To find fie andererfets Doc) | 
geeignet, die friedlichen Be= | 
Völker zu einander auf | 


ge feine wirklichen Kriegserklärungen 


das Empfindlichfte zu beeinträchtigen. 
Dieſen höchſt unliebſamen Störern 
des öffentlichen Friedens gilt es bet 


Laßt, ihr 
Hände davon! 


Das deutſche Volk iſt unerbittlich ge— 


ſchungsvberſuch in ſeine inneren Ange— 
Er i - = | legenheiten mit der feinem Wefen eige- 
Doktrin richtete ich; zunächfi gegen die | 


Wenigſtens wurde das bei ihrem erft> | 


maligen Erfcheinen in der Pionroex 
Doktrin ausgeſprochen. Zunächſt ſollte 
ſie ihre theoretiſche oder, wenn man lie— 
ber will, ihre prinzipielle Bedeutung 


nen Ruhe und Beſonnenheit, aber auch 
mit der gleichfalls ſeinem Weſen eigen- 
thümlichen Entjchiedendeit und Rüds | 


ſichtsloſigkeit — wenn's fein müßte — 
zurückzuweiſen. 


nur mit Rückſicht auf Nordamerika ha-⸗ 


ben. Allein mit dem wachſenden Ein— 
fluß der Vereinigten Staaten übertrug 
ſich auch die Monroe-Doktrin auf den 
amerikaniſchen Geſammtkontinent. Sie 
führte mit Nothwendigkeit zu der For— 
mulirung des Hauptgrundſahes in der 
praktiſchen Politik 
Staaten, der ſich in die inhaltsſchweren 
Worte zuſammenpreſſen läßt: „Ame— 
rika den Amerikanern.“ Als Louis 
Napoleon — unſeligen Angedenkens — 
ſein mexikaniſches Abenteuer unter— 
nahm, da befam er die Mirfuna ber 


ber , Vereinigten | 
| diefer Richtung hin fundgibt, defto ra= | 
| fcher werden jene Einmiſchungsverſuche 
| feitens Unberufener verfchmwinden, dejto 
rafher werden die unliebfamen Wir: | 
| Zungen folchen unborfiftigen Treibens 


Monroe-Dottrin fehr deutlich zu Tpül= | 


ren, und man fann mit qutem Recht 
behaupten, daß die Kugel, melche deu 
unglüdlichen KRaifer Mor in Quere- 
taro niederftredte, zualeich den Fran- 
zofenfaifer in den ZTuilerien auf den 
Tod vermunbete. Seit jener Zeit ha- 
ben die europäifchen Einmifhungen in 
amerikaniſche Andelegenheiten endail— 
tig aufgehört. Das Wort „Amerika 
den Amerikanern“ iſt zu einer nicht 
mehr zu erſchütternden Thatſache ge— 
worden! Auch ein indirekter europäi— 
ſcher Einmiſchungsverſuch in amerikg— 
niſche Angelegenheiten, wie er ſich “4 
Panamakanal zeigte, iſt bekanntlich ge— 
ſcheitert, und wenn die Amerikaner jetzt 
ſo entſchieden auf dem Bau des Nika— 
raguakanals beſtehen, ſo zeigt ſich 
hierin nicht minder die indirelte Nach— 
wirkung jener vom politiſchen Stand⸗ 
punkte der Vereinigten Staaten aus 
grandioſen Monrde⸗Doktrin. 

Auf europäiſche Maßſtäbe reduzirt, 


Auch für Deutſchland gilt der aus 
der Monroe-Doktrin abgeleitete prak— 


tiſche Folgeſaß: „Deutſchland den 


Deutſchen!“ 


Friedensſtörer in Lemberg, Wien und 
ſonſt noch wo ſehr genau merken. 


entſchiedener die öfſentliche Meinung 


Deutſchlands ſich in dieſem Sinne der 
auch für uns giltigen Monroe-Doktrin 


äußert, je entſchloſſener ſie ſich nach 


wieder verblaſſen. Werden jene Frie— 


bensftörer fich erft der unüberfehbaren | „ir | Ben. 
| Folgen ihres unberantwortlichen Han- | ©” dann nad dem Aubditorium- 


deins bewußt, beginnen fie fich über Die 
ungeheure moralifche Iragmeite des 


' Gates Klar zu werden „Deutichland 


den Deutfchen!“, dann werben fie jchon 


ganz bon felbft auf die Wiederholung | 


ähnlicher thörichter Einmifchungsper- 


Ein alter Feind 


der Gesundheit und des Glückes sind 
Skrofeln—so hässlich wie je seit undenk- 
lichen Zeiten, 


Sie verursachen Beutel am Halse, ent- 
stellen die Haut, entzünden die Schleim- 
häute, schwächen die Muskeln und die 
Knochen, verringern die Widerstands- 
kraft gegen Krankheit und die Möglich- 
keit auf Wiederherstellung and führen 
Schwindsucht herbei. 


Hood’s Sarsaparilla 


wird Euch davon befreien, gründlich und 
** denn es hat tausende davon 
reit. 


| Zufunft zu verhindern. Mit- 
; glied der Organifation ift bewaffnet 
ı und hat fich verpflichtet, zu jeder Zeit 


| folgende Raubüberfälle: 
— Farmer Michagel Johnſon und Frau 
Angelegenheiten, einige richterliche Erz | 
fenntniffe werden dazu benußt, um in | 
einer | 
Meife erörtert zu werden, twie fie qlüd= | 
licherweife zu ben feltenen parlamenta= | 
Mir | 
ziehen die Herz | 
ren in der Lemberaer Tanddotenftube | 


| Gelded angebe. 
ı dbak die Räuber ihre Drohung wahr 
9 “ ’ en einen machen würden und ſagte ihnen, wo 
Lärm würden wohl Franzoſen, Italie- 


bei 


Werthſachen 


Herren in Lemberg und in Wien, bie | 
'3 find Nefjeln daran! | 


ı terbaltung des 
| tragen. 
Das follen fi gemifle | . 
2 | Begrüßung = Komite 
Se! außerhalb der Stadt in Empfang ges 

| nommen werben. An der Spibe diejes 
ı Ausfchuffes wird fich der Klub-Präfi- 


fuce in Deutfchlands innere 

genheiten Verzicht Ieiften. 

der Ihatfache ift in alle Emwigfeit nichts 

Mu änbern: „Deutfchland den Deut- 
en! 


— — —t — 
Lokalbericht. 


Vigilanz⸗Komite organiſirt. 


Angele⸗ 


— 
Die Bürger von Hammond und Kafe 
County, Judiana, nehmen das 
Gefetz in ihre Hände. 

‚Dur Räubereien, Einbrüche, Dieb- 
Hähle und andere gefehlofe Handluns 
gen zum Xeußerfien getrieben, haben 
jett hervorragende Bürger von Hams 
mond und Lafe County, Jndiana, ein 
Vigilanz⸗Romite organiſirt, an deſſen 
Spitze C. P. Schoon, ein bekannter 
und County-Beamter ſteht. 


Denn an | wird Montag der eigentliche 


| 


Das Komite hat ficy zur Aufgabe ges | 


ftellt, die Verüder einer Anzahl neuer- 
dings verübter Shandthaten zu ermit> 
teln und ähnliche Gefeglofiateiien in 
Jedes Mit— 


bereit zu ſein, dem Rufe ihres Führers 


' zu fol: nd die Jummarifche Strafe 
Bi Ma: ven sten” | © an ae Te en 
Man mollte damit den moslemitifchen | 
Geiſt wieder aus feiner fataliftifchen | 
©leichgiltigfeit herausrütteln und bie | 


an jedem Schuldigbefundenen zu boll- 
ftreden. Die Mitglieder haben fich fer- 
ner verpflichtet, weder Zeit, Mühe nod) 
Kofien zu fcheuen, um Miffethäter auf> 
zufpüren und der mohlverdienten 
Strafe zu überantmworten. 

Die Bewohner von Hammond glaub» 
ten anfänglich, daß die Verüber bon 
Berbrechen in jener Gegend aus Ehi- 
cago ftammten, find jegt aber zu ber 


| Uederzeugung gelangt, daß die Miffes 


thäter in Hammond jelbit zu ſuchen 
ſeien. Beſonderes Aufſehen erregten 
Der bejahrte 


wurden in ihrer Wohnung von zwet 
als Indianer vermummten Räubern 
überſallen, welche ſie mit Meſſern und 
Revolvern bedrohten, und ihr Geld und 
ihre Werthfachen verlangten. W183 das 
Ehepaar verficherte, daß fein Geld im 
Haufe fei, hielt einer der entmenfchten 
Naubgefellen der Frau eine brennende 


i „INELE | Serze unter die Nafe und Obren und 
preußifche Angelegenheiten vor ihr %0= | 
Welch einen Beruf, melch eine | 


drohte, fie lanafam zu röften, wenn fie 
nicht mürbe werde und den Verjtedt bes 
Sohnfon befürchtete, 


fein Geld verfledt wor. Sie erbeuteten 


' $180, und fehmuren fürdterliche Rache, 
| wenn man Anftalten treffen würde, fie 
| zu berfolgen. 


Kurze Zeit |päter, in der Nacht des 
1. Dezember, wurde Frau Henry Eg> 
gars, eine bejahrte, in Robertsdale, 


| bier Meilen nördlih von Hammond, 


mohnhafte Mittme von Banditen über> 
fallen, einer ähnlichen Behandlung uns 


ee nn u. | termworfen und um fammtliches Baar: 
griffs in die inneren Ungelegendeilen | 


geld und die im Haufe befindlichen 
beraubt. 3 murden 
amar zwei berbächtige Burfchen vers 
haftet, aber freigelaffen, da Frau Eg- 


| gars fie nicht al3 ihre Angreifer erfen> 


ren konnte. Während der lebten drei 
Wochen murden aus Emen3 Bridge, 
ungefähr zwei Meilen von Hammond 
gelegen, neun NRaubüberfälle berichtet, 


; bon denen drei am hellen Tage verübt 


murden. 

Am Montaa Mbend wurde ein Ein- 
bruch in die Wohnung von Dr. Pan» 
renborg in Hammond berübt und eine 
Anzahl Werthlachen geftohlen. Kurz 
nah Mitternacht wurde bon dem Poli- 
ziften George Haulon ein Dieb über: 
rumpelt, ber eden im Beariffe ivar, 
duch ein Fyenlter in die Wobnung bon 
Edward P. Ames zu klettern. Er 
wurde prompt verhaftet und eingekä— 


als Dennis Reidy an. 


* Großmutter, Mutter und Kind, 
alle eifen „Edelweiß Brod“. Am. 


ı Schmidt Balıng Eo. 


| Zeiten ein lautes, Achtung gebietendes | 
er 

; | „Hali!” entgegenzurufen. 

Kohn Quinch | 


Borbereitungen zum Empfange 
von Admiral Schley. 


Chicago rüſtet ſich, um dem Helden 


D Soli ne ge- von Santjago, Kontre-Admiral Schley, 
willt, Herr innerhalb ſeiner Reichs-— 

grenzen zu bleiben und zwar unbe- 
dingter Herr und jedweden Einmi-— 


einen würdigen Empfang zu bereiten. 
Die hierzu ernannten Ausſchüſſe des 
„Hamilton Club,“ der „Maryland So— 
ciety“ und des Stadtraths werden von 


jetzt ab bis zum Tage ſeiner Ankunft 


alle Hände voll zu thun haben, um die 
nöthigen Vorbereitungen zu treffen. 
Der Admiral kommt zunächſt als der 
Gaſt des „Hamilton Club“ hierher, der 
ihn geladen hat. Dieſer Klub wird 
denn auch für die Bewirthung und Un— 
Ehrengaſtes Sorge 
Am Samſtag Morgen, den 
25. d. M., wird der Admiral von einem 
dieſes Klubs 


dent, Edwin A. Munger, befinden. Die 
Gattin des Admirals wird von einem 
aus Damen beſtehenden Komite be— 
grüßt werden. Sobald der Zug des 
Admirals in den Bahnhof einläuft, 
werden Bürgermeiſter Harriſon und 
ein vom Stadtrath ernanntes Komite, 


mit Alderman Fowler an der Spitze, 


den Ehrengaſt willkommen heißen. Er 


werden. Des Abends 
ihm zu Ehren vom Hamilton 


Hotel geleitet 
wird 


Club ein Feſteſſen beranſtaltet werden, 
zu welchem 500 Gäſte 


geladen ſind. 
Dem Feſtmahl wird ein vom Stadtrath 
veranſtalteter Empfang vorausgehen. 
Alderman Fowler wird dem Admiral 
bei dieſer Gelegenheit eine mit prächti— 
gem Einband ausgeflattete Willkom— 
mensadreffe überreichen, abgefaßt von 
den Aldermen Palmer, Dunn und 
Young, die darin den Gefühlen der Be- 
munderung und Hodhadhtung für ben 
fiegbaften Helden Yusbrud geben. 
Der Sonntag wird ber Ruhe gewidmet 
fein; der Admiral wird.an Diefem Tage 
meer Bejuche abftatten, noch Befucher 
empfangen. Des Vormittags wird er, 
nebjt jeiner Gattin, im Begleitung bes 
Klubpräftdenten Munger, dem Gottes- 
bienft beimohnen. Sollte das Wetter 
günftig feim, jo wird er des Nachmit- 


tags eine Spagzierfahrt unternehmen, kaufen. Telrphon: 


| 
ı 
1 
4 


Für bas Bublifum im Allgemeinen 
chleytag 
ſein. An diefem Taͤge wird im Aubi- 
torium ein öffentlicher Empfang ver= 
anftaltet, zu welchem Jedermann gela- 
ben if. Am Montag Vormittag wird 
der Admiral nach der „Winfield Scott 
Schley"-Schule gefahren und dort von 
den Lehrern und Schülern, fowie von 
den Mitgliedern des Schultathes be- 
grüßt werben. Bon 11 bi 12 Uhr 
jteht ein von der „Maryland Society“ 
geplanter Empfang des Helden auf 
dem Programm. Der öffentliche Em- 
pfang fängt um 3 Uhr Nachmittags an. 


Steven ohne Ende. 


Die Sinanztlemme der Schulverwaltung im 
JSroquois=Klub erörtert. 

Der Iroquois Klub ließ ſich geſtern 
bei ſeinem monatlichenBankeit über die 
Lage der Schulberwaltung Bericht er— 
ſiatten, ſowie über die Auswege, welche 
aus der Klemme führen könnten, in 

elhe Die Erziebungs=Behörde gerathen 
it. Dem Bantett mohnten Direftor 
GCooley, Präfident Harris von der Er= 
ziehungs=Behörde und die Schulratha- 
mitglieder Neating, Gallagher und 
Stolz bei. 

Herr Keating entmidelte folgendes 
Programm: Dean jchließe die Hocichu- 
len für vier Dionate und gebe dem Di: 
reitor Cooley Vollmacht, dieſelben 
gründlich zu reorganiſiren, ehe ſie wie— 
der eröffnet werden. Dann ſtelle man 
einen Geſchäftsführer mit ausgedehnter 
Machtvollkommenheit an, der willens 
und imſtande wäre, die Verwaltung 
auf eine ſparſame Baſis zu bringen. 
Den Unterricht in fremden Sprachen 
(Lateiniſch und Deutſch) beſchränke 
man auf die achte Klaſſe. Kindergärten 
betreibe man nur in ſolchen Diſtrikten, 
wo ſie wirklich nothwendig ſind. — Im 
weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen 
erklärte Herr Keating, daß — gegen 
Zuſicherung eines Jahresgehaltes von 
320,000 — er ſelber gewillt ſein würde, 
die Geſchäftsführung der Erziehungs— 
Behörde zu übernehmen. Er wollte ſich 
verpflichten, jährlich Erſparniſſe im Be— 
trage von 83250,000 zu erzielen. Unter 
Anderem, ſagte er, würde er das koſt— 
ſpielige Lagerhaus abſchaffen, das die 
Behörde auf der Weſtſeite unterhält. 
Auch in anderer Hinſicht würden ſich 
große Erſparniſſe erzielen laſſen. Herr 
Keating ſagte nicht, wo er ſonſt noch 
die Urt anlegen möchte, vielleicht meint 
er aber, daß es recht mohl angehen 
würde, die Stellungen der Mafchiniften 
und der Schuldiener mit einander zu 
verbinden. Man fönnte nämli den 
Maſchiniſten auch zum Schuldiener 
machen und ihn ermächtigen, ſich einen 
Gehilfen zu halten. — Der Unterricht 
im Singen, Zeichnen und Turnen, 
meint Herr Keating, ſollte von den 
Mitgliedern des regulären Lehrerperſo— 
nals ertheilt werden, ſtatt von Spezial— 
Lehrern, welche — von Schule zu 
Schule eilend — mehr als die Hälfte 
ihrer Dienſtzeit auf Straßenbahnen zu— 
bringen und in dem verbleibenden Reſt 
ihrer Zeit in den Schulen nur Frag— 
würdiges leiſten. 

Direktor Cooley hielt es für zweck— 
mäßiger, das Defizit durch Gehaltsre— 
duktionen zu decken, als die Schulen zu 
ſchließen. Von einer zeitweiligen 
Schließung der Hochſchulen will er 
ebenſowenig wiſſen wie von einer Be— 
ſchränkung oder gar Abſchaffung der 
ſogenannten Steckenpferdchen. Jene, 
ſagt er, ſeien die höheren Bildungsſtät— 
ten für die Kinder des Volkes, dieſe 
dienten zur Verbollkommnung des mo— 
dernen Erziehungsweſens. Nirgends 
ſei übertriebene Sparſamkeit weniger 
am Platze, als im Schulweſen. Für je— 
den Dollar, den man hier zu wenig 
ausgebe, würde man früher oder ſpäter 
zwei oder drei auf vermehrten Polizei— 
ſchutz verwenden müſſen. 

Auch Präſident Harris brach voller 
Begeiſterung eine Lanze für die „Fads.“ 
Wer die Abſchaffung derſelben befur— 
worte, rief er aus, der muthet uns zu, 
ins Mittelalter, in die Barbarei zurück— 
zufehren, wo man es für völlig außret> 
chend hielt, wenn die Kinder nur eben 
netbdürftis lefen und jchreiben und 
rechnen lernten. Wir haben Fortjchriite 
im Graiehungswefen gemacht und foll- 
ten den eroberten Boden nicht wieder 
aufgeben. Die Lehrerſchaft beſtände 
jetzt überwiegend aus Perſonen, die für 
ihren Beruf ſorgfältig herangebildet 
worden ſeien, die mit Verſtändniß und 
Eifer ihre ſchweren Pflichten erfüllten. 
Allgemein ſei von dem Wohlſtande die 
Rede, welcher im Lande herrſcht. Ar— 
beitslöhne und Beamtengehälter wer— 
den erhöht, nur den Lehrern, welche 
thatſächlich die allerwichtigſte Arbeit in 
der Geſellſchaft verrichteten, muthe man 
zu, ſich mit Hungerlöhnen zu begnügen. 
— Wenn ſich die erforderlichen Mittel 
nicht aufbringen ließen, um die Schulen 
mit dem gegenwärtigen Unterrichtsplan 
das ganze Jahr hindurch in Betrieb zu 
halten, jo würde er, Redner, befürwor—⸗ 
len, daß man lieber das Schuljahr ab- 
kürzen, als die Zahl der Lehrfächer ver⸗ 
ringern ſolle. „Solange wir überhaupt 
Schulen unterhalten, bin ich dafür, daß 
dieſe Schulen die beſtmöglichen ſein 
ſollten. Ich ziehe wenige Monate des 
beſten, modernſten Unterrichts für un— 
fere Kinder vielen Monaten Unter— 
richt3 nad) der veralteten, erbärmlichen 
Schablone vpr. Wenn unfere Knaben 
und Mädchen voranfommen follen in 
ter Melt, fo müffen fie mit einer eben- 
fo guten Schulbildung ausgeftattet fein, 
wie ſie irgend ſonſtwo in der Welt er- 
theili wird. Der gute Ruf, welchen 
Chicago genießt in der Welt des Han— 
dels des Finanz- und des Schulwefens, 
würde für immer verloren ſein, falls 
die Erziehungsbehörde ſich auch nur 
zeitweilig dazu verſtehen ſollte, unſere 
Schulen zu berſchlechtern und fie zurüd- 
zuſchleudern in das Dunkel und das 
Elend abgenützter Methoden und er— 
zieheriſchen Plunderkrams. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld * 120 BRANDOLP 


5 bis 6 Brogent Zinjen zu ver 
te er Oppothelen zu ve 
8 2004. Meuez 


ö—— — m — —— ——— 


— — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere liebe Mutter 
YAuna Eliiaberh Müller, geb. Wolfrum, 
im Alter von 69 Yahren, 7 Monaten und 1 
Tag am 13. Januar IM2, Morgen: 24 hr, 
aeftorben it. Das DBegräbnik findet Den: 
nerftag, den 16. Januar, um 1 libr Rad: 
mittag?, vom Trauerbaufe, 184 Mobamt 
Etr., nah der St. Johannis-Rirde, Ede 
Mohewt Str. und Garfield Ape., und von 
da nah Graceland ftatt. Um ftille Theilnab: 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Miharel Müller, Gatte. 

Konid Wüller, Sohn. 

Maria Müller, Schwiegertoditer. 

Emil Müller, Sohn. 

Zojephine Müher, Schwiegertoäter. 
ath. Brüduer, geb. Müller, Toter. 

Richard Brüdner, Schwiegeriohn. 

Mara. SOutlnedht, geb. Müller, Tochter. 

Dar Sutfucht, Schwiegeriohn. 

Ssittwe Johatına Haijcr, geb. Müller, 


Tochter. 
Garoline Seef, geb. Müller, Toter, 
Konis D- Scet, Schwiegeriohn. 
Emil aad, Schwiegeriohn. 
Bujtev A. Müller, Sohn. 
Ylice Müller, Schwiegertocter, 
dimi nebft Enteln und Großenteln. 


Zoded: Zinzeige. 


Freunden und PBelannten die trawige Nadricht, 
vak unfer vielgeliebter Vater und Gatte 
Fricdrih Brote 
im Alter pon 70 Jabren nah Furzem Leiden felig 
im Herrn entfehlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerftag, den 16. Januar, um halb 10 llhr, 
vom Trauerbanfe, 1841 Bernard Sir, per Bahn 
nah dem Walatine-Friedhof. Um ſtilles Beileid bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
BMargarethe Grote, Gattin. 
Eliſe Wedeking, Tochter. 
John Wedeting, Schwiegerſohn. 
Louiſe Brote, Schwiegertocter. 
George, Laura, und red Grote 
nnd Margarethe Wedeting, 
Enteln. 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Hachricht, 
da3 unjere vielgeliebte Tochter und unjere Schwefter 
Martha Sreuter 
im Alter von 30 Nahren, 4 Monaten und 8 Tagen 
am Montag, den 13. Januar, fanft im Herrn ent= 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don: 
nerftan en 16. Nanuar, um 12:30 Uhr, _ dont 
e, IR. Hermitage Ade., nad der fir: 
de, So Ave. und YAuqufita Str, von da nach 
Waldheim. Um file Theilnahme bitten die trauern 

den Dinterbliebenen: 
S:ermanı und Mathilda Kreuger, Eltern. 
Paul, Mary, Jda, Denen und Willie, 
Geſchwiſter. 
Henriette Tutzte, Großmutter, 
nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Rahricht, 
dab mein geliebter Gatte und unjer guter Vasır 
George Selmten ; 


im Alter don 58 Nabren am Montag, ben 13. Ya« 
nuar, jelig im Seren entichlafen ift. Beerdigung fin: 
det jtatt am Donnerftag, den 16. Ianuar, Nadın. 
beib zwei Uhr, vom Xrauerbaufe, 114 Hudfon Apr., 
nah den Graceland Gottesader. Um ftille Theile 
nahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 


2ouife Selnten, geb. Mainfe, Gattir. 
wercd nnd Scorge, Söhne. 
mma und Ponife, Töchter. 
Nebſt Berwanbten. 


Todes⸗Anzeige. 
Verwandten und Freunden hiermit die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebtes Sohnchen 
Toni 


im Alter von 2 Wochen ſanft im Herrtn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 
16. Januar 1902, um 11 Udr Vormittags. bom 
Trauerhauſe, Ede 9%. und LaSalle Str., nad ber 
Et. Antoniussffirhe und bon da nah dem St. 
Marien: griedpof per Bahn. Die trauernden Eltern: 


Gar! und Maria Berr. 


Zoded: Anzeige. 


Nord⸗Ghieago Voge Nr. 157 A. O. U. W. 
Den Beamten und Brüdern hiermit die traurige 
Nahriht, dak unser Bruder 
George Selmten 


114 Hudfon Ape., geftorben ift. Beerdigung Donner: 
ftag Nahm. 2 Uhr, nah Graceland. Kutjhen um 
1.30 bei der Halle. 
Henry Fiſcher, M. W. 
Kouis E. Brandt, Recorder. 


Seſtorben: Heury Müller, geliebter Gatte von 
Mary Müller, im Alter von 63 Jahren. Beerdigung 
von der Wohnung feiner Tochter, Mrs. Augufte 
Goof, 831 Welt Chicago Ave, am PBonnerftag, den 
16. Januar, um präzis 9 Vorm. nad der St. Wloy- 
fin®-Firche, wo ein Hochamt gehalten wird, dann mit 
Kutihen nah dem St. BonifaciussFriedhof. 


Geftorben: Frau Bauline Mettke, geb. Price, 
am 13. Januar, im Alter von 8 Zahren und 7 
Monaten, Gattin de? verftorbenen Friedrih Rettke 
und geliebte Mutter von Dirs. Bolten, Mrs. Leh— 
man, Mrs. Cppoit3, Albert, Friedrih und F. 8. 
Nettfe. Begräbnik am Mittwoch, 15. Januar, um 12 
Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 800 W. Chicago 
Ave., nach dem Eden⸗-Friedhof. 


modimi 


Danfſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, insbeſondere dem 
Deutſchen Fleiſchergeſellen-Unterſtütungs-Verein, für 
die rege Betheil'gung und die Blumenſpenden, ſo— 
wie der Metropolitan Inſurance Company für die 
prompte Auszahlung des Sterbegeldes meinen tief: 


ſten Dank. 
Auguſte Nicolai, Gattin. 


IL. großer Preis: Maskenball 


deranftaltet von der 


Körner Loge No. 54, 0.M. P., 


am Samftag, den 25. Ianuuar 1902, 
in Muellers Ha le, Ece North Ave. u. Sedgwid Str 
Tickets 250 die Perſon. 
Viele werthvolle Preiſe kommen an Gruppen und 
Einzel-Masken zur Vertheilung. jan15,22 


grohſs Preis⸗Kegeln 
auf Ghas, Sieberts Bahnen 


8907N. Clark Str. 


Boom 18. bis zum 26. Zanıtar. 

1. Preis 850, 2. Preis 825, 3. Preis 815, 
4. Brei? B1O, für die meiften Zehn BIO. — Alle 
Kegelfreunde jind eingeladen. " miſami 


Grofer Pries⸗ Maskenhall 


arrangirt bon be 


Plattd. Gilde Junkermann 35 


Günnabend, 18. Januar 12, in de Weit Sid 
Zun:Hadl, 70-776 W. Chicago Use. — Unfang 
Klod 8. Tidet3 250 pro Berion. fami 


THE RIENZI, 


@de Diverlen, Glart und Epanfton Ave. 


BE” KONZERT =3 
Jeden Abend und Sennfag Nachmittag! 
wu EMIL CASCH. 


Hütet Euch vor ftarten 
Medizinen, 
wenn Euer Magen nicht in 
Ordnung ift. > 


Laßt Euch von Niemandem 
verleiten, etwa? zu gebraus 
den, was vielleicht Gurer 
Gefundheitfärim 
mer beeinträdtigt. 
Nichts hält Euren Magen 

in beiferem Auftande, als 
eine Dofe von 


er Bismarck 


Blu nuR.S 


Magen-Bitters 


drei Mal tägli‘ vor den Mabizeiten. E83 gibt 
Uppetit, wirkt ala ein XZomic auf den 
Körper und maht Eub fo gefund und 
#karfmie nur je. In BWirthihaften zu haben 
oder per Boft zu bezichen den 


C.LANCE & CO,, 


Chicago, Sta. D. mifa 


ERHDDS 


BISMARCK 





u u Zr rennen ung 


Boralberiht. 
Ardeiler: Angelegenheiten. 


Dom Kampfe der Ulafchinen- 
bauer mit dır Allis-Chal- 
mers Company. 


Einhaltsverfahren gegen die Kons 
Iraftarbeit in der Bridewen 
angedropt. 


Erhebungen des Bundes-Bureaus für 
Arbeits-Statiſtik. 
Kommiſſär Olmſtead vom Verband 
der Metallwaaren-Fabrikanten hat we— 
gen der Schwierigkeiten bei der Allis 


Chalmers Co. mit Geſchäftsführer Ire— 


land von der Maſchinenbauer-Union 


Rückſprache genommen. Näher iſt man 


aber damit der Beilegung des Zwiſtes 
nicht gekommen. Herr Olmſtead eröff-⸗ 


nete dem Vertreter des Gewerkvereins, 
daß die Allis Chalmers Co. ſich weder 
zur Entlaſſung der Leute 
würde, die ſie als Streikbrecher ange— 
worben, noch auch zur Wiederanſtellung 


von zwölf beſtimmten Leuten aus den 


Reihen der Streiker, die ſich ihr beſon— 
ders unangenehm gemacht hätten. Herr 
Ireland hat dieſe Mittheilungen dem 
Diſtrikts-Verband überbracht, welcher 
daraufhin beſchloſſen hat, den Kampf 
fortzuſetzen. Der Verband nahm zu— 
gleich eine Erllärung des Inhalts an, 
daß an eine Schlichtung des Streikes 
anſcheinend nicht zu denken ſei, ſo lange 
die Allis Chalmers Co. ſich ihre Hal— 
tung von W. J. Chalmers vorſchreiben 
laſſe. 

Der hieſige Diſtrikts-Verband der 
Maſchinenbauer-Union wird die Lei— 
tung der Internationalen Union auf— 
fordern, die Arbeiter der großen 
Shiffsbauer - Firmen anzuweiſen, 
Sront gegen die Mafchinen und 
Schäfte zu macen, welche in den Be= 
trieben der Allis Chalmers Co. zu 
Milwaukee, Buffalo, MWillesbarre und 
Scranten für die neuen Kriegsfchiffe 

- beiteflt find. &3 ift die Unficht der Ge- 
merffchaftler, daß derartige Mafchinen 
und Mafchinentheile ausjchließlih in 

Regierungg-Werkfiätten gebaut werden 

follten. Die Agitation, dab die NRegie- 

rung den Bau der Htriegsichiffe auf ih- 
ren eigenen Werften jolle bejorgen laf- 
jen, mwirdb von jebt an mit erhöhtem 

Eifer betrieben werden. 

x New York wird am 19. Februar 
dag „snduftrie-Stomite” der „National 
Cibic Federation“ zufammentreten, 
welches fich befanntlich die Aufgabe ge- 
jiellt hat, alle Streitigfeiten zwifchen 
Unternefmern und Ürbeitern auf 
Ihiedägerichtlihem Wege zu Tchlichten. 

Yeti nun zu den Wlttalievdern des 

Ausſchuſſes ſowohl ein Direftor der 
Allis Chalmers Co. (Präſident Eckels 
von der Commercial National Bank 
dahier) als auch Präſident O'Connel 
von der Internationalen Maſchinen— 
bauer-Union gehört, ſo hofft man, daß 
es gelingen werde, bei Gelegenheit die— 
ſer Zuſammenkunft eine Beilegung des 
Zwiſtes zwiſchen den beiden Parteien 
herbeiſühren oder doch anzubahnen. 

Die „Anti-Convict Labor League“ 
hat geſtern beſchloſſen, ein Einhalts— 
Verfahren gegen den Mayor und die 
Aufſichtsbehörde des ſtädtiſchen Ar— 
beitshauſes anzuſtrengen, falls dieſel— 
ben nicht aus freien Stücken davon Ab— 
ſtand nehmen, die Inſaſſen der beſaç— 
ten Strafanſtalt als Arbeiter an Pri— 
vatunternehmer zu verdingen. 

In einem Neubau an 55. Straße 
und Wabaſh Avenue haben geſtern die 
Treppenbauer die Arbeit eingeſtellt, 
weil der Unternehmer, Bernard, ſich 
weigerte, einige Zimmerleute zu ent— 


laſſen, die keinem Gewerkverband an- 


gehören. 


Agenten des Bundesbureaus 


gen an über dasEinkommen, welches die 


einzelnen Leute beziehen, und die Ko-— 
ſten, welche denſelben die Beſtreitung 
ihres Lebensunterhaltes und der von 


ihnen abhängigen Angehörigen verur— 
facht. Der Gefchäftsführer der Union 
geht den Agenten bei diefer Arbeit an 
die Hand und hat allen Mitgliedern 
Fragebogen zugefandt, mit dem Erfu- 
chen, diefelben auzgefülli an ihn zurüd: 
zufchiden. 

Die Union No. 2 der Gazleitungs- 
Einrichter hat beichloffen, dad Mitalie- 
ber, die für einen längeren Zeitraum 
als zwei Wochen außer Arbeit find, von 
der Bezahlung der Beiträge und Ab- 
gaben befreit fein jollen, bis fie wieder 
Beichäftigung finden. 

Die jünaft vom Lofal-Verbande No, 
5 ber „Brid, Tile and Terra Cotta 
Workers“ Alliance“ vorgenommene 
Beamtenwahl hat folgendes Reſultat 
eigeben: Präſident, John Harter; Vize— 
Präſident, Wm. Robertſon; Protokoll— 
führer, Henry W. Dillner; Rechnungs- 
führer, George Tay; Schatmetiter, 
Julius Milligan; Delegaten zum Zen- 
tralrath, der Ziegler: Henry Baffett 
und Charles Dinfelmann. 


Baufwahlen. 


Chicagoer Sinanz = Inflitute erwählen Be: 
amte und Direftoren für das 
laufende Jahr. 


Nachftehend folgt das Ergebnik von 
Beamten: und Direftorenmwahlen, die 
geftern und heute von Chicagoer Bank— 
firmen borgenommen worden find:— 

Erfte National Bant— Präfident, 
Names B. Yorgan; Vize » Präfidenten: 
David R. Forgan, George D. Boulton. 
Kaſſier, Richard J. Street. Hilfs— 
Kaſſiere, Holmes Hoge, Auguſt Blum, 
Frank E. Brown, Charles N. Gillett. 
Auditeur, Frank O. Wetmore; Vor— 
ſteher der Bonds-Abtheilung, Emile K. 
Boifot; Vorfieher der Abtheilung für 
Geihäfte mit dem Ausland, John E. 
Sardin; Hilfe-Vorfteher der Abthei- 
lung für Gefhäfte mit dem Ausland, 
Mar May; Direktoren: Samuel ®W. 
Allerton, John H. Barker, George D. 
Boulton, William L. Brown, D. Mark 
Cummings, Charles .H. Conoper, 
Der 8. Forgan, David NR. Forgan, 

elion Morris, Samuel M. Niderfon, 


berjtehen | 


für | 
Arbeitsftatiftif jtelen hier gegenwärtig | 
"unter den Mafchinenbauern Erhebun: | 


— —— nn nun 


! Eugene ©. Pile, Norman B. Ream, 
; George T. Smith, John N. Spoor, 
: Otto Young. 
Metropolitan National Bant— Prä- 

fident, €. ©. Keith; Bize-Präfideni, 
William J. Watſon; Kaffier, 9. 9. 
 Hitcheod; Hilfs » Kaffıer, Edward 
: Didinfon; Direktoren: William Deer- 
‚ing, William U. Fuller, U. E. Bart: 
; deit, 8. WU. Edhart, U. U. Carpenter, 
| E. Ftanfenthal, Arthur Diron, Wil- 
liom B. Walter, E. T. Xeffery, Wil: 
liam J. Watſon und €. ©. Reith. 
| American Truft & Savings Bank— 
| Präfident, Edwin X. Potter; 1. Vize: 
Präfident, Joy Morton; 2. VBize-Präft- 
dent, James R. Chapman; Saflier, 
Sohn Kay Abbott; Hilfs-Kaffier, DO. €. 
Deder; Gelretär, Tranl H. Jones; 
Hilfe-Sefretär, W. BP. Kopf; Diref- 
toren: Benjamin Thomas, William 
Keni, E. T. Trego, F. W. Bed, Char: 
le? 9. Ihorne, E. T. Nafh, U. Mont: 
ı gomery Ward, W. H. MeDoel, €. W. 
Requa, V. A. Watkins, E. P. Ripley, 
T. P. Shonts, C. H. Deere, Gilbert B. 
Shaw, Joy Morton, Edwin A. Potter 
und J.R. Chapman. 

Drovers’National Bant—PBräfident, 
William H. Brintnall; Vize-Präſident, 
John Brown; Kaſſier, William A. 
Tilden; Direktoren: Edward Tilden, 
M. F. Rittenhouſe, Charles L. Shat— 
tuck, John Brown, William H. Brint— 
nall, James P. Sherlock, Solva Brint— 
nall. 

Erſte National Bank von Englewood 
—Präſident, J. R. Embree; Vize-Prä— 
ſident, J. J. Nichols; Kaſſier, Z. E. 
Nichols; Hilfs-Kaſſier, E. F. Olſon; 
Direktoren: J. J. Nichols, 3.E. Nichols, 
J. R. Embree, C. H. Knights, P. T. 
Barry und J. M. Johnſon. 

Commercial National Bant—Prä- 

ſident, James H. Eckels; Vize-Präſi— 

dent, John C. 
D/ 


+ 


C. MeKeon; 2. Vize-Prä⸗ 
ſident, Vernon; Kaſſier, Joſeph T. 
Talbert; Hilfs-Kaſſier, N. R. Loeſch; 
Direktoren: Franklin MacVeagh, Jeſſe 
Spalding, William J. Chalmers, N. 
K. Fairbank, Robert T.Lincoln, James 
H. Eckels, John C. Meſteon, €. 9. 
Gary und Paul Morton. 

Foreman Bros. Banking Co.—Prä- 
fivent, Edwin ©. Foreman; BVize-Prä- 
ſident, car G. Foreman; RKoſſier, 
George N. Neiſe; Direktoren: Edwin 
G. Foreman, Oscar G. Foreman und 
George N. Neiſe. 

Pullman Loan ke Savings Bank— 
Präſident, Frank O. Lowden; Kaſſier, 
Edward F. Bryant; Direktoren: Ro— 
bert T. Lincoln, Frank O. Lowden, 
Stephen F. Gale, Goris Vanderſyde, 
George F. Brown, Edward F. Bryant, 
Herbert J. Davis, E. Howard Rum— 
bold. 

Aoyal Truft Co.—Präfident, James 
B. Wilbur; Vize-Präfident, Walter 9. 
Wilfon; Kallier, Edwin F. Mad; 
Hilfs-Kaffier, John W. Ihomaz; Di: 
reftoren: W. DO. Goodman, George R. 
Ihorne, James B. Wilbur, Walter 9. 
Wilfon, 3. W. Butler, Roger B. Me- 
Mullen, 3. U. Kimberley, Frederid ©. 
Martin und George W. Latv. 

Chicago City Bank — Präfident, 
Louis Rathje; Vize-Präfident, Henry 
Jaeger; 2. Vize-Präfident, Claus F. 
Clauſſen; Kaflier, William 3. Rathje; 
Direktoren: William NRathje, ©. %. 
Glauffen, Henry Jaeger, Henry Gott- 
half, Louis Rathje, H. 3. Fılber, M. 
M. Pindney, Fred Cohrs, William J. 
Rathje, H. F. Buchholz. 

State Bank von Chicago —Präſident, 
H. A. Haugan; Vize-Präſident, John 
H.Dwight; Kaſſier, John R. Lindgren; 
Hilfs-Kaſſier, Frank J. Packard; 2. 
Hilfs-Kaſſier, Henry Henſchen; Sekre— 
tär, Samuel E. Knecht; Direktoren: 
Thomas Murdoch, David N. Barker, 


un 


„A. P. Johnfon, Calvin Durand, Yohn 
H. Dwight, Mofes 3. Wentworth, 
Iheodore Freeman, 9. U. Haugan 
und John R. Lindgren. 

Union Truft Co.—Präfident, 
W. Rawſon; Vize-Präſident, F. L. 
Wilk; 2. Vize-Präſident, F. H. Raw— 
ſon; Kaſſier, G. M. Wilſon; Hilfs— 
Kaſſier, E. P. Schreiber; Direktoren: 
James Longley, S. W. Rawſon, C. F. 
Kimball, F. L. Wilk, F. H. Rawſon, 
G. M. Wilſon, J. Frank Lawrence 
und George E. March. 


— Der Kadett. — „Ihr Bruder 
will Hiltorifer werden, Herr Kadett?” 
— Kadett: „Sa, ich werde Weltge— 
Ihicgte machen und mein Bruder wird 


fie zu Papier bringen.” 


Preis per Pfund. 
Wie viel if gutes gefundes Frleifh werth ? 


| 
| 
| 
| 
| Wenn ein fleines Kind, daß faum 
! fprechen Tann, deutlich Grape Nuts 
| ruft, ehe es des Morgens auffteht, jo 
muß die Speife doch leder fein. 

Der Vater jagt: „Ach kann aufrich- 
tig jagen, daß jedes Pfund Grape 
Nuts, daß in meiner Familie genofjen 
wird, für mich einen Dollar in Gold 
mwerth mar. lm dies zu erflären: Bor 
ungefähr fünf Jahren mar ich frant 
und von 155 Pfund auf 130 herunter= 
gefommen. Nachdem ich wieder fo meit 
bergeftellt war, daß ich gehen fonnte, 
murbe mein Magen frant und ich fam 
nicht über 128 Pfund, obgleich ich alle 
Arten Nahrungsmittel verfucht hatte. 

Dann begann ih Grape Nuts zu 
effen und blieb acht Monate dabei. I 
merkte, wie ic an Gewicht zunahm, 
und als ich mich mog, fand ich, daß id). 
mieber auf meine 155 Pfund gelommen 
war. Das Gemicht ift mir auch feither 
geblieben. "Mein Magen ift in einem 
feinen Auftand. 


Meine ganze Familie ikt Grape 


Nuts und die Gefunbheit beffert fich | 


bei allen.- Sogar mein Kleines, mel- 
ches Taum fpredhen farın, verlangt 
Grape Nuts, ehe e8 am Morgen auf: 
ſteht. 

Ich bin für Recht und Wahrheit, 
und wenn Sie dieſen Brief veröffentli— 
chen wollen, ſo ſteht es Ihnen frei. mei— 
nen Namen zu gebrauchen.“ F. A. 
Brainard, Binghamton, N. V., Nr. 8 
Gold Str. 


N. 


SDaben das Nadıfenen. 


Die Gläubiger der „Diamond Contract 
€o.“ ftellen feft, daß die Baar - Be: 
ftändg der verfrachten Geſell⸗ 
ihaft $293 betragen. 

Die Verhaftung von €. 8. McDon- 
ald wegen angeblichen Mißbrauchs der 
Poſt in Verbindung mit dem Betriebe 
der von ihm geleitelen „Diamond Con— 
tract Company“ hat unter ſeinen 1000 
Gläubigern hochgradige Beſtürzung 
hervorgerufen. Es werden heute eine 
Anzahl der ihm auf den Leim gegange— 
nen Gimpel in Joliet eine Verſamm— 
lung abhalten und die Berichte ihrer 
Anwälte entgegenehmen. Es wurde 
bislang feſtgeſtellt, daß die Beſtände 
der bankerotten Geſellſchaft, welche der 
Chicago Title & Truſt Company als 
Maſſenverwalter übergeben wurden, 
3293 betragen. David Jetzinger, der 
Unmalt des Maffenvermwalters, jchägt 
indeß die noch ausſtehenden Beſtände 
auf $52,000, wovon allerdings $47,- 
500 auf die Haftpflicht von Aktionären 
entfallen. 

Ball & Lunsford, ala Anwälte einer 
Anzahl Gläubiger, wollen Zivilflagen 
gegen die Beamten der Gejellichaft an- 
bängig madhen, die Aftionäre zwingen, 
ihren Verpflichtungen nachzufommen 
und verfuchen, für igreftlienten heraus- 
zufchlagen, was ich eben herausfchla- 
gen läßt. Der Gejellfhaft gingen eine 
Anzahl junger Leute von Musfegon, 
Mich., in’3 Garn. Einer von ihnen 
hatte jeine fontraftlichen Verpflichtun— 
gen erfüllt und erhielt einen Diaman- 
ien. WUl3 er der Firma mittheilte, daß 
er Baargeld vorziehen würde, erhielt 
er $50. Am 15. September 1900 hatte 
er wieder Zahlungen für zmeiDiaman= 
ten beendet. Er verlangte die Edel— 
jteine, erhielt aber den Bejcheid, daß er 
fie erjt nach 90 Tagen, von der legten 
Zahlung gerechtnet, zu beanjpruchen 
babe. Um 15. Dezember fchrieb er 
wieder, da die Diamanten noch nicht 
eingetroffen waren. Er erhielt 
3irfular und ein Schreiben des In— 
halts, dat jeit dem Boerenfriege Der 
Preis der Diamanten um über das 
Doppelte geftiegen fei, und daß die Ge— 
jeliehaft daher auf feine Nachficht rech- 
ne. Der Mann aus Musfegon be= 
traute nunmehr die Anwaltsfirma 
Ball & Lunsford mit der Wahrneh- 
mung feiner ntereflen. Dieje ermit- 
telte, daß die Diamond Contract Com— 
pandy von den Bundesbehörden für eine 
Urt Lotterieunternehmen gehalten 
wurde. Die Gejellichaft war imMan- 
battan = Gebäude etablirt; ihr Präfi- 
dent war damals 3. M. Marfs. Im 
März wurde ihr verboten, ihreftoupon= 
Bonds per PBojt zu befördern. Die Ge- 
jelichaft verzoa nach dem Derter = Ge: 
Läude, wo MeDonald, der den 
Marks'ſchen Antheil eritanden hatte, 
tie Gefchäftsleitung übernahm. Am 1. 
Auguft 1901 ftellte er im Kreisgericht 
den Antrag, einen Maflenverwalter zu 
ernennen. Das Gericht ernannte Chas. 
T. U. Anderfon. Am 16. Auquit 1901 
machten Ball & Lunsford vor Richter 
Kohlfaat das Banterottverfahren ge- 
gen die Firma anhängig. Nachdem 
Kichter Yurfe eingemilligt hatte, daß 
das Kreisgeriht dem Bundesgericht 
untergeordnet werde, ernannte Referent 
Gaftman die Chicago Title & Truft 
Company zum Maffenverwalter und 
fette ihre Bürafchaft auf $20,000 Felt. 
David Jebinger wurde zumVgvalt des 
Maffenvermwalters ernannt. Sach einer 
joragfältigen Unterfuchung unterbreitete 
er den Gläubigern einen Bericht, der 
im Auszuge wie folgt lautet: 

Die einzigen Beltände, welche in die 
Hände der Chicago Title & Truft 
Gompany aelanaten, waren $293 in 
Baar. Die Bücher der banferotten 
Firma wurden einem Sadverjtändigen 
zur Prüfung übergeben, und der Maj- 
fenvermwalter erlangte einen richterlichen 
Befehl, Chrus B. McDonald, 8. 3. 
Soodrid, J. M. Marf3 und Andere, 
die zu einer oder der anderen Zeit Be- 
amte der verfradhten Gejellichaft mwa= 
ren, zu vernehmen. Das Rejultat der 
Vernehmung und die Bücher ergaben, 
daß die Gefammtbeltände der Ge— 
jelichaft, wenn es gelingt, fie einzu= 
treiben, ungefähr $52,000 betragen,von 
denen 547,500 auf die Haftpflicht der 
Aktionäre entfallen. 

Sn dem Gefuh um Ernennung ei= 
nes Maffenverwalter3 gab McDonald 
en, daß die Diamond Contract Com 
fany im Februar 1897 vom Staatzje- 
fretär ermächtigt wurde, Gejchäfte zu 
betreiben, und daß %. M. Marks, W. 
©. Coffman, 2. E. Harding, Miriam 
Marks, Mary Mekean un €. ©. 
Mekean Mitionäre waren. Das 
Stammfapital wurde im Jahre 1899 
bon $25,000 auf 850,000 erhöht. Tho= 
mas Murray und 9. 3. Goodrich wur— 
den als Theilhaber aufgenommen. 3. 
M. Marks war Präfident und Haupt- 
Gejhäftsleiter. Im Februar 1901 er= 
ftand McDonald den Antheil von 
Maris und murbe Präfident und 
Haupt-Gefchäftgleiter. Er gab an, daß 
Marks durch feine feine Teichtjinnig 
lüberliche Gejchäftsmethode den Ruin 
des Gelchäfts herbeigeführt habe. 

MeDonald undMarkfs wurden fürz- 
lih von den Großgefchmorenen von 
Wil County in Anklagezuftand ver— 
jeßt, meil fie angeblich Bürger durch 
den Verkauf von Diamanten überbor- 
theilt hatten. 

Poftinipeftor Mayer gina auf 
Grund der Ausjagen von J. W. 
Bourne, Des Moines, Ya; F. 8. 
Scott, Baducah, Ky., und W. P.Cler- 
gern, Hort Madifon, Ya., gegen Me» 
Donald vor, der am Samjtag dem 
Bundes - Kommiffär Humphren vorge- 


-führt werden wird. Seber der drei Klä- 


ger will von ihm um je $100 begau- 
nert worden jein. 
—+— 


— Talentlos. — Delikateſſenhänd⸗ 
ler: Der Junge, den Sie mir empfoh— 
len haben, taugt abſolut nicht für mein 
Geſchäft. — Kunde: So! Warum 
denn nicht — Delikateſſenhändler: Ein 
Plakat mit der Aufſchrift: „Alle Deli- 
lateſſen der Saiſon ſind hier zu fin— 
den“, hat mir der Kerl an der Kehricht⸗ 


tonne aufgeklebt. 


ein: 


ö— — — — — —— — — — nenn 


— — —— — — —— — — — — — 


* Se U EN — 
FEN 


Aus Daufcgan. _ 


Unter den älteren Bewohnern von 
Waukegan herrſcht Befremden und 
theilmeife Entrüftung darüber, daß 
der in der Nähe jener Ortfchaft mohn- 
hafte Emmon Finfel fich vergeblich 
weigert, dem Wunfche feiner fterbenden 
Mutter nahzufommen und ihre Leiche 
neben derjenigen ihres gejchiedenen 
Gatten beifegen zu laflen. Das Eltern: 
paar hatte fih vor Jahren entzmweit 
und feither aetrennt gelebt. Die 72 
Sabre alte yrau Finfel, melche fett 
dem Jahre 1860 in Waufegan anfällig 
war, ftarb nach fiebzehnjährigem Lei: 
den am lehten Montag. Bor 12 Jah 
ren wurde fie von ihrem Gatten ge: 
Ichieden, der ein Jahr |päter das Zeit- 
liche jegnete. 

Seit jener Zeit mohnte die gebrech- 
liche rau, weiche infolge mehrerer Un- 
fälle vom Schlage getroffen morden 
war, bei ihrer Tochter Jda. Yhr Sohn, 
der die Partei des Vater? nahm und 
bi3 an deflen Ende bei ihm wohnte, er— 
hielt das hinterlalfene Vermögen des 
alten Mannes, welches aus einem der 
mwertbvolliten yarmen der lmgegend 
und einem autgehenden Milchgeichäft 
beiteht. Die Mutter und Tochter fri= 
fteten ein fümmerliches Dafein und 
der alten frau wor der Tod ein mill: 
fommener Erlöjer aus aller Noth. Als 
fie ihr Ende herannahen fühlte, fol fie 
nach ihrem Sohne geihidt haben, der 
fich aber angeblich weigerte, jeine jter- 
bende Mutter zu befuchen. hr leßter 
Wunfch war dann, daß er erfucht wer- 
de, fich an ihrem Leichenbegängniß zu 
betheiligen und zu gejtatten, daß fie 
neben der Leiche ihres Gatten beerdigt 
merbe. Als dann der Leichenbeftatter 
die nöthigen Vorbereitungen traf, um 
im Einverftändniß mit dem Wunfche 
der Sterbenden ihre entjeelte Hülle auf 
dem Begräbnißplatz der Yamilie, deffen 
Eingenthümer der Sohn tft, zu beitat= 
ten, foll diefer Einfpruch erhoben ha= 
ben. Sie wurde infolge deifen geftern 
auf dem hieſigen Oakwood-Friedhofe 
zu Grabe getragen. 

— —ñ—— —— 

Betäubungsmitter 
täufhen Fuh ur über eine kurze Spanne des 
Scinerzes biniveg, der mur zit bald jich inieder eins 
steht. Negmittel und Meiier fpielen im alle von 
Hämorrhoiden einen ähnlichen Vetrug, denn jie eats 
fernen nur da3 Zeichen, aber nicht das Wefen der 
Krankheit. Fine gründliche Kur, welche die quäfenten 
Ehmeryen ımd deren Uriehe im Leibe bejeitigt, iſt 
nur mit Anelefis möglih,. den berühmten Stuhl: 
äpfchen des Dr. Silsbee. Probe frei dverjandt von 
. Nenstaedier & Co, Bo 1216, New York. In 
allen Apothefen zu haben. nmfr 

ee 
Dowie erhält Anhänger aus der 

Seilsarmee. 

Der bittere Held, den der bielge= 
nannte „Prophet” Hohn Wlerander 
Domie zur jegigen Zeit hinunter zu 
mirgen genöthigt ift, murde ihm geſtern 
durch die Nachricht verfüßt, daß zmei 
der hervorragenditen Wertreter der 
Heilsarmee, „Kommiffar” Percy Elid- 
born und dejfen Battin, Frau Booth— 


Elibborn, eine Tochter des „Generals“ | 


Booth, der Schaar feinerAfnhänger bet- 
zutreten gedenfen. Die Nachricht famı 
in Form- einer Depefche von London 
und bejtätigt einen Brief, welchen 
„Kommifjär“ Elibborn bereit am 30. 
November aus der Schweiz abagefchidt 
hatte. In dieſem Briefe drüdt der 
Schmiegerfohn des Heildarmee-Gene- 
ral3 Booth zunächft feine Freude da= 
rüber aus, endlich den Lehren des Chi=- 
cagser Propheten feinen rüdhaltlofen 
Beifall zollen zu fünnen. Er habe an- 
fänglich beabfichtigt nach diefen Lehren 
auf eigene Fauft ein Mifjtonsmwerf zu 
gründen, nach reiflicher Leberlegung 
babe er fich jedoch entjchloffen, jich mit 
Domie zu vereinigen. 

Laut Londoner Nachrichten murde 
Giibborn von jeiner Gattin bemogen, 
fi) von der Heilgarmee zu trennen 
und Domwie zu huldigen. Frau Booth 
Clibbon wollte das Dowie'ſche Sy— 
ſtem (das ſich ſo gut bezahlt, 
in der Heilsarmee einführen, wogegen 
der alte „General“ Booth aber entſchie— 
den Verwahrung einlegte. Darüber 
kam es zwiſchen Vater und Tochter zu 
einem ähnlichen Bruch wie er vor eini— 
gen Jahren zwiſchen dem alten Booth 
und ſeinem Sohne, dem jetzigen Führer 
der „Freiwilligen Amerikas“, Balling— 
ton Booth, ſtattgefunden hat. 

* Am 29. Jan. findet die jährliche 
Generalverſammlung der Northweſtern 
Hochbahn-Aktionäre ſtatt. Es heißt, 
daß bei dieſer Gelegenheit beſchloſſen 
werden würde, die Bahn von der Wil— 
ſon Ave. aus in weſtlicher und nördli— 
cher Richtung durch Ravenswood und 
Rogers-Park bis zur Stadtgrenze zu 
verlängern, aber nicht als Hoch-, ſon— 
dern als Straßenbahn. 
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„Abendpoit”, Chicago, Mittwoch, den 15. Januar 1902. 


Anziehende Waaren und noch ans 


ziehendere Preiſe 
morgen 
willkommen. 


1 Yd. breiter Soft Finiſh 
gebleichter Muslin 

Gute Große feine geſäumte 
Hudaback Handtücher 

54-3Öll. guter echtfarbiger tür: 
tiſchtother Damaſt 

58⸗zöll. feiner gebleichter 
Baumwoill-Damaſt 


heißen 


18⸗3ll. ein fache leinene Lunch 
Servietten, rother Rand, Did. 


Einzelne Halbdugend feine Dual. 3-4 | 


Größe gebleigte Satin Ta: 
mat Dinner Servietten 


8:4 Größe feine foit finiibed aebleichte 


81 


Satin Damaſt bohlgeſäum— 
DEE en sauna 
Leiht beihmugte einfach weike 
KR Sam... 0000 
3:3Öll. jehr feines foft finijb 
Yongeletb, per Stüd 


von 12 Yards 


R-;zÖll. feines Hair 
Striped Dimity 


“) 


Großer Einkauf 


in Ddiefer Wbtheilung 


Euch 


IEGEL 
& (© 


19e | 
49e | 


> 


1419| 
| 


VAN BUREN &: CONGRESS 


Kauft mit einem „Trausfer“ ein. 
Der erſte Clerk wird ihn Euch 
verabfolgen. Erſpart Euch Zeit und 


Flanelle, Waſchſtoffe 


5 RKiften Tennis Frlanee in Streifen, 
Ebeds u. Plaids, Rc Oua- 

lität— morgen, Vard 

32:30. Umerican Andigo beite 
Sal. bolländiih blau — 108 it der 


reguläre Breis — Tie 
mergen 2 

St. Shaker Flanell. volle 38 Zoll 
breit, ertra ſchwere Onalität und pe= 


ſitiv werth 15c per Yard, 
| morgen, Vard 


I 
I 


STATE 


3 Kiften Merrimac Sphirting 
Prints — niorgen, QVard 


Gute Tual. gebleihtes baum: 
wollenes SHandtuchzeug 


| MM Stüdfe ganıweoll. Shrunt Flanch, 

paifend für Semden, Nöde u. Finder: 

Heider, während der gauzen Saiion 
= 


zu 3Bc derfauft — 15€ 


BEER, REUen innen 
Kleider-Rercalez, 


5lf. befte Qual. 


19e | Mühe nud hr Tünnt alle Cure 


ed engl. 


Preije für die 


Gomns 


anziebenden ;yacond in Den 
Rufiian, 
allerbeiten |} 
und Nain= | 


Tauſende von netten, 
neuen Slipover, Gmpire, Cojiad, Biſhop, 
Margquerite etc., gemaht aus den 
Musling, weichen Cambrics, Yongelorh 
joof. — 

250 für boblgcfäumte Tuded Pole Goimn® — gar: | 
nirt mit Hoblfaum:Ruffle an Hals und Aermeln — 

bober oder V Facon Hals — Nanuar- 25c | 


| 
39 


39e für Sauare Hal Gomn! — Stiderei 
Bolero | 


' 
j 
' 
I 
I 
I 
1 


eingejegt und tuded 


409e für Empire Tuder — i 
und Biſhop Facon — mit Stiderei, 
Spiken und Band garıirt — aaız | 


q 
fnosi Mertt | 
ipezielle Werthe, 49€ 


Gomn: dom allerbeiten Muslin und | 
Fambric—prähtig garnirt in Yamı, | 
hohlgeſäumten Ruffles, Stidereien, 
Ginfägen und Spiken - 69€ | 
ivertb $1 | 
Weihe Cambric Gomn3 — febr ne= | 
fhmadvole Muftsr—bejegt mit feis | 
nen Valenciennes u. Tor: 
honipigen u. Stidereien 


bon Mänteln 


unter tem PreiS — pofitiv die anzie= 
hendjte Offerte der ganzen Saijon— 


die neuejten, zuperläflt 
ftüde zu Preifen, die 


giten Kleidungs- 
noch nie da ma- 


ren für die abſolut neueſten Facons 


und Stoffe. 


423öllige ſchwarze Kerſey 
Coats — 

für 

423öllige Oxford Peple 
Coats — 

für 

423öll. feinſte Qualität 
farbige Kerſey— 
J ae 
Raglans, in 
Meltons, 


Raglans, in 

Kerſeys, 

für 

Newmarkets, verſchiedene 
ſpezielle 
Werthe, 
für 
27zöll. ſeidenge— 
fütterte Kerſey— 
Coats —gut ge: 
macht, lohfarbig, 
Caſtor u. ſchwarz 


Angewöhnliche 


Kein Kleiderverkauf-Ereigniß hat Chicago in eine ſolche Aufre— 
gung verſetzt, wie dieſer Vertauf. Thatſächlich 


Quantität, welche wir ver 


folgenden weiteren Bargai 


350 Stücke farbige wollene 
gemiſchte Granites und O 
werth — Auswahl 


Ganzwollene 40zöllige Homeſpun Suitings, in ſchlichten und fancy | 
jweifarbigen Gffeften, moderne yarben, 59c die Yard 290 
werth, für den morgigen Verkauf ...... — 


100 Stücke ganzwollene ſchlichte und gemiſchteHopſackings, in blau, 


grau, braun, Cardinals u 
jehen aus wie 75c Stoffe 


Ganzmwollene farbige Chev 
Serges, franz. Henriettas, 
ganztwollene Homejpun Ch 


Stoffe, viele wurden für $1.00 die Yard verkauft, morgen 


eine importirte jeidenappretirte Prunella Suitings, 5430Ill. 
line Suitings, 523öll. Basket Cloths, double Warp 
wendbare Storm Serges und Montie Granites, elegantes Ajjorti- 


ment von Farben, viele ei 
wurden für $1.50 d. Yd. v 


‚ Schwarze Stoffe 


Reites Aljortiment und zu nie 


Schwarze wollene VebblE Granites, fchiwarze jeidene gemufterte 
nellas, mwollene Granites, Sturm:Serges, Taffetasfinifbev Ghameleons 


und jehwarze Peble Erepons, 
Schwarze ganzwollene Cheviots 


Serges, ganzwollene Basket Clotds, ganziwollene franzöſiſche Henriettas 
Seide: Finiibed Priliantines, die beften jemals offerirten Wertbe, 


mergen 


54zöllgiae ihtwarze ganzwollene Broadeloths, 5430llige ſchwarze ganzwoll. Vene⸗ 
nan Eloths, waſerdichte Serges, 543llige Double Warp Sicilian und Lupin's 


franzöſiſche Cheviots — poſtti 
morgen 


Ganzwoll 


Ganzwollene Novelty Waiſtinas, fanch Granite Waiſtings, Novelty 


512.00 £} 
51750 fi 


iots, Venetian Cloths, ſchwere 


.......... Wenn nnle rn ern 


E b 
3 
RANG: y h 


90 


Werige in Aleiderfleflen 


war die ungeheure 
fauften, phänomenaf — morgen wird die 
n3 bringen: 


Serges, farbige well. Henriettas, fach, 
dd5 und Ends, 35c die Ward 


| 60 Stürfe rein u i 

und zu bügeln—wertb Ve—die Yard für nur.......................... 
Mzilfiges ichwarzes ganz reinfeidenes Trvilfed Foulard, paſſend für_ganze Gomn3 
Waiſts ır. f. m.— der pajiendite Stoff für die fommende Satlon—täe 
würde billig fein für diefen Stoff—alled, was wir morgen verlangen, ift 


B Stüde ſchwarze in Oel gekochte Taffeta, für hübſche Unterröcke, 


Hohlgeſäumte ruffle-garnirte —R 
Damen:Unterröde ne. 
Umbrella PBromenadenröde — 
Flounces, 


en 


750 für Röde— prächtig garnirt mit 
Reiben von Torhonfpigen Einjügen 
— tiefe Stiderei jrlounce, mit Rei 


ben 


prahtvolle Wertbe 


2 


Unterröden— Bormfnot Spiken-Win« 


Ich 


ſentrechten 


Ken 


teder $1.50 tmwertb, 

Berlaulspstldseesacseasnaees. 
Musiin - Unterzeug für 

Mädchen und Kinder 

Spigengarnirte Rinder: 
beinfleider, 
Umbrella Röde für Mädchen u. Fin 
der- 


Sti 


Alfe uniere Odd3 und Ends in ganzfeidenen Taffeta Stoffen, werth 
is zu 


Maiits, 


nd Gadets, jehr moderne&etebe, 


39c | 
Goating 
Granites und 


30€ 
Zibe⸗ 
Cheviots, 


franz. Serges, britiſche 
eviots —extra breite, ganzwolle 


nzelne Stücke in dieſer Partie, 
erkauft —ganze Partie, morgen. 


75e 


| 

} 

drigeren Preijen al3 irgendwo ın der Stadt. | 
franz. Pru⸗ | 


or 
50 Werthe 25c 


‚ ganzwollene Sturm:Serges, ganziwollene Glan 
und 


u. rnunntenee: · 5 


ve 31.25 Wertbe $ 


ene jancy Waijtings 


2 


Vruneua Waiſtings u. ganzwoll. Flanell-Waiſtinas, 50c Stoffe 
Grohe Vartie feiner ganzwollener franzöſiſcher Flanelle „und Novelty Seide 


Frau Aaron Medron, von Saban⸗ 


nah, Ga. ſchreibt: „Ich litt jahrelang 
an Hämorrhoiden und Afterleiden, bie 
ich e3 nicht mehr ertragen fonnte, 
ich die Pyramid Bile Cure oft angezeigt 
gejehen hatte, beihloß ich, diejelbe zu 
berfuchen, und feit zwei Jahren gra= 
tulire ich mir unaufhörlih, daß ich 
diefe verfucht habe, derin ich wurde von 
dem Afterleiden vollftändig furirt, und 
zwei Packete der Pyramid bewirkten es.“ 

Die Pyramid Pile Cure enthält kein 
Kokain, Opium oder andere ſchädlichen 
Droguen und iſt abſolut ſicher, ſchmerz— 
lo8 und heilt jede yorm vor Hämor— 
rhoiden. 

Apotheker verkaufen volle Größe 
Packete dieſes Mittels für 50 Cents. 


13,18je. 


Da! 


und woilene geſtreifte Flanell 
jegt 


$1.25 und $1.00 importirte feidene und wollene Waiftings, in Barifer 


und orientalifhen Yarben und 


Kleideriutterftoff- Spezialitäten 


Praunes Silejia Waift Yutter, 
dauerhaft, 20c Qualität, 


163Ölliges Percaline Hutter, 
ehtihwarz, 15c Qualität, 


' 36304. fancy farbiged Nearjilt 
| ijbed Taffeta Futter, 


25 Qualität 
Schwarze Mercerized Sateen 
Yard — mu.......... ° 


Waiſtnas, werth bie zu Se, 


Oe 


Deſigns, alle zu einem Preiſe morgen. 


Moire ſchwarzes Spun Glas Futter, 
überall verfauft zu 20c, 8c 
morgen nur 

Doubfesfaceg Silefia Waift- Futter mit 
fhiwarzer Nüdfeite, gewöhnlicher ge 
Preis 2% 

Ganzwollene ſchwarze Moreen 
Sfirtings, 60e Qualität 


Stirtingg—twirfliher Werth 50c die 


ertra 


dc 


Fins 


| 36 
| Seide — wer et ‚feben für ba 
einziges Gefchäft in Chicago hat diefe Qualität in 1 Yard breit auf Lager — 
bevdenft, $1.35 würde nicht zu viel dafür verlangt jein — wir verfaufen 


fie zu 


zölfige (merft Euch die Breite) weiße Gorded befte Qualitãt 


rt und 
paiiend 


. nenne nne 


Cinfänfe anf einmal bezahlen. | Gi ade Due Emae 


verlauft—morgen.. 


neuen und hübjchen Frühijahrs-Facons, welche niedriger find al3 jonfiwo, und weldhe darthun, wie 
unpraftiich es ift, Unterzeug zu Haujeherzuftellen. 


Promenaden = Röcke 


Farbige Anterröcke 


Vorverkauf von Waſch-Unterröcken 
für Damen—volle Umbrella 49 

Flounce, ſchmale Ruffle..... c 
weine Gingbam Unterröcke —doppelte 
Umbrella Flounce unten — zu baben 


—— Ä Bc 
19c 


‚m. Spikenruffle u. Tuds, 
tzen-Einſatz, hohlgeſäumte 
R n Outing 
vlanell oder Nericy geftridt. 


Beinkleider 


25e für 5) Muiter Umbrefla Beins 
Heider Epigen-Ginjag, Yalen, 
hohlgeſ. Ruffles, Spitzen— 25 
> 59* * "In. Stderei Ruffles.. er ac 
u. Spitzenruffles — NRöde mit —— 

Reiben Epiken-Ginjä- 490 für feine Sambric und Rain: 
u. zivei bobigefäumten Ruffies, | 108 Deinfleider—Bomfuot und Val. 
Ä ı Spigen— Stiderei:Ruffles 49€ 

yBc I umd feines Iuding.eeeeursen ⁊ 
Korſet Ueberzüge 

Fine große Auswahl v. Muſtern — 
Gibſon Facon Slipovers, Bolero, 
lange u. waiſted Effelte, Zugſchnüre, 
eng anſchließend, hoher und nie— 
driger Hals. 
190 für ſehr nette, volle 
franzöſ. Schützer, Stickerei— 
oder Ruffle garnitt 


| 
| 
| 
tiefe | 
I 
I 


- 


750 


puffigen 


von Hohlſäumen oben, 


Facons don netten 


> 
alle Größen....... ‘c 
Front 
-Spigen: oder 
derei 


9 j 


DOrford Raglanz von ausgezeichneter 
Dual. Melton — Werth $12 


Neue Golf Sapes — fchottifche Effekte 2 15 
— alle Farben — zu . . 


Kerſey DoppelCape- Raglans — halbgefütterte Mel: 
ton3 und Orfords — 


Pelz » Kragen (Lapel bejett) 27-30llige Kerfey Coats 


— mit Satin gefüttert $1 0 00 


Biber, Periian, Stunt, Minf-Kragen und Lapel — 


die eleaanteften Coat3 — 42 bis 1 5 0 
60 Zoll lang . 8 


Plüfch und Boucle Capes — mit 
30 einzelne hohfeine Nemmartets—ichmwarz oder farz__ 


Pelz-Kanten 
big —Pelzbeſetzt —Flounce Effekte 825 00 | 


— Merth von $35 bi3 $50...... 


Schr feine Velour Fapes—alle Längen — Marder bejett, Ber: 

fen und PBraid bejekt,—ijchr reiche Abend- 

Wraps — Werthe 835 bis 520 00 

60 — für ® 

ichivere Promenaden Suit3 — 61 0 00 4 
Merthe . — 
315.00 — Blouſe und Eton Suits — 
mit Seide beſetzt — Drop Skirt — 51 5 
“ 


Werthe bis zu $30 e 


u. re 0.» 
* 


Eton udd 


—2 
320.00 


810.00 Fancy Blouſe 


Seidenllofe werden nie wieder ſo bilſiß 


Jetzt iſt die Zeit, das Lager zu verkleinern, und Profit wird nicht be— 

rückſichtigt. Seidenſtoffe, welche früher zur Hälfte 
im Preiſe als ſonſtwo in der Stadt, werden um ein weiteres Drit— 

| tel herabgejegt. Jobbers fünnen fie nicht jo billig faufen, al3 wie fie 

| morgen offeriren. 

| 

| 

| 


niedriger iparcır 


se 
25c 


En 

weiße Habutai wajchbare Seide — garantirt zu majden 
49 
39 


Trimming u ſ.w. —werth Ge—Preis morgen.................. 


Schwarze Peau de Soie—in dieſer Saiſon ſtets in Nachfrage ſtehend für Klei— 
der Waiſts. Automobile Coats u ſ.w—jede Pard, die wir verfaufen, 
tirt al3 dauerhaft — unfere 81.35 und $1.00 Qualität zu PBSo 


it garan= 


echte Habutai⸗ 


den in fteter Nachfrage ftehen für das yrührahr 1902 — nit ein 


98c 


Fztra Werthe in Handfchuhen 


Fin vortheilhafter Ginfauf, bei welchem der \mporteur einen Verluſt 
akzeptirte, um einen Verkauf machen zu können, iſt die Urſache die⸗ 
ſer ſehr niedrigen Preiſe. 


350 für Golfsandihube für Damen—mwertb 5Ic—ungefäbr M Mufter in 
all den neweiten Farben um davon zu wählen—ganz jpeziell 


Kinder-Golfhandihube f. Knaben u. Mäpdhen—in einfachen u. fench 
Farben, für jedes Alter paji. Größen, Wtw. bis zu 50c, jelt. Gelegenheit. 


Glace Fanftbandfhuhe f. Kinder — dreijed u. undrejjed Glace—flich- 
gefüttert—perlgarnirt — mirfl. Werth Sc — Auswahl 


Männer-Golfhandſchuhe —einfache u. fanch Farben ⸗ wehrere 
ten um davon zu wählen — Werth bis zu 50c — Auswahl 


Arbeitibandihube u. Pausthandihube j. Männer—gefüttert ur. 
mit Band KHandgelenten u. Stulpen—Waaren in der Partie werth 


bis au 31.50..........-- 
Gtlacebandiuhe für Männer--Miehgefüttert, einfacher Top. Claſptnöpfe 
— Mertb bis zu $1.0 — Wusiwabl 


Moda-Handihuhe für Männer-—jeidengefüttert, in allen Schattirun: 
gen bon braun, lohfarbig und grau—regul. Preis $1.0 — au 


The Hayes Dental Äociation (Zut.) 


"Speziell nur für diefe Woche— Ein volles Gebik auf beftem zothem 
Bummi — 


$4.00 —— 54.00 


Unfere Preife für Cromn: und Brüden-Arbeit könnt Ihr anderswo 
nicht betommen. Zahnziehen durch die Hayes ſchmerzloſe Methode, 
500. unterſuchung durch Spezialiſten koſtenfrei. 


35c 
25c 


dc 
‚50€ 


ungefüttert 


D. D. S. 


E. P. Hayes, 


Butterid-Mufter und Mode: 


Publifationen. 
Mode: Blätter frei 





Bereins-Radhridten. 


DieBeamtenmwahl der 3. Settion 
des Gegenjeitigen Unter- 
tüßungßpereind von Ehi- 
cago hatte folgendes Ergebniß: Prä- 
fident, Dtto Schumann (mieberer- 
wählt); Vize-Präfident, Karl Schwab; 
Schatmeifter, Geo. Balling (mieber- 
erwählt); Brot. Sefretär, Karl Schrö- 
der und Tinanz-Sefretär, Xof. Riefch 
(beide legtere ebenfalld wiederermählt). 
Delegaten zumBermwaltungsrath: Aug. 
Alice, Anton Rhode und Wilh. Leh- 
mann; Delegat zur Frauen-Sterbe- 
Kafle, Aug. Schütt. Freunden - und 
Solden, die Mitglieder des Gegenfei- 
tigen Unterftügungsvereins zu werben 
mwünjchen, ei gleichzeitig hierdurch be- 
fannt gemadt, daß die 3. Sektion de3 
®. U. 2. ihre Vereindhalle nad) Frit 
Tsleiners Lofal, 380 Larrabee Str,, 
verlegt hat. 


„olgende neuerwählte- Beamte der 
Körner = Loge Nr 54, O. M. 
P., find am’ 6. d. in ihre Yemter einge- 
führt worden: Gu3. Graefer, Er- 
Präfident; Julius Waſchkuhn, Präſi— 
dent, 268 Dft North pe.; Louife 
BahlenHorft, VBize-Präfidentin; Auguft 
Flohr, Sekretär, 514 Clybourn Ave.; 
Wm. Weber, Finanz-Sekretär, 107 
Orchard Str.; Emma Schlau, Schatz⸗ 
meifterin, 53 Willow Str.; Marie An- 
derfon, Kaplan; W. Mejche, Führer; 
z. Bueß, Innere Wade; ofeph 
Schlueter, Meußere Wache; Karl Bo- 
chum und Peter Karling, Truftees; 
Bus. Graefer und Dr. Gelderman, 
Finanz-Komite. 

Die Hoffnung-Loge Nr. 12, 
des Ordens der Hermann-Schweſtern, 
hat für das neue Jahr die folgenden 

Beamten erwählt: Ex-Präſidentin und 
—— Ottilie Fleig; Präſidentin, 

—— Steuernagel; Vize-Präſiden— 
tin, Louiſe Eck; Protokollirende Sekre— 
tärin, Ida Reimer, 131 Biffel Str.; 
Hinanz-Sefretärin, Yohanna Schueh: 
ler; Schaßmeifterin, Eva Fleig; Der- 
waltungsrath — Minna Bannited, 
Henrietta Kiederlein und Anna Bed: 
tel; Finanz-Komite — Emilie Kley, 
Garrie Weber und Emma Kaifth; 
Führerin, Cäcilie Eggers; Innere 
Thürwache, Emma Wirth; Vergnü— 
gungs-Schatzmeiſter, Ida Hahn. Obige 
Beamten wurden am 6. Januar feier- 
li von den Schweftern und Beamten 
der Großloge in-ihre Memter einge: 
führt. 

Der Grütli Männerdhorer: 
mählte in feiner letten Generalver- 
fammlung folgende Beamte für da3 
Ssahr 1902: Präfident, Emil Bollet; 
Vize-Präfident, Charles Giüdel; Korr. 
Sefretär, Alb. Longenegger; Finanz- 
Sefretär, Jatob Muri; Schaßmeifter, 
Gottlieb Lehmann; Bummel: Schatz⸗ 
meiſter, Sam. Wirth; Archivar, Geo. 
Schnatzler; Dirigent, Ch. Gutzwyler; 
Vize-Dirigent, Fred Geisler. 


Wergnügungs-zuegweifer. 


2 om ers. —Yulia Marlowe in 
Was in Firwer⸗ Fe ED 
Erupdedaters.—Gaftle Equare Opera Go. — 
Die Zigeunerin“. 
Alinor Captain Jinks⸗. 
egt botn.— The Starbuck“. 
ReViders.FJanice Neredith“. 
a, Opera Ho uf —The Bonnie Brier 


rtbern. a Hot DId Timer. 

De — A Wiſe Guy“. 

tins. —— Impudence“. 
edeland. inſtreis und vaudeville. 
i i. onzerte jeden Äbend und Sonntag auch 
"Rahmittags. 

Gteld Columbıan Mufeum— Samfags 
und ———— iſt ber Eintritt Toftenfrei. 

Ehbicago Art Inftitute — Freie Bejuchss 
tage Mittmoh, Samjtag und Sonntag. 


nn 
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Eokalbericht. 


Heiraths-⸗Lizenſen. 


Samuel Lunde, Annie Olſon, 20, 8. 
Stendrows ky, Antonia gecopa — 21. 
ıed E. Colcord, Mary E. Nuffch, 
«inar Oftedahl, Thyra Halterftad, 3,9, 
Nicola Garrumone, Ajabella Galgano, 23, 2%. 
Giufenpe Montemorro,. Arta X. Gapece, 24, 
Arthur N. Clark, Luella Kindred, 30, 30. 
Schn W. Muflarfey, Mary A. Gallagher, 
Raymond) M. Palace, Nancie Garev, 
Warren 3. Wiljon, Rida Gbert, 2, 
James Z. Walfd, Mamie Dolan, 21, 
Cbarles Bailey, Eddie Boolker, 39, 42. 
Ihn W. Anderſon, Selma Aobnfon, 33, 32. 
Cscar Lerion, Ebba Yarfon, 2, 25 
Anton Schaeti, Joſephine Duſet, W. 2. 
Frant v. Ihompion, Glijabeth — 21, 
Edvard R. Kaufinan, Yoetta G. Bolden, 27, 25. 
George D. Price, Frances T. Salfagher, 22, 19. 
Detar €. Smith, Gmma Burgett, 33,2. 
Auguft Qupberger, Mollie Dientt, 27 
Stanislam Zawadi, Viltoria Wojcit, | 
William Fiddgiment, Jennie B. Gollver, 
Sean! Wolters, Marie Ranker, 25, 20. 
Hermann F. Krohn, Tillie Riegel, 34, 27 
Schr Simolics, Mary Merilomirz, : 
Ctho 9. Hall, Katbıyn D. Harp, 
Vawel Wofi, Julyanna vaſat 26. 
Sojeph Ereidi, Mary Anders, 25, 21. 
Walter Novotun, Mary Povoläfa, 22, 19. 
Charles 9. Greendaum, Flia Großman, 24, 21. 
MWiltam Duba, Antonjia Matulewicz; 28, 33. 
Vieter Kotcz, Katrzyna Maiton, 27, 2%. 
Aulian Keszndi, Amalie Wanna, 30, 21 
Samuel Steiner, Ethel Newfield, 25, 25. 
Autonino Oneito, Michela Pidone, 26, 19. 
Jeleps Sefeld, Cora Gartom, 45, 39. 
Kohn E. Kebrein, Lena Obhneforge, 22, 21. 
Andrew Schullenberger, Ella Rech, 26, 17. 
Ian Mezırcewic;, Clara Detinan, 22, 19. 
Frant %F. Goodpbue, Marn U. Donovan, 39, 
i Luſtav Retſchlows, Nofalie Topp, 23, 18. 
Robert S. Yloyd, Mapdge I. Cyphers, 3, 23. 
&barles %: nderjon, Klara Berglumd, 8, 20, 
Frank X. Noonan, Yizzie Mc&ram, 29, 26. 
tanislam Stachıra, Anna Wadaib, 26, 20. 
Stanislaw Ciohon, Marn Pokszya, %, 21. 
Jozafat Kraſonsky, Zuzana Suditowna, 25, 
Daniel E. Day, Laura M. Shepherd, 22, 23. 
ga Plochn, Annie Mirlveil, 20, 22. 
aul Schimmilk, Clara Schente, 28, 21. 
Rilliam H. Walter, Keflie ®. M. Wudley, 20, 19. 
Benjamin Maitor. da D. Vlad, 30, 34. 
David A. Barry, Carrie M. Bonterend, 238, 24. 
Dominick J. Ruſſow, Nellie Salisburn, 19, 18. 
George 3. Germain, Sponie U. Grown, 24, 20 
Malter E&. Veacod, Gertrude Y. Pair, 21, I8. 
DOrsin Green, Hattie Haddur, 38, 36. 
Peter Heinmer, Hilde Pergman, 29, h 
nah X. Gilmore, Aoiephkine Coffeh 27, 
Samuel D. Morris, Annie Alburn, : 
Eberhardt M. Molf. Clara Krull. 
Albert D. Roß, Neillie G. Irwin, 
Abe Schoenberg, Annie M. Fine, 
Andrew x. Smith, SFannie Bromı, 
Louis Frank, Roje Uronjon, 25, 2. 
Ara 8. Palmer, Marn Rodgers, 24, 18. 
Theodore W Gall, Mabel I. Johnſon 
Samuel E. Stickney, Flora Fogo. 538, 45. 
Fdaar M. Mood, Georgia Maurer, Br 22. 1 
Dtrlo 3. Price, Eva B. Graves, 31, | 
Wilian D. Looie, Florence, 8. — 3, | 
ChHarlee &. MceDaid, Beuriah Scott, 24, 9. | 
Frant Smith, Catherine Gontvay, RB, 2%. 
Erneſt Ehrhardt, Roie Rubn, 31, 2. 
Sohn T. Relly, Katherine €. Groshn, 3, 20. 
1 


2 3. 


26, 
35, 31. 
20. 
19, 


18. 
3% 


2, D. 


oQ 
B. 


19, 


93, 20 
MH, 2 

3, 9. 

4%, 36. 


21, 18. 


Leon 2. Emith, Roie Harms, 28, 38. 
Emil U. Saben, Nellie Wilion, 97, 26. 

Milton S. Vickle, Catherine uadenbuſh, 33, 
Franciszef Dymitromicz, Moralie Iarnot, 2, % 
George Miller, Marn Roiinsfa, 27, 19. 
Ftant Kannof, Augufta Matonfet, 29. 23. 
George U. Kohnion, Glara Runtel, 22, 20. 
Nas Satvel, Marvanıa (Szernitowsfa, 23, 
Fred Nedendorf, Anna Stab, 57, w : 
Neimton Ambroie. Meta Ghrvesbed, 38. 
Charles Mitt, Gtbel Bieritedt, 24, 1. 
Willion 9. Long, Eliſabeth MeCullouah, 
James X. Ryan, Mary GC, Ryan, 38, 20, 
Louis Shivplod, Minnie Hofftman, 34, MR. 
Rayıes Hadett, Katherine Murphy, 32, 26. 
SGchan F. Kohırfon, Minnie Kobnion, 20, 
Kofeph Nerud, Antonia VBanoura, 23, 9. 
Benjamin F., yorbes.. Laura SFreeburb, 22, 
Bernhard PVollmar, Hattie. Dolfman, 24, 17. 
Banl Schtnienewend °r., Cora &. Bater, 24, 33. 
Franciszet Grazyk. Kunigund Rand, 25, 10. 
Krank . Newbora, Elfen Anohnfon, 34, 23 
Edward . KHearn, Bora U. Mond R, 21 
Antonn Merftoviret, Gmiln Rulfe,,89, 9. 
Fmil J. Hoag, Maud MeGreevy, 25, 2. 
Michael Taln, Marn Mard, 30, 
William Wendt. Yoniie Sabs. 23. 
Nojenh Milef. Aertba Rraidh, 24, 92. 
Charles 9. Schobere, Rena W. Xohnfen, 
Rrcholans Schneider. Aanes Gihſon. . 23. 
Alois M. Kapſa. Blanche F. Prybil, 38, 23. 
Veter Laur, HKatherine Doran, A, Z. 
Szepan Mareiwigf, Mary Smuczewska— 
Kohn finger, Mamie Garrity, 2, 18. 
Louis Frank, Tillie Waer. 39, 24, 

Kan Mala, Agniesta Golf, 26, 19, 
“elle FH. Davenport. Mary 6, Smith, 27, 
Kan Nalev, Mary Ost, 26, DR. 

- Zhomas Zufowsti, Lucora Mydzeiwefa, 30, 
Guftad Land, frrieda Hatanſon, 31, 24. 
Stanislaw Roziana, Megadaienn Modzien, 27, 
Srmonae Szaransfis, Mincenta@rtonomwäta, 27, 
Kentn Beufe, Ara Mille, 9, 17. 

Lambert Hubachet, ofephine Armbruiter, 31. 
Michal Aantomwiat, Mary Kuratomica, 24, 

Kitonasg Rautilas, Ora Ribeloite, 2%, 27. 

ge nk Sons sem. 7,20. „Germania“, Milmwautee. 

Siüuſeppe R. Dugo. Salvatora Scclaro, No Mi x — 

Foxeſt Pratt. Criſſie G. Bitsr , N. —* rn ent ug ne 
Zean N. Moth, Tena PVeiler, 30, 29, det — 

Hben Hollen, Anna 2. Smwanien, 32, ri 

Senn Vennark. Hattie Rurkhardt, 21, >, 3. 6. — 1) Sie Tönnen meder bie Stadt noch 

en rn Saba pirauimeciiik malen. " y er eh: 

Idjef Drobas, Untosfa Mot, 24, 4: — — * — ———— 

A Fe 37. gangszolt auf Schnupftabaf beträgt 55 Gents per 

Gharles R. MWoodeod, Nanet Service, 41, W. u = le ee eos — rg 

R h da. E fen, 31, 33. Fingangsze m ı no te Inland: 

— 1 — — Rn ” ftener, 6 Gents pro Pfund, bezablen. 

Kan Gierolt, Katarınna FFalat, 26, 19. UM. Sp — Beim Vejitiwechiel von Grund: 

Fnmward Harry, Daifv Brown, 25, 19. eigenthum muB der Verfäufer für die Liebertras 

MWindyzl. Dauman, Franstifa Sınpensfa, 30, gungs:llrfunde bezablen. Der Kätfer dagegen hat 

Kohn A. Gifer, Mae Yurfe. 43, 27. die Koften der Ilnterfuhung des Abftraftes und der 

"red fyehntlina, Lena Nrenk, 44, 37. Gintragung des Kaufbriefes im Grundbuhamt zu 

Freant Zirf. Clara Groß. 24, 18. tragen. 


Emil FR. Muller, Carrie Schmidt, 24, 2 ey stpir 
“ gsneß Nazard, Amanda NM. Gummin, — Der Hauswirtb muß dem Miether 


a e t 
Abolph Carre, Naula Huieman, 20, 23. jedem Fade köriftlih Tündigen. i z 
Pepnis Ranrr. Grace Garroi, R, 4. Martin U. — Ihnen würde ein Drittel und 
Charles 9. Dexter, Viola A. Harris, | dem — —* Frau zwei Drittel des Grund— 
Zehn J. Eiyne Tillie B. Sparks, 3, eigenthums jufallen. 
Auauft Canı, Laura Feugſchmidt, 44, 96. Frau John W. — Wenn Jemand einen an— 
Michael Turner, Eitber Rice. 37, 34. deren Nanıen annehmen till, jo jollte .er eine. da- 
Foſeph M. Honſa, Emilie Mivensfa, 5, M. bingehenne Petition im Kreisgericht einreichen. 
Senn G. Ingram, EClaire &. Marguerat, 34, Kohn Brocder und v 
Robert C. De, Ratherin® Tromen, 23, 21. PN Quittung der biefigen —6 für die 
Aöfef Bialesat, Stanisiawa Nedyf, 21, 19. abgelicterten $14.70 ift Abmen durch -die Poft zuge: 
ae Wen Annie, Bertmeit. 3, 88. — 
ichael Feency. 2 @ 32, 3. 
Fred RAridae, Fllen Thompion, 35, 24. Mehrere Frageiteller — Die für den 
Zopn 2. Carımodp, May Malhiot, 24, 19. 13. d. angefeste Eröffnung öffentlicher Abendichulen 
are ' ift dom Schulrath megen Geldmangels duf” unbe: 
— — — — ſtimmte Zeit Teen — und es iſt der bes 
treffende Beſchluß in dieſem Blatte rechtzeitig ange⸗ 
Todesfälle. zeigt worden. — Vrivatfdiulen tmd Lehrer, ield: 
fi) mit der Ertheilung engliihen Spradunterrichts 
verdffentlihden wir die Namen der 
deren Xod ben GefundheitSamte 


19. 


29 


21. 


2. 


Brieffaiten. 


Medtsfragen beantwortet Herr Rihard Aohn 

Necht?anwalt. Zimmer 514 Tacoma: Gebãude. 
131 LaSſSalle Str. Chicago. Il.) 

J. Z. Groß Ave. — Hektographen ve rfertiot die 
Hektograph Man'fga. Co. 9 Dearborn Str, auch 
ſind ſolche Apparate in allen größeren Shreibmate- 
rialien=Dandlungen zu baben. ie Platte, worauf 
die Schrift aufgetragen mwird, wird berichiedentlich 
zubereitet. @ine vielgebrauchte Miihung ift: >00 
Theile Gincerin, 100 Theile Gelatine, 25 Theile 
Kaolin oder fernft arpulverten Schwerfpathb und 375 
Theile Waffer. Statt der Gelatine kann auch guter 
Yeim dieg. Vergolderleim) gebraucht iwerden. Fine 
andere Zubereitung: 1 Theil Gelatine, 4 Theile GIy: 
„erin von D_ Gr. ®. und 2 Theile Wafler werden 
— mäßiger Wärme zuſammen geſchmolzen. 

V. Emerald Ave. — Fs albt keinen billigeren 
einzelne Zeitungen aus Deutſchland hierher 
zu ſchicken, als durch die Poſt unter Arceuzband. 
Frau. $ — 65 war ein Irrtbum. Die Hin: 
richtung des Mörders Nainter bat am 26. Januar 

1. 18094 ſtattgefunden. 

u; Gin ejer — Oft: und Meftpreußen, Boren 
und Sciefien find die preukifchen Provinzen, in 
denen die Polen am zahlreichſten find. 

A. K., Michigan Ave. — Adreſſiren Sie 


18. 


2), 


2, 


2er, 


2 
8 


— ⸗ 
36, 10. eine deutſche 


Verlage des 


a” 


W. 


in 


A. 


befaſſen, gibt es eine Menge. Eine bezügliche Zei: 
tungsanzeige wird Ihnen jedenfalls zahlreiche Adreſ— 
fen bringen. 

Carl Z., Sedgwick Str. — Der Berfafier jener 
Reijeartitel besmweifelt nit, dak es innerhalb 20 
Meilen von Chicago mande Landftriche gibt, die ji 
zur Bienenzuht eianen, fühlt jich aber nicht befä: 
biegt, jelber die gecignetften Stellen zu bezeichnen. 

Abonnent Wenn Sie nur ein Galzburg 
tennen, jo folgt daraus nicht, dak_e8 nur eines gibt. 
An Ungarn gibt eS foger zwei Orte, melde dieſen 

Gruihow, Lena M., 29 3, 333 Noscoe Etr. deutichen Namen führen. Auf Magyarifch heiken jie 

Diimann, Matus, BOW., 19 Chapin Str. Sovar und Pisafna. 

‚ Dahn, Niholas, 63 3, 812 N. Mfhland Ave. ER, W. Divijion Str. — Das Grgebnik der 

Saiten, Henıy, J. NEE Str. jüngiten Wolfszäblung, betreffend die Zahl der Po— 

rt, Entclia, 61 3., — DER W. Ien in Berlin und Prandenburg, liegt no nicht dor. 

Aurkgenfen, Unnie M., JI. 400 Oakenwald Ave. a natlin & = 
Auer, Denn N., 14 %., 803 Grand Abe. Um. ‚ Laflin Str. Spreden zu⸗ 
Yind, Voniie, 6 2. 40 Juſtine Str. —F einmal bei dem Prinzipal der Schule vor. 
martin; William H. 21 3... 13259. Ontärio Ape. . 8., Omaba. Sie jagen nit, was für 
Kitten, Marie U, 8 X., SINN. Irving Abe. Si: waaren Sie meinen. Siefige Sroßbandlungen in 

eiell, Zouife, 8 Nr. 


Nafolgend 
Seutien, fiber 
Meldung guging: 

Bilet, Nhilpp, 
Bah, Auguita, 
- Billingmann, 

Benning, Sarab, 


c9 N 164 MW. 14. Str. 

ZI 695M. 19. Str. 

Speristik, 88%. 16 Lincoln M. 
* 4844 Dearborn Str. 
geeionien, Oh 4 N, 6401 Aſhland Ave. 
imerich, Peter, 54 Ss 111 Beſt Ave. 
agerſtrom Amanda, 37 F 09962 Commercial Ave. 
—5 Either, 3 3., 48 Halfted Str. 


Str. 


St. * Sie 


9040 Erie Ave. Spiegel: und Fenſterglas ſind u. Vitisburo 
Plate Glah Eo., 452 Wabarh Ave. Taer Hip⸗ 
pad, KR Randolph Str.; James 9, Rice &' „eo., 
40 &. Water Str.; N. Siegel, 386 Halfted Str.; 
Rawſon & Evans, 153 W. Maibington Str. 

Hd. RK. — Das Stimmreht wird von den Staa: 
ten verliehen und es ift die bezügliche- Gejeggebung 
in den verſchiedenen Staaten verſchieden. In der 
Mehrzahl der Staaten muß man Bürger der Ber. 
Staaten fei, um ſtimmen ju dürfen, ſo daß dort 
der Eingewanderte, der noch nicht fünf Jahre im 
Lande in nicht fiimmen darf, weil das Vürgerrecht 
erſt nach fünfjährigem Aufenthalt verlieben - wird. 
An anderen Staaten (ungefähr 15) genügt fchon der 
Befit des fog. erften Bapieres. &5 muß Einer da 
gewöhnlich ein Jahr im Staate anfällig gewejen 
fein; Doc ift in einigen Staaten die SFrift länger und 
in anderen lürzer. t bei Staatswahlen ſtimmen 
darf, darf auch bei der Vräfidentenwahl, die ja ge: 
feglih auch eine Staatswahl ift; ftimmen, denn der 
MWäbler ftimimt nicht direft für die Präfidentichafts- 
tandidaten, fondern er ftimmt für Mahlmänner 
(Elettoren), die glS foldhe Beamte det Stagts find. 


aba, Mary R., 74 8,012 W. 117. Str. 
Meimer, Sred, 70 N., 114 Howe Str. 
Spies, Nhilipp, 62. N., 731 Southport Ape. 
fr, Ghriftian ©., 27 N., 201 Goforado Ane. 
wéeti, Frank, 522 J. 147 Wabanfia Ape. 


52 „er 
Be Mary, 8 N., 


g3 Chabin Str. 
ittig, Garoline, 86 J. 566 W. 23. Str. 


=——0 — 
Bau⸗GErlaubnißtßſcheine 
* wurden ausgeſtellt an: 


ima Simon, zweiftödiges Bridgebäude, 6110 Sals 


>» Str., $50W. 
ame @. Graff, zwei zweiitödige Bridhäufer, 1311, 
% 8350. 


315 Franklin Boulevard, 
einftödige Frame⸗Cottage, 2193 R. 


np Ave., $1500. 

— einſtöchige Frame-Cottage, 1917 N. 
Whipple Str., $1500. 

Otto‘ Dobrotb, einftörfige Frame:Cottage, 92 Lee 
Mor., $1500. 

Felix Iutein, zwei einftödige frames Eottages, 17, 
129 NR. 41. Gt., 83000. 

WM. Gummings, Bauer Bridgebände, 258, 
28 Mihigan Str., 

Weiter, einftödige J Gottage, 432 Patters 


W 


Otto Dobroth, 


Scheidungstlagen 

Bertie Vernor gegen Lingard Rountree, wegen Ver⸗ 
ion Ane., 81300. ine zus a Ya * —— —— Ver⸗ 
afſens; Gertrude gegen William adſon, wegen 
— ——8 weitodiaes Brichaus, Aa Campbell grauſamer Behandlung; Roſe gegen, Frank Birch, 
— 7 wegen Verlaſſens: Beſſie gegen 35 Rener, wegen 
rn ge rn a gegen Charles 
ill iam iegel, iwegen erlaftens ;- Mary gegen 
‚ Banterott-Erflärungen. Aames —— wegen grauſamer Behandlung; 
nn w Tz 

um Entlatung von ihreu Berdlindlichteiten ſuchen *—* er SR a re 

Am MBurdes-Diftriftsgeriht mad: 

. m 5 rg ragt Schulden Beltände. 

8. Zeller, ir. Schulden, $200 Leitände. 
1840 Schulden, $100 Beitände. 

ed I. Kadgers-$700 — 200 Beſtande. 


Flüſſiges Feuer in für das Leben nit gefähr: 
lichet als eine Barum Um - jie: jhnell zu brjeitis 
gen, gebraudt Jayne’s — — 


Der Grundeigenthumsmarru. 


Golgende Grunvdeigentyums = Uebertragungen in 
der Höhe von $L000 und darüber wurden amtlig 


eingetragen: 
Ballou Str., 19:5. füdl. 


von Wrightimood Ape., 


Ditfront, 36x15, R. ©. Kimbel an George 3. 


(liring, 1008 


Ballou Str., Sübdoft: Ede Dunning Str., 60X125, 


E. C. Kimbell an die St. 
Kirche, Logan Square, $19W. 
Belmont Wpve., 225 7. weitl. 


Nordfront, SX1V0, ©. Dinges an Henry Dinges, 


8200. 

Beimont Une, 309 5 
front, 50X125, € 6 A. 
bartb, $1500. 

Calumet Ave., 
M. Curran an James E. 

California Ave. 125 F. ſüdl. 
Oſtfront, 25%X100, EN. 
3. Goningly, 83500. 

Grundftüd 1194—11% N. 


. weftl. 


Nordweſt⸗Ecke 68. 


von 


Genter UAse., 20 5. nördl. von 4. 


front, 75X124, U. Conrad an Xouife M. 
Rordiveit- Ecke Irving Ave., 
Paddock, 

Str., 


re Str,, 

Jaddod an Caroline 2. 

eu ne. - ®. jüpl. von 

24x10, M. Sweeney an 

Emerald Ave., eh, 3. 

25x 101, 3. Hreeman An 
FIN. 

Emerald Ave., 273 F. ſüdl. 
215)145. J. Uhrig an Win. M. 
Escanaba Ave., 155 F. nördl. von 
front, WX1334, A. H. Hanſen 

Morrell, $1000. 

Farrell Str,, 186 F. ſüdl. 

front, 241 4, Moris Byk an 

bardt, $40,000. 

Yrancitco Abe. 216 F. 

Weſtfront , ꝰa. 
52500. 


geigier, 
— Stri, 350 F. ſüdl. 
125: E. Paulus u. 


125, 
F. 


55. 


Str., 
Ch 


ven v7. 


an 


nördl. von 
Sundene 


A. 

gantefide Ave., 386 ſüdl. 
front, 2, 8 
81400. 

Jadjon Etr., 50 %. 
121,7, Süpfront, 
$1100. 

Aunior Terr., 2 5. 
bat 4x1, 6. 9. 


FR m 50 %. öftl. von Robey Str., 
25x16, 2. ©. Rapp an Yillian M. 
Late Str., 250 F. öftl. von St. Youis 

front, % 6, EU 

bam, F1650. h 
Main Str, Süpdmeitede Cologne 

Ghicago T. and T. Co. an J 
320. 
Monroe Ave., 350 %. 

front, 5X 188, M. €. 

Freeman, $1. 


weitl. von ©. 4. 


öftl. von Basel 


> 
5 


nördl. von 50. 


Str., 
Morgan, 82500. 
Armitage Ave., 


Abrahamſon an Emily 


California Ave. 50150, 


George Bonnett an Emma Paulus, 317,000. 


arles 


Stt., 


Andrew 


von Archer 
Mar 


Diverjey 
an 


von Lill Ave. 
an George Bonnett, 


. von 61. St 
Williamſon an Kate Schroeder, 


Bolſter an Alice 


Rapp, 
Koh an Klapton 


Sir, 
Tomas jewsfi, 


Str., 
U. Goodfelloew an Wr. 


Matthäus evang.zluth, 
von Oakley Abe., 


von Leapditt Str., Süd— 
Gummings an Xena Wuiter: 


48%x125, 


Str., 
Kehl, 
48x 
31000. 


Weſt⸗ 


81. 
124, 


Oſtfront, 
india WR. Derrid, $i. 


Weſtfront, 


Str., Oſt 


Ave. 


©. 


Dit: 
Burf: 


wiiker, 


Ditfront, 
Ryder, 32100. 

9%. 
W. 


Ave., 


Ernit W. 


Weſtfront, 


Str., 
Ave., 25 


Etr., 


Dit: 


8. Kynd an Helena Eils worth 


Süd⸗ 


J. Heſter, 


Südfront, 


*150 
Ave., 


2115. 


Weſt 


e., Side 
Sunning= 


Monroe Str., 75 %. mweftl. von Leavitt Str., Nord» 


front, 25%X137, Dorothea Kejeberg 
Beidler, 8000. 
Oakley Ave., 170 F. 
front, 25X125, % 
$1000. 
— Str., 145 F. 
Sitiront, u. 
Raben Str, 178. 
front, 20%X1254, 6. 
— — 266 3 F. ſüdl. von 22. 
J. Maly jr. an Joſef 
Fa, 


Sherwin Ave, 310 %, öftl. 
— 150x150, '®. ©. 
. Bathrid, 5000. 
En Ape., 139 
J—— 112x221, 


nördl. von Noble 
Behnte au 


nördl. 
WR. Fled an Geo. 
ſüdl. 


von Jackſon 


von 


F. nördl. 


46 F. weſtl. 


J Chicago Avpe., 
A..Kyle u. 


—— 415x125, 
Gutman, 750. 
— Str, 17% 


F. weitl. von 
Süpfront, 


34X1%0, L. Bartholomew 
— *2300. 
Pl., 216 F. weſtl. von 
— 25125, H. Kruſe an 
Pl. 121 F. weſtl. 
ur U Luczat an Yan 
Grunditüt 1021 W. Tayler Str., 
Connell an Daniel I: Hartnett, 
> Grundftüd, Daniel 
Shaunejip, $1400. 
— Str., zwiſchen Homan und St. 
Nordfront, 49)90, H. B. 


8206 en 
Wincheiter une., R F. ſüdl. 
l, 


Sftfront, 
nett, Fu 
Galumet MApe., 169 F. 
feont, 144x606, Wm. 
869 000. 
Lake Str., 
P. H. 


California 
John 


Inda, 


2. 


don 


füdl. von 51. 


L. 


Südweitede Desplaines 
Rice an R..G, Haley, 81. 


—1 
Marktbericht. 


Chicago, den 15. 


an 


Henry 


N. 
von Monroe Str., 
Arel an Mathilda Arcll, $1. 
Str., 


Sheridan 
Congdon an 


von 
H.Turner an Mercy AU.Read. 


Weſtern 


Ave., 
Meyer, 
bon Rodwell Str., 
32150. 

24x10, M. 


3. Hartnett an 


Fargo an Jacob 


Jackſon 
Emma Paulus an 


Str., 


Januar 


Georg 


Str., 
Dinges 


Boul., 
Reije, 


Weſt 


Weſt⸗ 


e 


sl. 


Weitfront, 


M. Rezny 


Danie 


66. Btr. 


an 


Nord⸗ 


*140). 


D 


Road, 


l 


von Drerel Ave., 
A. an Emma 


Ave., 
Charles 


3 


Süpdfront, 


Str. 
Seo, 


Str., Oft 


1002, 


(Die Preife gelten nur für den Großhanpel.) 


Getreide und Den. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, 
3, totb, 804; Nr. 2, hart, 
3, bart, Tö4-—T8kc. 
uw „at, L 
761- 7830; Nr. 3, 722 - 3he. 
ehl — 
Straights“ B. 70 83. 80; 
#. 3. 
Mais, Rr. 3, 
Safer Re 2, 
Nr. 3, Se; Nr. 5, 
meib, J6—4Te. 


© 
m 
6—6ldc; Nr. 3, 


le; Nr. 2, 
weiß, 


3 86; 
“4, 3-1! 


783-706; 


83.80-44.00 
bejondere 


aclb, 


weiß, 
46 426; 


Ic 
19% . 


das Fah 


62—62%c. 


47 86; 
Nr. 


A. 
James 


Louis Ave., 
Block, 


Bon⸗ 


Beck an Albert H. Bauer, 


209x116, 


Nr. 
Nr. 


Ar. 2, 


’ 


Marlen, 


4, 


Heu (Rerfauf auf — Geleiſen —Beſtes Timothy: 


Nr. 1, 12.50—13.50; 
8 $10, 50—$11.50; 
812.00—13.00; do. Nr. 1, 8-1; 
810.50; Nr. 3, 87.5080: Nr. 
Auf künftige Lieferung.) 
Meizen, Januar Töje: Mai 8le; 
Mais, Januar Hlkc; Mai 65kc; 
tember 63. 
Hafer, Januar Sc; 
tember 33fc. 


$13.50—$14.00; 
—12.590; Nr. 


Mai 436; 


Brodiitonen. 
Januar $0.52!c; 


8.37 


Schmalz, Mai 


809. 85. 
Rippchen, 
88.80. 
Gepökeltes 
$10.724; Mai $17.173; 


Schlachtvten. 


Nindvoreh: Beſte „Beives“, 

87. -87. 60 per 100 Pfund; 
Beeves“ und Export-Stiere, 
bis ausgeſuchte Beef-Stiere, 

ringere bis mittlere Beef-Stiere, 
qute fette Kühe, 83.20-44.40; 

Schladten, gute bis befte, 
Zucht, gewöhnliche bis beite, 
Shmweine: 
86.30—$6.55 per 100 Pfund: 
aute (Schlachthauswaare), 
judte für Fleifcher.. 86.20-86.55; 
Thiere (150-145 ud), 
Schate: Grport Muttons, 

$4.40-—85.0 per 10 Pfund: 
juhte biefige Hammel, 
bis ausgejudhte: Schafe, 
gute bis beite, 
Iivaare, H.00-855.W0. 


Januar Mai 


86. 49 


Molterei⸗Produtte. 
Butteri— 


„Creamery“, extra, per Pfund 

Ne. 1. per Mund .... ee 
Nr. 2, ver Piund „ 
„Dairp,“ GCooleys, per Pfund 
Nr. ], per Pfund 

Nr. 2, per Pfund . 


Padwaare, 


Räir— 

Rahmfäje, 

„Daifies*, per Pfund 

„Young American“, per Pfund.... 

Schiveizer, per Bund 

„Biods*, ver Niund . 

Limburger, ver Pfund .... 

VArid, ver Blund...oucrcnne 

Eier 

Sier macdgenr!iite Maare, per Dip. 
(Kiiten eingeihlofien) 

Brrime Maare. nıt Aorta von Ber: 
Iuft (Kitten zuritdgegeben) 

Aus Küblipeichern 


„Twins“ 


@eilüoet ılebenh— 
Hühner. per Pjund 
Trutbübner, per Pfund 
Enten, per fund 
Gänfe, ver Dugend 
®certüge ir gaadblanıt ne” 
Hühner, per Pfund 
Rapuunen, per Pfund 
Gnten, gute bis beite, 
Gänfe, befte, per Pfund 
Trutbühn:r, per Bund 
Ailder ıgeidbladtet)- 
50-60 Biund Gewicht. 
60-75 Piund Gewicht, per Brund.. 
S5—10 Pd. Gewicht, per. Viund.. 
109-119 Bid. Gewicht, per Vfund.. 
Biihe ıhriidor— 

Schwarzer Bari, per Pfund...... 
Biderel, per Piund. 
Sechte, per Pfund ... 
Karpfen, ver Pfund 
Bari, per Pfund. 
Wale, ver Piund . 


id i 

Guten, Maällards, der Dusend .... 
Enten, „Ganpasbad3“, per DhDd..... 
Schnepfen, ver Dutzend. ........... 
Plover, per Dutzend .. 
vrairiehühner, ver Dutzend. ....... 
Kaninchen, per Dutzend ........... 
Haſen, per⸗ Dutzend ............ 
Sitichtleiſch. der Pfund —......... 
Püärenfleiih, per ee RE 
Wilde Trutbühner, per Pd. h 


ZJriſche —*& 


— — 
„Ben Davis“. per Jaß.... 
Baldwins“ Nr. 1 
„Jenatbans“ : 

Banane a-—per. Gehäuge........ 
Sitronen—Ealifornia, per Kiite... 


per Pfund.. 


ver Diund. 


u nnnnernnnere 


Der 


............ 


Kıpteı- 
„Sreenings*, 


.... 


Nr. 2, 
beite3 
Nr. 2, 

4, 8.5087. 


80.774: 
8.67}; 


Shweinefjleijich, 
Juli 817.078. 


Sult 80fc. 
Juli 656; 


Ssuli 40%c; 


0.20 —d.21 


11.50 
Brairie, 


Juli 
Juli 


Januar 


12900 1800 Pfund. 
ausgeſuchte fette 

—$7.10; 
85.50-80.25: 
84.70-85.40; 
Kälber, 
35.50-80.50; 
33.00-85.00. 
Aus geſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
gewöhnliche 
3.25; 


HD. 


aute 
ge⸗ 


zum 
zur 


bi3 
aus ge⸗ 
ſortirte leichte 
85.85-86. 20. 

Schafe und Jäbrlinge. 
aute bis 
34.20—4.50; 
84.4.0): 
85.4535. 90; geringe bis Mittel⸗ 


aus ge⸗ 
mittlere 
Lämmer, 


Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


*0.2 —. 234 


+00 ar 


0.% 


„Qadieß*, TR 0.12 —0.14 
u ahnen 0.14 —.15 


‚ ber Bfund.... 0.104—0.105 
d. . 
— 


.30 


0. i .21 


Geflugel, Ralbileiſch, Fiſche, Wild. 


0.08 


V.8 


3 


2.10 


5.50—10.00 


augeridht:.»-- 


0.05 
0.06 — 07 


0.0740. 0R 


0.08 — 0.084 


so we» sses2> 
seh Balazg 
BURZEHSE KERESS 


Bues 
4 


J— 


—3 
— 
a 2 


=: 
ar 
19 


4:50 4.15 
2.50 2.55 


— 2 · *· 


......... 323 3.50 
....... 3.2S 35 


1.20 —1.50 
1.75 —2.99 


* 


Orange a—Floridas, per Kifte...... 2.00 —2.235 
Gatifornia Ravels, per Mile 3380 35 
„Grape Fruit Namaita scosannce. 4.09 —.0) 
„Brape —— 5.00 —7.00 

AUnanas — rate... seiner 30 IM 

Preibelbeeren— ‚ser Faß...... 6.50 —7.50 

XTrouben- 


Gatamwbas, Kifte mit 15 Körben.... 

Kaliforniſche. 4 Körbe ......... 

Almeria, Fäfer von 65 Piund.... 
Gemüjc. 

Brüjjeler Sprottenfohl, per Duart.. 

Rothe Rüben, neue, per Faß 

Kraut, hieſiges, per Tonne ............ 

ber 100 Köpfe a ne en 3.59 ⸗5. 

Sauerkraut, 4) Gallonen . 

Mohrrüben, per. Yabe:i.ccrcrorccee . 

Blumenkohl, per Grate 

Surfen, biefige, per Dusßend 

Zwiebeln, befte weiße, per Burhel...- 

Vilze, ver Biund 

Radieschen, ver Dusend ee 

Kovfialat, Galifornia, per 

Ylattialat, ver Pübel 

EndivienSalat, per Faß read 3.50 

‚ Mid. feinite, Dugend.. 0.90 — 
6 RE DURERB ana na 0.10 —.: 
faliforniiche + Körbe 
per Tirkend Bündchen 
neue, per Bufbel 
nat, per Y , 

Raitinaten, per 

Schnittbohnen, 

Bobnen: 
Trockene 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Rothe Kidneys“ 

Rartoriela ieinſte 
banks, per Buſhel 
Geringere Sorten, 

Süßtartoffeln, ver Faß 


Nüne. 
Buſhel 
Pfund 

— Auch ein Beruf. — Richter: Von 
was lebt denn eigentlich ihr Mann, — 
er hat doch teinen Verdienſt? — Frau: 
Er macht halt immer an Zeugen, wann 
a’rauft wird, 

— Darum. — %.: Hören Sie 'mal, 
Ihr Perſonal ſtrengt ſich nicht befon- 
ders an, ich kann die Leute von meinem 
Fenſter aus beobachten, namentlich 
Abends von fünf bis ſechs Uhr ſcheinen 
ſie gar nichts zu thun. — B.: Ich weiß 
es, von fünf Uhr an warten ſie alle 
aufs ſechs Uhr ſchlagen! 


2.25 —2.6) 
. 


1. 5 


It 


1.60 - 
0,75 


Qufbel.. 


„Beas“, auserleiene, 


Rural3 und Bur: 


ey, 
n8, 


per 


ido 
eta per 


0.0741.08 


Nic elagein agene ‚honlrakl:. 


Am. Feb ruar 1886 verkaufte Frau 
Jenkins eine Lot an Kohler auf einen 
Kontrakt. der nicht eingetragen wurde. 
Drei Jahre fpäter verfaufte fie diejelbe 
Lot an Mallett, der nichts von dem 
früberen Verkauf mußte. Das Gericht 
entichied, dat; Kohler zum Beſitz berech⸗ 
tigt ſei, 141 Ills. 70. Im Abſtrakt 
war nichts angezeigt, daß Frau Jen— 
kins keinen guten Beſitztitel zu geben 
vermöge. 

Eine Title Guarantee Policy ſchützt 
nicht nur gegen ſchließlichen Verluſt, 
ſondern die Kompognie föhrt auch die 
Klageſache auf ihre eigenen Unkoſten. 


CHICAGO TITLE&TRUST CO, 
Kapital, 55,000,000. 


momiſa 


Kleine A ie Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, i Gent dat Wort.) 


Verlungt: Mänıer, welche jtetige Anftellung wün⸗ 
ſchen, ſollten vorſprechen. — Plätze für Wächter, 814; 
Janitors in Flatgebäuden, $75; Männer für allgeın. 
Arbeit in Wholejale-Bejchäften, Bradt: Depots, $12; 
Vorters, Paders, $l4:; Treiber für Delivery, $12; 
Vabrifarbeiter, $10; Maſchiniſten, Elektriker, Engi: 
neers, 18; Seizer, Oeler, $14: Rollettoren, $15; 
Buchhalter, Korreipondenten, Timetecpers, $12 auf: 
wärs: Officer Aflistenten, Grocery:,. Schuhe, Eifen: 
maaren= ımd andere Elert3, K10 aufwärts. Guarantee 
Uscenev, 195 YaSalle Str., Zimmer: 14, 2 Treppen, 
zwiihen Monroe und Adams Str. —Staats-Lizens. 

ınido 


Verlangr: Guter Abbügler a an _ Knaben: NRösen. Les 
Be Arbeit. ON. Lincoln Str., nabe North 
Ave 


Verlangt: 
rathet. 
Wells 


Verlangt: 5 


Friſch eingewanderter Mann, unverbei- 
Muß mit Pferden umzugehen veritchen. 733 
Str. 





Plac. 
u ir mido 
Junger Mann, der ſchon in Butcher- u. 
gearbeitet hat. 1140 W. Diviſion Str., 
Node. 


Junger 


Paitter an Röden. 2 248 Weit 2. 


1 nat: 
Gro: sernitore 
nabe Kedzie 


Verlangt: r Mann, Bäckerwagen zu fahren. 


Tert Place. 
Verlangt: 
Woche. Nachzufragen 
Geſucht: 
ſchon in 
Stellung. 


Ein Bäcker, 3. Sand an Brot. —X per 
2456 Wentwortb Ade., : 3. Fl. 


16 Jahre alt, we ſcher 
hat, ſucht anderweitige 
pe. 


flinter Maiter fann dauernde 
u. 10 Abendpoft. 


I 


Deutſcher 
Bäckerei 


N. 


Junge, 
gearbeitet 
Maplewood 


Verlangt: dJunger 
Stellung erhalten. Adr. 


upferſchmied. 


S. Canal Sir. 
midofr 


Tan 


Verlangt: A 





Verlanat: Porter. Iniön 
Büren und Glart Str. 


_ erlangt: Porter. Columbia Hotel, 
Str. 


Lood Reſtaurant, 


173 S. Clark 
Stider oder Matcher bei Hand. Stetige 
Weber Wagoı Co., 81. und Wallace Str. 


Wagenmacher. Peftändige Ur: 
8. und Wallace Str. 


für fyabrifarbeit. 2951 


Verla: tat: 
Arbeit. 


Verlangt 
i Weber 


Suter 
Wagon Co. 


x 2 


Yerlangt: Starker Junge 


Cottage Grove Ave. 


Verlanot Superintendent. gründlich erfahren, für 
Gijengicherei und Maichinenfabrif in Deutichland. 
Deutſch-Amerikaner borgezogen. 


Schreibt vertraulich 
mit Angabe der Referenzen an Adr. U. 171 Abend: 
poſt. 


im Store mitzubelfen 
. 1101 Lincoln Ude. 


iicht arbeit iheu, im 
eine Kub melfen fanı, 
Ave. mido 


Verlengt: Junger Butcher, 
und auf Bir de zu achten 


Qerlangt: Gut er Nunge 
Saloon zu helfen. einer der 
John Mercer, 15 3 SQ den 


Rerlangt: Gin ftetiger Mann für Single Deliverv. 
1880 Milwautee Ave. 


Verlangt; Fin ijunger Mann als 2. Barkeeper. 
Muß auch den Saloon reinhalten. Südſeite Turn— 
balle, 3143 State Str. 


R: rlangt: 
will. 3204 State 


Ve erl anen 6 gute Jungen für die die Wurirmacherei. 
Kohn Sehel, OF Larrabee Str. 


arbe itfamer und williger 
r⸗ 


Star fer Junge, der in Päderei arbeiten 


Str. 


Ve rlangt: - Ein ftarfer. 
Sunge, der dom Painten etwas verfieht. Stetige 2 
beit. Vorzuipreden Abnds. 1783 N. Yeavitt Str. 


Xerlanat: 2 Männer um. n Rolleftiren, feine Erfab: 
rung nötbig, gut: feb:uslänglihe Stellung. Nadzu= 
fragen 4 bis 6. Robert Rid, 5 W. North Ave. 


Berlangt: Tüchtiger Rarfeeper mit Empfehlungen. 
6 R. Ela art Str. 


— 


Tüchtige Verfäufer für feinen deutichen 
Tafelbutter und Sükbutter. Yeute 
KFmpfeblungen verlangt 
Ude, R. Heimbecher, 

’ Yja,im 


Verlangt: 
Hanpdkäie, beite 
mit Wagen bevorzugt. 
Handkäſe-Fabrik, 58 Elſton 


Manager. 
Verlangt: Nüchterner Mann als Porter im Sa— 
loon. Chas. Dules. 356 Wabanfia Ave. dimi 
85 tägl ich durch Verfouf von Familien-Medizinen, 
Norp, 72 Elpbourn Ad. dimi 
Nerlangt: Guter Mann n für KüchensArbeit. 56 
Weit Nadion Boulevard. dimi 


Terlangt: Gin älterer Mann: muß etivas bon Gar: 
perters Arbeit verftehen. Nachzufragen: W9 Grand 
Are. Dimido 

Rerlangt: Agenten und und Austeger. $1 per Tag und 


Kommiffion. Zimmer 51, 125 S. Elart Etr. 
l3jan,im 


Verlangt: Bra Scrol und Widet Malers: ftetige 
Urbeit und guter Lohn. U. &. Andrews Eo., Dat: 


ley und Miltwaufee Uoe. 1ohalı 
Berlangt: Agenten und Wusleger für neue Bräs 
mienwerte und Zeitfchriften, für Chicago und auss 

mwärts. Pefte Bedingungen. Mei, 146 Wells Str. 
8d3,1mX 
Aurora Cotton 
12jamX 


Verlangt: Erfahrene Weber. 


Mitte, Aurora, AU. 


Perlangt: 50 Yarmarbeiter; guter Lohn und gute 
Heimftätten für den Winter; 100 für Eifenbahn: und 
andere Arbeit im Süden. Rob Labor rum; 23 
MW. Madifon Str., oben. Lianlwæ 


Verlangt: Ein quter Trodenreiniger, der das Spot: 
ten gründlich veriteht, guter Lohn. BVeftändige Ar: 
beit. Minneapolis Dye Worlt, 442 Nicolet Ave., 
Minneapolis, Minn. 8—18ja 


—— STE ER 40H». 
Berlavgt: Erfahrene Schneider an feinen Jadeta. 
Bampfkraft. Een Arbeit. Beer Lohn ım der 


—— Kommt fer Et IB zeig: „5 Gier. —* 
49 


Futter-Nähen. 





Hausarbeit, 
ſchen kann. 


kleiner 


I den. 


ı arbeit. 


| günftige Ge legenheit für friſch Eingewanderte, 


| in oder Ungarin bevorzugt. 
ı nad 7 


| das 


| arbeit, 
! jufragen: 


| 
| 


| zwijchen. Paulina Str. 


| Etr. 


beit. 


| arbeitswillig 


| Wells 


' arbeit 
3 


| Haus arbeit. 


ı Hausarbeit. 


Berlaugt: Männe: und Knab.n. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


DS 
helfen. 


— ne 
Gde Front Str, 


zu 


und Blagſmith⸗ -Helfer, 
und F ‚fton Ave. 


Gin $ Vorter. 120 6 Eliton Ane. 


N X J 

ee: 3 Nungen für leichte Arbeit in Bortling 
{ Pement. Leter Schoeubofen Brewing Eo., 16. 

und Yurlington Str. 


Verlangt: 


Verlangt: 


Männer fir Pottling D Departinent. Peter 
Schoenhofen 


Brewing Co. 16. und VBurli naton Str. 


Zediger Butcher, der engliſch ipricht.— 
Sal {ited St. 


Verlang 
3432 
Ver lanot 


Sanur al 
riſſion, 


©. 


die nicht diren mit einer 
arbeiten, erhalten hohe Kom— 
Adr.: U. 155 Abendpoft. 


tot und Gafes 
Abenopoit. 


Mä: iner,. 
J njurance 
ohne Yapies. 


Tormann au 9 
Adr.: 3. 01 


Verlangt: Autchers zum 
ner zum Helfen. 460 R. 


ee) 
dige Arbe it. 


Reitän 


‚Wuritinahen und Mäns 
Wihland Ave. ınido 
Verlangt: Guter Gafebäder, N OH Dipifion St 
um 


188 


Verlan gt: Junge, mit etwas Zeichen-Talent 
m Ka jigners Atelier nützlich zu machen. 
nt Str 


Verlangt: und Gebilfe. 12 $ 


N Wagenihmied 
Leitern Ave, 
Str. 


Arbeit. 


Junge. 168 Genter 


' für alle vortomm ude 


Serlau⸗ 3: Danuer und rauen. 
AUnzeigen unter dieſer Rudrit. 1 Gent das Wort.) 


langt: 
Dei 


Aeıt licher a zum Steilen und Ma 
an Kuiehbojen. 1013 NR. Yincoln Str. 
dimi 


an Ladies' 


Schneider und Operators 
Nerfection Yadies’ Tailoring Co., 185 
Str. HiaX* 


nennen, 


Stellungen juden: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. —1 Ceni dat Bart.) | 


Verlangt: 
Suits 


Adoms 


San auftvarz 
Stelle. Apr, 


Bartender 
r⸗Arbeit, ſucht 


Geſucht: Junger deutſcher 
ten. thut auch Porte 
3 958 Abendvoft. 


als erite oder 

wenn ınöglidh 

Abendpoit, 
mido 


Weſach cht: Fin Bäder 
jiveite Hand an Brot 
aukerbalb der Stadt. 


Arbeit 
Cates 
P. 


ſucht 
und 
Adr.: 


sin 


verbeiratber, jucht it» 


%. 152 Mbendpoft. 


Anftänd'ger Mann 
Beſchäftigung. Adr.: 


Geſucht: 
gendwelche 
verheirather. 
der engliſchen 
Lohn. Adr.: 


anſtändiger Mann, 
wo ſich derſelbe in 
Mäßiger 


ucht: Freißiger 
Beſchäftigung 
Sprache vervollfommmen fann. 
3. 354 Abendpoft. 


Geſu hr: 
Stelle 


Seh 
3 


ſuch 


Mann, 25 Yabre alt 
Frauerei. 36 €. 2. 


Arche 
Place. 
Jahre, ſucht irgendwelche Be— 
202 Weſt Adams Str. 
Gejucht: Gute erſte Haud Brotbäcker ſucht Arbeit. 

Ellen Str. dimido 
——— —⸗ —ñ— — EEE) 


— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſert Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Deutscher 
in Yabrit oder 
sunge, 2 
Glendining, 


Geſucht: 
ſchaftigung. 


24 


Läden und Fabritken. 


Mädchen, das Kleidermachen und 
erlernen. 734 Elpbourn Ave., 


Zu⸗ 
Mrs. 


Verlangt: 
ſchneiden zu 
Madſack. 


Berlangt; Mädchen für ieichte 
Tepartment. Meter Schönbofen 
und Burlingten Str. 

Verlangt: Gut 
Sabre alt, in 
Oſt Randolph 


Verlangt: 
427 


Verlauat: 


Arbeit im Pottling 
Prewing Co., 16. 


Io 
21 


t erzogenes Mädchen, ungefähr 
einer Buchbinderei zu arbeiten. 
Str. 
Mädchen für Store-Urbeit in der Büdes 
State Str. 


rei, S. 
Maſchinenmädchen an Taſchen und yu: 2; 
3 jowıe Handmädden für Meine Koats. 
35 Wabanjia Ave. midoftia | 
Gute Mafhinenmädcen an Goats. Guter 
Haddon Ave., 3. Floor. 


Madchen in 
Ave. 


Verlangt: 
Lohn. 17 
Verlangt: Ein junges. 
204 Oft North 


: Nerlangt: Häflerinnen an Baby: Müsen und Stie: 
selhen. Arbeit fann nah Haufe genommen werden. 
167 Dearborn Str., Zimmer 618. 


Verlangt: 
Belntont 


N Wüderftore zu 
helfen. 


Nähmädden im 736 


Ave. 


Mastendeſchaft. 


1744 N. 
dimido 


Verlanat: Sofort, Finifbers an Hoien. 


Leavitt Str. 


Grite und zweite 
Rau lina Str. 


Verlangt: Handmädchen 


ar 
Sca A im! 


dimt 


Maſchinen mädchen an Knabe mia aden. 
126 Yinco!n Ave. 1 as, ImX 


"Maichinenmädchen an Meiten. 
pe. 


Zerlangt: 
Petricbstr aft. 


Verlangt; 
fraft. 1026 Lincoln 


Verlangt: Grite zwei te umd dritte Maſchinenmäd— 
chen an Röcken. Dampjkraft. 47 Brigbam Str., 
und Wibland Nive. nimmt 


Mädchen an Wheeler & Nition Power⸗ 
ebenfalls kleine Mädchen für leichte Hand— 
Llja, Iwx 


Betriebs 
l’jan, ImX 


Verlangt 
Maſchinen; 
arbeit. 581 1 Sedowich Str. 


Sausarbeit. 
„YVerlangt: Tühtiaes Mädchen 
für Familie von 3 Griadjenen. 
Cleveland Ave. Flat 2 


mit Empfehlungen 
Nachzufragen: 5319 
m! N ofr 


Madchen für Store⸗ und 
deutſch und engliſch ſpre— 
Gde EIE Grove Ave. 


Gin autes 
eines welches 
IHN. Mood Str. 


Verlangt: Mädchen 
Familie 5 


Verlangt' 


allgemeine Hausarbeit ın 


Str. 


für 
Fletcher 
Mädchen. 


Verlangt. Starkes 
321 Roscoe 


Verlangt: 
Hauſe lafen 


Muß deutſch ſpre⸗ 
Str 
für Hausarbeit. 
Ave. 


Junges Mäd hen 3u 
1210 Yincoln 


Verlanar: Ein autes Madchen für allgemei neHaus⸗ 
Referenzen. 10 Men ominee 


Str. 


rbeit. 


Verlangt: Junges Madchen für leichte Hause 
8 Lincoln Ave. 


für Küchen: um Hausarbeit. 
mido 


22 Weit 3. 


„erlangt: Mm tädehen 
787 S. Halfted Str. 

Verlangt: Frau als SHausbälterin. 
nahe Weſtern Ave. 

Verlangt: 50 Mädchen 
Ro:ler, 31 Elybourn Ave. 


Verlangt: Gutes 
383 Fenter 


für Privatfamilien. Mes. 


deutich es Mädchen für Haus ar: 
Str. 


Mädchen, 


> t weiches Hart. und 
it, ım Mohblbabender amerifaniicher 
narmerfamiltie. mit aroßer bübicher Farm in Yale 
Geunty, NL, ungefähr 3 Meilen von Chicago. Fine 
da die 
und eine vorzüglihe Köchin 
Nahzufragen im Zimmer 902 


Verlangt: Deutſches 


Frau Deutſch ſpricht 
und Haushälterin iſt. 
WE. Monroe Str. 


Gin nettes Mädchen für allge —— 

einer Familie von Zweien. Oeiſterreiche— 
Rach uftagen Abends 
1737 Oakdale Ave., 2Flai. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in kleiner Familie. 1739 Deming 
mido 


Eine | erfabrene | ledige Lunchköchin. 


Verlangt: 
arbeit bei 


lbr, 

Berlangt: 
toben kann, 
Place. 


5 Verlangt: 
Str. 


80 


Jungdes Mädchen, bei allgemeiner Haus: 
Yamilie von 2. 563 46. Wlace, 


Verlangt: s 
zu beifen. 
Flat. 


nee 


Alfeinftehende Frau, 
haus zuhalten. 


für Mein ne Familie 
Gutes Heim. 2m 


Verlangt: 
von 3 Werionen 
N. uchefter Avde.. 


Verlano t: @in tüchtiges Mädchen. für ir allgemeine 


Guter Yohn. 1884 Oaldale Ave., 2. Fl. 


Verlangt: Ein deutſches reinliches älteres Mädchen 
für Hausarbeit. Muß kochen fünnen. Kein: Wäfche. 
Mrs. Gries bah, Riverfide, Xu. mido 


: Mädchen, U abre a für leichte 


14—16 Yahre alt, f 
DEN. Wiblend Upe., nabe Adoiion 


_ Verlangt: 


Str., mirten. 


Verlangt: Mädchen Für Hausarbeit. Familie von 


Dreien. $. 347 €, North Ave. 
Rerlaugt: 
30 Meilen von Chicago. 
369 Wells Str., Store. 


Haushälterin. 1 Sincoln Ave. * 
Verlangt: M adchen für allgemeine Hausarbeit.— 
901 Clybourn Ave. dimi 


Madchen für Hausarbeit und Kochen. 
613 Wells Str., Etore. 


Teutihes Mädchen oder Frau für Haus: 
Guter Lohn. Nah: 
Dinti 


Verlangt: dnti 





Rerlangt: Für Haus 


Keine Mäikhe. 
modimi 


_ Verlangt: Or Ordentliches tatholiiches Mädden. 5 Rei: 
ne Kinder. 2331 Oft North Abe. ‚ Store. dimi 


J— Ein Mädchen für allgemeine Dausar⸗ 
beit. 


Lohn 8 die 2 Woche. 1093 Warren Ave. Din 


" Verlangt: - Fähiges Mädchen Fir. allgemeine "Hause 
arbeit. Bir in Familie. Lohn 4.50. 57 Maple 
Ave., Daf Part. dimt 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hai Hausar: 
beit. 1741 Deming Place. dimi 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 121 

W. Diverjey Une, Ede Glfton und Meftern Ave. 
dimi 


mMmiden für allgemeine Hausarbeit. 
1464 Barry Une. (Noble Ape.), nahe 


modimi 


Berlangt: 
Reine Wüfce. 
Glart Str. 

Verlangt: NYunges Mädchen für leichte Hausat · 
beit. Nachzufragen: 836 Wet Madifon Str., Store. 

modimt 


Verlangt: Köchinnen, zweite und SHausarbeitgmäds 
hen, Kindermädcen, friih eingewanderte Mädhen 
fofort untergebradt bei feinften Serrihaften und zu 
beitem Lobn. 3155 _3155 Indiona Ave. 3ja, Im 


=. ellers, das einzige ei a8: grökte beutidhsameritas 
niihe Bermittlungs-JInftitwt, befindet jih 586 R. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute zux und gute 
Nadchen prcmpi en Gute Sauspälterinnen 
immer an Hand. Xel.: Deacborn bie=” 
J 


oben. 


EN — _ —— 


VBeriangt: Frauen und Madden. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 

Verlangt: Eine deutjche Familie in Monteren, 
Dieriko, jucht eine vernünftige umd beicheidene Dame 
fatholiicher Religion als Erzieherin von zwei Mäd 
hen von 7 und © Nabren. Diejelbe muk den Uns 
fangsunterricht im Ri avieripi iel ertbeilen ton en. Der 
Dat; ift iebr aelund. Offerten mit Referenzen. umd 
Photographie bitter man unter %. M. an die Der: 
ren Roelling & Klappenbad, IM KRanpolpb Str., 
einzuienden 


Verlangt: I Mädchen für fi nehlund in 
35 Weit 2. Str. 


Terlangt: Deutiches Mädchen für ür Kocen, Waſchen 
und Bügeln. 34 Emerald Ave. 
Madchen für allgemeine 
vorgezogen. 590 Fullerton 
Verlangt: Mädchen 
Gdeveland Ave. 


Nunges Mädchen 
Nındes zu helfen, 


Saloon. 


Verlanat: Haus arbeit; 


älteres Ave. 
Hausarbeit.— 


für allgemeine 


>41 


Verlangt: 
aung eines 
Flat 1. 


(Fine 
ohne ? 2a 


der Beaufjichtis 
Vincennes Wve., 


be: 
tu 


Yerla: rat: 
40 Yabren, 
Heim Fient 
im Geichä 
mögen adre 


eine die met 3 
um einen Leinen Geichäftsmann etwas 
behililih zu jein. Nur jolide Damen 

3 977 Abendfoft. 
Verlanat: Ein Mädchen 
Qurlina Str., nabe Velden 
räftiges Dienitn n adt- 

familie. 6 e 


ifir 


ten: 


Hausarbeit. 369 


für 
Ave. 


| at: Mäddhen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kein Kochen oder Wajchen. 3131 Bernon pe. do 


— — — — —— — — —— — 


Stellungen 


(Anzeigen unter dieict 


ſuchen: Frauen. 
Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Junges deutiches 
kann und etwas engliſch 
Harsarbeit in r 
verjönlih vorzu) 
Sclon Wie, Edfe Henry 


Sejucht: 
wünicht € 


6rie Str. lat 


Geſucht "Frau ſucht 
Kochen a Tſchen und 
572 Or S 1 


Str. 


Mädchen, tele: näher 
Vpricht, ſucht S 
nilt oder 


Bitte 


em Kinde 


mit ein 
* 


eutiche junge Wittive i 
. Nachyufragen: 12 


_ Sau us hälterin 


ber 
Scheuern. 


at 
nahe 


M * 
. Floor North Ave. 


Kine Lunchköchin ſucht 


Geſucht: 
Adı.: 2 


Verlanat: 
Hoien. 78 


Sejucht: 


erfabrene 


75 Abendpoit. 


Maihinenmädhen und Winijbers 
Orchard Str. 


deutſches 


Mädchen ſucht 
120 Wisconſin 


Ein 


< 


winjcht Stelle für all 


Kochen mitzubelien, 


Mädchen 
und beim 


Teutiche Wat, Aufinch- und 


zu focen 


Frau ſucht 
54 Larrabee Str 


Be eſchaft 


wünſcht Be r 
292 Wert 


Glendining, 


Geſucht: Mädchen, 14 Jahre 
x yabrif, Yaden oder Dff:ce. 
v Str 


ims St 


Str. 
Weſucht Mä 
2. lat. 


da 
dehen sucht Sausarbeit. 317 


y Yundtöcn \ 140 


"Stelle. : 
modti 


Gute 


i ncht 
wautee Ave. 


Grihai:egcienenneien. 
Anzeigen unter bieler Rubrik, I Cents das Wart.) 


Storegeihäft, wegen Krankheit 
Yeihte Zablungsbed.ngungen. dr.: 
idpoſt. miia 
Möbelgeichäft mit vol 
Nordieite. Adr.: B. 74 
miſa 


altes 


las, 


Zu verfau 
ler int —— 
Abendvoſt. 


: Billig 
auter 


16 möblirt 
Sinmer 


50 TDearborn 


Neitauranr und 
Mietbe *66. 
Miethe. Hintze 


82. 500 Saloon 
Zimmer town 
bringen mebr als Die 
eriva 
miſa 


Zu verkaufen: Gutgebender Meatmerket. Zu 


1129 Milwautee Ave. 
Zu verkaufer 


Str., nahe Line 


ven: 
t Kannen Milchaeihäft. 434 Grace 
oln Ave. 

tan fer 1» 
für 


dr ve 
ou 
ter Plaß 


— grantheit 
Deutſchen. Adr.: O. Y. 


innschalb der 


nicht dage 


Zu vertaufen: 
Scleife, die beite 
weien. Kommt und übers: suat Fu. 
Str., Zimmer 34, Rudolf. 


Sutgebs nder Saloon 
Die lauae \ 
24 Majbington 


MWopolefale und Retail Pädersi, Um: 


a7) tägli th. Mor. 3 


Zu verfaufen: 
fat von 80 bis 


*2 


> His 


| 
ae 
Abendpoit 
dimidofrſa 
Zu vermiethen. 
— unter dieſer NRubrik, 2 Cents das Bort.) 
| 
| 
I 
| 


von und Retaurant 
dpoft. 


u vermietben: Ein guter Sa 


in tee Stadt. Apr.: T 
für ir 
Str. 


pajiend 


Zu dermietben: Selle: 
Robey 


gend ein Geſchäft. nahe 


Zimmer —R Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Herr als Boarder bei 


Verlangt: Alter autjitwirter B r 
181 Hioh Str., 


Wittwe oder gehe als Haushälterin. 


Ein ſchönes möblirtes Zimmer. — 


Zu vermiethen: 
703 N. Vark Aven mittleres Flat. 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gens das Mort.) 


„gu lesen: 1000 Afımd ſchwere Mähre. 


23 Weit Tiverjen Ave. 


graue 


Papageien, 
ntedi 
9jax 


iprechende 
und 


Ranarienvpögnel, 
gute 
WState 


Singende 
Goldfiſche u. ſ. w. 
Kaempfer 


Auswaͤhl 


Preiſe, dei Str. 


Pianos, muſitatiſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
eriter Klaſſe 


neues Upright 


Read Court, Ede 


Zu verfaufen: Ein 1 
Piano, ſehr billig für Caſh. 


Chicago Ave. 


395 


au: 
und 


Upright Piano 
Gebraud) 


Schönes in 
neu, habe feinen 


Str. 


Mur vertaufen 
ter Ordnung, faſt 
Platz dafür. 10 Delrote 

Nur Ki für et 
$ monatlid. Wug. 


Dat Sale Up: ight Piano, 
Mells Str. 


ſchönes 
Groß, 502 


l4ja, Iw 

Möbel, Sausgeräthe 28- X = 

(ünzeigen unter Dister Arorit. 2 Cents vo Bart ) 
* 


226 Yarrabee 
mido 


Zu vertaufen: Sehr billige Möbel. 
Str., 3. la 


Fin Heiner Haushalt. 138 Sigel 


— Küchenöfen, 
0; Jewel 
Dreſſers von 


und — 

ig Var ‘or: Ofen, 

Ice Bor, 8.50; 
# Nortb Abe. 


Berfaufs: Angebote. 


3: und 
Kauf 2 Gents das Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 


Pierdegeidirr und 
mıfr 


leichtes 


Billige, 
* We es 


Su verkaufen: 
’ vi Jin 


irte. Str. 


National Cajb Regifter gegen 


Paar. R. * Abendpoſt 
— —— — — —ñ— ⸗ 


Heirathsgeſuche. 
untet dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
keine Anzeige unter einem Dollar.) 


(Anzeigen 
aber 


Mann mit ctmas 


Heirathsgeiſuch. Fin ö 
eripartem Geld, 32 Sabre alt, jucht Belanutichait 
mr Märchen zleihen Alter? 3u machen, au liebſten 
Köchin etwas eripart hat und willens wäre, 
’oci i Reitaurant anzufangen. Adr.: ®. 774 
Leirhaus Reſtaurant anz . Adr.: 2. 


Abendvolt. 


sehen 3 


die 


oder 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gent3 das Bert.) 


junger Dadhsbund (MWalds 


kerlorei: Schwar zer & 
. 249 Genter Str. 


mann). Pirte wie derzubringen. 


Unterridt. 
en unter diefer Rubeit, 2 Cent⸗ das Wort.) 
in — Zither, Violine, Man— 
wird gründlich ertheilt in Carl 
765 Chobourn Ave. Liberale 
15ja—7fb 


(Unzeig 


Muſil⸗Untert icht 
doline, Gutarte 
Rabın's Muſic Academy, 


Drei ie. 
midt Tanſchute, e, 601. Wels Str., Mittwoch und 
S Abend, Sonntag Nachmittag. Beiter Klajien: 


Unterricht 25 Cents. 2603, 1mf 
— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Eents das Mort.) 


William Henry, Beutfier Rechtsanwalt. — 
Allgemeine Rehts-Prazis. Rath frei. — immer 
— 79 Dearborn Str. cja, Im& 


L. ẽ ſende mer, deutjcher Advofar, praktiziert in 
a Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Str. 
4ibz® 

Sred. Blotte, Rebtsanmalt. 
Alle Rehtsfahen prompt bejorgt.— Suite 844-343 
Nnity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 


Osgood Str. %0* 


Freies Auskunfts⸗Rechts⸗Bureau. 
Rechtsangelegenhe:ten prompt beiorgt. Löhne koflektirt 
immer 10, 78 LeSalle Etr. Sip* 


Batentanwältc. 
(Unzeigen unter diefer Mubrik, 2 Cents das Wortx 


Rummiler & Rummler, deutihe Patent: 
Unmwöälte, I MeBider Tbeaiers@chäupe,  INjLE* 


ı offen von 10 kis 


| Wo rdiweitz@de 


| (Anzeigen unter biejer ! 


_ Grundeigenthum und Säufer, 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents Das Merk] 


Sarmländcreien. 


unt Geld! 

Mobile, Alabama, noh 189 
bei jeden 4) befommt Xcdee 

die an ald. Ich garantite, 
jei des Yand für 


Gewi 
Nur 4 Meilen von 
Acker zu 818 pro Ader: 
die Hälfte „clear“, 
daß Niemand in der ) 
SH pro AUder faufen faı 
triihen Gar, 3 Meile zum 
als wenn Aber IN oder : 
der Wild‘ fauft 
Sohn PBiplad, Ebu: 


u entfernt ür s 
s urbar zu machen 
Alabama. 


andfäufer, 21. 
deutiche Xı 
en Brei 


für 
Mot 


Fahrt 
nahe 
uoch 

beim 
Ave. 


Q 


Januar, nad 
eg; qutes 


Freie 
Alabama 
and jetzt 
zufragen 
Sbeffield 
Str. 


He 


oder bei N. Boenert; : 


Zu bermi ietben: Eine 
Ciſy. Miethe B per Nder. Ro 
Schultz, Everar een Dart, So. 

Garmen mit Stat und fteyender Ernte vertauscht 


für Chicagoer Örundeigentbum. 119 Ya Salle Str., 
Simmer 32 12018* 


>. 


Rordielkte. 
geſucht: 


Lot 


Eine mo derne 18 


„u faufen 
r u Go a 
ſei zw 
von 
19 7 
Zu 
pertd, 





=. 
Summe 

Beln 

mona t 


verfaufen: 
Sto are und 
er Flat oben. 
Baar 81: 4 

aute Yot al: 


Wibland pe. 


mit Store und Lot, mabe 
Bart. Gute Gejhäftslage. 
17 Elpbourn U 


verfanfen: Haus 
Str. und Yincoln 
uft bei Hewier 


Rorbweiicite. 


Keue 5 Zimmer 
QDadezimmer, 
875 baar, si? 
1959 Milwau 
Abe. 


verfaufen: 
Baſement. 

Ar Gars. 
enthümer, 
n Salifornia 


gu  Däufe 
Brick = 


zwiſ 


kee 1 
24058* 


Ave., 


verfaufen: Ede Chicago ine und Avers 
halbem Preiſe. Eigenthün 
ahe Hamlin Ave. 


au. 


9— 


Ztr 
>SiIT. 


Beridhiedenes. 


Subt Ihr Säufer za verfaufen, zu vertaufhen oder 
zu —— Komint für gute Rejultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Sountagd 
12 ihr Vormittags. — Richard U, 
Ymıner 5 und 6, 8 Waihington Str. 
Dearborn E:tr. 

— ——— -Geſchäft: 
N. Clark Stri nöordlich von Belmont Ave. 
12d *8 
— —— — — —— ——— — * 
Geld auf model. 
‚ & Gents das Wars.) 


& ®r., 


uxX. Grenk 


138 YaSalle Str., Simmer 3 — Xel.: 737 Mein. 


®@eld zu Derieiden 
auf Möbel, Pianos, Dierde, Wagen n.i. m 
Rleine Unleiben 
von 820 bis 400 unfere Spezialität. 
Wir nebmen Gudh die Möbel nicht weg, wenn mın 
die Unleibe machen, jondern lajien Diejelben 
in Eurem WBeiig. 
Wir leihen aub Geld an Solche in gutbezahlten 
Etclungen. auf Deren Rote. 
Wir haben das größte Ddeutfjhe Geigäf: 
in der Steot. 
ehrlichen Deutjchen 
wenn Jbr Geld haben wollt. 
Ihr merdet e8 zu Euremn Vortheil finden, bei mie 
vorzuldrchhen, ebe Ihr anderwärt3 hingebt. 
Die fiherite und zuverläjiigfte Bedienung zugejichert, 


a. 8 Irene 
Str. immer 3 — Tel.: 
Geld! Bid! 


Ale zuten. foınmt 3w umb. 


10ap, 112 
7 Main, 


18 LaSalle 


Geld! 
TChicago Mortgage Xoan Gomyası, 
175 Dearborn Etr.. Zimmer 215 und 217. 
EGhicags Mortigagne x Companı 
180 MW. Madiion Str., Zimmer 20% 
Südoſt-Ech⸗ Halſted Str. 

Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Bes 
trägen auf Pranos, Moöbel. Pferde. Wagen oder ie— 
gend melde gute Sicherheit zu den billigſten Bes 
dingungen.⸗Terlehen können zu jeder Zeit gemaächt 
werden — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
genemmen, wodurch die Koſten der Anleihe vertingert 
werden. 
Chicago 

175 Dearbeorn Str., 


Mortgage loan Gompıny, 
Zimmer 216 und 217. 
1lap® 
Geld! — Geld! — Geld! 
Stablirt in 1875. 
Ihren, Ehmudfahen, Belze, 
e Gewehre, Revolver. Wir berech— 
etzliche Ziusrate. vizenfirte Pfano⸗ 
leiber. Wir leihen auf irgend etwas Werthvolles, 
alle Waaren ein Jahr lang aufbewahrt. 
KttyYvanPBant, 
131 S. Elarf Str., 2.Thür nördl. von Madijon 


Auf Diamante 
Muſik-Anſtr 
nen nur eine 


Ste. 
d;16* 


Company, 
Simmer 21. 


dead Gredit 
92 LaSalle Str., 


6r 


Reine 
Zeit. 
Möbel, 
uns vor 
line 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. 
Peröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange 
Leihte Ahzablungen. Niedrigfte Naten auf 
Pianos, PVierd: und Wogen. Sprecht bei 
und fpart Geld. 

92 2aSalle Str., immer 21. 
Brauch⸗Office, 534 Lincoln Uve.. Late View. 

Geldzu ehe iben an gute Leute, 
bis EN, und Pianos, ohne fie 
iernen, Naten und leichteiten We 
dingungen in Ke Oeffentlichkeit, alle 
Auskunft mit igen ertheilt, lang etablirt und 
verantwortlich. Otto EC. BVoelder, 
Uiax⸗ 70 LaSalle Str., Zimmer 
— — 


Finanzielles. 
(Anseiger unter biefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


von $2 
zu ent— 


31. 


%eld uns Kommiſſion. 

ie verleiht Privat-Rapitalien von 
Kommili: on, und bezablt fämmtliche 
Unkoften je:dit. Dreifacy jichere Hypotheten sum Pers 
fauf ftets an Hand. Pormittagd: 77 N. Hoyne 
Ave, tr Cornelia, nabe Chicago Wve.; Nachmits 
tags: Unity Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 

JjaX* 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. Ernit 
Melms, 1950 Milwaukee Ave., zwiſchen Fullerton 
und california Ave. 24558” 


Ir -ivatgeld zum Pauen, t 
5 Prozent. $l ver Hun 
Adr. U. 


2ian, "x 


rerleibn an Damen und Herren mit 
sefter Anftelung. Brivat. Keine Hppothel. Niedrige 
Raten. Leicht: Adzablungen. Zimmer 16, 86 Wafo: 
ingten Str. Offen bis Abends 7 UÜbr. Hmal? 
Shne Kommijlion, billig, Bripat- 
gelder; erite zweite Sppothel. Adr.: 7. 638 
Abendpoft. Iljan, 108 

Privat:Geld auf Grunpeigenthirm zu ww und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorfprechen. Adr.: 
B. 74° Abendpoft. 2ia* 


Yomis 
1% an, ohne 


auf Grundeigenthbum 
Monatlide Zahlungen. 
194 Abendpoft. 


und 


dert. 
Geld au 


en: 
und 


Zu verle 





Perfonliches. 
(Unzpeigen unter dieſer nie, 2 Gut das Be) 
Galifornia und Roew —* uſte. 

udſon Alton Etkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
sieller —— ducchfahrende Bullman Touriftens 
Schlafwar rmöglior Bajlagieren nayp Galifornıen 
und der Bari ficfüfte die angenehinfte und bidigite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donnerjtag 
dia Chicago & Alton Bahn, über die „Scenic Route* 
wirtteli Der Kanjas Bıry und der Denver & Xio 
Grande Babır. Schreibt oder fpreht vor bei Nudion 
Alton Excurſions, 340 Marquetten⸗ — 
Ehicage. 1076,2® 


Frühere Polizei: -Raditäne—: Baer & Dollärd Deter: 
tive Agency, R. 19, 155 Waihington Str. Konſul⸗ 
tation frei. Denutich geiprochen. Zeil. Main 1620. 

1903, 1m 


 Esriftliche Arbeiten md Ue berjerungen, gut und 
zuverlälfig; ebenfall3 Anfpraden, Gelegenbeitäreden 
deutih und eng liſch angefertigt. Abends vorzuipre⸗ 
an ober adreſſſet: 87 Hubion Ave, 1. Blat. 
25/p,8* 
Teichte mwöchent: 
Erane’s, 167 


Damen: und Serren- Rleiver a auf 
lihe oder monatlihe Abzahlungen. 2 
Wabaih Ave. Ip, 2° 


Frau Rohr it von ihrer Rei fe yurüdgefebrt und 
twohnt wieder 413 North Ape., nahe Well Str., 2 
Treppen. 233, imẽ 

P. 713 Abendpoft. —Habe Sie — Abend bei 
Eourtboufe nicht getroffen, bitte fchreiben Sie Bi 
der. 124) Newport Ane. 


Geo EG Spätbhbling, Steinhauer 
Meierhef, Oberfranten, ern, it erfudt, feine 
Adrejie fofort an Unterzeich eten einzujenden. Wich: 
tige Nahriht and der Sei Hermann Tammen, 
Bor 20, Effingham, af. dimi 


Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt kollektiet. Schlechtzahlende Miether hinaus— 
geſetzt. Albert A. Kraft, deutſcher Advotat und 
öffentlicher Notar, 155 YıSale Str., Zimmer 1015. 
Telepbone Central 5. 3d* 


Sie D 


aus 


Söhne, 


Aerztuches. 
(üngeigen uni diejer Mubrit, 2 Genis das Merk.) 


Ehronti = Kranke, bejonders 
Saut:, Harn, Nierenz, Geihlchts:, Yungens, Hals⸗ 
Derz:, Magen, Yeber:, Darm, Blut⸗ Nerpens und 
Ssrauenleiden werden raih fur:rt. Dr. Rotbichild, 

ireftor. 11 Wabajh Ape., ‚ Ebicago. l4iepjami* 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str, EpezialsAryt. — 
Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Nieren, Leber: md Mas 
entranfheiten ichnel gebeilt. Ronjultation m. Unters 
uwbhung irei. Eprehitunden 9-9; Sonntags 9-8. 

Aant® 


„Dome Wboobing Gougd Eure if garandırt, den 
Reuhbuften rajh zu heilen. Linderung a Be 
Ungenehn.:r Geihmad. Bei allen Upoth 

— 


Kneipp=-Rur, 





— — a ng — 


Roman von Ferdinand Stieber. 


(2. Fortfegung.) 

‚Unter folhen PBhantafien fam er an 
bie Brücke, die über den Kanal führte. 
Sollte er nad Haufe aehen? Mas 
bort? Aber mas auf der Straße? Unv 
10 fchritt er über die Brüde. Die Mit: 


tagejonne lag auf dem Waffer, jich in | 


‚ben fräujelnden Wellen jpiegelnd. An 
dem linfen Ufer lag das Rettungsboot. 
Darauf fiel fein Blid,. Da jhoh ihm 
ein Gedanfe durch den Kopf — — — 


Jeden muß das Rettungsboot nicht er⸗ 


reichen — — — Er ſpielte mit dieſen 


Gedanken, er malte ſich die Sache aus 


— — Untertauchen, ganz untertau— 
chen — — — Vom Waſſer umſchmei— 
chelt von allen Seiten und dann das 
Bewußtſein verlieren — — — Ganz 


verlieren — — — verſinken — — tief! 


— — Eine raffinirte Wolluft befiel 
ihn, fi von ITodesichauern umfangen 
zu laffen. Aber dann fchüttelte er un- 
willig den Kopf: „Zu dumm! Was 
man fi doch Alles juggeriren fann! 
Das follte ich nöthig haben? Ach, ich, 
den der Gedanke an ein Mädchen noch 
jo glüdlich macht? Und heute, an dem 
fonnigen Tage! Heraus aus dem blü- 
henden Sprießen, aus dem Gewoge des 
Lebens? Zu dumm!“ Und nun hatte 
er auch ſchon die Brücke überſchritten. 
„Nein, nein, mich kriegſt Du noch nicht, 
Du lockendes Waſſer!“ Er ſchritt 
raſcher aus, als wollte er dem häßlichen 
Gedanken davon laufen. Er bog in 
eine der Seitengaſſen, dann wieder 
rechts, dann in ein Durchgangshaus. 
So fam er in eine Gegend, mo'nur 
Heine Häufer ftanden, auf melche die 
Baumuth noch nicht aufmerffam ge- 
worden war. Sie bildeten zu den Pa- 
läften der modernen Großſtadt den— 
felben Gegenfab, mie die biederen, 
langjam lebenden Menfchen, die in 
jenem Biertel mohnen, zu dem bor=- 
nehmen Rahmuchs, für deffen Halten 
und Drängen enge Berbältniffe nicht 
taugen. Den modernen Menicen find 
eigentlich die breitefien Straßen nicht 
breit aenug, und ein Haus, dag nicht 
fünf Stodmerfe hat, tft ihnen eine er=- 
bärmlihe Hütte. An eine jolche er= 
birmlibe Hütte trat nun der junge 
Mann. Er fehritt durch Die niedere 
Sauseinfahrt, in der leere Siften und 
zer nur einen jchmalen Durchgang 
liegen, über die holprige Holztreppe, in 
das einzige Stockwerk zur erften Ihüre 
rebi?, an die mit Reiknägeln eine 
Dilitenfarte angebeflet war: „Baul 
Höffer, stud. juris.“ An die Thür 
topfte er, bald darauf murde geöffnet. 
Eine ältliche Frau ſteckte zuerſt vor— 
ſichtig den in ein ſchwarzes Tuch ge— 
hüllten Kopf heraus. Ihre Rechte um— 
klammerte einen Staubwedel. 

„Ah, Sie ſind's, Herr Doktor?“ 

„Ja, denken Sie ein Mal! Ich!“ 

Die Frau machte ein recht verdrieß— 
liches Geſicht. Nachdem ſie ihn in das 
dunkle Vorzimmer hatte eintreten laſ— 
ſen, ging er mit ein paar raſchen Schrit— 
ten auf die Thür zu, die zu ſeinem 


Simmer führte. Die Frau batte Bulver | 


auf der Pfanne. Das roch er förinlid. 


Er wollte der Erplofton lieber ausmweis= | 


ben. Schon hatte er die Thürklinfe in 


ber Hand, aber jo eine rau mit einem | 
Staubmwedel läßt fi nicht ohne Weitz | 


teres überjehen, beionder8 menn fie 


fon feit einigen Stunden eine Ans | 


Iprache fertig auf der Zunge bat. 


„Anhören müffenr Ste mich dod, | 
nicht hier ill, 


Herr Doktor, mwenn’s 
fomme ich balt in hr Zimmer.” 


„Wenn Xhnen das irgend welche Ers | 
leichterung bietet, dann wäre e8 mir im | 
Aber ver= | 
geffen Sie Khre Kede nicht, Frau Neb: | 
Alfo, | 
bitte, treten Sie ein, der Salon ift ge— 


Zimmer fchon angenehmer. 
linger, e8 wäre jchade Drum, 


öffnet.“ 

Und feierlich, 
eines im Dienfte ergrauten Herrfchafts= 
dDienerz, poftirte er fi) an der Thüre 
und lud mit einer formpollendeten 


Handdbemegung Frau Neblinger zum | 


Eintreten ein. 

„Na, wiffen Sie, zu Späßen bin ich 
eigentlich nicht aufgelegt.“ 

„Sehen Sie, das t5ut mir ja fo leid. 
Sie follten das nicht fo Ichmer nehmen, 
ich nehm’3 ja auch nicht Ichwer. Alfo, 
bitte, reden Sie. Nicht wahr: Drei 
Monate Zins bin ich Jhnen Tchuldig. 
Dreimal acht if vierundzwanzig Bul- 
ben. Drei Monate Frühftüd, drei Mal 
drei, das ftimmt doch?“ 

Sie nidte zuftimmend, aber recht 
melancholijfch mit dem Kopfe, mobei ihr 
ein Zipfel des Tuches fo fomifch über 
bie Stirne baumelte, daß der Herr 
stud. juris in helles Zachen aushrad. 


„Mir jcheint gar, Sie machen fich ein’ | 


Sur mit mir.“ 

„Wie werd’ ich denn? Schauen ©’, 
ich hab Sie ja fo gern. Gie find jo 
eine liebe, die, dumme Frau.” 

„Dumm, da haben S’ Recht, Fonft 
Iteße ich mich von Jhnen nicht fo herum— 
foppen.“ 

„ber, rau, foppen! Was ift das 
für ein läfterlicher Gedanfe! Wenn ich 
diefe verfluchte Anbänglichfeit nicht 
hätte, wär' ich Ihnen doch ſchon längſt 
mit dem Zins und ſammt dem Früh— 
ſtück abgefahren.“ 

„Und für dei letzte Putzwäſch' 
iſt auch noch. —“ 


„Hab' ich denn überhaupt noch Putz⸗ 


wäſch'?“ unterbrach er ſie lachend. 
„Kurz und gut, ich krieg von Ihnen 
jeht ſchon 34 Gulden und 85 Kreuzer. 
Ach hab’a doch auch nicht übrig. Mein 
Gott, ich bin eine Wittwe.” 
„Das ift’3 ja eben. Sie hätten fühon 


längft mieber heirathen jollen. Eine fo | 


nubelfaubere Frau — und wie ‘hnen 
das Kopftuch wunderbar fteht — —“ 
Mieder mußte er lachen über ben 
Zipfel, der auf ihrer Stirn Fröälich 
baumelte. 
„se mehr zujammentommt, defto 
weniger können Sie zahlen.” 
„Hall, ganz falfch, Mutter!.“ 
„Ab, das fenn’ ich — jo wollen Sie 
mich immer abfpeifen. Uber heute 
gibt’3 das nicht mehr. Morgen kann 


 GASTORIA fürsiugiageuns Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


mit der Grandezza 


ich dad Zimmer vermiethen, wenn ich 

! will, es ıft doch ein fehönes Zimmer.“ 
| Dabei fireifien ihre Blide zärtlich 
über die altpäterifchen Möbel und ftrei= 
chelten fürmlich die frifch gepußten 
Fenſtervorhänge. 

„Jetzt könnte ich einen wirklichen 
Herrn Doktor haben, und zehn Gul— 
den will er auch zahlen.“. 
| „Alfo fo fteht’s? Ein Nabob will 
mich hier ausmiethen? Und Sie reis 
' hen die Hand, diefe ide Hand zu dem 
 Ihmugigen Handel? Pfui, pfui, Mut- 
| ter! Das ift ein fchlechter Lohn für fo 
| biel Unhänglichfeit und Mannestreue!“ 
„Mir thut’s ja felber leid. Ich hab’ 
| nichts gegen Sie.“ 

„Ra, alio. Und mie gut wir ung 
ı immer veritagen haben. Un allen Eden 
| und Enden merde ich Khnen fehlen! 
' Warten Sie nur, bi3 der nächfte Hei- 
rathsantrag kommt!“ 

Ihr dickes Geſicht erröthete wie in 
jungfräulicher Scham. Und es wurde 
dabei womöglich noch breiter. 

„Aha, iſt ſchon wieder was, Wittwe? 
Alſo beichten! Was iſt er? 
iſt er? Was hat er? Wie viel Kin— 
der hat er? Wie ſchaut er aus?“ 


ro 
Jir 


Lebt war der Moment gefominen, | 


mo fie ihren Staubmwedel endlih aus 


der Hand legte und ihre blaue, fiets | 
friich aeftärfte Rüchenjchürze mit beiden | 


Händen zurechtzupfte. 
| „Siehlt es, Mutter!" In folchen 
Augenblicden pflegte er fie immer herab- 
faffend zu duzen. „Wenn ich jegt nicht 
da märe, mem würden Sie das er- 
zählen?“ 

Und nun erzählte fie wirklich. 
war die alte Geichichte, nur, daß es ich 
diesmal nicht um einen Greisler mit 
gefihertem Hundenfreis und drei Fin- 

‚ dern, Inndern 
| Gaffenladen und zwei ermachjenen 
Söhnen, von denen der eine im Ge- 
fhäfte Mifcher, der andere Helfer war, 
handelte. Einen direkten Heiraths— 
antrag hatte er wohl nicht gemacht, aber 
die Hausmeifierin hatte gemeint: „Der 
wäre eine Ölangpartie für Frau Neb- 


Iinger.“ Das genügte ihr, wie in jo | 
vielen Fällen vorher, auch diedmal, fich | 


| in die fühnften Hetrathöpläne zu ver- 
ſtricken. 


„Geangelt“ wird überall, in den alten 
Winkelgaſſen nur vielleicht mit mehr 
Delikateſſe. 

Jede Heirathshoffnung, in die ſich 
Frau Neblinger verrannte, bedeutete 


für den Studenten eine weitere Pro- 


ern, = 
Ne 


urn 


longatton. wußte er, und darum 
' mar er beitrebt, fie jtet3 auf folche ©e- 
! danken hinzuleiten. Ein Shftem, daß 
| Sich Iohnte. „Vor Allem lern’ die Weis 
; ber führen, dann fommjt Du feldft mit 
| einer Quartieräftau aus, bei der Du 
| hänaft.“ Wlfo mar wieder einmal ein 
| Sturm abaejchlagen. 
| Frau Neblinger blickte fih nach dem 
| Staubmwedel um, 30q fich da geliebte 
: Tuch über den Kopf, das ihr mährenb 
| des eifrigen Redens in’s Genid ge- 
ı rutjcht war. 


i  „Alfo meinen Sie, daß das mas für | 


mich wär’?” fragte fie in der Jicheren 
; Erwartung feiner Zuftimmung. 
| „Natürlih. Kann’3 mas Befferes 
| geben, al& einen Bäder! Nur zugteis 
fen! Man muß das Brot effen, jo fang 
es warm ift. Mir thut’s ja leid, denn 
| wenn einmal ein Mann im Haufe ift, 
; mwird er einen jo Schönen Zimmerherrn 
| niet dulden mollen.“ 
| „Sie Schlimmer!” 
' Aber plöblich dachte fie an die Suppe, 
| die auf dem offenen Feuer fand. Lind 
wie befejlen rannte jie davon. 
Ein Geufzer der Erleichterung — 
zwei Seufzer der Erleichterung. 
„Das hätte ich wieder gut gemacht! 
So!!“ 
Und nun trat er an ſeinen Schreib— 
tiſch, der nur drei heile Beine hatte, 
dafür aber durch eine ſinnreiche Vor— 


richtung mit einer Zuderfchnur an ber | 


Wand befeftigt war. 

Ein Bid auf den Screibtiid — 
ı und aus war's für eine Weile mit fei- 
| ner guten Laune! Gin gelbes, ein 
ı graues und ein blaues Koupert. Yedes 
| mit yirmaaufdrud, jedes mit fchön ge= 
i Tchriebener Aprefje, al3 ob darin eıne 
ı Entjhuldigung läge für den groben 

Ssnhalt. Er kannte den Inhalt. Im 

Laufe der Zeiten war er geradezu zu 

einer Autorität in Gläubigerfachen ge- 

worden. Ob, er kannte diefe Briefe! 

Er war vertraut mit der gangen Gtu= 

fenleiter, mit allen Nuancen. Vom 

leifeften Piano der erften Mahnung 
bis zu dem Fzuriofo, zu dem der Ton 
durch die Nichtbeachtung des erften hal= 
ben Dutend anfchwoll. Und dieje drei 
| Briefe mußten ale Furioſo fein! 
| Er batte fih in feiner Vorausfeh- 
| ung nicht geirrtt. Der Ton that meh! 
| Fanfarenftöße des nahenden jünagflen 
ı Gerichts, jeder Brief die Ankündigung: 
' „Daß, wenn bi8 zum fo und fo Jielten 
' die Rechnung nicht beglichen — — —“" 
ı Und fo weiter, und fo weiter. Es flim— 
| merte vor feinen Augen, wie von tothen 
' Gerichtsfiegeln. Roth ift die Farbe der 
ı Pfändung. Roth ift die Nafe des Ge= 
richtödiener®. Unb rot die Scham, 
die Einem in’3 Geficht tritt. 

Er hatte das Gefühl, Ordnung 
Ihaffen zu müffen. Aber wie? Zab- 
len? Der Gedanke erjchien ihm zu 
fühn. Zunächft wollte er einmal redy- 
nen. Und er nahm ein großes Blatt 
Papier zur Hand. Padpapier! Das 
ı Ichien ihm das Geeignetfte. Weberdies 
; hatten die vielen Gejuhe und Dffert- 
| Briefe das „Minifterpapter” volfftändig 
; fonfumirt. Es foftete Schweiß, die 
' vollftändige Lifte feiner Gläubiger zu 
entwerfen und die einzelnen Beträge 
' feftzufiellen. Dafür mar dag Refultat 

ein erjchredendee. Bier Schneider 
' „auf Raten“. Im Gefammtbetrage von 
‘ 62 Gulden. Für einen wär's zu viel 
| gemwejen, als anftändiger Menſch haite 

er’3 auf bier veriheilt. Ein Schufter. 

Ein Weinhändler. Nicht, alaob er jih 

dem Trunke bingegeben hätte — 

Gott bewahre! Aber. beichwichtigen 

fonnte man zubringlihe Mahner am 

leichteften mit einem quien Tropfen! — 


l 


Tragt die 


Mie alt | 


Es 


um einen Bäder mit | 


Sie find doch Alle gleich, ob | 
fie nun in den vornehmen Straßen over | 
in einer alten Winfelgaffe mohnen. | 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 15. 


— 


Ein Uhrmacher, Hauptfächlich für das | 


Verſatzamt. Daß man den Uhrmacher 
nicht mit berfegen fann! Gin Moe: 
waarenhändler und die Trafikaniin. 
Die Arme allein erprefte ihm Gemif- 
fenäbiffe. Sie war fo ein nettes Mä- 


delt Aber eigentlich rauchte er nur jo 


viel, um fie zu jehen. 


Mit recht gemischten Gefühlen über: 


blidie er die rejpeftable Lifte. Das 
hätte er fich jeldft faum zugetraut. 
Plötzlich ſprang er auf. Ihm war eine 
Idee gekommen, wahrhaftig, eine Idee, 
ſo recht aus einem Schuldnergehirn 
heraus. „Eine Gläubigerverſamm— 
lung.“ Er ſetzte ſich wieder an ſeinen 
ehrwürdigen Schreibtiſch und auf die 
Rückſeite desſelben Papiers entwarf 
er die Einladung zu dem Feſte. 
„Geehrter Herr! 

Es wird mir ein beſonderes Ver— 
gnügen ſein, Sie kommenden Don— 
nerstag, Punkt 3 Uhr Nachmittags, 
als meinen Gaſt begrüßen zu kön— 
nen. Ich bitte Sie, beſtimmt zu er— 
ſcheinen und einen Kontoauszug mit— 
zubringen. Es liegt mir ſehr viel 
daran, mich vor weiteren Mahnun— 
gen ſicher zu ſtellen, wodurch auch 
Ihnen eine Erſparniß an Porto zu— 
fallt. Im Uebrigen firebe ich ꝛinen 
Ausgleich an. Ich bin in der ficheren 
Erwartung Ihres Ericheinens 

Ihr ergebener 
Paul Höffer, stud. jur. 

2. Obere Amtshausgaſſe 22, 1. 
Stock, Thür 9, das iſt rechts, denn 
die Nummer iſt verwiſcht.“ 

Das ſollte nun dreizehnmal geſchrie— 
ben werden. Dreizehn Male: Wenn 
doch jeder Gläubiger der Dreizehnte 
wäre: Darin war er abergläubiſch. 
Dreizehn Mal ſechs Heller und das 
Briefpapier und Kouverts. Das loſte— 
te ein Vermögen. Und wieder kam ihm 
ein geniöſer Einfall. Poſtkarten ſind 
| eine ſchöne Erfindung: Und er ent— 

Ichied fich für die Pofifarten, die feiner 
| Vermögenslage auch angemeflen wa— 
ren. 

Er hatte nun das Gefühl ruhig und 
zufrieden fein zu Dürfen, und ihm mar 
| auch fo leicht, fo wohl mie nach einer 
auten That dem Gerechten. Er lehnte 
jich bedaglich in feinen Seffel zurüd 
und ziündete fich eine von jenen ge= 
fährlichen Zigarretien an, bon denen 
man zwei Stüd um einen Sreuzer er- 
hält. Aber fie jhmedten ihm jebt jo 
qut wie ein Dimitrino. Er og den 
Raud ein und blies ihn lanafam von 
it. 8 ift ja Doch fo fchön auf der 
Welt — — mern man fo jorglos und 
zufrieden ift — — — Belt ja, blon= 
des Mädel! Wie Sie mich heute wieder 
angefchaut haben, mein Fräulein! Sie 
find ein lieber Kerl, befannte Unbe- 
fannte! Und Sie brauchen nicht zu 
fürchten, daß die mit dem rotben Haar, 
die beinahe über mich hinmweggefahren 
märe, Sie bet mir ausfiechen Fönnte, 
DH nein! — Plöglich [prang er auf, 
griff nach feinem Hute und Tprang 
hinaus. Xm Vorzimmer rief er nod}: 
„Frau Neblinger, jetzt wird's beſſer 
werden. Ich rangire meine Verhält— 
niſſe, Sie ſind auch darunter — ich 
hole mir nur die dazu nöthigen 13 
Poſtkarten. Gleich bin ich wieder da, 
Mutter“. 

Dann ſtürmte er die Treppe hinab. 

(Fortſetzung folgt.) 


— —— — 


— Ein Reinfall. — Frau: „Mein 
Gott, Mann, bleib doch nicht vor jeder 
Kneipe ſtehen.“ — Mann: „Haſt recht, 
Alte, gehen wir halt hinein!“ 


— ———— 
Vorfall und 
Verſchiebung. 
Soa Bhora, das — Bekannte Seil- 
mittel für Sencorrhea, Lchenswedfel. 


hmerzhafte Meuftruation, Nieren-, 
Sseber- oder Blafen- Leiden. 


— 


Das einzig ſichere, poſitive und immer fer— 
tige Mittel für die drei Gefahr-Perioden 
im Leben einer Frau —Probe—⸗ 
Rlaiche jrci. 


Boa Vhora heilt Vorfall und Verjchiebung, Lenz: 
corrhea, ihmerzhafte oder unterdrüdte Menftruation, 
ließen, Yoslöjungen, Nierenz, Leber: oder Blaſen— 
leiden und Lebenswechſel. 


Frau F. ©. Gonnor, Lawrenceburg, Tenn. 


Es reicht dem ſchwachen und kränklichen Mädchen 
eine tiere Hand, um fie dur die geiahrvoile Be: 
tiode au führen, selbe ihr der unbetretene Wrad 
der Weidlichteit Öjfnet. E$ eriwetit jich in Der joe: 
ten Zeit der Mutterichaft als ein Ftauen-Freund“, 
wenn ſie in die lonte Veriode des weiblichen Lebens 
eintritt, it Joa Pbora od immer ibr vreund und 
Beſchürer — denn es t fie ſicher mund geſund 
dur den dritten geiühr Wechjel im Leben einer 
RALLE Tausende von Äraiten legen Zeuoniß ab über 
dic wunderbare Wirkung von Yoa Phora auf ihre 
altigemeine Geiundbeit, tote auch über feine munder: 
bare Kraft in der Bejeitigung und dauernden Hei: 
fung von Schmäde, 
F Lawrenceburg, Tenn. 

Zoa Phora Co., Kalamazoo, Mich. * 

Meine Herren: — Id ſehe es als meine Pflicht 
an, Ihnen wiſſen zu lajien, was Zoa Phora für 
mich dethan hat. Vot zehn Jahren heirathete ich. Ich 
litt muer an ſchmerzhafter Menſtruation und war 
ſchwach und Leute ſagten, ich könne nicht leben, aber 
mein Gatte ichidte gach einer Flaſche Zoa hboͤra 
welche mich heilte. Zwei Jahre jpäter litt ih on 
Vorfſall und die Aerzte ſagten, ich müſſe eine 
Binde tzagen, aber eine Flaſche von Zoa Phota heine 
mic, Vor vier Jahren hatte ich eine Fruͤbdeburt 
und war dem, Tode nahe, aber eine Flaſche bei⸗ 
————— vs * Br an gb: ih e3 immer 
in Hauje un ürde um feinen Preis ohne d 
fein. Uhtungspoll, . — 

frau J. E. Connor. 

Zoa Phora wird von Wpotbelern verkauft, aber 
wird auch dirett verfidt, portofrei, nah Empiang 
des Sreijes, ein Dollar per Flafche. Wenn Ahr leis 
det, begebt be feinen Krrtbum, mern Abr 30a 
Thora foglei verjudht. als Ihr Euch dafür. in: 
terejlirt oder eine Tleidende Freundin hatt, Takt 
Eudj ein Buch ichiden, welhes Euch fagt, weshalb 
oa Phora heilt. 63 wird frei verfidt. Ulfe Briefe 
durdaus bertraulid” und don dem Doktor beant: 
worte. —— 

& 11d gerne beveit,. Euch eine große Prober 
} gas Toftenfrei zuzujenden. ee 30a Phora 


* 


Nalamazoo, Mid, 


gründet werde. 
| 


Eokalbericht. 


Gin „Mills-⸗Hotel“ für Chicago. 


Der Sekretär der „N. M. C. A.“ empfiehlt 
die Gründung von Herbergen für hei— 
mathloſe, ſowie Abtheilungen für 
Knaben und Arbeiter. 


In ſeinem Bericht an die Jahresver— 
ſammlung des Vereins Chriſtlicher 
Junger Männer empfiehlt der Sekre— 
tär der Zentral-Abtheilung diefer Ver- 
einigung, Horace Starfey, daß im 
Laufe der nächiten Jahre im Gejchäfts- 
piertel ein großes Gebäude errichtet 
werde, in welchem heimathlofe Männer 
ordentliche Mahlzeiten und anjtändi- 
ges Nachtquartier zu geringen Preifen 
erhalten fönnten. Nebjtvem empfiehlt 
der Sefretär, da in einer Wohnung3= 
gegend der Stadt ein Anabenhort ge= 
Er ift der Meinung, 
daß der arbeitenden Klaffe der Bevöl— 
ferung feitend des Vereins größere Be- 
rückſichtigung geſchenkt werden ſollte, 
und iſt überzeugt, daß dem Verein auf 
dieſe Weiſe das Wohlwollen einer gro— 
ßen Volksklaſſe geſichert werden könn— 
te, die jetzt von ihm nicht erreicht wird. 


Die Verſammlung nahm an den 


Ausführungen ihres Sekretärs lebhaf— 
tes Intereſſe, hat jedoch noch keine 
Schritte gethan, um die angeregten 
Pläne zu verwirklichen. 

In ſeinem Bericht ſchätzt der Sekre— 
tär die Zahl Derer, welche im Laufe 
des verfloſſenen Jahres von der Zen— 
tral-Abtheilung aus nad) Kojthäufern 


und Nachtherbergen vermiefen merden | 


mußten, auf 1,795. Da8 Gebäude, 
deffen Errichtung er im Intereſſe die— 
fer Heimathlofen für dringend noth- 
wendig hält, jollte feiner Anficht nad 
etwa $100,000 foften und für ein ge= 
ringed Entgelt den umbherirrenden ob— 
dachlofen Männern des Gefchäftäpier- 
tel3 Unterfommen und Verpflegung 
gewähren. Sehr viele von bdiejen Be- 
dauernswerthen, verſichert Sekretär 
Starkey, die jetzt genöthigt ſind, in 
ſchmutzigen, ekelhaften Logirhäuſern 
ein Unterkommen zu ſuchen, könnten 
für daſſelbe Geld, welches ſie dort be— 
zahlen, ein reinliches, geſundes Quar— 
tier erhalten, wenn eine derartige Her— 
berge gegründet würde. Dem Sekretär 
ſchwebt bei ſeinen Ausführungen das 
in New York befindliche Mills-Hotel 
als Beiſpiel vor, welches ſich als ein 
nützliches und zugleich gewinnbringen— 
des Unternehmen herausgeſtellt hat. 
Die von ihm empfohlene Zufluchts— 
ſtätte für Männer hat ſeines Erachtens 
um ſo mehr Ausſicht auf Erfolg, als 
von einem zu erzielenden Gewinn ganz 
abgeſehen werden könne; es handle ſich 
nur darum, Männern, die möglicher— 
weiſe beſſere Tage geſehen hätten, 
nahrhafte Mahlzeiten und reinliche 
Schlafſtätten zum Koſtenpreiſe zu bie— 
ten. 

Die Sorge für Knaben im Alter 
bon 12 bis 18 Jahren wird von Se— 
kretär Starkey als ſchreiendes Bedürf— 
niß bezeichnet. 

Heimathloſe Knaben dieſes Alters 
ſeien nur zu leicht geneigt, auf Abwege 
zu gerathen und eine Verbrecher-Lauf⸗ 
bahn zu betreten, woran ſie in vielen 
Fällen verhindert werden könnten, 
wenn ſie die nöthige Anregung und 
vor allen Dingen auch eine Stätte hät— 
ten, die ihnen das Vaterhaus erſetzt. 
Auch für dieſen Zweck möchte der Se— 
kretär eine Summe von 8100,000 auf— 
gebracht ſehen, mitHilfe deren in einem 
dichtbeſiedelten Wohnungsviertel ein 
Gebäude errichtet werden ſollte, wel— 
ches in ähnlicher Weiſe wie das an der 
La Salle Straße befindliche Gebäude 
der Zentral-Abtheilung der Y. M. C. 
A. ausgerüſtet wäre. Im Intereſſe der 
arbeitenden Klaſſen empfiehlt der Se— 
kretär die Gründung einer beſonderen 
Abtheilung, wozu ebenfalls eigens da— 
zu errichtete Gebäude erforderlich ſeien. 
Die blühenden Eiſenbahn-Abtheilun— 
gen der Vereinigung liefern dem Se— 
kretär den Beweis, daß eine derartige 
Bewegung von Erfolg begleitet ſein 
würde. 

— ⸗ — — 


Die Lake Straße⸗Hochbahn. 


Geſtern fand die jährliche General— 
Verſammlung von Altionären der Lake 
Straße-Hochbahngeſellſchaft ſtatt. Es 
waren in derſelben 65,191 Antheil— 
ſcheine vertreten. Die Liſte der Ak— 
ticnäre mweift 930 Namen auf; der des 
Herrn Pertes befindet fich nicht mehr 
darunter. Präfident Anigbt berichtet, 
dak die Gefammteinnahmen der Gefell- 
Schaft fih im AXchre 1901 auf $786,- 
462 geftellt hätten,. möoon $767,79 
auf das Fahrgeld-Konto entfielen. E38 

-feien im Laufe des Jahres 15,399,033 
zahlende Paflaniere befördert worden, 
rag einen täglichen Durdichnitt von 
42175 ergibt, gegen 40,048 im Bor: 
jabre. Die Betriebskoften deliefen fich 
auf $386,799, mas indeffen bebeuttende 
Summen einjchlieht, die für Neuans 
Icheffungen und Berbefferungen ber: 
ausgabt worden find, 3. 3. allein 
$70,000 für Vorbereitungen zur Ein- 
richtung des Schnellverfehrs. Lim diefe 
Ginrihtung — burd) welche die Fahr: 
zeit zwiſchen Oak Park und der unteren 
Stadt auf 27 Minuten abgekürzt mwer- 
den wird — treffen zu können, wird die 
Bahnvermaltung indeffen noch verfchie: 
dene Schiwieriafeiten zu überwinden 
haben, melche die Ortäbebörben von 
Harlem und von River Foreft ihr in 
den Weg legen. 

Bon ihren Reineinnahmen find der 
Bohn nach Bezahlung der Steuern, 
Berzinfung der Schuldfcheine u. f. m. 
$6204 übrig geblieben, $1452 mehr, 
als im Vorjahre. 

Zu Direltoren murben gemählt, 
bezw. miebergemählt: Klarence A. 
Krigbt, W. W. Shaw, W. W. Miller, 
Kohn E. Spry, W. Q. Griffin, James 
E. Huting, Charles T. Page, Frant 
Hedley und Henry €. Hadney. 


w xutt empfehlen allen Liebhaden, 
von feinem Weißbrod das „Edelweiß 
Brod“ der Mm. Schmidt VBating Co. 
als das befte im Mari, 


Zanıtar 1902. 


— 


Wer war der Dien? 


$rau Pollod wird während eines in ihrer 
Wohnung veranjtaiteten Kartenabends 
um ein Schmudtäftchen nebft In: 
halt im Werthe von $1400 
bejtoblen. 


Frau Therefa Pollod von Nr. 58 
Sid Ada Straße, veranftaltete am 
Montag einen „Kartenabend”. Es 
hatten jich insgefammt 14 Gäfte einge> 
funden, melche die Gaftgeberin in lie 
benswürdigſter Weiſe bewirthete. Als 
fi die Gäſte geſtern früh entfernt hat— 
ten, machte Frau Pollock die betrübliche 
Wahrnehmung, daß ihr Schmuckläſi— 
chen auf ſchier räthſelhafte Weiſe aus 
ihrem Schlafzimmer verſchwunden 
mar. 3 enthielt ein Paar Diamant: 


Ohrringe im Werte von $600, Drei | 
Diamantringe im Werthe von $500, | 
und andere Schmudjahen im Wertbe | 


I vervollfommmet nah ziwanzigjährigem Studium und 


bon $300. E3 wurde unverzüglich dis 
Polizer benachrichtigt und eine Unter: 
fuchung eingeleitet. Frau Rollod jchien 
überzeugt zu fein, dab das fraglice 
Käftchen von feinem Schleichdiede eni- 
wendet wurde. Sic Außerte ud einen 


Berdacht, der aber zu unbeitimmt mar, | 
is 


um eine Verhaftung zu rechtfertigen. 
xhren Anaaben gemäß batte fie den 
Gälten die aanze 


Erlaubnid, die Sinmer nah Belieben 
durchftreifen zu Tünnen, ausgiebigen 
Gebraud. 


Das Schmudtäfihen Hand auf ei- | 


nem MWandbrett in Frau Pollods 
Schlafzimmer in der oberen Etage. Die 
Polizei wundert fh, daß der Dieb fid) 
mit dem Schmudfäftchen begnügie, 
während er einen im felben Zimmer be- 
findlihen Geehundspelz 


Uhren im Werthe von $250 und an- 
dere Werthfachen unberührt ließ. An: 


Ipeftor Shea hat mehrere feiner beiten | 


Deteftives mit der Aufarbeitung de3 
alles betraut. 
* * * 
William Ely Ainge, ein Gaſt des 
Grand Pacific-Hotels, unternahm vor— 


geſtern Abend eine Entdeckungsreiſe 


durch Chicago. Als er auszog, um die 
Gartenſtadt am Michigan-See ber 
Nacht kennen zu lernen, war er hoch— 
elegant gekleidet. 
war geſpickt und ſeine Diamanten 


mußten den Neid jedes Kenners erre- 


gen. Geſtern Abend mußte ſich Herr 


Yınge einen Nidel Fahrgeld leihen, feis | 


nen Anzug hätte er aber gerne mit dem 


des Rip Ban MWinkle feligen Ungeden> | 
Sein Hut gehörte dei | 
Mode eines früheren Gefchlechtes an | 


tens vertauſcht. 


und hatte augenicheinlihh ſchon ſeit 


Jahren in irgend einen weltverlorenen | 
beflaudten Wintel ein „Stillleven” ge> | 
führt, die Schuhe waren ungleicher Art | 
und Größe, der Rod aber war vor Zeis | 
ten für Die Hundstage angefertigt wor= | 
. | unteritüßt. 


den. Yinge hat feine Erplofion gefehe 


Er entfinnt fi) nur, daß er fich gottboll | 


amiüfirt hatte und daß er [chlteßlich, als 
er „Itersthagelvoll“ war, in eine Gefell> 
Ihaft fideler junger Leute gerieth, die 


ihm aus „Ulf“ den Borfchlag machten, | 
die Anzüge zu taufchen. Geftern Abend | 
betrat Winge die Nevierwahe an der | 


22. Straße, jchilderte dort fein Aben- 
teuer und lieh von dem Stationsjchret- 
ber einen Nidel, um nad dem Hotei 
fahren zu fönnen. Herr Winge jagte, 


er fei Rechnungsrepifor der Ohio Steel | 


Company in Voungstomn, DO. Don 


dort traf die Nachricht ein, daß er die 
Stellung kürzlich aufgegeben babe und | 
nach New Morf gefahren fei, um in die | 


Dienfte einer anderen Gefelihaft zu 
treten. 
* * * 

Der fürzlich tveden Einbruchs ver— 
haftete J. W. Heaney geſtand der Po— 
lizei, daß er die in der Wohnung der 
Frau May Lee, Nr. 382 Dearborn 
Ave., gemachte Beute in dem Laden der 
Pfandleiher Samuel Weinberg und 


Kofepd Aufterlig, Nr. 100 Nord Clart 
Strafe, verfilbert habe. Ein Theil der | Dime venient u YriarSunmer m Hupaffen. 
dort | 
und | 


Weinberg und Aufterliß wurden wegen | 


gefiohlenen Gegenftände murde 
bon der Polizei zurüderlangt 


angeblicher Hehlerei verhaftet. 


* * * 


und der um ein Jahr jüngere Elmer 


MeDonald von Nr. 1045 Weſt Supe-⸗ 


WORLD’S 


tior Straße, wurden geftern von Rich- 
ter Tutbill wegen Eindbrudhs den Groß— 
geihmworenen übermieien. Sie waren 
geftändig, am 7. Januar die Wohnung 
de Bauunternehmers Peter Sorenfon 
geplündert zu haben. 


läßt fih weder Dur innerlide oder äuferlie Mes 
dDifamente noch dDurh Tragen von eleftriiihen Ban« 
dagen, jondern einzig und aflein durd cine, in 
unferen Dänden, völlig jchmerz= und gefahrioje Oper 
ration in wenigen Tapeıı radıfat Berlen, Sanitar 
rium im aetiindeiten, rubiaiten Stabttpeil aeleneı. 
— Vreiſe mähig.— Betrefis Anfnahme, ſowie für bie 
leicht zu Sauſe durchſührbare Seilung aller auderen 
Zerwal:, Rerven- und Bruiteonkariten. beiderlei 
Ge chlechtö, wende mau ji mündlich oder jdrift- 


i bie 2 2 
— Privat⸗Klinit, 
181 6. Avenue, = = = Mew Bord, R.9. 


Uustunit oder Ronfultation frci. 
monrifrion* 


DR. J. YOUNG, 
Deutidher Spregial: Arzt 
f. ugenz, Ohren, Raicıt: u. Haie: 
leiden. Behanvelt diefelben gründiih 
und jhnell bei mägigen Preisen, fhymerzios 
nach wnübertreffligen newen Deethoden. Der 
darträdigfte Naſenkatarrh und echwer- 
hörigfeıt wurde furirt, wo andere Yerzte 
erfolglos Blichen. Künftiihe Augen. Brillen 
— Unterfußung und Ratb rei. 
Rlinit, 261 wiacsin Ape., Stunden: 
8 Dorm. bis 8 Ubds. Eonniags 8 bis 12. 


— — — — — — — 


ränler ; Dampfbade- 


Anfall... 
667 S. Halsted Str. 


Laßt Euch nicht irre führen von Medizinern. Wir 

heilen Rheumatisnus in 5 bis 10 Tagen oder geben 

das Geld zurüd. EStrifte Kneipp: Metbode. 2 
8-—Bja,mijame 


DR. SCHROEDER. 


Deutfder Sat v 
—— — 328 


Eee nn 


’ einen 


ı tbie 


im Wertbe | 
bon $900, ſowie drei goldene Damen- 


I meinem gr 
I Euren Fall ausführlig um 





Seine Brieftafce | 


Krampfaͤderbruch 


Lotal⸗Exbpreh 
| Nem Dort & MWofdington Veftis 


en nn nn 


7- 


“Besser mit Verstand, denn schwer arbeiten.” 
Damit gebrauche zum Reinmachen 


SAPOLIO 


Jede Hausfrau sollte es gebrauchen. Es ıst 
ein compactes Stück Putzseife. 


ulergillung, 


Mittelit meiner fpeziellen Brehandlungsmcthode 


Erfahrung in von fällen, garantire ih 
peiitivo Blut: Beraiftung in allen Stadien zu 
heilen und zwar damernd md veriege den Förper in 
karken, reinen und gefunden Zufand. 

Wenn das Haar ausfällt, wenn Ihr Fleden, Videl 
Hder Entkellungen der Hant badt, a inundent Mund 


taurenden 


| oder Kehle, Ehmerzen, Wunden oder Anfchiwels 
Sumptome von | 


t oder die geringen 


luugen leide 
t chläſſigt oder über: 


tung vorhanden find, ver 
jondern ſprecht ſogleich bei mir 


ſeht ſie nich: 


ı ker. 
Wohnung zur Vers | 


| aid zweiten Stadien 


fügung gefiellt, und ‚fie machten von ver | 


Ah heile pofitin die fchlinmiten Fälle im eriten 
Stadi innerhalb 

PBerandlung it es 
3 zu reiien, denn 


je, obne vom Geichäft abgehalten 


Iegen. ilnter nicht nö 
nach Hot 
dauernd ir 


zu werden. ilt werden. 


gehe 


Ich behandle auch mittelit unfehlbaren und Dris | 
| ginel-Metheden und heile dauernd Nervenfhwäde, | 
| geihwädte | 
fenz, Rieren- und Urin-Krautheiten und alle 


Lebenstkräſte, Jupotenz, Bla: 
drenifhen Leiden und Schwächen der Männer. Seile 
auch mittelit Eleftro = Chemie Abforptien, hr 
Schmerzen, Schuiiden oder Abhaltung vom 


Seihäft, Baricocele, Striftur, Hämorrhois 


den, Bruch ꝛc. 
20 Jahre prakliſche Erſahrung. 
Ehrliche Methoden, beſte und moderuſte 


Behandlung, keine OQuackſalberei oder Täu-⸗ 
ſchung; alles jtrift privat. 


Unteriuhung und Konfultation, einfhlich: 
lid X:Strahlensilnteriuchung, frei. 
Menn Adr nicht voripre 


ſdeziellen D 


achtung finden. 


DR. RENNERT, 


3. Floor North American Pırtiding, 


CHICACO, ILL. 
162 State Sir.. N.-W.-Ecke Monroe Sir. 
Rom. bi3 6 Line Abende. 


Evuntags dor 10 Ubr Vorm. bis 12 Uhr Mitags. 
Rod;,jami,im 


Etunden von 10 Uhr 


Dr. d. P. Bennet. 


Nur Männer. 


Dr. Bentet ift der erfolgreichite Spezialiit 
für die Pehandlung von Nervenichwäche, 
Raricocele, Bruch und Nieren: Krankheiten, 
Gravel, Fczema und alle hronifchen Krank: 
beiten der Männer. Seine Heilungen find 
ihnell und dauernd. Sein Rath und jeine 
Anſicht find fıei. Seine Veriprehungen 
werden durch einen geieglihen Kontrakt 
Ihr tragt nicht das geringite 
Nijifo. Tür jolche Peute, die feine Difice 
nicht bejuchen fönnen, hat er ein Spitem 


An häusllcher Behandlung arrangirt. — 


Schreibt nach Symptom-Formular. 


Kledizin 1.00, 


48 Ost Van Buren Strasse. 


2 
3. Flur. 

Neben Siegel, Cooper & Go. 

ffice-Stunden 9 Vorm. bi? 8 Abende. 

fe,mi,* Sonntag: I Vorm. bi3 12 Mittags. 


A DBrucleidende 


A” jowie alle an Ver 
friimmungen des 
Niüdarats, der Beine 
und Füße Leidenden 
werden mit meinen 


neueſten Apparaten poſitid geheilt Bruchbander,200 


berſchiebene Sorten. Leibbinden für ſchwachen Leib. 
Miutterichäden, fette Leute und Nabelbrädft, Gummtie 


| ftriimpfe für Krampfader, Geradehalter, Krücen, fünft- 


liche eine u. ſ. w. ¶Bruch⸗ 
bänder 50 Cents und anf- 


waärts. Beſonders empfehle 
ich mein neu erfundenes 


Bruchband welches einge;- 
führt iſt in der deutſchen 
Armee. Ss iſt das ſicher⸗ 
fte, bequemfte, dauerhafte 
fte, welches Tag und Nudt 
che Schmerz getzagen twırd und eine fiddere Heilung 
erzielt. DR. Ä ZRT WOLFERTZ, Fabrıfant, 60 
Fıfih Ave. nabe Randolph Str. Spezialift für Brüs 
de und Berivamriungen des Nörvere. Much Sonns 


Dame bedient. 5 Privat Zunmer zum Anpaffen. 


Borsch DI 5 EN > 


& Comp. 
. a E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaffung 


| son Släfern für ale Mängel der Sehkraft. KRonfultirt 


Sohn Clocher, 16 Jahre alt, wohn: | 
haft Nr. 899 Weit Superior Straße, | 


uns besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 
aegenübrr der BoRsDifice. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


|84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 


gegenüber der ;yair, Derter Building. 


Die Aerzte dieier Anftait find erfahrene dentiche Spe 
Kialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre [eıdenden 
Diitmenichen jo Shell ala möglıh von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grünsiıh unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Münuer, Frauem 
leiden und Menfiruationsftörungen ohue DOpes 
ration, Santfranfheit<n, Kolgen von Selbfts 
beflckung, verloreite Mannbarfeit ze. Dveras 
tionen bon erfter Sllaffe Ovderateuren, für radifale 

eilung von VBrüchen, Kreb3, Zumoren, Baricocele 
(Bodentrankheiten) ze. Konfultirt uns bevor br beie 
gathet. Wenu nöthig, Ylaziren wir Patienten in unjer 
Brivathoipital Frauen werden vom fFrauenarzs 
Baine) behandelt. Behandlung, int!. Mediginen 


nur Drei Dollars 


| ben Monat. — Gineidet Dicd aus.— Stunden 


Alı Morgens bis ? Uhr Msends; Sonntags 10 Bid 
Hbr. lie 


Eifenbahns Fahrpläne, 


— — — — — nt 


‚ Cnica60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Genial Station. 5. Use. vud Harrifen Etr, 


Eits Office 115 Adeın.— Telephone 343 Gentrat. 
* Täglih; * Täglich, ausgenommen Sonntags. 
Abfahrt. Ankunft. 
Minneay. St.Baul, DTubugue, 93.458 9.308. 
Kanſas Eity. St. Joſeph, 6. R. 
Des Moines, Marſhalllown 11. 00 N. 
Socamote und LPyron .......... »3.10 
Er. Eharied, Sypamore und *1.0 
De Kalb ;35 


4 " Baltimore & Die. 

Bahnhof: Grand Central Baijagier-Siation; Tidet⸗ 
Öfficed: 244 Elarf Str. und Auditorium. Keine 
estra. fyahrpreife verlangt auf Limited Hügen. 

Abfahrt Wutunft 

—— u... TB 558 


buled Limited 
New Dort, Waihington m. Vitts⸗ 

burg Beftibuled Limited “3. RN 
Columbus und Wbheeling Erpreh * 7.000 
CTleveland und BVittehurg Erprek * SON 

* Täolid. ** Täglih ausgenommen Sonntags. 


Ponon Route— Dearborn Station. F 
TiderOffices: 232 Glarf Etrr. und 1. Kiaffe Hotels, 


20.308 
50% 


Zafayette und Bloomington.... 
Andianapolis und Gincinnati..** 8, 
Qudienapolis und Gineinneti.. *11. 
Lafayeite Uccomodation . 
Safayeıte und Lonizpille 

ndienapoliS und Gincinnati.. 

. Lid und WB. Baden Eprings 

. Lid und W. Baden Eprings_*. 

* Zöglih, 9 Ausgenommen Eonntags, 


| NordsJjowa un) Tafotas.. 
| iron, 


| Mad Hill und Deadwood 
; ©t. 
jehn bis ſechzig 
ı Gt. 


Ahr könnt ! 


| Mibland, Hurlen, Veijemer, ı 


! Green Bay, lorenc 


ı 8. 9.00 ®8., 


ı Blsomıngton und Gbatsworth... 


GR | 


Eifenbanı- Fahrpläne. 


Ghicago & Korthweitern:@ifenbahn. 
Tidei:Cftices, 212 Elacf Str. (Xel. Gentraf 721), 
Calley Ave, und Weis Str, Station. 
Abfahrt Untunft 
„The Oderland Limited“, 
une für Sclafwagen: *8.00 R 
Raifagiere 
De: Moined, Omaba, EI 
Bluifs, Denver, Salt 
Yale, San jraneii:v, > 
203 Ungele3, Portland... } 
Eenver, Cmaba, S:iour &y. 
C'l Bluffs, Omaha, De) 
Moines, Marſhautown 
— — — f *11.50 
ioug City, Maion Eity, . 
airmont, Barferiburg, ( Pr 7.00 
rar, Sanbo \ 11.0 
>... 7.0 


® 
“ 


*10.00 
*11.30 


*11.50 
* 5.30 


en 


wur 


”» 
RPP RMN 


SE Bern 5 


Elinton, 


*12.8 


*11.30 


"10.00 
* 9.00 
* 6,30 
*10.15 
+ 9,00 
310 
*10.15 


Napids 


Te 
bt ine 
Rg 


Paul. Minneapolis, | 
Duluth 
Paul, Minneapols,. | 
Eau Glaire, Hudjon und 7 
Stillwater 
Winona, Lacroſſe, Spat 
Manlkato 
Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
Fond du Lac,. Oſhkoſh, Nee 
nah, Menaſha, Appleton 
BR — f - 
Sihkoib, Appleton Iunct.. _ 5.00 
Green Bay & Menominee.) , = 
++x3.00 
* 5.00 
3.00 
( 


3 
8.00 


22 58 BB 238 3 88 
o 


“nn 
-_ 


» som an 


* 

* 
5. 
2— 


22 
—e— 


Bars BRSE 


> 


**11,30 


⸗ 
» 
De 
© vı 


* ”® 
-».n.4 


mo six 


Aronmwood, NRbinelander. | 
Sibkoid, Green Bay, Mes j 
nonminee, Marquette und - 
Lake Sup 


2» un BURuEaB wu 
* 7 X 
Ss 88 E583 
BE BOREBRR 238 RAUS BE BE BU Wi 


= . 
% 


arena *10,30 


Rodford und Freeport— Abt. +7. B. 
MDB, EDER, KB R., IL R. 
Nodiord—Abf. **3.00 %., 84.00 8, "9.0 8, 
x*2.02 N, *6D NR. 

Peloit, Yanesville, Madifon—Abdf. **3.00 8., #4.00 
42 N, **5.01 R., 76.0 R: 
Madiſon — Abf. *6.0 N., 


Miiwautee — Abf. *3. 0 B. *4.0 B. **7.00 B., 
“9.00 8., **11.30 3., **2.00 R., *3.0 R., *5.00 R., 
3.00 N. *10. 30 N. 

* Zäglih. ** Ausgenommen Sountags. * Sonn⸗ 
tags. O Ausgenommen "Rontags. *** Ausgenommen 
Samftagd. X Täglid bit MWenominee und Rhpines 
lander. + Xäglih bi Green Yan. 


Janespille, 


ı W155 NR. 


JIllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahtenden Züge fahren ab vom Zeutral— 
Bahnhof, 12. Str. und Vark New. Die Züge nah 
dem Süden konnen (mit Ausnahme des Voſtzuges 
an der M. Stte-, 39. Stri-, Houde Vark- und G. 
Etr.-Etation beitiegen werden. Stade Tidet:Offtee, 
WW Adams Straße und Auditorium Hotel. 
Durbzüge: Abishrr: Ankunft: 
N. Orlerns & Memphis Special *3.IXIB OIEN 
Hot Sprirg, Urk., via Mempbis RO B * 9. 2R 
Mempdbie & New Orleans Yim.. 
Kot Springs, Ark., Nafhoille, 
und Florida oo 
Monticelo, IU., und Dexatür.. 
Et.Louis, Springfield, Diamond - 


10.50) 8 
*L10R 
7.358 
s, Eyrinafield Tapliaht 
pecial, Teratur 
Gaird, Decatur, St.Louis Lokal 
Noftzug -— New Orleans... 


+* 


3% 
OR 
· 8.30 8 


+ 


BORD 


Bloominytrn und Ghatsworib... 
Ghbampaien und Silman Yolal... 
Gvanäp’lle Erprek 
Goarapille, Kairo und Eouth.... * EIN 
Lankakee und Nantoul 430 R 
Omaha, San Francisco *6. 10 R 
Dubnque, S'x City, Sioug Falls * HION 
Onrcha Day Expreß IR 
cha und Siour Gity Poitzug * 2.559 
rt Bailıgiersug 73598 
Rockford Paſſagierzug 2.10 R 
Rockford und Dubugu⸗ 245 R42 
Taolich. 4 Thaelich ausgenommen Eonntegs. 


⸗ BB 


BEsg33 ER 8% 


— — — 
2 
—2 
TE 
LT. 


Burlingienskinie. 

EHicago, Burlinzisn uno Duincy Giienbabn, Xel.: 
Eentral 3117.° Schiaftvagen und Zidets in’ AT 
Elarf Etr. und’ Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

gügt Abfahrt so. 

Dttawa, Etreator, LaScale.... *"RWRB 5.10 

Rochelle, Nodjord, FForreftan.. 5 

Mendsta, Galesburg ® 

Galesburga, Burlington, Coun— 
al Blufis, Omsba, Lincoln 

Deadwood, HotſSprings, S. D. 

Helena, Tacoma, Vortland.... 

Illinois und Jowa Yolal..... 

Teras Punfte und Merifo.... 

Galesburg, Luincy, Hannibal. 

Denver, Utah, Gatliforn 

Fort Madijon, Keofuf . 

Rod Falls, Sterling, Rofford 

Vorkotlle, Ottawa, Etrcator.. 

E'cil Bluffs, Omaha, Lincoln 

Kanſas City, St. Joſeph, At— 
chiſon und Leavenworth 

Et. Paul, Minneapolis 

Dubugue, LaCrojie, Winone.. 

Kanſas Kitv, St. N 

Quinen und Hannibal FOR 

Et. Raul, Minneapolis 

Dubugue, LaGroife, Winona..**+10.55 R 

Denver Utab, Galifornia .... *11.0OR 

E’reit Muffe, Omaba, Fincoln *11.00N 

Deadmood, HotEpringe, &.D. *11.0OR 

Keotut und Fort Madijon.... *11.0OR 3.558 
* Fiafih. ** Täglich, ausgenommen Gonntaos. 

ee Täglich, außeerommen Samftags. 


1.2} 

—* 
Bun 
Da 
no 
3 


—— 
—— 
“rennen 


222— 


e 430 * 
5.50 R 
6. 100 
26.0N 
*6. 390 R 


“.* 


2000 


2— 
e——4—B— 


* ne s 


— ——— 
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”* 
mE 


Bet SYore:Fiienbahn. 
Tier Limited Schneilzüge täglih zmwiiden Chicago 
und St. Yonis nad Wem Dorf und Bolten, vie 
Mabafh Eiſenbehn und Nickel Plate Bahn. mit elt> 
ganten Eh: und Bufiet-Schlafwagen durch, ohne 
Wagenwechſel. Br 
Züge geben ab von Chicago wie folgt: 
Tia meer Yort 
Anfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New York.. 3. 
ſeb Ankunft in Den 5 
fahrt 11.00 Abends, Ankunft in NemYorf 7. 
ns Ankunft in Bohton..10.20 
Via u Bieten ix 
“bfabrt 109.35 Borm., Ankunft in Rein Mor 2. 
oe Ankunſt en - 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York i.. 
Autunft in Bofton..10.20 
Büg: geben ab von Et. Louis wie folgt: 
— iu Dort 3.0 N 
Knfah:t 9.10 Abends, Ankunft iu Nem Vork 3. 
se Ankunft in an 3 5 
Wnfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rem York 7. ; 
— Ankunft in Boſſou .20 B. 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
ag u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt, an 
— Seneral:Baifagier: Agent, 
5 Banderbift Ane., Rew Dort. 
Ben. na ehe > rc 
15 65. Elart Etr., Chicann, — 
TidetAgent, W S. Clart Ste. 
Chicago, Ill. 


Ghicago & Alton. 


Uxisn Vaffenger Station, Gamal und Wbams Sir. 
Office, 101 Adams Str., "VBdone Gentral 1167, 
Züge fahren ab nad Kaujas City und dem Welten: 
“6:0 NR, 11:45 NR — Nah Et. Louis unb dem 
Biden: **0:06 B., *11:30 D., *9:00 R., 11:5 I, 
— Rah Peoria: **11:30 ®., "5:10 N., 115 RR. — 
üge fommen an von Kanied City: *3:10 B. — Yon 
t. Sowis: 7:15 B., 8:19 B. 74:35 R., 8:00 8. 
— Bon Beoria: 7:15 B., *LON., 435 8 — 
Diviaht Mecsmodattonsgüge veriaiien Chiedge: "9:15 
8., fonımen an in Chicage: *1d:10 B. und 7:45 8, 
— Aadfonvifle Züge verlaffen Chicago: 11:30 ® 
SG:OR., 9:0) R., *11:45 R., fommeii an in Chir 
eago: 3:1) B., "1:0 R., **4:35 N. 
* Täalih. ** Ausgenommen Sonntags, 


Athiion, Topela & Santa FPa@iieubahn. 
Züge verlajfen Trardern Station, Bol! und Tears 
been Str.- Kidet:Difice, 19 Adams Etr.—' Phone 
2637 Gentral. : 
Abfahrt 


Etrrator, Batesburg, t.Mad. ** 7.558 
Erreator, Pelin, Monmnoutz... * LOR 
Etreator. Noliet, Lodp., temont 
Lemont Locdort. Joliet 
Kanſ. Cityd, Eolo., Utab, Tex. 
The Caltfornia LinmitedSan 
Francisco, 208 Angeled, San 
Tiego "RMR 
Ran. City, Ealitornta, Mız... 10.008 
Ran. Gity. Teras, Nord Gai. 
“ Tiolih. ** Tüolih, ausgenommen Sönniags. 


en Mn un ———— 


Chicago & Erie:Eifcnbahn. 
Tider-Offices: M2 ©. Clark, Aubis 
torium Hotel um» Drarbark: 
{Bolt und Dearchorn Eit. — $ 
Sarrifon 3274. Unt, 17 
Ken ae GER 
vor n 
amettown und Buffalo...e..... 30% Kr}; 
oöeiter, u... Ucomod.. 4.10 R *10. s 
= ® 


Rem Dort und Poiton. R 
Sonntags. 


Entuntt 
.. 


Columbus und Rorfolt, Ba 
° Tüslih. ** Täglich, audgensmm 


idel Plate. — Die Rew York, Chicago un» 
©. Rouid:Wiienbahn. 

Grand Gentral Bailagier-Station, u Un uns 
Harriion Straße. Ufe Züge täglich, 
u 
Rem York : 


et und Bolton und... ER 
Rem Ort und 88 * in 


Expre ; 
ofton Erprek 

Stadt: Tidet: Office: 111 Adams Gtr, und Amir, 

torıums:Unneg. Telephone Ceatral a 


New 





Ein Roller: und Enden-Derkauf. 


HJwei Mal im Jahre werden alle Reiter 
4 und Enden heraus geſucht und zu einem 
JPreiſe heruntergemarkt, der ſie in einem oder 
J zwei Tagen verkaufen muß. 

Es iſt beinahe leichter zu ſagen, 


nicht da iſt, als aufzurechnen, m: da ift. 
Sie werden erftaunt jein, wie weit 


diefem Derfauf gehen. 


1% 

dc für Percaline, Silefia und andere 

\ pardbreite Wutterftoffe, fonit 123 

und 15c. 

Ze für Komforter Kaliko, 
* dc, be und Te. 


Tec für unjere beften 33 
Silfafine, Gretonne 


werth 123c und 15c. 
3 + für die beiten 19% 
Gic 


dunklen leider = 
Dard breit, 
1 Fo für 35c wollene Sleiderftoffe, 
et Zoll br reit, für Wrappers 
Kinder-Kleider 


de für 250 ganzswollene Kleiderz 


Flar 1elfe, in dumfien Farben. 


6: cc für ein Partie feiner 15c bedrud: 
tet Flanelletts 


die 
ſter, etwas zerdrückt — angeſchmutzt. 
c! für warnte gefließte 
> Wrapper in 10 Yards 
und weni iger, we 


—A 
De Waare, 


Unterrö * 


10€ 


bis 65c. 
Be in Damen = Aleidertöcken. 


Ssi.?2 $1.98 
ſchu Jar 


Nöce, J Ruffle gemacht, gefü 

Percaline, gut gemaͤcht aus Material, 

don 96 bis ard foftet. 
und 


ide rem: 


Material toftet beinahe foviel Die 
wie wir jeßt für den gan 
gen; aud) find einzelne Brilliantine 


darınter. 

81 90 und 81.98 für einige 

ei! + nige Tailor-made Suits; 
die wir für $1.00 ausbieten, find ganz: 
wollene $5.00 Serge: Anzüge, die für $1.08 
find 87.50 men Venetian Cloth, 
Größen 34, 36 und? 


Pe r fen - Halsbänder 


für Futter-Cambric, in 


grau und farbig. 


ſchwarz, 


in Reſtern, 


und Sateen, 


und 
eine 


hellen 
Percales, 


3% 
30 


Partie 
Flanelletts, 
vrb 108. 


eine 
eine 


für Morgenjäckchen 


Deltud) = Reiter, werth von 25c 


Ben ud 


81.48 Die Ve 


98e für - einige 
Homejpun; Das 


9a rd, 


d dveriun 


Nöde 


zen Ro 


we⸗ 


w . für 10c mit 
Schloß. 

für ein 9 Mards 
Bejak, in grau, 


Und eiste große 


Fiſchbein— 
arz und weiß. 


Stück 
ſchw 


und | 


deH 


vere gefließte Flanelle, Le- 
und | 
| das 


i5e und 25e für 4:4 und 6-4 | 9 
Kleider-B 


ı aus 
' und 9e die 
für 
ECrepon Kleider⸗ 


tert nit ı 
das | 7 


Röcke aus 


Zoll breiten | 


| ben, 


| 250 tonne oder 
che 
neueſten Mu-—- 
Gezeichnete 


| 9e 


| 
| 
| 
| 


ge 


was & 


25 oder 50 Cents in 


39 für Pelj:Sets für Kinder, Kra— 

e c gen und Muff; 750 für $150 8 
Sets, 34.00 Sets für $1.50, einige weni= f 
ge Damen-KRelztragen für $1.00, $1.50, 
$1.98, weniger wie 4 des früheren Preijes. 


1 3 für 25c SnabenzKappen, 25: für R 
e c 50 Wintersfappen und 39e für 
75ec Waare. 
2, für T5e und 81.00 weihe gehä= Mi 
50 kelte ſeidene Kinder-Hauben. 
Ä , 25c, 39e und 49e für Sam: 
—X met- und ſeidene Kinder-Hau— 
werth 35c, 50c, T5e und $1.25. R 
und 10e fir breite jchwarze Gür- W 
werth 25c und Hoc. BR 


m 


50° Sophaskiften, aus Gre: 
Satine; 49e für jol- 4 
mit jeidenem Weberzug und breiter | 
Ruffle. 


mr für 


Leinen: Deden, Sopha= Kiffen 
Peziüge und allerlei fanch Artikel für Ze, 

5c, 9e, 15c ınd 19e, in beinahe jedem : 
Falle ungefähr 4 des früheren Preiſes. ö 
Nüfch-Bälle, leinene Franfen, alferhand | 
Neiter, zu Ze, Se und Je die Yard und * 


tefak, Schwarz und farbig, in Re: & 
um ein altes fleid wieder wie neu 
zu machen, für Ze, 3e, Sc 9 


Yard. 


Seidene Bäuder. 


4c, 6c, 7e, 9e und 12e für Ne: 
jter aller Art Sateen= und Taffeta= ® 
in alfen Farben, wert) don Sc & 


ſtern, 
ſehend 


Bänder, 
15 396. 
Tırnfle Farben in Baby Nibbon, 
fiir 2c. 


5 DD8. 


wollene Damen-Mit— 
yon 156 bis 256. 


und 130 gür 
tens erth 


und 13e für doppelte wollene Mitz f 
tens für Stinder, waren 15e u. 25. 


13 für Kinder = Handichuhe 
130 
für wollene Golf-Handſchuhe für 


Aſtrachan-Rücken. 
er 
1 320 Damen und junge —*8 in 8 
allen Farben. 


er +. und 10c f. | 
ode 


zeug, werth von 1Oc bis 


mit & 


Yard Stüf Schleier= R 
t5c. 


Yinzahl anderer Artifel, zu zahlreich, um fie alle 
aufzuführen, aber vielleicht gerade ſolche, 
die Sie gebrauchen können. 


RETTET RE RETTEN 





ginanzichen. ·· 


Foreman Bid 
Banking Co. 


Sũdoſt⸗ Ecke LaSalle uud Madiſon Str. 


Kapital 5500,000 
Reberichui;. SI06,000 


EDWIN G. FORENMAN, Bräfldent. 
OSGAR G. FOREEAN, DicoTräfdenn 
GEORGB N. NEISE, Aaffrer, 


Allgemeines Banf : Geihäft. 


Konto mit Kirmen und Pribas 
verfouen erwünfht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mitm 


dein zur 


zu 


ı 82009 


Beträgen vor 


auf a u 


263 in Chi 


indeigenthum. 


A 20: "Co. 


172 nee Str. 


2) 


famomi 


3: Hi. Kraemer & Son 


23 5. Ava. 1. loor. 


uud — 
anf Grundeigenthum zu verleihen 
zu 4. 412 und 5 Prozent. 
Aule — nonatlicher Abzahyludg gemacht. 
Hypothefen zu v ante it. 
I von bebau t m und unbes 
nthum zu aufen. 


swah 


Srumdeige 


Westeru STare u 


Nordweſt-Ecke A Salle und Waigingten Gtr. 
Allgemeines Vank-Geſchäft. 
3 Proz. Zinten bezaylt im Spar-Deptmt. 
Geld zı verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Sypotyeken zu verkaufen. 
12rb. mia.” 


Kozminski & YORDORF, 


G zu verleihen auf 
E Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Zinien. 
Erſte ſichere Hypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn Str. _ıiljamilj 
® 
Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 


mans (), E | [) mm 


zu verleihen zu den niebrigften Zindraten. 
16no,X® 


H.Llaussenius& Ch. 


gegründet 1864 dur 


CONsUL H. ELAUSSENIUS, 
Erbſchaſten, Deffentliches Notariat, 


Vollmadhten, Internationale Helehe, 
Vechſel, Checks und Pollzaßlungen. 


- 90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO, ILLINOIS. 


* bis 6 Uhr Ubends. Sonntags — 


4 


N len: 


igefuhte Eis | 
cagDo 5, 


| Bräparırt 
| bon be: 


| mehr. 


| 
I nd* 


ı Zeit beim 


—11 N jonmo | 


| ber 


Grben Mufruf. 


nachtehend angeführten Perſonen oder deren 

Kite wollen jich wegen ‚eier denjelben zugefallenen 
Erkichair direft an Herrn Soniulent &. 
KRempf in Chicage, Zit., 353 2adalle 
wende, 

Binkelmann, Johann Jakob, aus Pluederhauſen. 
Buehler, Johann Leonhard, aus Sulpach. 
Dinkel, Johann Jakob, aus Heumaden. 
bs, Sophie 

Nafob, 

Karl 
Sofef, aus 
Joſef aus Lar 


Johann - So aus Fyeuerbad. 
n 


is Tettnang. 


er Bollmanten h 
bejorgt Durch 


Deutſches Konſular— 
und Rechts-Vureau, 


Vertreter: Xonſuſent Kempf, 
84 LA SALLES.R. 


Uhr Abends. bis 


12 Ubr 
minir 


Offen bis 6 Sonntaes 


Derſucht unfer 


Ertratt von Malz und DSopfen, 


Gotifried Brewing Co. 
Tel.: SOUT* 424 Smammfrk 


Die „wielende seuerwehr“. 
Auf eine ungetwöh nl —* Schwierig: 
Löſchen eines Dachſtuhlbran— 
fürzlich die Berliner Teuer 
Der Dachſtuhl des 
Markarofenficafe 29 dient der Firma 
F. Söhne als Lager— 
raum. Hier unter anderen 
Droguen auch Mengen von Niespul— 
aufbewahrt. Nachmittags brach 
in dem Lagerraum ein Brand aus, 
ſchnell entdeckt wurde. In furzer 3 
traf ein Löjchzug ein, und da Die Rer- 


des ſtieß 


} 
warzio fe 


e> 


de 
af 
Zi, 


ten die fyeuerwehrleute mit Leichtigkeit 
dem Brandherde nahefommen. 


RE 5 f 6 a we ar Es — —— — pr 
Br Be g Ta Pier rn u SEE WEEETEH PIE IR r F 
ö— — — — — — — — — — —s — 
— — — — —— ————————— 


ſeinen Hals klopfte, 





Beſtimmung. 


Skizze von Ute Muellenbach. 


War das ein Sturm! Orgelnd 
brauſte er durch die mächtigen Kronen 
des alten Schloßparks. Die ſchlan— 


fen Pappeln neigten ſich tief vor ſeiner 


Gewalt, und aus den Kaſtanienbäumen 
praffelten unaufhörlich Die reifen 
Früchte. Ab und zu ein Negenfchauer, 
Schladerregen, falt magereht vom 
Winde daher gepeitjcht. 


Diefen zwingenden Gründen ftand ich 
machtlos gegenüber. Nehmen wir alfo 
an, daß er nicht anders handeln konnte, 
jagte ich überwältigt unb überließ e3 
meiner lieben Gtübe, den Jungen por= 
fichtig in’3 Haus zu führen und den 
Gummizug an feinen Bumphözchen zu 
löfen, aus denen dann eine linmenge 
bon Kaflanien zur Erde rollten. 
„Beunruhigen Sie ſich nicht”, ſagte 
das junge Mädchen lächelnd, ich werde 


' ihm gleich in der warmen Sinderjtube 


Befremdend mwirfte vei diefem Weis , 
ter die Mufik einer Drehorgel vom Enz ! 


de ber Gtraße ber. 


MWehmüthig jtim= | 


mungs&boll flangs herüber, ein befanns | 


tes ruffifches Volkslied: Von Weiten 
hört -$hr fein Klagen, Und feines Glöd- 
leina... den fehlenden „vumpfen Ton“ 
hatte der Sturm nad einer anderen 
Richtung getragen. Mich überliefs 
fröftelnd, wenn ich mir den armen 
Mann borftellte, der bei diefem Wetter 
die Orgel drehen mußte. Eben begann 
er ein neues Lied, oder vielmehr ein 
jehr altes; feit meiner Kindheit hatte ich 
e3 nicht gehört. Damals fonnie man 
ihm auf feiner Kaffeeaejellichaft ent- 
gehen; mit tödtlicher Sicherheit trat im 


Laufe des Nachmittags eine Dame in | 


irgendeiner Wlterzjtufe an’s Klavier 


und jang mit oder ohne Stimme, aber | 


meiltens mit übermwältigendem Gefühl: 
„Bute Naht! Du Mein her—zi—ge3 
Kind!” Nene .. traten mir wieder 


lebhaft vor die Seele, und ich laufchte | 


mit unverhohlenem Vergnügen. 


a 


Dann dent ih an Deine Soden, die fchwarz, 
Sa Re wie Die Nadıt —— 
Und ii rufe aus der Yerne dann. 


Plöhlich brach) die Melodie * und | 


gleicy Darauf faufte vor meinem Erfer- 
fenfier ein alter Schimmel vorüber, 
hinter fich ein höchft primitives Yuhr- 
werf mit einer Drehorgel hin und her 
fchlenfernd. Der Kutjcherfiß war ab- 
gebrochen und hing jeitwärts herunter. 
GEntjebt [prang ih auf. Wo war der 
Drgeldreber geblieben? Geftürzt? 
Vielleicht verwundet? Im Augenblick 
war ich auf der Straße. Gottlob! 
fam er herangehumpelt. 
ten! rief er athemlog, e8 beißt nicht! 
Sch trat zu dem Pferde, das unjerem 
Haufe gegenüber an die SHede 
Shlopparfs gerannt und dort jtehen 


jeines Herrn waren überflüflig gemejen; 
das harmlofe Thier war eher danadı 
angetban, Mitleid zu ermweden, als 
Schreden einzujagen. Während ich leife 


weiche Laub der Hede 
Ichien jedem Streben in die Ferne end- 


| gültig entjagt zu haben. 


| hört. 


Durch einen Wolfenriß Tachte 


ı freundlich die warme Herbitfonne, und 


das naffe Laub glänzte mie buntes 


a Glas in ihren Gtrahlen. 


Beiten Danf, rief der Mann, der nun 


. | berbeigefommen war und den Sib mie- 


| der noihdürftig auf dem Gefährt zu bes 


| feſtigen verſuchte. 


Das hätte ich mir 


früher nie geträumt, daß ich auch ein— 


ws. | 
Str., | 


mal fo an Xhre Thür fommen würde! 
Tragend blidte ich ihn an. 
Sie erfennen mich nicht mehr, jagte 


er. Mein Name ift von Elfterberg. Ich 


| habe oft vor Xhrem Haufe gehalten, als 
ih noch Poftillon mar . 


ı fteigt herab von feinen Burgen, 


Der Adel 
ſagte 


Nun dämmerte es mir. 


Da 


Bitte, aufhal— | überrafcht an. 


des 


& | geblieben war. Die beruhigenden Worte 


ließ e8 fi das 
munden und | 


SInzmwifchen hatte der Negen aufges ' 


ı mein Gatte damals lachend, al2 wir zus | 
| fällig erfuhren, daß unjer Poftillon, der ı 
| fich immer eim gewilfes „Air“ zu geben 


| fina, um fie 
! der 
| einen Raufd an, 

| wagen und verlor 


' fiebfien blie2. 


wußte, adeliger Herkunft fei. Nebenbei 
war er ein luftiger Burfche, der nie um 
einen Scherz verlegen war, 
Melt freute jih, wenn fein Horn 
flana. Sekt 
ein lahmes Bein hatte. Sie haben Un- 
glüc gehabt, fagte ich freundlich. 

Ja, ſagte er, 
die Anna bei J 
= freien. 
nn heirathete, 
jtürzte 
mit 


Bein zugleich meine Stelle. Bon mei- 


trodene Kleider anziehen, dann wird's 
ſchon qut gehen.” 

„Gute Tante Lisbeth!” rief Gottfried 
mit jehwärmerifchem Dank, und dann 
zogen die Beiden ab. Draußen läutete 
die Mittagsglode und dagmijchen 
Hangs noch hörbar aus ziemlicher Ent= 
fernung: „Gute Nacht, Du mein herzi- 
ges Kind, gute Nacht, gute Nacht ... 

Im Getriebe der Saiſon, die jetzt mit 
Maͤcht einſetzte, hatte ich ſo viele andere 
Eindrücke, daß das kleine Begebniß 
bald entſchwand. Ich hatte auch kaum 
erwartet, noch} einmal daran erinnert zu 
werden. Das Wetter blieb herbſtli ch 
wechſelnd, meiſt unfreundlich. Erſt im 
Dezember fing es tüchtig an zu ſchneien, 
und dann kam ſtarker Froſt. 


Eines Abends keh Irte ich recht durch— 
froren von einigen % Beforgungen in der 
Stadt zurüd und freute mich Ichon von 
Weiten an dem Unblid eines Ihmuden 
Berfaufspapillong, an dem mein Weg 
porüber führte, und der fich mit feinen 
warmen Richtern entzüdend malerijch 
bon dem bläulich weiße n Schnee abhob. 

“Maro ni arrostitti”, lautete Die hell- 
beleuchtete Auffchrift. Angenehm be- 
rührt trat ich herzu, um bon der ſchö— 
nen Italienerin ein Dütchen friſch-hei— 
— 
kommene Wärmequelle in meinen Muff 
zu ſtecken. Die Verkäuferin hatte mir 
den Rücken zugewendet. Sie war von 
ſtattlicher, faſt üppiger Geſtalt, hatte 
reiches, ſchwarzlockiges Haar und ent— 
ſchieden ſüdlichen Reiz. Als ſie ſich um— 
wandte, war's — unſere Anna. 

Einen Augenblick ſahen wir uns 
„Gnädige Frau wün— 
ſchen?“ fragte ſie dann lächelnd. 

„Sind Sie's denn wir iich, Anna?“ 
fragte ich. „Oder vielmehr jetzt Frau 
Schmidt?“ 

„Nennen Sie mich nur Anna, gnä— 
dige Frau“, ſagte ſie treuherzig. „Mit 
meinem richtigen Namen heiße ich jetzt 
Frau von Elſterberg.“ 

„Alſo doch!“ rief ich aus. „Ich dach— 
te, Sie wollten ihn nicht heirathen?“ 

„Wollte ich auch nicht, gnädigeFrau“, 
ſagte ſie zuſtimmend, „aber es ging nicht 
anders. Mein Vater war ein alter 
Rheinſchiffer, und der hat immer ge— 
ſagt: „Was von oben kommt, Kinder, 
das iſt force majeure, dagegen kann 
kein Menſch was machen.“ 

„Sie machen mich neugierig, liebe 
Anna, ſagte ich, wenn die Geſchichte 
nicht gar zu lang iſt, dann geben Sie 
mir eine Düte Kaſtanien, um mich vor 
dem Erfrieren zu bewahren, und erzäh— 
— Sie mal fix, wie das zugegangen 
ift.“ 

„Das ift jchnell gefagt”, erzählte fie, 
während fie fih um bie fnifternden 
Früchte bemühte. „Er wollte immer, 
aber ich hab’ ihm nicht fo recht getraut. 
MiffenSie, dem fitt zu ſehr derSchalk 
im Naden. Mit fo Einem tanzt man 
mal, aber man heirathet ihn nicht. Und 
darum Hab’ ih damal3 lieber den 


' Schmidt genommen, und als er ftarb, 
den Hennes, der auch fhon tobt ift. Und 


| dann fam der Ejterberg wieder 
und alle | 
et= | 
bemerfte ich erit, daß er | 


dag war damals, als | 
Shnen diente und ich ans | 
Als fie den Anz | 
teanf ich mir im Zorn | 
bom Bolt: | 
dem gefunden | 


nen Erfparniffen faufte ich mir die Or= | 
| gel mit den Liedern, die ich früher am | 


Mein Pferd war fchon 


' alt und für den Bofldienjt auch nicht 


mehr zu gebrauchen. 


| e3 billig und [pannte e3 vor meine Or- 


ael, und aus einem Beamten bin ich nun 
ein Künftler geworden. Nun muß die 
Unna mich eben nehmen, 


| bin. 


Uber fagten Sie nicht eben, daß fie 


| verheirathet ift? warf ichein. 


Haufes 


Sie ift zum zweiten Male Wittme, | 
entgegnete er ruhig. 

Und glauben Sie denn, daß ſie Sie 
jetzt heirathen will? 

Ein verſchmitztes Lächeln huſchte 
über ſein Geſicht: Sie will's noch immer 
nicht, aber ich will's, und das Uebrige 


wird ſich finden! 
Ich ſprach ihm meine beſten Wünſche 


der | 
zeit ij 


für eine erfolgreiche Werbung aus, die 
mir doch nicht To unbedingt ficher vor= 


Sp eritand id) | 


tie ich jebt 


' Was tit los, 


und 
wollte mein dritter Mann werben. ‘ch 
hab’ ihm gleich gefagt: Bild’-Dir nicht3 
ein, daraus wird nichts! Aber er fam 
dann doch immer und feßte fich zu mir 
und erzählte von feinem einfamen Le- 
ben, und ob er nicht bei mir effen 
dürfte. Warum nicht, wenn Dus be- 
zahlit, aber eins verbitt ich mir, red 
mir nicht vom Heirathen, denn daraus 
wird nichts! Von da an brachte er 
mir fein Geld und aß bei mir. Auch 
fonfi war er ganz ordentlich, bi3 er ei= 
nes Tages fragte, ob er mal mit mir 
in die Kirche gehen dürfte Falt mir 
nicht ein! fagte ih. Das bieße nur 
den Leuten das Maul aufreißen, wenn 
wir zufammen dahin gingen, und nadh= 
ber kommſt Du mieder mit Deinem 
Heirathen. Ein für allemal: ich mill 
Dich nicht, und damit bafta! ch hatte 
gedacht, nun wären wir fertig mitein= 
ander. Um andern Mittag — ich hatte 
fein Leibgericht aelodht, Erben mit 
Sped, ich riech e8 noch — fitt er da, 
qudt vor fich bin, löffelt in feinem Tel- 
; ler herum und fommt nicht Yoran. 
frag ich, fchmedts nicht? 


Ich meiß nicht, ſagt er langſam, mir 
hat ſo ſchlimm geträumt die Nacht, der 


Erzähl mal, was Du geträum 


um | fam, und legte eine Münze als Künſt- 
qualmung nur jehr mäßig war, fonn> 

‚ er den Hut und führte dag Pferd meiter, 
das mit Behagen eine große freitrunde 


Hier | 


ftießen fie aber auf ein unermwartetes | 


Hindernig. Mehrere Beutel voll Nies» 
pulder maren angebrannt; das 
Pulver floa in die Luft und e3 
fegte fich in die Najen feft, fo daß un 
ter den TFeuerwehrleuten ein allgemei- 
ne3 Niejen begann. Leber die Haus: 
treppe fort drang der feine Staub aud) 
in die Wohnungen und auf den Hof 
und berurfachte überall entfegliches 


Pruften und Niefen. Der Brand fonn= | 


te in furzer Zeit gelöfcht werden, aber 
Boden, Treppen und Hof mußten lana 
ge und ausgiebig gefpengt werben, um 
das Niespulver niederzudrüden. 


— Vor der Auslage. — Sie: „Bud 
einmal, Männchen, diefen reigenben 
Hut da!” Er: „KRoftet aber auch 
fünfzig Mark.“ — Sie: „Ja, den will 
Neumaier feiner Frau fchenfen.” — 
Er: „Unfinn! Fünfzig Mark für einen 
Hut können die Neumaier’3 fich ja gar 
nicht leiften.“ — Sie: „Nein, Männ: 
chen, auch meine Meinung. Aber, nicht 
wahr? Wir können es uns leiften!“ 





ferlohn auf die Orgel. 


Danfend lüfiete | 


Schred ftgt mir noch in allen Gliedern. 
Na, Tage ich mitleidig, vielleicht wirds 
beffer, wenn Du Died mal 

halt. 
Uch, meinte er, wozu aubh Di noch 
erihreden! Dummes Zeug! fage ich. 
‘ch babe feine Angit, nur raus damit! 
Wie Du millft, fagte er achjelzudend. 
Mir ift ein Geift erichienen, der drohte 


‚ mit feiner falten weißen Hand und 


Lüde in die jchön gefchwungene Hede | 


| gefreffen hatte und nun befriedigt zur 


Tagesordnung überzugehen fchien. 
Kaum mar ich in’3 Haus zurüdige- 

fehri, da Flingelt eg an der Thür. ch 

öffne, und vor mir fteßt mein Weltefter, 


lig durchnäßtem Zuftande, denm der 
neue, gute Schirm —: „Liebe Mutter, 
ich konnte den Schirm nicht auffpannen, 
ich brauchte ihn für Kaftanien, o Mut- 
ter, fo viele Kaftanien, ich habe beide 


jprach mit fo ’ner unbeimlichen Gra=- 
besftimme: Du mußt die Unna heira= 
then! Gnäd’ge Frau, wie ich das ge— 


| hört hab, da hab ich gejagt: Alle quien 


Geifter loben Gott der Herrn! Morgen 
mollen mir zum Stabesamt gehen. 


: Denn mein Vater hat immer gejagt: 


Hofenbeine bi3 oben angefüllt, denn die | 


Taſchen waren zu Klein, und Du mußt | 


mir eine große Kijte geben, wo ich fie 
hineinfallen laffe, und ich fann fo 
Schlecht gehen, weil Alles jteif voll Ka- 
ftanien ift, auch viele mit der grünen 
Scaale, und nit Mutier, der Schirm 
biegt fich wieder richtig, ich konnte ja 
nicht? dafür, daß fo viel da waren, und 
fie find fo fchwer, wenn fie naß find!’— 


GASTORIA Fürsäugfingeund Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


der eben aus der Schule Iommt, in völ- | Was von oben fommt, Kinder, dagegen 


fann fein Menjch mas machen, des ijt 
Beitimmung! 

— Naidr, — Kind eines Arztes: 
„Mama, warn fommt endlich der Papa 
zu und auf das Land Heraus?" — 
Mama: „Er ‚Hat no) mit den Patien- 
ten zu tun.“ — find: „Muß denn 
Papa fo lange in der Stadt bleiben, 
bis alle Patienten geftorben find?“ 


— Galant. — „Sag’, Männe, ob 
ich wohl mein fhmwarzes Piquet-Kleid 
zum Ball anziehe, ich glaube, das wirkt 
doch beſſer!“ „Aber Kind, iſt ja 
ganz egal, Du toirtft immer!“ 


Tragt die 
Unterschrift 


EEE ET nn 


TE —— — — — — — — — — 


Etablirt in 1875. 


State, Adams und Dearborn Str. 


_ smmar- Rüumungs-Derkaul non eleganlen Kanlans, 


Der * verdankt feine Popularität wahrfcheinlich der Ihatjache, daß er eines der vernünftigſten Kleiderſtücke 
ift, die heute getragen werben. Er läßt fich leicht über irgend ein Kleid ziehen, paßt für jedes 
Kein anderer Mantel trägt fo vielen Ansprüchen Rechnung. Wir 


Wetter und fieht hübjch aus. 
hatten befonderes Glüd, uns zwei große Bartien zu eıner großen Erſparniß zu ſichern. 


Wir 


kauften alle Waaren eines hervorragenden Fabrikanten und ließen dann die ER nad uns 


ferer fpeziellen Un weifung herjtellen. Sie liegert für Euch heute bereit; Iefet, über 


Die erite Pı 


den und Front, Velvet Piped Edge, 
Kleidungsftüd gut gemacht, und was bemerkenswertheſten iſt, 


nur 


Die zweite Partie befteht aus Raalanz für Damen und Miä 


rtie 


beiteht 


aus Raglanz für Damen, 
ford Melton Eloth und Englifh Whipcords, in lohfarbig und Caftor Farber 
etliche mit Halb-Satin gefüttert, jedes 


ai ER EEE EEE 


.. .. 


legt, dann kauft, 
gemacht aus ganziwollenen Or- 


en, mit Note Rü- 


* 


der Preis iſt 


— 


chen, un⸗ 


gefähr 150 Kleidungsſtücke im Ganzen, gemacht von ſtrikt ganzwoll. Stoffen, in 


Oxford grau, ſchwarz, braun und Caſtor Schattirungen, volle Länge, 
halbanſchließender Rücken, Coat oder Sturmkragen, 
breite Manſchetten, Schneider genäht und ſtrapped 

Säume, alle Größen, ſpezieller Preis 


loſer 


12.75 


oder 


..:. nn. ee u rt ia er 


Jannar:-Berfauf von Muslin-Unterzeng. 


Der jährliche Verkauf von Muslin-Unterzeug ift bedeutend vergrößert Dur die Hinz 
Mir find heute in beilerer Lage, 


mern, die in den lehten Tagen angelommen find. 


große Verkauf begann — mehrere und beifere Bargains für unfere Kunden, noch qrößer 
Gut gemadhtes MuslinsUnterzeug, das forafam genäht ift in den neueften und are 


tirt, 


bon vielen Nums 
wir je waren, tie der 
rthe, als früher offe— 


Muftern, und 


r ziehuns 
als n 


3 
IL 
Ya 
We 


tauſende und tauſende Dutzend zur Auswahl. 


Gowns. 


Da 
Da 


Damen— 
Damen— 
m 


Damen 
a 


5 


Damen— 


Andere 


Gloher Juuugr-Derkauf von Huushullungs-Ceinen. 


Muslin-Gowns für 
Muslin-Gomns für 
Muslin-Gow 
Muslin Gowns für 
Muslin-Gowns 
Flannelette-Gowns 
Andere Gowns 


ns für 


Röcke. 


Damen-Röcke für 390. 


Röcke für 8560. 
Röcke für 1.25. 
-Möcde für 1.50. 
NRöde für 1.75. 


Nöde bis 6.50. 


für 


Damen 
Damen 


— 


Damen 


* 


zamen 


zu 
zu 
zu 
zu 


29060. 
39e. 
55c. 
85c. 


Damen 3u 1.25. 


für 


Muslin Korjet:Covers 
CambricCorſet-Covers f. 390. 
CambricCorſet-Covers f. 
Cambrie Corſet Covers, 
And. Corſet-Covers bis 


Damen, 650. 
von 1.75 bi3 6.00. 


Korjeti — 


Beinkleider. 
Muslin-Beinkleider für Damen zu 19e. 
Muslin-Beinkleider für Damen ju 3960. 
Cambrie-Beinkleider für Damen zu 5560. 
Cambrie-Beinkleider für Damen zu 8560. 
ie-Beinkleider für Damen zu 1.25 


Andere Cambrie-Beinkleider bis zu 4.25. 
Hemden. 


= Chemije für 65c. 


Cambr 


zf. 190. Damen 


Damen-Chemiſe für 8560. 
Chemiſe für 1.10. 
Chemiſe für 1.25. 
3.00. 


750. Damen- 
1.00. 


3.00. 


Tamen : 


Andere Chemiie big 


Mir befinden ung mitten in dem arößten jährlichen Verfauf von Haushaltun gs = Leinen, der je abaehalten murbe; 
gerade jet ift das Lager am vollfiändighien, denn riefige Quantitäten von zuberläfjigen Leinenwaaren wurden für 


diefen Verkauf bejcha fft. 


Leinen von quter Schwere, dauer haftem Gewebe und in 


ben beiten Muftern, —— zu weit unter den Preiſen, die ſonſt verlangt werden. 
Kauft, ſo lange es vortheilhaft iſt, einzukaufen. 


Tiſch-Leinen, 
ſchottiſcher 


voll gebleicht, 
Damaſt, gut ein 


ertra 


werth, als unſer ſpezieller Preis, 


— 


Tiſch-Damaſt, runder Faden, extra 
ſilbergebleicht und voll gebleicht, iri— 


ſches Leinen, per Yard, 


Größe, 


für 85e und 95c—2} 
Nard:Größe, 1.10 und 


Drittel 


ſchwerer, | 
mehr 
32c 
ſchwer, 
460 
Tiſchtücher, zwei ſpezielle Sorten von feinem | 
deutjchen Leinen, befranfte Waaren, 2 Pard— | 


1.20 


seine leinene Handtücher, in gejäumtem Huck, 
Satin Damajt, große Sorte; ebenfalls andere Handtücher in verjchiedenen Sorten, ein 
ungeheures Afjfortiment für diefen Verkauf Herabgejest auf 16e und 


Mufter Huf Handtücher, große Sorte, 
Tualität von gejäumten Barnsley und Devon: 
ihire Huds, jeher ſpezielle 
Ile ınd 
Praunes Küchen 
rantirtem Flachs gemacht, 
importirt, 
wird nicht faſern, per Yard 
Glas 
Kante, in Belfaſt, Irland, gemacht, fancy 
karrirt, fein und weich, 

hohlgeſäumtem Huck und geknoteten befranſten 


ſchwere 


Werthe für de 


⸗-Craſh, 2500 Yards, von ga⸗ 
direkt von Belfaſt 


abſorbent, 74e 


Qualität, feſte 


ge 


weich und jehr 


Handtuchzeug, don guter 


14c 


Gute Schuhe für wenig Gelb. 


Todd, Bancroit & Co, 


Quantität von feinen Tamen 


eine von 


Rochefterd (Ne Por) . hervorragendften 


Schuhfabrifations = Firmen, verfaufte uns eine große 


Schuhen, in den neue- 


ften Muftern und beliebteften Lederjorten, zu 


Diefe Waaren find jest zum Berfauf, um aber diejez 
effe zu machen und noch größere Maffen nach unjerm Schuh = 


ungefähr hHalbem Preife. 


Schuh = Ereigniß von noch) größerem Inter: 
Dept. zu ziehen, als wie ſie ſchon kom— 


men nach einem jo wichtigen Verlauf, haben wir gewijje Sorten von unjerem regulären Schuh=La= 


ger genommen und mit diejer Tfferte eingefchlojien. 


Patent⸗Leder S 


Es ſind: 


Engliih Enamel Shnür: und Knöpf- Schuhe für Damen. 


Ihränfte Auswahl für 


Echuhe für Mädchen und Slinder, in Fnamel, BorKalb 


niedrige 1 15 
+19) 


und Kid, mit jchive 
oder Spring Abjäge, 


ren Sohlen, 


für 


hubhe für Damen — Schnüre und Nnöpfe. 
Bor Galli u. Guamel Promenaden:Stiefelletten f. Damen. 


Bitte, zu beachten, daß dies feine Partien von Reftern und Ueberbleibfeln, 


noch Ladenhüter find, jonbern feine Waare, ſpeziell markirt — alle Größen 
und Breiten in dem Aſſortiment, und faſt jedes Muſter vertreten, 


unbe⸗ 


1.85 


Schuhe für Knaben, von ftarfem Satin Kalb ges 
macht, mit fehwerem Drilling Futter, 


1.50 


Spegieller Yanvar- Verkauf von Tänner- Holen. 


Läden fagen, Beinkleidver — müflen, um den rechten Sit, Schnitt 


Sojen — oder, inie viele 


und Yacon zu haben, von befannten Fabrifanten gemacht fein. 


Die Sorte, die in billigen 


MWerkftätten hergeftellt wird, ift leicht an ihrem fadartigen, jchlecht-paffenden Auzfehen zu er= 


fennen. 
find, fieht man 


deutlich, 


wo fie gemacht wurden. 
digter Kunde und in dem anderen ein ärgerlicher Mann. 


E3 ift wahr, fie mögen qzuerft gut ausfehen, aber nachdem fie Furze Zeit getragen 
Das Ergebniß in einem?yalle ift ein befrie- 


Jedes Baar, das mir verfaufen, 


bon den billigften bi3 zu den beiten, ijt von zuverläjliger Qualität. 
Morgen ift befonberö geeignet, ein neues Paar zu faufen, um fie mit dem Rod und der 


MWelte zu trage 
fparen. 
Gute, dauerhafte 


n, Die Ihr 


Hoſen für 


r noch nicht ablegen wollt — eine qute Gelegenheit, 


Männer, alle Größen, 


bon 30 bis 50 Zoll Tailfenmah, niedliheMufter in 
* Schatirungen, wie in einf. blau 
u. ſchwarz, ſehr ſpez. Werth, p. Paar, 


1.25 


Ausgezeichnet gejchneiderte Hofen für Männer, in 


Männer Halstrahten. 


Die beften Halstrachten, welche wir je f. 
25c verfauften, jekt zum Verkauf. Hals: 
binden von den reihften Seiden- und At: 
lasftoffen gemacht; eine prachtvolle Aus. 
,‚ in Muftern und Far: 
ben; beſte Facons — 
Wendbare Four-in 
Sands. 
Weite Four-in 
Sands. 
Fertige Tehs 
Smperials und 
andere Sadıen. 
EinTheil dieferPar: 
tie wurde fpeziell f. 
dieſen Januar-Ver⸗ 
lauf getauft, und 
der Reſt beſteht aus 
einzelnen Partien v. 
Halsbinden, welche 
wir früher im Retail zu einem bedeutend 
höheren Preis verkauften, als wie ſie 
—* jetzt geboten werden 25 
c 


Geld zu er= 


Perfett pajiende Hojen für Männer, in fanchWor= 


fancn MWorfteds,welche dDurhausWolle find u. 
in den feinften Tiveeds, jehr hHübiche Faconz, jehen aus, als wären jie auf Beitellung gemacht, 


(Srocery Ertras. 


| Schinkel 
| Aneeda 
| Med 
Cornmeal, 
| Seife, 


Cam 


H. 


eranu⸗ 


— — = p Rund, 


Armour’3 
Sugar 
I Eured, Bi. 


Eerefota, 


, 4:21. . 


Chowder, Burnhams — 
3⸗Pfd.⸗ 


— 


gelb 


10 Pfund, 


n 60 Stüde 


Tüdje, 


Sad, 


ur —— 
— e— 


ae 


100 | 


12c| 


Biscuit — vier 
Packete, 


löt 


dr 


[9 
2.55 | 
I8C | 


fteds und Time 
nicht grell find, jondern 
Heidjam; morgen, per Paar, 


eds 
eds, 


Mufter, welche 


a. 
3.95 


Vufter-Strumpfwanren 


Männer und Tamen faufen dieje Muflers 
Partie von Strümpfen und Halbftrüms 
pfen von Lord & Taylor (NewY)ork) beim 
Tugend. Nur jelten verfauften Wir 
ein einzelnes Paar, was Guch nicht zu 
wundern braucht, denn dies ift ohne Aus: 
nahme das größte Ereigniß in Strumpfs 
waaren = Bargains, welches wir je boten, 
Fancy geftreifte Strümpfe, 
Drop-SHtith Strümpfe, 

Faucy Boot Strümpie, 

Einfadh farbige Strümpfe, 

Diefige Auswahl in Haldftrümpfen. 
Das Ajfortiment diefer Maaren ift fo 
groß und reichhaltig, daß es unmöglich iſt, 
eine richtige Beſchreibung zu geben; man 
muß dafielbe jelber in Augenschein neh: 
men. Die Eriparniß ift ein volles Drittel, 
Part. 1— Strümpfe u. Hıldlrüämpfe 1% 
Part. 2—Strimpfen. HSaldfirämpfe 25c 
Part. 3—Strümpfen. Saldfrümpfe 3ö5c 

Part. 4 Strümpfe 50. 


Part. 5-Strümpfe 7öc. 


ausgezeichnete 
nett 





